
HifsbaiViirr Sagblatt
«erla« Langsaff« 2» .. , (iK?8 rt* -iok €* - Rr .eoso-SZ.«»,Wöchentlich  12Ausaabcil. . Gegründet 1852.

bis 8 Uhr abrndS.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

Bezugs -Prcis für beide Ausgaben : TO Pfg monatkch. TO. 2-- v>-rt -IMrlich durch btn Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlah ». TO. 3.- vierlel,ahrl,ch durch alle deutle » Poftamtallen . auSIchlieküch
Bestellgeld. — Bezugs . Bestellungen nehmen augerdem entgegen: m W^ Sbaden die Kweiastelle Vis-
marckring 23, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der -Stadt, IN Biebrich: die dorligen 32 Aus-
gabestellenund in den benachbarten Landorten und rm Rherngau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigcn -Rnnahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag?: für die Morgen-Ausgabe bis 3 Ubr nachmittag?.

.Tagblatt -Haus" Rr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens bi» 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Anzcigen -Prcis für die Zeile : 15 Big
in einheitlicher Satzform: 2» Pfg. in davon
Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen, - t .. , A .
Reklamen. Ganz-, balbe, dritte! und vierte! Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unverändetter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entivrechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plähen wird keine Gewähr übernommen.

I

Nr . 161. Mittwoch , 5 . April 1911. 59 . Jahrgang.

Morgen -Kusgabe.
_ 1. Matt.

Nochmals Moabit.
Die konservativen Blätter hatten sich vor einigen

Wochen beeilt (und inan konnte ihnen das nicht ver¬
denken), einen Aussatz des Prosessors Dt.  Finger -Halle
in der „Deutschen Juristenzeitung " mit Behagen
lviederzugeben, worin anläßlich der Moabiter Prozesse
und in Anbetracht der vermeintlich ungehörigen und
sedes Maß überschreitenden Verschleppung durch dm all¬
zu eingehende Beweisaufnahme „Reformen " der Stras-
prozeßordnung in äußerst konservativem Sinne ge¬
wünscht wurden . Man darf neugierig sein, ob die¬
selben Zeitungen jetzt auch von zwei sehr bemerkens¬
werten Aufsätzen Notiz nehmen werden, in denen sich
einer der Verteidiger im Strafkammerprozeß , R chts-
anwalt Heinemanil , und sodann der Vorsitzende rm
Moabiter Schlvurgerichtsprozeß, Landgerichtsdirektor
Dt.  Anger , gleichfalls zur Sache äußern , 'sie tun es
an derselben  Stelle , wo Herr Finger sich hatte
vernehmen lassen. Was sie uns mitzuteilen haben, ist
von größten! sachlichen Interesse , und da die Erregung
über ' die Moabiterprozesse immer noch nachzittert , so
glauben wir , die betreffenden Ausführungen unseren
Lesern nicht vorenthalten zu sollen. Professor Fmger
behauptet , daß die weite Ausdehnung der Beweisauf¬
nahme, „von der Verteidigung durch geschickte Benutzung
des § 244 der StrafproLetzordnunq erzwungen worden
sei." Diese Allsicht ist so weit verbreitet , sie hat so sehr
die Grundlagen jeder Kritik an dem Strefkammer-
prozeß gebrldet, daß man doppelt erstaunt sein wird,
von . Rechtsanwalt Heinemann in der „Deutschen
Juristenzeitung " festgcstellt zu wissen, „daß während
der fast dreimonatigen Tauer der beiden Prozesse die
Verteidigung nicht einen einzigen Zeugen gehe den und
nicht ein einziges sonstiges Beweismittel herbeige¬
schafft hat ." Vielmehr sind sämtliche Zeugen aus¬
nahmslos vom Gericht  geladen worden, teils von
Amts wegen und teils auf Antraa der Prozeßbeteillg-
ten ~°sft daher von § 244 während der ganzen Moabiter
Proteste k-in Gebrauch gemacht worden, so können di°-e
auch keinen Beweis dafür liefern , ob 8 244 beizube¬
halten oder reformbedürftig sei, ob hiernach die^Auf¬
fassung der Reichstagskommisston oder die de- Re-
gierungsentwnrfs , betreffend die Reform der stra,-
prozeßorönung , den Vorzug verdiene. —ne über ' e en
Zweifel erhabene Mitteilung des Rechtsanwalts Heme-
mann ist ebenso wichtig wie überraschend, ^ e Ver-
sasser kommt inin aber vom Boden seiner bemelkens-
werten Feststellungen aus zu Folgerungen , me über me
beiden Prozesse hinaus die stärkste Beachtung ver¬
dienen. Er vertritt die Ansicht, daß die Mangel er
heutigen Strafrechtspflege anr wirksamsten beseitlgt
würden, wenn dem Richter  die staatsanwaltschafi-
lichen und polizeilichen Protokolle der Voruntersuchung

HemUrton.
Der Lötschberg-Tunnel.

Von H. Singer.
Mit einer gewaltigen Doppeltere zu b^ ven Seiten

>es oberen Rhonetales trennen die Alpen dre Zentral,chwekz
wn Oberitalien. Jnr Norden ziehen sich die Berner .Alpen
nit ihren riesigen Schnechänptern und Hochpassen hi ,
Lüden die zum Teil noch höheren und noch
Walliser Alpen, denen der Monte Rosa entrvg-. B ^
venigen Jahren bildete diese Dcppelkette eine böse Ler-
Ihrsschrankc, die Bahnen machten vor ihr Hali-
mttfbc 1905-der Simploir-Tnnnel fertig, uns dam
ne Walliser Alpen von Bri-g bis Jselle durArochm
nne bedeutungsvolle Dertehrsverbcssernng. zlllein damn
konnte es nicht sein Bewenden haben;
hältnis zwischen der Lange der Luftlinie Bern - 1
Simploneingang und der Länge der ^ ahnverbm g w ^
für -die heutige Zeit, da -alles ans Schnelligk - ^
groß: 85 Kilometer zu 240 Kilometer. So hatte i w
vor der Vollendung des Simplonweges ^ selbst
Durchbohrung auch der Berner Alpen soz l ^ . ^ -er
ergeben, und in diesen Tagen ist i>e beend ^
Lötschberg-Tunncl ist hevgestellt, i.nd m . paMcns zwei
Fahren, nach dem Ausbau der Zugänge zu ,h ,

betriebsfähig^ we^ ^ Alpm zunüM
dreiProjekte, von denen eines mitd-cmSimmental 3
LmT «M.'eln durch Stockhorn
13 500 Meter) rechnete, die beiden anderen rmt dM Kan
tal "ans dem der sehr iweress-anie, von TmirMn vier m
aartacne Gemmipaß nach Leut und zur Rhone fuhr . --

v ö l l r g u n b e ka n n t bleMn würden . Der Richter
soll die Verhandlung ohne Kenntnis der Akten leiten.
Das ist eine sehr radikale Forderung , über die man sich
nicht ohne weiteres äußern kann oder wird äußern
wollen, aber es verdient doch, gehört zu werden, was
Rechtsanwalt Heinemann aus den Moabiter Prozessen
zur Unterstützung seiner These entnehmen zu können
glaubt . Im Strafkammerprozeß namentlich hatte
man es mit einem Prozeß zu tun , tu dem Vorakten fast
völlig fehlten. Diese enthielten ausschließlich Material
über das , was die einzelnen Angeklagten getan hatten.
Damit wurde jedoch höchstens ein Achtel der Zeit vor
der Strafkammer ausgefüllt . Die ganze übrige Ver¬
handlung drehte sich um die Frage , ob die einzelnen
gesetzlichen Tatbestandsmerkmale des Aufruhrs gegeben
waren , ob eine Zusammenrottung , ein Handeln mit
vereinten Kräften stattgefunden habe, und vor allem
darum , ob die Polizeibeamten sich in rechtmäßiger
Amtsausübung befunden hätten . , Dieser letztere Punkt
umfaßte fast drei Viertel der Verhandlungsdauer
er war im Vorverfahren mit keinem Worte berührt
und erst in der Hauptverhandlung von der Verteidi¬
gung zur Sprache gebracht worden. Hierüber wurden
Hunderte von der Verteidigung benannter , vom Ge¬
richte geladener Zeugen vernommen und fast ebensoviel
Gegenzeugen gehört, die sich bei der Staatsanwaltschaft
gemeldet hatten . Ter Vorsitzende der Strafkammer
war daher gezwungen, die Erörterung dieses Punktes
in monatelangen Verhandlungen ohne jegliche Mög¬
lichkeit einer Vorbereitung zu leiten . Und welche An-,
forderungen wurden hier an den Takt und die Urnsicht'
des Vorsitzenden gestellt! Handelte es sich doch um
einen Prozeß , dessen tiefgreifende Wirkung von vorn¬
herein klar war . Rechtsanwalt Heinemann fährt fort:
„Mag man sich zu dem Urteilsspruch selbst stellen,, wie
man will, das eine kann kein billig Denkender bestreiten,
daß die VerhandlungZleitung in den besten Händen
lag. Bei aller Ruhe und Sachlichkeit, mit der die
Zeugen erschöpfend befragt wurden , entbehrte die Ver¬
handlung in keinem Augenblick der notwendigen
Straffheit . Nicht ein einziges Mal ging die Leitung
der Verhandlung auf denjenigen Prozeßbeteiligten
über, auf dessen Antrag der Zeuge geladen loar, viel¬
mehr blieb der Vorsitzende der dominus litis , obwohl
ihm Akten des Vorverfahrens als Unterlage für die
Verhandlungsleitung fehlten. Tie vorbildlichste Ver-
handlungsleitung trotz Fehlens von Vorakten — das
ist das Fazit des Moabiter Prozesses für den künftigen
Strafprozeßgesetzgeber," Dürfen diese, zwar an den
Moabiter Strafkammerprozeß geknüpften, jedoch un¬
abhängig von ihm wertvollen Ausführungen des Rechts¬
anwalts Heinemann besondere Beachtung fordern , so
gilt dasselbe beinahe mehr noch von dem kleinen Aus¬
satz des Landgerichtsdirektors Unger . Nachdem Herr
Unoer sieb, wie bekannt, vor dem Justizminister über
seine Rechtsbelehrung geäußert hat , kann man es mit
Befriedignna aufnehmen, wenn 'er das jetzt auch vor
der Öffentlichkeit tut . So schreibt er denn : „Daß die

ctitc der beiden letzten Projekte sah einen bereits bei
Frutigen beginnenden, nicht weniger als 21 Kilometer
langen Basistunnel durch den LötschWrg, das zweite
einen erst bei Kandersteg beginnenden Scheiteltunnel von
13 695 Meter Länge nach dem Lötschental vor. Fm Früh¬
jahr 1906 siel infolge eines Gutachtens des Ingenieurs
Zollinger die Entscheidung zugunsten dieses Scheiteltunnels,
weil der Bau billiger und gefahrloser erschien als der der
anderen. Schon im Oktober 1906 wurde an die Ausführung
gegangen. Die Geldmittel, die mit Einschluß der Kosten
für die Zugangsstrecken aus 83 Millionen Frank berechnet
waren, brachte der Kanton Bern durch eine Anleihe auf,
die zum großen Teil in Frankreich gezeichnet wurde, und
daraus erklärt es sich, daß am Tunnelbau neben den
schweizerischen auch viele französische Ingenieure beteiligt
gewesen sind, während am Simplon deutsche Jngenieurkunst
hervorragend mitgcwirkt hatte.

In nur 4Vz Jahren ist der Durchstich vollendet worden,
d. h. sechs Monate vor dem vertragsmäßig festgesetzten
Zeitpunkt, und das, obwohl ein unverhofftes schweres Miß¬
geschick zu einer langen Einstellung der Arbeit aus der Nord»
seite, zu einer Planveränderung und Verlängerung des
Tunnels um 800 Meter gezwungen hat. Von: Südende des
als Höhenkurort wohlbekannten Dorfes Kandersteg sollte
der Tunnel in gerader Richtung au? den kleinen Ort
Govvenstein im mittleren Lötschental führen. Von Norden
her war der Stollen im Juli 1907 bereits 2675 Meter weit
erbohrt als in ihn Wasser- und Schlammassen einbrachen
und ihn 1500 Meter weit ansfüllten, 23 Arbeitern den Tod
bringend: man hatte sich nämlich 150 Meter unter dem das
Gallerental durchfließenden oberen Kanderbach befunden,
und' die Felsicheidewand zwischen ihm und dem Stollen
war durch die' Dynamitschüsse zersprengt worden. Aus der
Südseit" wurde der Tunnelbau dadurch nicht unterbrochen:
aber aus der Novdssrte mußte die Arbeit so lange eingestellt

Rechtsbslehrung nur vom Vorsitzenden, nicht vom Ge¬
richt erteilt wird , ist bekannt, ebenso, daß sie kein Urteil,
sondern nur ein Wegweiser für den Gang der Beratung
der Geschworenen ist. Wie konnte man auch nur ent¬
fernt annehmen, daß durch eine rein hypothetische
(„wenn die Darstellung der Zeugen richtig ist, so ist dre
Rechtslage folgende :") Darlegung _ die Ansicht ent¬
stehen könnte, daß ein Urteil über die tatsächliche Rich¬
tigkeit abgegeben werden sollte? Welchen Weg die
Rechtsbelehrung zu nehmen hat , kann nur der beur¬
teilen , der das Ergebnis der Verhandlung , die Dar¬
legungen der Staatsanwaltschaft und der Verteidigung
von Anfang bis Ende kennst Bezüglich des vielerörter¬
ten „Falls Hermann " konnten die beiden angeschuldig¬
ten Schutzleute nicht direkt gehört werden, weil sie
nicht ermittelt sind. Höhere Polizeibeamte haben aber
bekundet, daß sämtliche nach Moabit kommandiert ge¬
wesenen Schutzleute vernommen worden sind und sämt¬
lich jede Kenntnis des Falls in Abrede gestellt haben.
„Gehört" sind also die betreffende» -Schutzleute, so weit
es nach Lage der Sache möglich war ."

UoMsche Udörstcht»
Die neue Denkschrift der Anstedinngs-

kommission für 1910.
Tie neue Denkschrift über das Ansiedlungswesen in

Posen und Westpreußen für das Jahr 1910 geht
nunmehr dem Landtag zu. Danach wurden von der
Ansiedlungskommission im Laufe des Jahres 1910 eine
Herrschaft, 7 Rittergüter , 12 sonstige Güter , sowie 38
Bauernwirtschaften mit einer Gesamtfläche von 14 898
Hektar für den Kaufpreis von 16y2 Millionen Mark er¬
worben. Davon waren 3 Güter und 13 Bauernwirt¬
schaften mit einer Fläche von 1366 Hektar vorher m
polnischem Besitz: der Rest war in deutscher Hand . Im
ganzen wurden überhaupt bis Schluß des Jahres 1910
385 460 Hektar (Güter 358 455 Hektar, bäuerliche Be¬
sitzungen 27 025 Hektar) für einen Kaufpreis von 367
Millionen Mark erworben. Der durchschnittlicheKauf¬
preis für die im Jahre 1910 angekauften Güter beträgt
1034 Mark Pro Hektar, für die Grundstücke 1718 Mark
pro Hektar, so daß sich der Durchschnittspreis bei dem
Gesamtkauf auf 1114 Mark pro Hektar stellt. Was
die Besitzstandfestigung anbetrifft , so sind in West-
Preußen und Posen im Jahre 1910 von der Deutschen
Bauernbank und der Deutschen Mittelstandskasse in
Posen 1341 Güter und bäuerliche Grundstücke mit
42 807 Hektar im Besitz gefestigt worden. Unter Hinzu¬
rechnung der Ergebnisse aus den Vorjahren beträgt die
Zahl der gefestigten Besitzungen 4336 und die gefestigte
Fläche 118 646 Hektar. Zur Durchführung dieser Be-
sitzfestigungen sind aus dem Ansiedlungsfonds 48
Millionen Mark an Rentengegenwerten hergegeben wor¬
den. Bezüglich des Ansiedlungsgeschäfts ist zu bemer¬
ken, daß im Jahr 1910 1873 Verträge über Ansiedler¬
stellen, davon 1698 rechtswirksam geschlossen worden

bleiben, bis die Ingenieure darüber im klaren waren, was
nun weiter geschehen sollte. Der Vorschlag, an der alten
Linienführung des Tunnels festzuhalten und die Bohmngen
durch künstliches Gefrieren des einströmenden Kandettvassers
zu ermöglichen, wurde als zu kostspielig verworfen, und man
hielt eine Abänderung der Traee, die ans der Nords eite die
Gerade verlassen und den oberirdischen Krümnmngen der
Kander folgen sollte, anstatt sie zu kreuzen, für praktischer
und billiger. So gab man von den bereits evbohrten 2675
Meter etwa 1509 auf und bohrte von neuem in einer öst¬
licheren Rrchtu.eg, wobei es gelang, die verlorene Zeit sehr
bald einzuholen. Die Folge jenes Zwischenfalles ist aber,
daß der Lötschberg-Tunnel im Gegensatz zu allen anderen
größeren Alpendurchstichen nicht in gerader Linie, sondern
in seiner nördlichen Hälfte in mehreren Kurven verläuft.
Es läßt sich denken, daß es unter solchen Umständen ganz
besonders schwierig war, die Achsenrichtung zu wahren;
die Abweichung betrug, wie sich beim Durchbmch ergab,
nur 32 Zentimeter, ein in diesem Falls sehr günstiges
Resultat.

Im übrigen hat die Arbeit weit weniger Schwierig¬
keiten geboten und sie ist auch weit weniger gestört worden,
als es beim Simplontunnel geschehen ist, wo das Wasser
und die Hitze zeitweise so schlimme Situationen schufen,
daß man schon mit dem Gedanken umging, den Bau aus-
zugsben. Beim Lötschberg-Tunnel wurde in der Hauptsache
Granit angetrofsen, in dem man täglich durchschnittlich
9 Meter vorwärts kam: im Kalkstein war die Tagesleistung
größer. Die Tunnellänge betrügt 14 536 Meter; damit
rangiert der Lötschbevg als drittlängster hinter dem
Simplon (19731 Meter) und dem nur wenig längeren Gott¬
hard (14 990 Meter). Das Nordportal bei Kandersteg liegt
1200 Meter, das Südportal bei Goppenstein 1220 Meter,
der Scheitelpunkt im Innern 1244 Meter hoch; die Steigung
beträgt deshalb im Norden 7, im Süden durchschnittlich
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sind. Es konnten also 1698 Ansiedler angesetzt werden.
Tie Gesamtfläche der im Jahre 1910 vergebenen Ren¬
ten- und Pachtstellen beträgt 20 697 Hektar, die Durch¬
schnittsgrösse der Stellen 11,78 Hektar . Im ganzen
sind bis Ende 1910 18 507 Ansiedler angesetzt worden,
die mit ihren Familien 111000 Köpfe zählen. Von
allen bisher angesetzten Ansiedlern stammen aus dem
Ansiedlungsgebiet (Westpreußen, Posen) 4938, aus
dem übrigen Deutschland 8802, und aus dem Auslands
4387, wobei zu bemerken ist, daß letztere Zahl meist
deutsche Rückwanderer aus Rußland in sich bezieht. Be¬
merkenswert ist, daß das Ansiedlungsergebnis des
Jahres 1910 etwa der Gründung von 46 Dörfern mit
je 1600 Morgen Stellenland gleichkommt. Die seit
dem Bestehen der Ansiedlungskommission zu Ansiedler¬
recht vergebene Fläche beträgt 265 249 Hektar oder 4,
Quadratmeilen . Auf den Ansiedlungsgütern waren
Ende 1910 334 ledige deutsche Arbeiter und 1494 deut¬
sche Arbeiter - und Handwerkerfamilien , im ganzen 8494
Köpfe, eingestellt. Außerdem haben in den Ansiedler¬
gemeinden etwa 1050 deutsche Arbeiter - und Hand¬
werkerfamilien und 5000 ledige deutsche Handwerker,
Arbeiter - und Arbeiterinnen (zusammen 11000 Per¬
sonen) ihren dauernden Wohnsitz. Die gesamte deutsche
Bevölkerung der Ansiedlungsgemeinden und Ansied¬
lungsgüter ist auf 131 000 Personen zu schätzen. Zur
Förderung der Ansiedlung selbständiger deutscher Ar¬
beiter in Westpreußen und Posen hat die Ansiedlungs¬
kommission im Jahre 1910 63000 Mark Prämren aus¬
gezahlt. _ _

Deutsches Reich.
'* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz Waldemar

von Preußen,  der älteste Sohn des Prinzen Hemrich von
Preußen , traf mit seinem militärischen Begleiter , Hauptmann
Möllenhof. zum Kuraufenthalt in Or . Lahmanns Sanatormm
auf Weißer Hirsch ein.

= Wieder eine Lehrermaßregelung in Pommern . Man
schreibt uns «ns Hinterpommern : Die Königl . Regierung
hat es für richtig befunden , die Öffentlichkeit Widder ein¬
mal mit einem neuen„Fall" zu beschäftigen. Gegen Herrn
Lehrer Stark  in Seohof ist das DiszipM >arversahren er¬
öffnet worden . Gleichzeitig wurde ihm die EttÄlnng jedes
weiteren Unterrichts untersagt . —- Nicht uninteressant ist
die Vorgeschichte dieser Regierungs 'maßnaihme. Am 10. März
sprach Rittergutsbesitzer B eck er - Bartmannshagen unter
dem Vorsitz des Lehrers Statt in RummslSburg . Hier be¬
teiligten sich in der öffentlichen Versammlung bei der Dis¬
kussion auch der Landrat v. Trebra  und fast alle höheren
Kreis 'beamten . Wenige Tage darauf veröffentlichte ein an¬
geblicher VersmnnÄMrgsteitnehmer ein „Eingesandt " in der
Kösliner „Fürstentümer Zeitung ", bekanntlich einer Grün¬
dung der Agrar -Konservativen , an deren Spitze als Vor¬
sitzender des Arffsichtsrats der Kösliner Landrat v. Eisen-
hart -Rothe sicht. Die „Fürstentümer Zeitung " erscheint so
ziemlich unter Ausschluß Äer ^ ffentliichkeit. In «diesem Fall
über funid sie 'ei-ne-n Widerhall in den Spalten «der ulten ehr-
lichen „Kreuzzeitung ", die das ^Eingesandt " in ihrer Nr . 131
vom 18. März aufnahm , ohne Rücksicht auf die tatsächlichen
Unwahrheiten,  die es enthielt — wahrscheinlich um
Herrn Lchrer Statt , den Versammlungs -Vorsitzenden, dessen
Name nicht weniger als siebenmal gewannt wird , — an
der „zuständigen Stelle " in empfehlende Er¬
innerung zu dringen.  Diese Absicht ist, sofern sie
dem Blatt des verflossenen Herrn v. Hammerstem vorge-
schwebt haben sollte, überraschend schnell geglückt. Acht
Tage nachdem das Junkerblatt den Artikel gegen Herrn
Lehrer Statt veröffentlicht hatte , stellte die Königl . Regie¬
rung dem mißliebigen Beamten den Beschluß aus Eröffnung
des Disziplinarverfahrens zu. Prompte Justiz!

* Geheimrat Ostwald als Sonntagsprediger . Unter
dem Tttel „Monistische Sonntagsprodigten von Wilhelm
Ostwald erscheint eine neue periodische Publikation des
Deutschen Monistenbundes . Die erste dieser von Geheim-
rat Ostwaid , dom Präsidenten deS Bundes , verfaßten
Predigten , Ake jeden Sonntag herauskommen werden , ist
soeben erschienen und behandelt das Thema : „Warum sind
wir Monisten ?" Die Predigt beantwortet das etwa iol-
gendernmßen : „Die Güter , um derenwillen man Monist
ist sind innere Ehrlichkeit  und das aus ihr ent-

spvingeNdne innere Glück. Die unmittelbar glückbringenden
schöpferischen Gedanken liefert die Wissenschaft, indem sie
dom Menschen Hilfe in seinem Leiden und Verbesserung
seiines Lebens schafft. Roch tiefer greift sie !daidnrch ein,
daß sie den Widerspruch zwischen Derüen und Handeln aus¬
hebt. Während jede Religion , auf die Denkweise ihres
Stifters sestgolegt, der neuen Zeit reicht gerecht werden
kann, findet die Wissenschaft in der Entwicklungs¬
lehre und in ihrem Prinzip nie aussetzender
Selbstkritik  die verjüngende Kraft . Durch die Ge¬
wißheit , daß Welt nNd Menschen immer mehr einer Ver¬
vollkommnung  entgegengehen , macht sie die Menschen
leben sinnt  ig . Wissenschaftliche Weltanschauung und
Monismus sind nur verschiedene Worte für dasselbe Ding.
Eine wisserffchastlicheWeltanschauung kann aber nicht ohne
lebendige Betätigung  sein ."

* Ein Konflikt zwischen Presse und Oberbürgermeister.
In Görlitz  soll das Stadtthsater von neuem verpachtet
werden . BÄ der Verhandlung darüber erklärte Oberbür¬
germeister Snay  am Samstag in der Stadtverordneten¬
versammlung nach dem „N . Görl . Anz." : Er habe mitunter
das Gefühl , daß die Presse zu scharf urteile . Er wolle sich
ja nicht Nks Kunstkritiker anffpielcn , aber er habe tn
größeren Theatern auch schon Vorstellungen beigewohnt,
die nicht erstklassig waren ; wiederum fei er aus verschie¬
denen Vorstellungen des Görlitzer Theaters .«ußerokdentlrch
befriedigt weggegangen und habe anderen Tags über die
Kritik gestaunt , nach der es den Anschein gewann , als ob
die Vorstellung nichts wert gewesen wäre . Rur von den
ungünstigen Kritiken Würde bekanntlich außerhalb Ge¬
brauch gemacht, wenn cs gelte, Fremde Kr das Theater zn
interessieren oder sie am Besuch zn hindern . Viele Bürger
lassen sich durch die scharfen Kritiken vom Besuch des
Theaters überhaupt abha 'lten . Der Oberbürgermeister bat
dir Presse, einen freundlichen und liebenswürdigen Maß-
stab an das Theater anzulegen und die Ausführungen mit
Wohlwollen zu besprechen. — Die Vorwürfe des Ober¬
bürgermeisters sind von den Redaktionen der drei Göttitzer
Blätter , „N. Görl . Anz .", „Görl . Nachr." und „Nioderschles.
Ztg .", sofort in Äner öffentlichen Ettlärnng mit der Ver¬
sicherung, daß sie nicht daran denken, sich dadurch von ihrem
rechten Weg ablenken zu lassen, aufs entschiedenste zurück¬
gewiesen worden „als ein völlig unmotivierter Versuch
einer unwürdigen Bevormundung ".

* Von den üblen Gewohnheiten der Zentrnmspresse
sprach im — Katholischen Preßverein  in München
— es ist wirklich wahr — ein angesehener Münchener
Pfarrer , der Benediktinerpater Brenner , Pfarrer an
St . BoNiisaz. Er sagte , manche Katholiken griffen verärgert
über das sortgesatzte politische Gezänk  in der
katholischen Presse und den oft bedauerlichen , un¬
schönen Ton  zur anderen Presse.

* Abänderung der Prüfungsordnung für Tierärzte.
Zu Beratungen über eine anderweitige Regelung der
Prüfungsordnung für Tierärzte wird am 29. April eine
Konferenz zwischen Vertretern der Reichsregieruwg und der
beteiligten BunÄesrogierungen stattsi-nden . Es handelt sich
dabei in erster Linie um eine Verlängerung  de»
Studimns ans den tierärztlichen Hochschailen von sieben aus
acht Semester.

* Ein hmnburgisches Berggesetz. Wegen des Aus¬
bruchs der Erdgasquelle in Neuengammc hat der Ham-
burMche Senat der Bürgerschaft den Entwurf für ein ham-
burgisches Berggesetz vorgelegt , der sich au das preußische
von 1865 attlehnt.

WahideMegirng.
Die liberale Einigung für Pommern wurde vorgestern

vollzoaen . Die Fortschrittliche Volkspartei stellt die Kan¬
didaten für die Wahlkreise Rügen -Stralsund , GreffSwald-
Grimmen , Stettin , Randow -Greifenhagen , Kolberg -Kosttn,
die Rationa 'tMeralen für die Wahlkreise Belgard -SchwÄ-
bsin , Nenstettin , Greisenberg -Kammin , Pyritz -Saatzig und
Nangard -Regenwalde . Doppelte Kandidaturen der beiden
Parteien wurden Mgelaffen in Ste «Ip-LauenDurg . Mlow-
Schlawe . AnKam-Demmiu . fflrr Wahlkreise Ueckermünde-
Wollin kandidiert Vr . Töpfer (wildliberal ).

Hoer «RS Fistt«
Aus der Liste der Linienschiffe wurde am 23. März

die „Württemberg " gestrichen und gleichzeitig in die Liste
der Schulschiffe übernommen . Damit ist auch dre letzte der

z Promille Die Baukosten werden sich auf 50 bis 52
Millionen Frank gestellt haben , danach wären die für den
Tunnelmeter aus etwa 8500 Frank zu berechnen. Im
Gegensatz zu dom ZwÄstollensYstem des Srmplon hat der
Lötschberg nur einen, aus zwei Gelerse berechneten Stollen.
Der Betrieb wird , wie durch den Simplem , sle-ktrisi«) fein,
die sehr kräftige , rasch fließende Kander im Norden und die
Lonza im Süden werden die Dynamomaschinen treiben.

Nun sind die Zusahttslimen herznstellen oder .auszu¬
bauen Im Süden kann die Rhonetalbahn dazu nicht be¬
nutzt werden ; denn sie liegt zu tief , nämlich 636 Meter über
dem Meere an der AusmüNdnng des Lötschentales , wahrend
das Südportal des Tunnels fast 600 Meter hoher liegt.
Der südliche Zugang muß also ganz neu geschaffen werdem
Er beginnt schon am Bahnhof von Brig (630 Meter ) und
zieht sich, allmählich anste-igend, 18 Kilometer weit an den
nördlichen Abhängen des Rhonetales nach Westen, um bei
Hochtenn ins Lötschental einzubiegen . Die Felssprengungen
und Erdarbeiten sind hier schon größtenteils beerbet . Der
nördliche Zugang beginnt in Bern mit der über -^hnn und
Spiez nach Jnterlaken führenden Bahn . In SPrez beginnt
die bisherige Nebenbahn nach Frutigen , die im vorigen
Sommer noch Dampfbetrieb hatte , jetzt aber elektrisch be¬
trieben wird und leicht zur Vollbahn ausgebaut werden
kann Fettig zu stellen ist dann aber noch baä  Stück Fru-
tigen -Kanderstcg, das manche Kunstbauten erfordert,
darunter an der Talstufe bttm Dorfe Mittholz eme große
Schleife und einen 1 Kilometer langen Tunnel . Auch
daran wird seit einigen Jahren eifrig gearbeitet , wie man
sich bei einer Wanderung -das Kandertal abwätts aus
Schritt und Tritt überzeugen kann.

Freilich ; schön nimntt sich gegenwärtig das Kandertal
Mit seinen Ottschasten nicht aus ; es macht den Eindruck
«irres, ein-iaen ttcsiaen Bauplatzes mit der damit ver-

vier alten AuSfaMorvetten ans der Zahl der Lrmenschrffe
ausgeschivden. Die vier AussaMorvetten der „Sachsen -
Klasse liefen in den Jahren 1877/80 vom Stapel.

Deutsche Kolonien.
Staatssekretär v. Lindequist wird dem Besuch Süd-

westafviKas einen Besuch Kameruns  vomnsgohen lassem

bundenen scheinbaren Unordnung . Wer vom Gemmi kom¬
mend tief unter sich das Dorf Kanidersteg liegen sieht, rst
erstaunt über die große Siödelnng mit den zahllosen roten
und blauen Dächern , mit den langen Schuppen und den
rauchenden ArSeitslakomotiven am Tunnsleingang . >;st
man endlich unten und hat man die obersten Gehöfte passiert,
so glaubt man kaum noch in der blitzsauberen Schweiz zu
sein. In Kandersteg und Wetter abwärts im Tale wohnen
in schnell errichteten , nndjUtu  und schmutzig uuszchauenDen
Häusern die Tausende von italienischen Arbeitern , dre der
Tunnel - Und der Bahnban beschäftigt, und der bekannte,
den meisten Nordländern unerträgliche Geruch nach Ouven-
öl beherrscht die Atmosphäre . Dazu stößt man überall aus
'die „Ristoranti " und „Trattorie " mit „Vino " und „Brrra
und auf die für die Arbeiter berechneten Knrzwarengeschafte.
Das alles nimmt sich, milde aus 'gcdrückt, etwas fremdartig
aus , und das wird auch noch einige Jahre so bleiben : aber
schließlich werden auch das Chaos und der Trubel von hier
verschwinden, und das Kandertal wird wieder anheimelnder
werden.

Auf dem alten Schienenwege von Bern über den
Gense'- See und das Rhonetal answätts sind es , wie er¬
wähnt , gegen 240 Kilometer bis Brig . über Spiez und
Kanderberg durch den Lötschberg werden es künftig nur
113 Kilometer sein. Das bedeutet einen erheblichen Zeit¬
gewinn und für Fahrgäste und Güter auch eine Verbilligung.
Damit werden die westlichen Schweizer Bahnen entlastet
werden und zum Teil auch die Gotthardbahn . Im wetteren
Wird dann durch den Lötschberg der Verkehr von West¬
deutschland und Ostftarckreich mit Mailand und Gerrua bc-
Änflnßt werden . Auch tonttstisch wird der r -eue Sch.enen-
wog wichtig werden , zumal die Fahrt durch das Kandettal
und Lötschental den Reisenden malerische Landschaftsbilder
bequem geirießen läßt . Wer es indessen mcht erlrg hat und
über gesunde BÄne verfügt , der wird der Fahrt durch den

Aus Stadt rmd Land.
MresbadF«er UachrichLev.

Eine schlechte Mode der Raucher.
Nicht nur die Frauen Huldigen der Mode , sondern auch

die Raucher . Fasson und Farbe der Zigarren spielen im
ZiggrreNhandel eine große Rolle . Das ist schon lange so.
und hat an und für sich für das Zigarrengewerbe keine nach¬
teiligen Seiten . Nur in besonderen Fällen kann auch hier
die Moderichkung zu einer nachtÄligen Beeinflussung des
Gewerbes führen . Und das ist zurzeit infolge der steigen¬
den Beliebtheit Heller Farben der Fall . Dadurch , daß das
rauchende Publikum auf Zigarren mit Hellem, fahlem Deck¬
blatt geradezu- versessen ist, sind die Händler und Fabrikan¬
ten gezwungen , diese Art von Zigarren in steigenden Men¬
gen an den Mattt zu bringen . Die Nachfrage nach hellen
Tabakblättern , voruohnÄich nach Sumatvatabaken , ist in¬
folgedessen in Äner Weise gesteigert, daß für die Hellen
Pattien ganz unangemessen hohe Preise angelegt werden
müssen. Die Händler jagen sich diese Posten geradezu ab,
nur um an diesen Posten , bis sie zur Verarbeitung kom¬
men, noch einen schönen Gewinn machen zu können. Es
verteuert sich durch diese Mode die Herstellung der Zigarre,
aber die Zigarre soll im Detailvettauf doch nicht terixcx
werden . Den Ausgleich kann man nur herbeisühren , indem
man an den Löhnen spart , also die Arbeiter benachteiligt,
oder indem man die Qualität der Zigarre verringett . Viel¬
fach geschieht Leides , denn die Haupffache ist ja für den
Raucher , der nach der Mode seine Zigarre wählt , der helle
Decker. Man kam: dem Publikum die besten Zigarren in
anderer Farbe vorlogen , es wird der Mehrzahl nach das
Aussehen maßgebend sein lassen und eine weniger guie
Zigarre bevorzugen , weil sie das beließe helle Deckblatt
hat . Es ist im Interesse des Zigarrengewerbes dringend
zn wünschen, daß gegen diese schädigende und unvernünftige
Mode einmal energisch angekämpst wird ; denn in der
Hauptsache beruht doch diese ganze Mode in ihrer über¬
triebenen Ausdehnung auf einem VoruttÄl und aus man¬
gelndem Wissen. Zunächst glaubt der Durchschnittsraucher
noch immer , daß das Deckblatt in der Hauptsache den Gehalt
und die Qualität bestimme, während doch gerade umgekehrt
das Deckblatt gewissermaßen nur ein Umschlag  ist , hrn-
ter dem sich der Hauptinhalt der Zigarre diskret verbirgt.
Die Haupffache ist der Wickel und eventuell noch das Um¬
blatt . Aber darum kümmert sich der Kunde wenig . Es gibt
schon helle Modezigarren $u 5 Pf . das Stück; denn die
Vorliebe für eine helle Farbe ist so allgemein , daß man ihr
auch schon bei den allerbilligsten Sorten Rechnung tragen
muß , will man flotten Absatz erzielen . Daß gerade aber
bei den billigsten Smten der teure Decker durch eine um so
schlechtere Einlage ausgeglichen werden muß , das sagt sich
der Raucher , der nach der Farbe ivählt , nicht. Man sängt
nun allmählich in den Kreisen der Zigarreubranche an . die¬
ser Modetorheit aus den Leib zu rücken. Aber so leicht und
rasch, wie sich die Mode eingebürgett hat , wird sie nicht zu
verdrängen sein . Vorläufig leiden die Fabrikanten und die
Arbeiter unter der Sucht nach Hellen Farben in steigendem
Maße da auf der einen Seite die Detailhändler ihre Be¬
stellungen zu den alten Preisen in Hellen Farben ansgefiihtt
haben wollen , und ans der anderen Seite die Preise für dre
Tabake , die für Helle Decker in Betracht kommen, ans ern-
schwindelnde Höhe getrieben werden.

— Städtische Oberrealschule zu Wiesbrdeu . Das neue
Schuljahr begann MoNta!g, den 4. April 1910, mit der Anf-
nahmeprüsung und der Mitteilung des Stundenplans an
die Schüler . Ihren regelrechten Anfang nahm dann die
Arbeit am folgenden Tag nach einer Versammlung der
Schulgemeinde im Fesffaal , in welcher der Direktor di« von
dem Herrn Minister unter dem 17. März vMzogme An¬
erkennung der Anstalt als neunstusige Oberrealschule be-

Tunnel die Übergänge über Gemmi - oder Löffchenpaß weit
vorziehen . _ ^ ,,,,

Me lange wird es nun bis zur nächsten Durchstechun-g
der Schweizer Alpen dauern — bis zur Erbohmng eines
Tunnels durch die Pemrinischen Alpen von Mattigny unter
dem Großen St . Bernhard hinweg nach Aosta , oder bis
zum Bau der Splügenbahn von Chur nach Chiovenna?
Wohl kaum Än Jahrzehnt ; denn ein Rasten und Ruhen ans
diesem Gebiet scheint es ja nicht mehr zu geben.

Aus Kunst und Leben.
Eine Erinnerung cm Martin Greis.

Man schvöibt uns : Aus dem berühmten Ampsinger
Schlachtfeld, dem Schanplatz seines Dramas „Ludwig , der
Bayer ", wollte Mattm Greis begraben sein. Hier, wo er
die schönsten und stolzesten Momente seiner Dichterlansbahn
ettebt zu halben 'glaubte , sollte sÄn steMich Teil ruhen.
Damals 1902 war 's , als sich Männer uttd Frauen aus dem
Volke züsammentaten , um sÄnen „Ludwig , den Bayer " in
einem eigens dalsür erbauten Schanfpielhanse darzustellen,
als zu den mehr denn 50 Anffühmngen Gäste aus allen
Gauen DeuffchlaNds herbÄströmten , da hoffte er das Ziel
seiner stolzesten Träume erreicht zu haben , ein echter Volks-
dichter M sein und ein von der Bühne herab machwoll
wirkender Dramatiker . Es war die schwerste Enttäwschrlng
fÄnes Daseins , daß nach diesem jubelnden Anffchwuny
M -mMich wieder Stille eintmt , 'daß dies stolze BÄsPiel
keine Nachnhnmng weckte, daß seine Bühnenwette , die er
M't seinem HerMlut goschricben, Bnchdramen blieben , tot
und stumm waren , bevor sie noch zum Leben erweckt wur¬
den denn nur das Theater konnte nach Greffs Glauben
einem Dheaterwette sinnliche Mast und Gestatt einhauchen.
Mit Mrettder Liebe aber hing der Dichter am Schlachffelü
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kanntgab. Tie alljährlichen Klassenausflüge fanden am
9. Jnm unter Führung der Lchrer statt und verliefen bei
günstiger Witterung ohne Unfall zu allseitiger Zufrieden¬
heit. Kaisers-Geburtstag wurde durch eine Feier began¬
gen, bei der Herr Oberlehrer Br . Himpel die Festrede hielt
über Hermann v. Helinholtz; dabei wurde dem Unter-
prinraner Wirth ein vor Sr . Majestät zu diesem Zweck
überwiesenes Buch (Marinealbum) überreicht. Zur Reife¬
prüfung am Schluß meldeten sich von den 31 Schülern der
Oberprima 29, die alle zur Prüfung zugelaffen lvurden;
leider konnte einer von ihnen, Baldering, wegen schwerer
Erkrankung nicht in die Prüfung eintreten. Die übrigen
28 fertigten die schriftlichen Arbeiten in der Zeit vom 8. bis
14. Februar an . Vor der mündlichen Prüfung trat ein
Schüler zurück, ein anderer wurde wegen des ungenügen¬
den Ausfalls seiner schriftlichen Arbeiten znrückgewiescn;
somit traten 26 Schüler in die mündliche Prüfung ein. die
am 15. und 16. März unter dem Vorsitz des Herrn Ge¬
heimen Regierungs« und Provinzialfchnlrats IW. Kaiser
abgehalten wurde. Ihnen allen wutde das Zeugnis der
Reise Anerkannt, und zwar 14 unter Befreiung von der
mündlichen Prüfung . Die Schlußprüfung, d. h. die förm¬
liche schriftliche und 'Mündliche Prüfung derjenigen ScMtter
die am Ende der Untersekunda die Versetzung nach Ober¬
sekunda und damit die Berechtigung zum einjährig-sret-
willigen Dienst erlangen wollen, ist mit der Anerkennung
der Oberrealschule als neunstufige höhere Lehranstalt weg-
gefallen. so daß vom Ende dieses Schuljahres ab die Ver¬
setzung nach Obersekunda im wesentlichen unter den
gleichen Formen wie in allen übrigen Klassen vorgenommen
wird Von den 52 Untersekundanern erhielten 51 die Ver¬
setzung nach Obersekunda; 27 von diesen wurden am
29. März aus der Schule entlassen, um zu einem praktischen
Beruf überzugehen; die übrigen 24 wollen die Schule noch
weiter besuchen. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag,
den 20. Ap-rill, vorurittalgs 9 Uhr, mit der Mitteilung des
Stundenplans ; die Prüfung der aufzunehmenden Schüler
findet von 8 Uhr ab statt. Die Sprechstunden des Direk¬
tors Dr. Hofer sind tu der Schulzeit Montags bis Freitags
von 11 bis 12 Uhr.

— Stadtmrsschutz. Gestern vormittag fand nach langer
Zwischenpause wieder einmal eine Sitzung des Stadtaus¬
schusses statt. Den Vorsitz führte Beigeordneter Körner
als Beisitzer fungierten die Stadttäte Stadtältester Bickel,
Kraft, v. Oidttnan und Weidmann. Verhandelt wurde zu¬
nächst auf eine Klage des Restaurateurs Wilhelm
Schautz . welcher seine WittschaftsräumüchkeitenDotz-
heimer Straße 146 durch einen Saavbau erweitern möchte.
Die Klage wurde unter Verneinung dor Bedürsnissvage ab-
gewiesen — Der Restaurateur Johann Morgenstern
ist der Inhaber des „Cafvs Habslmrg", Kirchgasse 6st Er
bezahlt eine Jahrespacht von 15000 M. Den durch dte
Teuerung hcrvorgerufonen WarenaufsMag bedauert er, aus
seine Gäste nicht abtvälzen zu können. Er verschntäht es
auch, eine Bar mit obligater Damenbedienung in seinen
oberen Räumen einzurichten, oder, wie das anderwärts
geschehe, die Räumlichkeiten Glücksspiclern zur Verfügung
zu stellen. Dagegen möchte er dort ein Kabarett  ein¬
richten. wie sie"heute jede Mittelstadt schon besitze. Polizei
sowohl wie Gemeindebehörde haben jedoch sein diesbezüg¬
liches Konzessionsgesuch abgelchnt, weil einer ausreichenden
stabl von Unternehmern die Genehmigung schon erteilt fei.
Die Klage wider den daraufhin ergangenen ablehnenden
Vorb-schcid wurde zuröckgewiesen. — Auch btc „Tutn-
aeiellschast»  bemüht sich um die Genehmigung zur
Veranstaltung von Singspielen in den oberen Raumen
ihres Heims, Schwalbacher Straße 8. Polizei sowohl wie
Swdt begutachteten auch dieses Gesuch mangels hmrerchen-
Ln LürfnisseS auf « nun«. .« » « « « letzt  n
wage erst bat die Polizeibehörde ein Schriftstück zu den
tiZ  gegeben, wonach auch die Lokalttaten den d r
ministeriellen Verfügung entsprechenden
fordontngcn nickst genügten. Um .ber ^ Tumgesellschas
Gelegenheit zu geben, sich auf dreses SchrfftMk hm zu
äußern, wirr de di- Verhandlung auf ihre K^ aegeseuden
ablehnenden Vorbescheid vertagt. - Der Sp tz-wm
Philipp Knickei  hat früher ^le Estmhm' guM -v
Lien , in seinen Lokalitäten DchwalLaÄ-r 27 B' -r
Wein und Kaffee an das bei thin seine Ein¬
nehmende Publikum zn verschenken. ^ Durch __
stehende Verlegung der Jnscutteneka,-rm - metttt er
werde nicht nur sein Ge schäsisbrtrtebungünstig beeichlus.

von Mühldorf, an der Stadt Kraibrwg. di- chmd °nhe^
lichsten Traum seines Löbens wenigstens e rmcä  JJ«
heit gemacht hatten. Eltern umfassen rhre ^ ok  -
mit der größten Liebe. So hing der wnudewolle Lyriker
Greif an seinen Dramen mit einer ^ uDnnfft, d m
seinen Gedichten gespendete Lob fast ^ ^ cĥ Ä
Zum Dramatiker, zum Theaterdichter im Dmnc l
und Otto Ludwigs hielt er sich berufen; J | »
Leutnant, dem feine Verse im "Evußteu , holdcn̂ mmnw
Zustanda>rs der Seele flössen, Inrag großen f ” 3
tischer Gestaltung nach. Dem atten Marme war «rukars »
Lob sctnes dranmttschen Schaffens tteber a ^
geiftertste Hymnus auf feine Lyrck Als *1
dieser Zöllen in einem Aussatz übcrden . Mittel-
volkstümlich prächtigen Szenen g-dachte, 'n d ^ $
Punkt Greif den preußischen Heiden «stellt hat̂ ^ ^ ^ ^er einen SBrrd?

spamr sich au. in dem ich QxMimif ^ A durch
Schaffens bei Gelegenheit sestnes jO . ^ „ ifschen Lyrik
mich hmwies. Aber in diesem Prols ^ wenigen
hatte der Dichter Nichts anderes gefunden a . g
Zeilen, die in gezwungenen Worten enternU I .̂ ^ jdden
Dramen auswichen. Mit prr aU" -.sch a-chuy
Hand, die nur noch mühsam Buchstaben nw n
kritzeln konnte, bat er warnchcrftg l ^ .. ^ Een,
Briefen um Gehör für fe.ne
misgestoßenen LieblmgAtnoer. Er ge¬
ben er einst Laube seinem ^ « reichen Fo derer.̂widmet hotte; er verlangte zu wissen, ov yrer
tische Kraft, starke theatralisch« Witt
Kritiker konnte auch hier >rur « um außernw
Ausbau der Handlung, «im
zrr»rtes finden, ein Arrangier- und ^ wzenrrrwteur,
rn 2eick°7 Keil Makart in  fernen Bildern und etwa Wik«

sondern die Vorderräume des Hauses würden auch seiner
MilitäreffektenhaUdlunK keine Eristenzmöglichkeit mehr
lassen. Mit Rückstcht darauf verlangt er einmal die volle
Konzession, zum anderen die Ausdehnung derselben auf die
vorderen Räumlichkeiten. Auch diesem Antrag gegenüber
verhielten sich Polizeiverwaltung wie Mzisedeputatton ab¬
lehnend. weil ein Bedürfnis für die Wirtschaftsvermehrung
in jenem Stadtteil nicht Vorliege. Der Stadtausschuß wies
die Klage ab.

— BeamtcnjukMum. Am 1. d. M. waren 40 Jahre
verflossen, seitdem der Kaitzleibeamte Philipp Kleck
seinen Posten bei der hiestgeu Koni gl. Staatsanwaltschaft
angetteten hat.

— Treue im Dienst. Heute, am 5. April, sind es
10 Jahre , daß Fräulein Lina Schäfer  aus Hasselbach
als Köchin in der „Pension Anglaise", Sonnenberger
Straße 64, tätig ist. Es ist ein schönes Zeichen der Treue
welches immer seltener wird bei den jetzigen Dienstver¬
hältnissen.

— Ausstellung von Modellen und Entwürfen für das
Bismarck-Natianaldenknial. Wip seiner-eit bereits mitge-
teilt, werden die in Düsseldorf ausgewählten etwa 70 Ent¬
würfe zu einer zweiten Ausstellung hier in Wiesbaden ge¬
langen. Der Atlsschuß unter Leitung des Generaldirektors
Geheimen Kommerzienrats Kirdorf hat auf Wunsch der
Stadt Wiesbaden und nach näheren Vereinbarungen tmier
den vielen in Vorschlag gebrachten Städten gem die Welt-
knrstadt Fewählt, da bei dem im Frühling einfetzendcn
FreMdeirstrotn ans dem ganzen Reich die Absicht am besten
und glücklichsten sich erreichen läßt, die Entwürfe den weite-
sten Kreisen der Nation zugänglich zu nrachen. Das Arran-
gemeut der Ausstellung wird von einem vom Magistrat
gebildeten Ausschuß, an dessen Spitze der Beigeordnete
Regierungs- und Bäumt Petri sicht, getroffen. Die Vor¬
bereitungen sind bereits in vollem Gang.

— Eine aufregende Szene erlebten vorgestem abend
gegen 10 Uhr die Passanten der Langgasse. Daselbst ver-
suclüe«in Herr die Straße zu krettzen, glitt aber infolge der
Glätte aus und fiel zur Erde. In demselben Augenblick
kam ein Automobil angefahren und man glaubte schon, den
Gestürzten überfahren zu sehen. Es gelang jedoch dem
Führer , sein Fahrzeug rechtzeitig zum Stehen z,r bringen
so daß größeres Unheil vermieden wurde. Mrt dem
Schrecken und durchnäßter, zerrissener Kleidung konnte der
schwer Gefährdet« seinen Weg fortsetzen.

— Uttglücksfall. Die Samtätswache wurde gestern nach¬
mittag nach Sonnenberg an dm Kanalbau gerufen. Dort-
schlbst war der 51 Jahr « alte Da-glöhner Robert Neu-
mann,  Hellmundstraße 49 wohnhaft, so zu Fall gekom-
men, daß er schwere Kopchevletzungen davMtrug . Die
Sanitätswache brachte ihn nach dem ftädtischen Kranken¬
haus.

— Berkehr Er-gland-Süddentschland über Blissmgen.
Mit Inkrafttreten des nächsten Sommerfahrplans ab
1 Mai d. I . wird auf der Route England-Kontinent über
Mssmgen eine große Beschleunigung  im Verkehr
eintretcn, weil die bei der Vlissmger Route belerltgten
niederländischen und englischen Verwaltungen beschlEen
haben, den Nachtdienst Queenboro'-Vlissingen und umge-
kehtt zu verlegen nach Folkestone-Vlissingen und umgekehrt.
Folkcstvne, an der englischen SüdWste gelegen, ist bekannt¬
lich einer der schönsten und vorrrehMsten Badeorte Eng¬
lands Durch die Verlegung des englischen Absahrtshafens
nach FoAestone wird die Reise nach Hamburg und Berlrn
um 2XA resp . 2 Stunden uttib diejenige nach Süddeutsch¬
land um etwa iVz  Stunde gekürzt. Die Aukunstszeit >st
z B in Cöln (Haüpibahnhof) jetzt 11 Uhr 19 Min. vorm.,
ab 1 Mai d. I . wird die Ankunft dortselbst bereits gegen
9 Uhr 55 Min .' stattsinden . (Der erst- M.orgewSchnellzng.
der in Eöln cintrifft, mit Anschluß von England.) Die
Ankunft in Wiesbaden wird anstatt 2 Uhr 37 Min. nachm.
1 Uhr 20 Min . nachm, erfolgen.

Theater, Kunst, BvttrSge.
* Orselksn.rert in der Marktkirche. Für die . leider im

lebten AngenMck verhinderte Frau Lily Drtt war dn hier be¬
reits vorteilhaft bekannte Ssprantstin Frl . Gerda Ädelberger
im lebten Mittwochs-Konzert emgetteten . Dre Mitwirkung
ves Frl Id «werter war um so dankenswerter, als sie mrt
bewundernswerter musikalischer Tüchtigkeit und Gewandtheit
in kür»est«r Zeit teils neue Sachen einstudiert statt; und durch
d»e*Unmittelbarkeit ihres Vortrages auch dieses Mal wieder
Me SSS ** fess-ln wusste. Herr Hahn (Harfe) und Herr
Schotte (Violine) boten durcy ihre gemeinsa men Borirage wre-

brandt in seinen Römerdromen mit virtuoser Geschicks ich
keit bewiesen. Wohl hat eine Kauze Reihe von Freunden
und vetthrern des Dichters Hur feine Bedeutung als
Dvmnaflker attestiert, manche ihn sogar mit Shakespeare
verglichen, und er hörte nichts lieber als diese BestättMtnz
seiner geheimsten Herzenswünsche, an deren ErfWung er
selbst kaum gst" chie und die er doch mit einer rührenden
Hartnäckigkeit im Herzen trug. Ich konnte gerade von dem
feinsten und persöuKchftm Zauber seiner Wesensart nichts
in diesen rhetorisch leeren, nur durch ihre vornehme und
edle Gesinnung interessierenden Werken finden. Den pracht¬
vollen Schilderer von Gefühlen und Stimmungen fand ich
«her in seinen Prosawrrken, di« mir nach seiner Lyrik als
der'wrrtvovsse Teil seines Schaffens erscheinen. Sen« beiden
Novellen und Therese« und „Tste Mormonen- von
Drcklin" sind sehr interessant, v-sonders die
erster«, die den Liebesroman eines Vorfahren des Dichters,
Johann Christian Ghrmarms, eines JngeNdfrettndes
Goethes aus seiner Stmtzburger Zett, mit seinem kulturge¬
schichtlichen GSfiM weiterspinnt. Noch wichtiger sind ferne
Feuilletons, die in der alten Wiener „Presse", in der
Wiener „Deutschen Zeitung" und zuletzt in der „Neuen
Frsten Presse" ersch'-eneu. Greis arbeitete in Prrfa beson
derS gern und viel, wie er mir schrieb, wenn er sich seinem
dramatischen Schaffen hingab. Stoff zu zwei starken
Bänden seiner Prosaarbeiten, die sich seinen gesantmelten
Mecken aufchlieHen sollten, war von ihm zuf-ammengeistellt^
aber drr geringe Erfolg seiner gosam-nelten Wecke er¬
mutige ihn nicht zur HenanKgabe weiterer Bände. Seme
bedeutsamstenF^ tLelons si,H. die . Dmtschen Fahrten", M
derren er «ls Begleiter deS deutschen Heeres in anschaulich
beewisierter « eise den Siegeszng des deutschen Heere«
1878/71 schilderke. Ein MMatz von ihm in der „Presse",
der «m Dstze vor MSmmcks KriegserWmng m  Fremkresth

der Treffliches. — Das heutige Orgelkonzert findet wie immer
um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt . Es ist
mit Freuden zu begrüßen, daß die Frau Hedwig Fähr-
Woraczek, die Gatein des bekannten Kammersängers Fahr aus
D-armstadt, ihre Mitwirkung zugesagt hat ; die Künstlerin wird
vornehmlich eine Auswahl schöner Schrrbertlieder vortragen.
Herr B. Daniel , Mitglied des städtischen Kurorchesters, dessen
vorzügliches Geigenspiel bekannt sein dürft«, wird Malinstücke
neuerer Komponisten spielen. Die Ausführung der Orgel¬
vorträge und Begleittmgen liegt wie immer in den Händen des
Herrn Friedr . Petersen . Programme mit Text sind für 10 Pst
an der Kirchentür erhältlich.

Bereins -NachriÄten.
* Am Samstag , den 8. April, feiert da? Königspaar von

Württemberg die silberne Hochzeit. Anläßlich derselben begehr
der „Verein der Württemberger von Wies¬
baden"  einen Festkomniers am Sonntag , den 9. April , von
abends 8 Uhr ab, im Hotel-Restaurant „Friedrichshss". Zu¬
gleich sendet der Verein eine Adresse an das Landespaar , welch;
bis Mittwochabend 8 Uhr bei Herrn Bruno Wand, Kirchgasse,
ausgestellt ist.

ANS dem ZgRdkrsis MisskKdHN.
^ Biebrich, 4. April . Man schreibt uns : Wte ans

einem Ansschreiben der hiesigen evaMÄiscl̂en Kirchenver¬
waltung hervorgeht, suelst nwn für die beiden evangeli¬
schen Kirchen je einen Kantor.  Bei der überaus großen
Schuldenlast der Kirchengemeinde und den hohen Kirchen-
fteucrn wäre dies abermals eine dauernde Be¬
lastung  von etwa CM M. jährlich, ohne haß eine Rot-
wendigkeit dafür gegeben ist. Anscheinend ist man in der
oberen" Kirckenverwaltting immer noch nicht davon unter¬
richtet, daß in der evangelischen Gemeinde, genau so wie
in der bürgerlichen Gemeinde, eine tiefgehenLs Erbitte¬
rung  herrscht über die gemachten Schulden  und über
die dadurch verursachten Steuern . Die Vertreter der Bieb-
richer evangelischen Kirchengemeinde werden daher gut tun,
die unnötige und dauernde Ausgabe glatt abzulehnen.

- Dotzheim, 3. April . Bisher kostete 1 Liter M i l ch hier
noch 20 Pf . Da aber sämtliche hiesigen Landwirte fett 1. April
einen Milchaufschlag  von 16 auf 17 Pf . W° Liter haben
eintreien lassen, haben die Milchhandler den Prers ebenfalls
erhöht, und zwar von 20 auf 22 Pf . für das Lrter.

Nassafrische Uachrrchten»
:= Bon der oberen Aar, 3. April. Im Kirchspiel Bl e i b e rt *

stadt wurden zu Abgeordneten für die Kreissynode
Langenschwalbach die Herren Wilhelm Best rn Hahn, Ĉhrrstran
Rücker in Seitzenhahn und Bürgermeister Heiter in Born ge¬
wählt . — Ein Wiesbadener Blatt verbreitete das Gerücht, daß
die Gebäude der ehemaligen Bleidmstadter Münz- und
P r ä g e a n st a l t auf der LpähnchrSmühüle verkauft seren usw.
An maßgebender Stelle ist bis heute von alledem ntchtschekannt.
Er wäre ja zu wünscherr, wenn die Räume anderwerttg bald
wieder benutzt würden. Auf der Stifts - und Lauberstegsmuhle
stehen auch seit ein paar Jahren alle Räder sttll. — ©te
Streckung der vielen starken K u r v - n der Aarbahn pr nun auch
zwischen Bleidenstadt und Langenschwalbach soweit beendet.
An dem neuen Damm oberhalb der Stiftsmühle hat man
gerade zwei Jahre gebaut. Der Druck desselben auf das
sumvtige Gelände — das alte Bachbett und eme Quelle liegen
darunter — ist so stark, daß immer neue Aufschüttungen notig
wurden. Das Material dazu mußte zum größten Teil mit der
Bahn aus weiter Ferne herb-i geholt werden.

t>s Ems , 8. April . Gestern tagte in unserer Stadt ein
außerordentlicher Gauturntag  des „Lahn-Dillgaues " Zu¬
nächst wurden die Vereine Blessenbach, Ehrmgshausen , Elter-
Hausen. Leun, Niedershausen und Alpenrod in den Gau neu
ausgenommen. Der Vorschlag des Gauvorstandes auf Neu-
einteilung des Gaues wurde in der Werse erledigt. Hatz her
Gau in fünf Bezirke eingeteilt wurde, und zwar 1. Drllbezrrk:
2. Oberlahnbezirk , 3. Mrttellahnbezrrk, 4. Unterlcchnbezrck und
5. Westerwaldbezirk. Zum BezirkSturnwart wurde Stadt-
sckretär Klötz-Weilburg gewählt.

cc. Billmor . 3. Avril. Gestern tagte dahier im „Nassauer
Hof" der D e l e g i : r t e n t a a zu dem am 15., 16. und 17, Juli
dahier statlfindenden großen G e s an gw e t t str e rt. An dem¬
selben nehmen 33 Vereine teil . Neben Geldpreisen gibt es
wertvolle Kunstgegenstände und Diplome.

bs . WeMurg , 8. April , Der unter der Leitung von Frau
Milly Jüngst stehende D a m e n g e s a n g v e r e i n veranstaltete
am letzten SamStag in der Aula des König!. Gymnasiums fern
zweites Konzert  unter Mitwirkung des Poppelsdorff-
Ouartetts aus Frankfurt a. M, Die Veranstaltung , di« uck
eines guten Besuches erfreute , bot mit ihren gesanglichenund
musikalischen Darbietungen einen hohen Kunstgenuß, An
Stell : des verstorbenen Schloßverwalters Demnth wurde der
Großherzogl, Luxemburgische Kammerdiener Di -rtrich «0
1. Juli d, I . zum Kastellan de? hiesigen Scyloffes ernannt.

l Herbrrn . 3, April . Wie schon gemeldet, ist ein Eisen -'
bahnprojekt  Herborn -Beilstein-Löhnberg-Werlburg geplant.
Gestern war , wiederum eine Versammlung , an der ca. 80
Interessenten teilnahmen . Ein Komitee, daZ die Vorarbeiten
energisch betreiben soll, wurde gewählt und besteht aus den
Herren Bürgermeister Birkendahl. Metzgermeister Lollis Schu¬
mann , F- brikant B-ckenhoff-H-rborn, Bürgermeister Kolb-

erschien und Lsterrckch zur Neutralität anffsrÄerie, erregt«
großes Aussehen und tvutzde im Reichs rat besprochen. Diese
„Deutschen Fährten " verdienen der Nachwelt zugänglich
gemacht zu werden als ein prachtvolles Dokument unserer
großen Zeit. Der Dichter fürchtete, die Aussätze würden
heute Mancherlei Verjährtes enthMen, aber er wollte
nichts an dem ursprünglichen Text ändern, und diesen
Wunsch wird ein künftiger Herausgeber pietätvoll berück-
stchttgen müssen.

Kleine Sheorrik.
Thmter und Literatur. Gabriele d ' Annunzios

Villa „Capponcura" in Settignano bei Florenz  soll
zwangAveise versteigert westdeit. Sein Impresario Del
Guzzo will den gesamten Florentiner Besitz pfänden, sogar
die Manuskripte des Dichters. Der Anlvalt d'Annunzios
erhob Einspruch bei ton, Gerichten. — Professor Max
Reinhard  veranstaltet am 8. April im Zirkrts zu
Stockholm  eine Ausführung des „Oedipus". — Martin
Greif  hat seine große Reisebibliothek dem bayerischen
Staate vermacht.

Bildende Kunst Mtd Musik. Max Negers „100.
Psalm  hat bei seiner glänzenden Erstaufführung in
Frankfurt a. M. durch den Ruehlschen  Gesang¬
verein unter Leitung von Karl Schuricht einen dnrch-
schlagenhen Erfolg errrmgen und jubelnde Begeistsrnng
ausgelöst. Der Großherzog von Hessen mit Ĝenrahlin
währten der Aufführung bet. (Privattel .) — „Majestät
Mimt ", Operette von Bruno Granichstädten,  Text
von Felix Doermann und Roda Roda,  hatte bet
der Umuffühnmg im Hamburger  Deuffchen Operetten«
cheater guten Erfolg. — In Cassel  fand di« Uraus-
ft'chrung der dreiaktig-en Oper „Sundarr" von Reffchold
L, Her man starken BeisaL
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Merlenbach. Pfarrer Stahl -Greifenstein, Bürgermeister Decker-
Hirschberg und Steinbruchsbesitzer Haas -Beilstein. — Der
Bahnschaffner Schütz von hier, welcher im Bahnhofe Harten¬
rod durch Sturz von der Plattform verunglückte, rst fernen
Verletzungen erlegen, — Unser Stadtrechner M u hl e r
wurde anläßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums in unterer
Stadt zum Stadtkassenrendanten ernannt . Noch weitere Be¬
amte der Stadt feiern in diesem Jahre , ihr Wjähriges Drenlt-
jubiläüm im Dienste der hiesigen Gemeinde. Es sind dies dre
Herren Lehrer Nicolai und Arnold. — Die ersten Be¬
amten der neuen Heil - und Pflegeanstalt  smd nach
hier verzogen und haben bereits Wohnung genommen. Ber
günstiger Witterung schreiten die Arbeiten rüstig vorwärts.

Hachenburg. 3. Avril . In einer außerordentlichen
Generalversammlung wurde der Antrag des Vorstandes der
Verrinsbank , ein eigenes Geschäftshaus  zu
bauen, zum Beschluß erhoben. Gleichzeitig wurden bOOO M.
für den Bauplatz und 60 000 M. für die Bauausführung be¬
willigt. Der Platz liegt dem Burggarten gegenüber. Be¬
herzigenswert erscheint uns der in der Versammlung vorge¬
tragene Vorschlag des Bürgermeisters Steinhaus von hier, man
möge das Haus in heimatlicher Bauweise entstehen laßen und
keinen nüchternen Zementbau errichten. — Der Magistrat und
die Schuldeputation wählten Lehrer Litzrnger  aus Wern¬
born an die hiesige Volksschule. Damit ist die seit einem Jahre
erledigte und von Lehrerinnen vertretungsweise versehene stelle
wieder besetzt.

S Unnau , 3. April . Am Sonntag fand hier unter dem
Vorsitz des Königlichen Landrats vr . Thon  die dieswbrige
Frühjahrsversammlung des Obst - und Gartenbau-
Vereins  im Oberwesterwaldkreis statt , die überaus zahlrercq
aus allen Teilen des Kreises, auch von Frauen , besucht ivar.
Lehrer G ö r z - Hachenburg hielt einen Vortrag über Ge¬
müsebau. Am Schlüsse der Versammlung wurde, an , die er¬
schienenen Mitglieder ein größeres Quantum Gemui esamereien
verteilt , auch wurde die Verteilung von Obstbaumen an emen
Teil der Mitglieder in Aussicht gestellt.

Gerichtliches.
Arrs Wiesbadener Gerichts fa'-e».

ivs. Betrügerischer Bankrott . Der Zimmermeister Lud¬
wig Repp  von Egelsdorf hat «bis zum Jahre 1906 in
Griesheim  ein ziemlich umfangreiches Zimmer - und
-Bangeschäft betrieben . Ws es im Jahre 1906 mit ihm
bergab ging , war es ihm darum -zu tun , so viel wie mög¬
lich von seinem Besitz für sich, resp. seine Familie zu retten
und er wandte sich mit dem Ersuchen an seinen Schwager,
den Ankerwickler Philipp Wied , ihm einen Vertrag zu un¬
terzeichnen, nach dem die Möbel für einen bestimmten Kauf¬
preis in sein Eigentum übergegangen seien. Wied , dessen
.Frau eben ans den Tod darniederlag , ging auch aus die
Kitte ein . Es wurde ein Schriftstück, von dessen Inhalt er
nur ganz oberflächlich Kenntnis genommen haben will , un¬
terzeichnet, und dabei blieb es, bis eine8 Tages Repp sich
an ihn mit dem Ersuchen wandte , sein Eigentumsrecht
gegenüber der Konkursmasse -geltend zu machen. Auch in
diesem Moment sagte Wied nicht nein . Er richtete ein.
seine angeblichen Ansprüche wahrendes Schreiben an den
Konkursverwalter , dieser aber focht den Vertrag Ml, und
zum Schluß kaufte Wied mit 2- bis 300 M ., welche er von
dem Kridar erhalten hatte , die Möbel , um sie später , nach¬
dem die Gefahr vorüber war , -aus eine Tochter von Repp
überschreiben zu lassen. Das ist in Kürze der Tatbestand,
welcher einer wider Repp erhobenen Anklage wegen Hin¬
terziehung von Vermögensstücken zum Nachteil seiner Gläu¬
biger und -einer wider Wied erhobenen Anklage wegen der¬
selben Straftat zugrunde liegt . Das Schwurgericht,
vor dem sich,beide,zu verantworten hatten , verurteilte den
Repp  zu 3 Monaten und den Wied  zu 1 Woche Gefäng¬
nis . Die Verhandlung währte bis gegen 7 Uhr abends.

wc. Betrug und Unterschlagung im Milchhandel . Der
Milchhändler Frischke hat seit 18 Jahren Milch vom Hen-
ciettentaler Hof bezogen. In der letzten Zeit übertrug er
den Transport der Milch vom Hauptbahnhos nach der
Stadt dem Milchhändler und Fuhrmann Hermann Stahl.
Diesem überließ er auch verschiedene Kannen MMch zum
Verkauf. Stahl aber verschaffte sich ein Extr -aprositchen da¬
durch, daß er die Milch , die er nicht verkaufen konnte, ent¬
rahmte , sie zurück an den Bahnhof brachte und von dort anr
anderen Morgen als Vollmilch wieder verkaufte . Bald
überstürzten sich die Klagen wegen der Qualität der Milch
bei Frischke, und eine ganze Anzahl von Kunden ging die¬
sem deshalb verloren . Das Schöffengericht verurteilte
Stahl zu 200 M . Geldstrafe.

we. Falsche Anschuldigung . Der Taglöhner Philipp Sch.
von Rambach  hat , ohne daß ihm dazu irgend ein Anlaß
gegeben worden wäre , am 11. Februar d. I . vor dem
Bürgermeister zu Protokoll gegeben, der Polizeidiener
Simon habe im Jahre 1901 eine Anzeige wegen einer
Polizeiübertretung wider ihn unterlassen und stch dafür mit
Bier traktieren lassen. Das Schöffengericht verurteilte Sch.
wegen übler Nachrede zu 20 M . Geldstrafe.

ag . Nach einer dnrchkneipten Nacht befand sich am
Morgen des 9. Februar d. I . der Fuhrmann C. Maas aus
Wiesbaden auf dem Heimweg , der ihn durch die Eltviller
Straße führte , wo der Taglöhner Adolf Strücker vor seiner
Wohnung stand. Zwischen ihnen entspann sich ein Wort¬
wechsel, in dessen Verlauf Strücker seinen Gegner mittels
einer Grabschaufel derart aus den Kopf schlug, daß Maas
bewußtlos zu-sammenbr -ach. Ohne welche Veranlassung
kam nun auch der Taglöhner Anton Ehardi -hinzu und be¬
teiligte sich mittels eines Stocks an der Mißhandlung . Mit
Hilfe eines Freundes vermochte Maas sich-noch eine Strecke
Wegs zu schleppen, brach aber bald wieder bewußtlos zu¬
sammen und mußte durch die Scmitälsw -ache dem städtischen
Krankenhaus zugesührt werden . Das Schöffengericht er¬
kannte wegen gefährlicher Körperverletzung Wider Ehardi
auf 1 Monat 3 Tage und Wider Strücker aus 3 Monate
1 Woche Gefängnis.

— Berichtigung. Auf Wunsch der Näherin Hopf in Wies-
baden sei festgestellt, daß die Näherin , von der in der letzten
Sonntags -Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " unter der
Überschrift „Wenn ich nur noch ein paar Beine mehr hätte ", be¬
richtet wurde, nicht Hopf, sondern Zopf  hieß.

Ans answLrtisen Gcrichtssiilen.
wc. Sodener Pastillen . Der Kaufmann Heinrich Schutt

tn Soden  stellt Sodener Pastillen her und verwendet da¬
bei das Wasser der Quelle 12 in der Gemarkung Soden.
Der Gemeinde Soden ist das Bergwerks -eigentum an Sol¬
quellen in einem Feld verliehen , in dem auch diese Quelle
zutage tritt . Sie hat daher einen Zivi -lpro-zeß Wider Schutt
angestrengt mit dem Antrag , den Beklagten durch ein gegen

WiesvaArrrw TrrgdlM . Mittwoch, 5. April 1911 . _ Nr. i6i.
Sicherheitsleistung für vorläufig vollstreckbar erklärendes
Erkenntnis zu verurteilen , erstens -anzuerkennen , daß ihr,
der Klägerin , das Borgwerkseigentum an der Quelle 12 in
Soden -zustehe, zweitens der Klägerin allen Schaden zu er¬
setzen, der ihr dadurch , daß etwa der Beklagte noch- ferner¬
hin Kochsalz aus der Quelle gewnrnen würde , entstehen
würde ; wie auch der Klägerin allen Gewinn heranszn-
g-eben. den er durch solche Gewinnung von Kochsalz erziele.
Zunächst hatte die 2. Zivilkammer des Wiesbadener Land¬
gerichts in der Sache zu befinden . Diese wies , wie seiner¬
zeit berichtet , die Klage kostensällig ab , von seiten der Ge¬
meinde Soden jedoch war wider dieses Urteil an das
Oberlandes ge richt  in Frankfurt rekurriert worden.
Dieses hat nunmebr das erste Urteil bestätigt , indem es sich
auch seinerseits auf den Standpunkt stellte, daß die in
Frage kommende -Solquelle keine „Solquelle " im Sinne des
Berggesetzes sei, und daher denr Bergwerkseigentnm der
Klägerin nicht unterliege . In dem Berggesetz seien unter
Solquellen nur solche Quellen verstanden , aus welchen
Kochsalz bergmännisch zu gewinnen sei, nicht etwa auch
salzhaltige Heilquellen , aus welchen salzhaltige Medika¬
mente -gewonnen werden könnten.

Rbg . Beleidigung des Bürgermeisters in Griesheim
a. M . ° Die Strafkammer Wiesbaden  verurteilte am
11. November 1910 den Gastwirt Heinrich Conrad  und
den Einwohner Bier,  beide aus Griesheim , wegen ge¬
meinschaftlicher Beleidigung  des Bürgermeisters
Wolf  von Griesheim durch Veröffentlichung -einer Er¬
widerung in der „Bnvgerzeitung " zu Geldstrafen von je
150 M . Conrad hatte -in einer Eingabe an die Regierung
in Wiesbaden dem Bürgermeister Wolf den schweren Vor¬
wurf gemacht, er habe einem GemeinderatsmÄglied die
Übertragung von Gemeindearbeiten für den Fall zugesagt,
daß das betreffende Mitglied für ihn im Gemeistderat eine
Gehaltszulage erwirke . Das sei geschehen, und daraufhin
sei dem Mitglied die Herstellung der Wasserleitung über¬
tragen worden , trotzdem sein Gelbot die billigste Offerte
um 10 000 M . überstieg . Der Landrat stellte die Angaben
als zeitlich unzutreffend und deshalb ungerechtfertigt fest.
Auf Veröffentlichung dieses Bescheids hin erließen die An¬
geklagten eine sehr scharfe Gegenerklärung in der „Bürger-
zeitung ", in der die -Beschuldigung voll und ganz aufrecht-
erhaRen wurde . Gegen das Urteil der Straflammer legte
der Angeklagte Conrad Revision beim Reichsgericht
ein, die kostenpflichtig verworfen wurde.

st. Raubmord -Prozeß . Das Reichsgericht  verwais
die Revision des 41jährigen Kaufmanns Jeep,  der am
1. April 1910 an seiner Tante einen Raubmord -Versuch
verübt hatte und vom Schwurgericht zu 12 Jahren Zucht¬
haus  und zu 10 Jahren Ehrverlust verurteilt worden war.

* Eine Gerichtsentscheidung von grundsätzlicher Bedeu¬
tung für die Presse ist von de: 7. Zivilkammer des Königs.
Landgerichts 3 in Berlin als höchster Instanz am 11. Marz
1911 gefällt worden . Es handelte sich um die Frage , ob
ein öffentlichen Zwecken dienendes Unternehmen berechtigt
sei, eine einer Zeitung überlassene Presse - Dauer¬
karte  zu entziehen , wenn die von dem betreffenden Blatt
gebrachte Kritik nicht den Beifall der Unter¬
nehmer findet.  Der Sachverhalt der Entscheidung,
die hier aus prinzipiellen Gründen herbeigeführt würde , ist
der nachstehende: Das soeben in Konkurs geratene amerika¬
nische Rollschu -Hunter nehmen  am Kursürstendamm
zu Halensee bei Berlin hatte dem dort verbreiteten Lokal¬
blatt „Grunewald - Echo"  dem amtlichen Organ der
Gemeinde Grnnewald , eine Dauerkarte für zwei Personen
mst der Aufschrift : „Grunewald -Echo and one " übersandt,
welche zum Zutritt der Rollschuhbahn Kr die Dauer der
Saison 1910/11 berechtigen sollte. Einem der Redakteure
des „Grunewald -Echo" wurde am 6. Oktober 1910 die Karte
entzogen , weil mittlerweile in einer Besprechung des Un¬
ternehmens von dem Blatt -eine sachliche, jedoch sehr scharfe
Kritik geübt worden war , in der besonders das rüde Ge¬
baren der Bahnangestellten , die schlechte Verpflegung , die
miserable Musik, die ungeschickte Organisation u . a . m.  ge¬
rügt wurden . Die Zeitung klagte nunmehr aus Wreder-
au -Ihändigung der widerrechtlich entzogenen , Kr b:e Saison
ausaestelltcn Dauerkarte . Das amtsgerichtliche Urteil wies
die Klage kostenpflichtig ab . Es erblickte in der Einräu¬
mung der Befugnis des Betretens der Rollschnhbghn unbe¬
denklich -eine Schenkung, die nach 8 530 des BGB . dem
jederzeitigen Widerruf unterliege , wenn sich der Beschenkte
eines groben Undanks im Sinne des angezogenen Paragra¬
phen schuldig mache. In der hiergegen von der Zeitung
eingelegten Berufung stellte sich d-as Landgericht als höchste
Instanz auf einen dem schöffengerichtl-chen Urteil direkt e-nt-
g-eaengesetzten Standpunkt , indem es die Rollschuhbahn ver¬
urteilte die Dauerkarte wieder herauszugeben , wobei es
dem Unternehmen sämtliche Kosten des Rechtsstreits ain-
erle-at-e Das Berufungsgericht erklärte die Annahme des
Vorderrichtcrs , daß eine Schenkung vorlieg «, für unhaltbar.
U. a. wird in dem Urteil ausgeführt , es fehle namentlich
die Einigung der Parteien über die Unentgeltlich¬
keit der Zuwendung.  Die Unentgeltlichkeit liege
zwar in dem engen Sinne vor , daß nach dem übereinstim¬
menden Willen -beider Parteien der Kläger die Überlassung
der Karte durch keinen unmittelbaren Vermögenswert ent¬
gelten sollte. Trotzdem finde die Verkehrsauffasstt -ng eine
Unentgeltlichkeit der Zuwendung hier nicht. Die Beklagte
tvollte durch Überlassung von Freikarten an Journalisten
die Besprechung  ihres Unternehmens in Organen der
Presse erleichtern und sichern. Diese Besprechung war Kr
sie geradezu unentbehrlich . Wenn -auch in geringerem Maß
als bei Theatern , so ist auch hier der Journalist,  oon
dem die Besprechung erwartet wird , nach der Perrehrsauf-
fasKnq der Vertragsschließenden , weit mehr der G eb ende
als der Nehmende . Denn die öffentliche Besprechung der
Darbietungen ist Kr den Unternehmer wertvoller als der
Genuß des Geboten «« Kr den Journalisten . Dass zwischen
den Parteien begründete Schuldverhältnis ist leihe Schen¬
kung. Es fällt auch unter keinen anderen der T/ypen des
Bürgerlichen Gesetzbuchs, sondern ist als eigenartiges zu
behandeln . Als Werkvertrag kann es bei dem Fschlen einer
-greifbaren Vergütung nicht angesehen werdest ..' Es läge
-nahe, es als pr-ek-arisiisch (widerruflich geliehen ) -guszusassen.
Doch steht dem entgegen , daß das BG -B . der freien Wider¬
ruflichkeit von Rechten nicht hold ist. Hat die Beklagte dem
Kläge-r einmal eine Dauerkarte gewährt , so kann sie die

Karte nicht durch beliebigen Widerruf zu einer Tageskarte
-gestalten. Es kann unerörtert bleiben , ob die gröbliche Ver¬
letzung des von einem Besucher des Unternehmens oder
auch von einem Kritiker zu erwartenden Benehmens der
Beklagten ein .Rücktritts - oder Kündigung, »recht gab . Denn
-eine solche gröbliche Verletzung lag hier nicht vor . Die
-Kritik des Klägers war scharf, doch nicht demrt , daß man
der BeWagten den weiteren Geschäftsverkehr mit dem
Kläger nicht mehr zumnten könnte. Wer ein öffentliches
-Unternehmen betreibt , setzt sich der öffentlichen Kritik aus;
daß diese Kritik ungünstig auss -allen kann, daß sie auch oft
fchars und - ironisch gefaßt wird , das muß sich der Unter¬
nehmer selbst sagen , bevor e-r die Kritik durch Versendung
von Freikarten fördert.

Die Allensteiner Presse-Affäre vor Gericht,
sh . Allenste in, 2 . April . Vor dem hiesigen Schöffen»

gericht gelangte am Samstag einer der vielen Beleidi-
gunsspro -zesse zur Verhandlung , die der Chefredakteur der
„Allensteiner Zeitung ", Hugo G -erlach,  ange¬
strengt hat , um . die vielbesprochene Angelegenheit der an¬
geblichen Pressebestechungen  aufznklären , von denen
aus Anlaß des .Allensteiner Prozesses gesprochen wurde.
Bekanntlich hatte der Ehemann der früheren Frau von
Schönebeck, Schriftsteller A. O . Weber,  gelegentlich des
gegen seine Frau geführten Mordprozesses einen Posten
von 3000 M . als eine notwendige Ausgabe dem Vormund
der Frau v. Schönebeck gegenüber -angegeben und in einer
Verhandlung vor dem Kammergericht öffentlich erklärt , daß
er damit angeblich die ostpreußische Presse habe „beein¬
flussen" müssen. Insbesondere wurde der Redakteur Ver¬
lach der „Allensteiner Zeitung " als derjenige genannt , der
bereits 300 M . für eine günstige Besprechung der Affäre
Schönebeck angenommen -habe . Tatsächlich hat aber der
Redakteur Gsrlach niemals Zahlungen irgendwelcher Art
gefordert , noch erhalten , und er ging deshalb gegen alle
Verbreiter der über ihn umlaufenden Gerüchte energisch
vor . Der Chefredaktenr des „Göttinger Tageblatts ",
Boehme,  der einen Bericht über die Charlottenburger
Schöffengerichtsverhandlung Weber kontra Saß mit der
Überschrift : „Ein bestechlicher konservativer Redakteur"
versehen und den schließlich abgeschlossenen Vergleich in
einer Form veröffentlicht Hatte, als ob Redakteur Gerlach
tatsächlich der Bestechlichkeitüberführt erscheine, wurde vom
hiesigen Schöffengericht wegen Beleidigung Gerlachs zu
einer" Geldstrafe von 50 M . verurteilt

Deutscher Reichstag.
Eiscner Drabtbericht des „WiesbadenerTagblatts' .

4/ Berlin , 4. April.
Am Bundesratstische : Kriegsminister v. geringen,

pater die Staatssekretäre v. Tirpitz , Br.  Lrsco , Wermuth,
Lmdequist und Krätke.

Präsident Gras Schwerin -Läwitz eröffnet dre Sitzung
mr 10 Uhr 15 Minuten . ^

Auf -dem Platz des Abgeordneten Schräder (Forffchr.
8pt .) liegt aus Anlaß seines 77. Geburtstages ern Nelken-

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung des
Kats:

Militäretat.
Abg . Bmnstermmm (Rpt .) Littet den Soldaten nach

Nöglichkeit Ernteurl -aub z-u gewähren
Generalmajor Wandel sagt mo-güchste Berucksichttgung

N, wenn auch dis DurchKhrung dieses Wunsches aus er-
rebliche Schwierigkeiten stoßen dürfte . - .

Abg . Siebenbürger (kons.) bittet den Krwgsmlnistcr,
ne kleinen pommerschcn Städte , d:e früher Garnison hatten,
vieder zu bedenken. . ^ „ ,

Kriegsminister v. Heeringen : Der Gründung , ffeiner
Garnisonen stehen wir wohlwollend gegenüber ; m-desserr
varcn wir gezwungen , die Erenzorte mehr nnt Mrlrtär zu
„legen Die Wiederherstellung des alten Zustandes wurde
nit "außerordentlichen sinanzi -ellen Schwieri -gkeiten verbun¬
den sein. Der Wunsch nach Belassuny der Rekruten ttt
hren Stammprovinzen wird nach Möglichkeit berückpchttgt.

Abg Schwarze -Lippstadt (Ztr .) wünscht Kr seine Hei-
nat ebenfalls die Gründung kleiner Garnisonen.

Auf die Anfrage des Abg . Kuhnert (Soz .) gebt der
ächsische Dundesratsbevollmächtigte Generalmajor Frhr.
wn Salza und Lichtenau Auskunft über die so-g. mi-lttartschen
chwarzen Fonds in Sachsen . . .. . .

Abg Werner -Hers -seld (Res.-Pt .) : Dre Zustande der
^renrdcnlcgion sollten -alle Kulturstaaten veranlassen , gegen
liefe Einrichtung Front zu machen. Dem Wunsche auf
lusaicbigen Emteurlaub trete ich bei . Kleine Garnisonen
Nüssen viel mehr geschaffen werden . Die Anreststrasen ber
wn Kontrollversammlnngen müßten durch Geldstrafen er-
ßljt Vücrbctt

Ab« Zubeil (Soz .) : Die Konkurrenz der Militär-
rnwärter  Wird von den Ziivilmusikern schwer ompKw-
j eit)  insbesondere muß das Konzertieren in den Na-chtcasss

Ap « Noske (So ; .) : In den BekleidungsäMern aktive
Soldaten zu böschäfti-gen, sollle untersagt werden . Dadurch
wird den Zivilhandwerkern  starke Konkurrenz ge-

inaC« « Albrecht (Soz .) : Mit der HaNdwerkerfrmndffch-
stit des Frhrn . v. Gawp ist's nicht weit her , da er mit
seiner Forderung neue Konkurrenz Kr die Schuhmacher

^ ^ Generalmajor Wandel : Das Spielen in den NachtcafSr
ist den Musikern verboten . Im übrigen wird die ganze
Frage weiter verfolgt.

Beim K-aiPttel M kl i t ä rka ss e n wesen  und
Militärintendanturen bffvrichl

Abg zeuh-iert (Soz .i -abermals die Fragender KMfchen
Goh 'ftüfönids. Die Verwaltung dieser Fonds wird >n
einer Weise gehandhabt , die mit denr Stra -fgesetzbnch In
Widerspruch sicht. Redner geht ausführlich aus die Frage
der Lebensfonds ein und wird von dem Vizepräsidenten
Dr Spahn wiederholt ermahnt , die rein sächsische Auge-
log-enheit nicht in den Bereich der Erörterungen zu ziehen.
(Schlußrufe rechts.)

Sächsischer Bundesratsbevollmächtigter Frhr . v. Salza..Ni, «i^ pwmn- muss mit aller Energie zurücklveisew



Str . lei. Lvttttwoch, ö . Älpril 1911. «̂ « göLarr. Ä>iorgert-ÄrtSgKve, 1 . Blatt. Eene b.

Vas Der Mbg. Kuhnert hier gegen Die sächsische Militärver¬
waltung vorgevracht hat.

Abg. Kuhnert (Soz.) : Es ist eine unerhörte Behaup¬
tung, daß bei den einzelnen Fonds nichts vovgekommen sei.
Es handelt sich hier um langen, fortgesetzten, berichtigten
Betrug.

Beim Kapitel Bekleidung uNd Ausrüstung der Truppen
bringt Mg . Ledebonr (Soz.) Beschwerden über Unter¬
schleife bei der Kammer des 32. Infanterie -Regiments in
Dhüringen vor.

Kriegsminister v. Heeringen: Wenn «man Wert darauf
legt, daß Unordnungen beseitigt werden, so hätte bei der
verantwortlichen Stelle Die Einleitung der Untersuchung
beantragt werden müssen. Das Material hätte^mir zu-
chngig gemacht werden sollen. Ohne sachliche Stellung¬
nahme muß ich dagegen Verivcchrung einlogen, daß der
Name eines preußischen Unteroffiziers hier genannt und
Anklagen erhoben werden, ohne daß die Möglichkeit be¬
steht, irgend etwas dagegen zu sagen.

Abg. Ledebour (Soz.) : Es besteht keine andere Mög¬
lichkeit, die Klage vorzubringen, und ich werde es tun, ob
tS  dem Kriegsmiuister angenehm ist oder nicht.&

Die Hekzerzulagcnwiederhrrgestcllt.
Berlin, 4. April. (Eigener Drahtbericht.) In der

Heutigen Reichstagssitzung wurden in namentlicher Abstam¬
mung die sozialdemokratischen und freisinnigen Anträge auf
Wiederherstellungder Heizcrzulagen  mit 162 gegen
116 Stimmen bei zwei StiMmenenthaltnngen a n g e-
a om meu._ _ __ _____ _____ _ _

Fetzte Nachrichten.
Die Kronprinzessin in Kairo.

stä. Mainz , 4. April . Das „Mainzer Journal " ver¬
öffentlicht einenOriginalbericht ausKairo , nach welchen!
bei den dort wohnenden Deutschen große Erbitte-
runa gegen die deutsche Kronprinzessin
herrscht, die mit ihren Einladungen nur Engländer be¬
dacht habe. Bei dem letzten Tee mit Tanz im Hotel
Al-Hayat wurden sämtliche englischen Hotelgäste -uge-
zogen, während an die zahlreichenTeutschen keine einzige
Einladung erging . Bei dieser Festlichkeit betranken
sich die englischen Offiziere derart , daß sie in ihrem
Übermut die Fenster des Hotels einwarfen.

wb . Korfu , 4. April . Tie Kaiserjacht „Hohen-
zollern" mit dem K r o n P ri n z e n p a a r ist heute
morgen nach Brindisst in See gegangen.

Die Kretafrage.
Konstantinopel , 4. April . (Eigener Trahtbericht .)

Tie Pforte beauftragte die Botschafter, die Besorgnisse
der Kretamächte auf die von der kretischen Regierung
geplante Beseitigung des Oberkommissariats zu lenken,
da eine derartige Handlungsweise einen Übergriff
gegen die Souveränitätsrechte der Türkei bedeute und
daher unzulässig fei.

Die Kämpfe der türkischen Truppen im Namen.
Konstantinopel, 4. April. (Eigener Drahtbericht.) Wie

der Oberbefehlshaber der türkischen Trrtppeu aus dem
Aufstandsgeibiet Jemen  meldet, rücken Truppen, nachdem
sie die festen Stellungen der Aufständischennach zwei-
stLndi-Aem Kampfe .genommen, gegen Sana « vor und sind
mit den S'treNkräfteu des Imam Iaht «, die sie am Vor¬
marsch zu hindern suchen, in einen heftigen Kampf
verwickelt. Nach einer Meldung des „Jkoam" sollen die
Truppen bereits in Sana«  eingerückt sein.
Tie Fernfahrt des neuen „Zeppelin" nach Düsseldorf.

hd . Fricdrichshafen , 4. April . Am Samstag früh
wird das neue Zeppelin -Luftschiff die auf ira
berechnete Reise n a ch Tüfseld  o r f antreteii . Bn-
Stuttgart , wo anläßlich der Silberhochzeit des Könige
Paares eine Landung erfolgt , wird Graf Zeppelm das
Luftschiff selbst führen . Von , da geht die Fahrt nach
Baden-Baden , wo ebenfalls eine Landung geplant stt.
Tie dritte Landung erfolgt am Montag rn Frankfurt
am Main auf dem Gelände des Luftschisfhafens. Non
hier aus wird das Luftschiff an feineir Bestmimung.-ort
Düsseldorf übergeführt.

Ein Wolkenbruch bei Fulda.
** Cassel, 4. April . (Eigener Trahtbericht .) Durch

ein wolkenbruchartiges Gewitter wurde gestern da»
Torf Giesel bei Fulda schwer geschädigt. Tre Wasser-
Massen hatten in kurzer Zeit die .ganze Gegend tu
einenSee verwandelt s sie stürzten mit solcherWucht vor
den Höhen in das Tal , daß sie Holzstämme, stetne,
Geröll usw. mit sich führten . Im Tal wurden einrge
Wohnhäuser und Stallgebäude zum Einsturz gebracht.
Die Bewohner mußten mit ihrem Vieh fluchten. Eim
Menge Vieh ist umgekommen. Die Wintersaat ist
gänzlich vernichtet trnd ein Teil der Muttererde fomge-
ichwemmt worden.

Winterlvcttcr in Berlin.
Berlin , 4. April . (eigener Trahtbericht .)

Temperatur sank in der vergangenen Nacht unter Run.
Heute früh trat leichter Schneefall ein.

Ein Todcssprung ans dem 4. Stockwerk.
Berlin , 4. April . (Eigener Trahtbericht .) 2U»

Unglücklicher Liebe sprang die von ihrem ^Manu g
trennt lebende Frau Schreiber  aus eurem F
des vierten Stockwerks und war sofort tot.

Rassenkämpfe. «v
London, 4. April . (Eigener Dralstb-ruht ) .z

Birkenhead bei Liverpool, einer Zum Teil von Ujw : |e
bewohnten Stadt in der Grafschaft Chester, kam
der Nacht zum Sonntag zu Rassen kämpfen, weil g
lich Chinesen englische Damen auf der Äraße bei. g
ten. Eine Menge van ungefähr 2000 Personal ube
fiel das Chinesenviertel : es kam zu einem blutig
tzwidgemenge. An den Chiuesenhäusern wurde vl
Schaden  angerichtet . Gestern wiederholten sich d -
Gewalttateu-

Turch eine Sturmflut freigelegt.
London, 4. April . (Eigener Trahtbericht .) An der

Küste von Soufolk wurden durch eine starke Sturmflut
Teile der alten inS Meer verfunkeneu Stadt Tunwich
freigelegt . Es wurde eine große Menge Silber - und
Goldmünzen , teilweise aus dein t.  Jahrhundert , ge¬
funden.

Ein Straßenbahnzusam menstoß.
wb. Hattingen (Ruhr), 3. April. Ein folgenschwererZu¬

sammenstoß  zweier Straßenbahnwagen er eignete sich
fttütidptt SÖi.rt3 ttitb Sittb-ßtr. @itt bett ftcilctt <«p££Q
herunterkommender Wagen stieß mit voller Wucht auf einen
unten am Fuße des Berges haltenden Wagen. Eine große Un¬
zahl Personen wurde verletzt, darunter viele schwer.

Ein Familiendrama.
lid. Dresden, 4. April. In der Dresdener Heide wurde die

Lerche des Schuhmacher? Robert Krntze aus Blasewitz und
seiner beiden schulpflichtigenKnaben Ernst und Erich aufge-
funden. Kintze hatte seine Kinder und sich wegen Mißlicher
Vermögensverhältmsse vergiftet.

Der Schncesturm in der Ostsee.
Stolp i. P ., 4. April. (Eigener Drahtbericht.) Infolge

des Schneesturmes  in der vergangenen Nacht sind bei Leba
zwei Segler gestranbet, ber Segler „Mrrcrnba aus Hamburg,
der von Stabe nach Königsberg bestimmt war unb Holz geraben
hatte , und ein holländisches S -gellchift. das ebenfalls nach
Königsberg bestimmt >var und dessen Stame noch nicht festge¬
stellt worden ist. Bon dem deutschen Segler ist der Kapitan
ertrunken.  Drei Mann wurden gerettet. Bon dem hollän¬
dischen Segelschiff wurden di- sechs Mann der Beiatzung ge¬
rettet . Aus der Höhe von Leba wurde heute morgen em Schiss
in sinkendem Zustande gesehen. Ferner ist m der vergangenen
Nacht ein Dreimaster bei Heistern-st gestrandet In Leba
selbst ist ein großer Teil der Düne weggerissen worden. Das
Kurhaus ist schwer beschädigt.

Streikunruben.
wb. Meru (Departement Oise) , 4, April. An 1500 Knopf¬

arbeiter zogen nach Anderville. wo die Fabrik Marchand und
Hebert sich befindet, die ihre Arbeiter entlassen hatte . weil sie
einen neuen Vertrag unterzeichnen sollten. Die Menge schlug
trotz der Anwesenheit der Gendarmeri - über 3 0 0 rt e n st e r des
Gebäudes ein. _ _ _

München, 4. April . (Eigener Trahtbericht .) Ter
sächsische Minister Graf V itzt um von E ck st ä d l
ist hier eiugetroffen . Er wurde heute vormittag von
dem Prinzregnten in Audienz empfangen und zur
Tafel geladen.

München, 4. April . (Eigener Trahtbericht .) Prinz
Artur von Großbritannien , der Sohlt des Herzogs von
Connaught , ist heute mittag hier eingetroffen , unr im
Aufträge des Königs von England dem Prinzregenten
den Hosenbandorden zu überreichen. Jg der Residenz
wurde Prinz Artur von dem Prinzregenten empfangen.

Rom, 4. April . (Eigener Trahtbericht .) In Gegen¬
wart des Königspaares , des Unterrichtsministers , der
Behörden und zahlreicher Mitglieder des Kongresses
wurde hier der internationale Kongreß  für
M tr f i k eröffnet.

Petersburg , 4. April . (Eigener Trahtbericht .) Ter
Zar genehmigte das Ansuchen des Generalgouverneurs
von Finnland , die Landtagsarbeiten vom 8.—13. April
zu unterbrechen. ^

Poesnick, 4. April . (Eigener Trahtbericht .) Ter
Begründer der Schokoladenfabrik Robert Berger.
Kommerzienrat B e r g e r , ist heute gestorben.

wb Bremen, 4. April. Zu dem Zusammenbruch der hiesigen
Baumwollfirma Gebrüder Plate teilt die „Weserzeitung" weiter
mit , daß gestern abend der jüngere Teilhaber der Firma,
Albert Christian Plate , aus Anweisung der Staatsanwaltschaft
wegen dreier Betrugsfälle  verhaftet wurde, die allem
d-m Genannten , nicht aber der Firma zur Last fallen.

** Danzig, 4. April . (Eigener Drahtbericht.) In seinem
Arbeitszimmer auf der kaiserlichen Werft erhängte  sich der
40sährige Werftinsvektor Gustav Dans , der erst vor kurzem von
Wilhelmshaven nach Danzig versetzt worden war . Er hatte m
einer Sittlichkeitsaffäre eine Vorladung vor Gericht erhalten
und zu Bekannten geäußert , daß er das nicht überleben werde.

** Gleiwib, 4. April. Als der Arbeiter Milerski in Laura-
Hütte, Vater von acht Kindern, angetrustken  nach Hause
kam und von seiner Fr -m vergeblich Geld für Schnaps  ver¬
langte packte er sie und warf sie aus dem zweiten Stocr
-rum Fenster hinaus . Die Bedauernswerte erlitt mehrere
Rivvenbrücheund eine Gehirnerschütterung. Der Unhold wurde

Innsbruck, 4. April. Das Mitglied des schlesischen
Landesausschuss-s. Oberlandesrat Hampel,  der wegen emes
Nervenleidens in Meran zur Kur weckte, begmg dort Selbst-

4. Aprile (Eigener Drahtbericht.) Ein etwa 70-
iäbriaer Mann schoß  in der Peterskirckie mit emem
Revolver auf eine Gruvve Priester , ohne sie zu treffen . Er
verwundete jedoch den Polizeibeamtcn , welcher ihn verhaftete.
Es scheint sich um einen Geisteskranken zu handeln.

Letzte H6«delsnackriÄten-
Berliner Börse.

** Berlin , 4. April . (Eigener Drahtbericht.) Ate Muse
rrnffneir auf den meisten Gebieten in ziemlich fester Haltung,
dock, war der Verkehr sehr eingeschränkt, da die Spekulation in
den chinesischen und spanischen Streikfragen neuen Anlaß fand,
große Zurückhaltung zu üben. Größeres Jntereise bestand
Wiede'' für Kanadaaktien, für die Kaufauftrags Vorlagen Der
übriae Verkehr gestaltete sich träge . Etwas vermehrtes Jntereiie

sich wieder für Montanwertr , die mit wenigen Aus-
nabmen festlagen. Insbesondere Gelsenkirchener und Rom-
bnckier Hütte . Am Bankenmarkt herrschte nur geringes Ge-
f.-firtf) Von Bahnen waren Prinz Heinrich und Meridional-
di-fch Löber Elrktrizitätswerte waren meist schwacher,
^nduttrieaktien fest. Von heimischen Renten waren 3vroz.
Reichsanleihe20 Pf . und 8proz. Konsols 10 Pf . Niedriger. Täg¬
liches Geld 5 bis 414 und darunter . Privatdlskont 2-/, Proz.

Ichiffn-Uachrichten.
- " '“ ' " ‘ fs «,

Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika:
Dortmund ", von New Orleans kommend, 31. Marz

?Mr 30"Min morgens Lizard passiert. „Kaiserin Auguste
nach New Jork, 30. März 10 Uhr 30 Min. morgens

wn̂ bavm v̂assierü -- Westindien, Mexiko, Südamerika:
T« mvfer Ĉaledonia", von Westindien kommend, 80. Marz
n Ubr morgens in Havre. „Constantia", von West-ndien
Lmh » ä 8 Uhr abends in Havre. „Corcovado' nach
H^ anna und Mexiko, 30. März 9 Uhr abends in Havre.
DacNsi nach Südbrasilien . 80. März 1 Uhr. nachm von

Ceora Etruria " nach dem La Plata . 30. Marz m Rotterdam.
Graecic? von Westindien kommend. 30 März 11 Uhr morgens

in Havre. „Habsburg", von Diittelbraiilicn kommend, a3. Marz
11 Uhr morMNs von Boulogne. „Karthago", von Sudbrasilien

kommend, 29. März 11 Uhr morgens von Oporto . „Kron¬
prinzessin Cecilie", von Mexiko und Havanna kommend,
80. März 11 Uhr nachts von Coruna . „La Plata " nach Havanna
und Mexiko. 30. März Peniche passiert. „Meckl-nburg" 30. März
in St . Thomas . „Pallanza " ausgehend, 30: März 2 Uhr
nachm, in Montevideo. „Pontos ", von dem La Plata kommend,
28. März 6 Uhr abends von Teneriffa . „Sevilla " nach dem
La Plata , 80. März 4 Uhr nachm. Fernando Noronha passiert.
„Sieglinde " ausgehend, 29. März in Destcrro. „Spreewald ",
von Mexiko und Havanna kommeiid, 30. März 7 Uhr morgens
von Coruna . „Westerwald" 30. März von Tampico. — Ost-
asien: Dampfer „Rheinfels" 29. März in Uokohama. „Sachsen"
ausgehend, 80. März morgens in Manila . „Spezia " heim-
k-hrend, 29. März nachm. Perim vassiert. — Verschiedene
Fahrten : Vergnügungsdampfer „Meteor", vierte Mittelmeer-
fahrt , 30. März 7 Uhr morgens in Tunis.

EinsendMZeu aus hm  Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, «ich:

verwendeten Einfendungeu kann sich die Redaktion nicht eintrüeu.)
* Zur Kurtax - Frage.  Die vielen Vorschlag: zur

Beseitigung oder Verbesserung der Kurtaxe möchte ich um einen
bereichern. Es ist eine alte Wahrheit, daß eine wenig erkenn¬
bare indirekte Steuer , von der das Publikum wenig oder nichts
merkt (wie z. B . die Tabaksteuer) , lange nicht so erbitternd
wirkt, wie z. B. eine viel gerechtere und schwerere direkte
Steuer . Daher möchte ich Vorschlägen, eine Bettsteuer
oder Aufenthalts st euer  einzuführen , aber so, daß der
Fremde nichts von dieser Steuer merkt.  Die Wirte
müssen und werden sich durch einen Preisaufschlag schadlos zu
halten suchen. Dies wird ihnen nicht angenehm sein, aber wahr¬
scheinlich doch nicht so unangenehm, wie die jetzige Kurtaxe.
Vkan wird einwenden, daß durch eine Bettsteuer auch Fremde
wie Geschäftsreisende usw. getroffen werden, die man eigentlich
nicht treffen wollte. Das muß zugegeben werdet , aber ich
glaube, daß kein Geschäftsreisender Wiesbaden nicht besuchen
wird, weil er für sein Zimmer 20 bis 30 Pf . mehr zahlen muß.
Dann würde ich weiter Vorschlägen, daß die Kurfremden von
jeder obligatorischen Kurtaxe (sowohl für Kurhaus wie Koch¬
brunnen ) befreit bleiben und daß in Ansehung der unstcht-
baren Bettsteuer das Kurhaus - Abonnement so niedrig-
normiert wird, daß es geradezu verlockend wirkt. Wenn der
Kurfremde sich z. B. für 10 M. aus 4 Wochen im Kurhaus
abonnieren könnte, so würde das sicher eine sehr gute^Reklame
für Wiesbaden sein. Ein billiges Abonnements würde das
Kurhaus jedenfalls vor Verödung schützen und vielleicht auch
mehr einbringen als ein teures Abonnement. I . S.

Familien-Nachrichten.
Ktaudesaml Wirsdade »».

lRathaur, Zimmer Nr. 30; geöffnel an Wochentagen von 8 bis */A Uhr; für Ehr»
fchließungen nur Dienstags. DonnerStagS und SamStagS.)

Geburten:
25. März dem Hausdiener Karl Hellenbrand t.  S „ Karl

Johann Georg.
25. „ dem Hilfsmonteur Max Herborn e. T ., Else Johanna

Erna.
25. „ dem Restaurateur Jakob Becker e. T .. Annelise.
26. „ dem Spezereihändler Wllhelm Herrchen e. S ., Wil¬

helm Hermann Ernst.
26. „ dem Taglöhner Johann Ernst e. T ., Elisabeth.
27. „ dem Tünchergeh. Philipv Wolf e. S ., Friedrich.
27. ,. dem Eisendreher Heinrich Eurich -. T ., Alma Maria

Erna.
27. , „ dem Gepäckträger Augustin Farnuna e. S ., Paul

Atlgustin.
28. „ dem Schweizer Georg Kornprobst e. S ., Matthias.
28. „ dem Schuhmachermeister Gerrit de Bos e. S .,

Alexander Hermann.
28. „ dem Schankwirt Johann Rauch e. T „ Gertrud

29. „ den̂ Ĥeüzer Wilh. Dessoi e. ,T „ Elisabeth Helene.
29. „ dem Lackierergehilfen Heinrich Köster e. S ., Heu».

rich Walter . , ^
29. ,. dein Flaschenbierhändlcr Wilhelm Guderiahn e. T .,

Marta Anna. .
30. „ dem Telegraphenarbciter Wilhelm Klebe e. T.<

Sophie Emma Anna.
30. „ dem Fuhrmann Ludwig Leibold e. T ., Anna Emckie.
31. dem Mechaniker Emil Rudolf e. T ., Elisabeth Karo»

line Emilie.
Aufgeboie:

Kaufm Edu Borgmann in London mit Elisab. Proebstmg hier.
Musiker Richard Biehn in Duisburg mit Frida Hackel hier.
Droschkenbes. Wilhelm Michel mit Elisabeth Schwarz hier.

Eheschliehungen , ,
Betriebs-Ingenieur Heinr . Meier in Colmar nnt Eusabeth

Brümcke hier. , r .
Ingenieur Adolf Klarner m Elberfeld mit Wrlhelmms

Donecker hier.
Streckenarbeiter August Rothlander mrt Ottckre Rodel hrer.
Kaufmann Richard Petermann mit Johanna Rupp hmr. ^
Rechtsanwalt und Notar vr . jur . Bernard Vonhofs m ^ raben-

Trarbach mit Katharina Gotting hier.
Kaufmann Romano Holler mit Elisabeth Hafner hrer.
Postbote Ottobald Schober hier mrt Magdalene Merg ,n

611 jttt'ClÄ
Postbote Anton Heinrich Martin Michel mit Elisabeth Westen¬

berger hier. . , _. „
Monteur Philipp Pfeiffer in Höchsta. M. mrt Lma Bauer hrer.
Kgl. Forstmeister Ludwig Junike rn Brschdorf mrt der Wrtwe

Frida Freifrau von der Becke, geb. Frerrn v. Lede¬
bur , hier. _ _ _ _

Geschäftlicher.
Heinrich, mein lieber alter Zunge
%btt willst verzweifeln? ! Wegen dem bischen Katarrh und

dem quälenden Huben? Mach keine Geschichten— kauf
dir lieber in der nächsten Apotheke oder Drogerie eine
Schachtel Fays echte Sodener Mineral-Pastillen und ich
wette drauf, daß du alle Beschwerden verblüffend schnell
los fein wirst. Die Schachtel kostet nur 85 Pfg., lasse
dir aber ja leine Nachahmungen aufschwatzen. F116

F560

körperlichen Kräfte wardfn gehoben . Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen lir . JHommel.

| üefBmein Sie
täglich ein Likörgläschen B* r . Mommela Haema-
tagen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr

8 Appetit -wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, dieL , .
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Firma Waltheu & Derche (Kaffee-Rösterei und
Tee-Lager) in Hamburg 5 , bei. F171

' Die Morge« Ii sgtttze«mfatzt 18 Seite»
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Berantwortticher Redaltcur für Politiku. tzondel: A. hegerhorli , Erbenhetmer
Höh-: für Feuilleton: W. SSnlte vom Brühl, Sonnenberg: für Wierbadener
Nachrichten: £ . Rötherdt : für NanauifcheÄiachrichien. Aus der Umgebung
und Seri-dtsloal: H. Diefenbach; für Bermiichtes, Svort und Btteslosten:
T. Lo Sacker; für die Anzeige» u.Kiektamen; H.Tornaus ; sämtlich in BZiesbaben.
Druck und Lcrlaa derL. Schelleubergfchen Hos-Buchdruckerei in WiesbLdeu-
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1 Pfd . Sterling. A  20 .40
I Franc , ! Lire , 1 Peseta , I Lei » —.801 österr.fl. i. O. » 2.—
I fl. ö . Whrg . 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 103 fi. AVhrg.
1 skatul . Krone . « 1.125

lEteüt M 4. April 111.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts,

Staats - Papiere
zt. a> Deutsche. !h

«. . D.-R.-Anl. unk . 1918 A 102 .^ 0
4. .|D. R.-Schatz -Auw. » X00 .S5O
31/2D. Reichs -Anleihe » ] 04 .‘X0
3. .1 a *ArO
4. . Pr . Cons . unk . . 18 « IO 5 .80
4 . ,!Pr . Sch atz-An weis. » 300 .20
övziPreusc . Consols * : 93 .90 i
3, . 94 .90
d . . lBad. Anleihe 08 » 103,25
4 . . 'Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
3Val « Aul . (abg .) s. fl
3V2! » » »-Ä 94 .30
3>/-j » Anl . v. 1886abg . »
3Va * » » 1892u. 94» 9 “3.
3»/a * » v. 1900 kb . 05 » Bl  75
3Va » A.t9f)2uk .b .t910» 32.
3i/a: » » 1904 * » 1912» 92 . J
3. v. 1896 * 91 .50
4, . Bayr. AbL-Keute s. fi.
4. . » L.-B.-A.uk. b .OflA 101 40
4 . | > . > » - - 15 » 101.
3Va . E.-B. u. A. A. » 91 .CO
3. . < E.-B.-Anleihe » 32.
4. J ?fälz. E. B. Prioritätea
3. .! iUass -Lothr . Rente * 33. 70

iantb .St .-A.1900u.09» 3.00,60
3»/i! » St.-Reute « 92.
3>/a » St.-A. amrt .1387»
3>/>; > » 91,93,99,04 » m .9o
3. .! » » * » » 86,97,03» Zrs.
4. . :Gr . Hess . 1839 »
4 . » » . 1906 . 100 .30
4 . . » » 1908, 1909 » 3.01 .10
31/2 » » » (abg .) » 91 .10
3*/z 91 .40
3. . 80 .40
3. . Sächsische Rente » R3 .40
SV2 Waldeck -Pyrm . abg . » 102 .40
4. . Würitemb . unk . I9t5 * 101 . 30
3Va » v. 18)3-80,abg . ■ . 94 .80
3>/7. » » 1381-33 ' > 91 .90
31/2 » » 1385U.S7» » 91.
31/2 .» > 1388u. 1339 » 9S .S0
31/2 » » 1893 » 91 .80
31/2 » » 1894 » 92 70
31/2 * * 1895 93.
31/2 » * 1900 » 91 .€ 0
31/2 * * 1903 01 60
3. . » > 1896 » S^ .SO

b) Ausländische,
I . Europäische.

Z. . Belgische Rente Fr. sa .so
3. . Bern. St.-AnLv.1895» 85 .90
41/21Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .j9l3 * SS so
. . . » » . Herzegowina » 91 .00
5. . Bulg . Tabak v. 19« A 101.
3. . Franzos . Rente Fr. 87 .50
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. SL .30
4.. * Propination »ö*fL SS .SO
JViüG riech .E.-B. stfr .90 rr. 52 .60
V/i » Mon.-Anl . v . 87 » 51.

» » 87 2560r ^ 61 .30
3. . Ffofläud . Aul . v. »6I>.ü. 83 .50
4. . Ital . ainort .89,S.3u .4 Lc 101 .30
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V<cons . stfr . Rte. i. u.
3V4 10000/20000 LC 101 .50
««1» , i» 100-4000 »

» Rente i. G. » 103 .90
3V* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/2 Norw . A11I. v 1394 ji

58 .70

3. . « cv. * v. 1888 »
4>/s Ost . Papierrente fl. fl.
4. . * Goldrente ö . fl. O. 98 .40
47s » Silberreute ö. tl. ss .so
4. . - emheill . Rte.,cy . Kr, 98 .90
4. . * » . 1. 5./11.»
4. . » Staats Rente 2000r *
4. . * » . 20,9Q0r» 93 .90
472 Portuir . Tab .-Anl. A
41/2dp inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . imif. 1902S. 1410 * 04 .10
3. . do . » , S. UI » 67.
3. . do . » S. Ill (Spec .) » 11 .80
5. . Rum. amort . Rte .v. 03* loc.
4. . » Conv . » 92.
4. . » * v. 1890 » 03 .70
4. . » » » 1391 » 02 .30
4. . » inn . Rte. {Vs 89) *4. . » su88. Rte. (V*89) »
1. . » amort . » v. 1894A 92 .50

. » » » - 1896 »
4. ^ * * » » 1898 » 82 10
4. * » » , 1905 » DL 60,
4. » » » » 1908 fl 91 .7«
4. » » » b 1910 » ©l .CO
4V2 Russ.Staatsanl .stfr .05 » 100 .2 5
4. dr». Cons .-Anl.v. 1880> ©2.25
4. do . Gold - do . v. 1889» 04 .50
4. do . C. E.li .S.lti.1189» 97.
4. du . do . S.lUstf .v.DO* 92 .7 B
4. do .Gold -A.Etn Uv.90* 37 .50
4. do . * »Hl v.90 * 93.
4. (Io. » » IVv.tW. 93 .50
4. do . » » VI v. 94 » 94.
4 j . Sf.-R. v. 94a .K. Kbi. 37.
4. ! . • » 1902 stfr . A 92 .26
38/1* » Conv . A. v. 98 stfr . » SO.
31/2 *GokianL » 94 » * 36 .40
3.
3‘f* Scinved . v. SO(abe .) . fir .-tso
31/2 » » 1886 » 93.
3»/a » » 1390 * 95 .25
3. ' » » 80 .50
31/2Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 94 .90
41/a Serb , stfr . Gold A 91 .60
4. » amort . v. 1805 > 86 .10
4. .
3La

Span .v. lS82(abg .)Pes.
Ttirk .-Egypt .-TiT». L 01.

4. > cons . » v. 1890 A 9ö.
4. » (Adininistr .)1903» 87 .60
4. . » (Bagdad ) S, 1 » 36 .70
4. »con . u.v.lQ03,06Fr. 93 .60
4. . » Anl . von 1905 A K6 .50
4. , . » » -190* * 86 .00
4, . Uttg . Gold *R. 2ö25r » ©3.60

» . 1012,501* * 94,60
4. . » Staats -Rente Kr. 82 .70
37a » » ibjÖOOr.
K . . St .-R-V.1S92 stf. » ©1.20
«. . » Eis. Tor Gold * A 77 .60

» GrundtL v.89 »ö.tl. 93 .50
» SOOCHr» . 93 .50
» * SWr » » 93 .50

II . Äuscereuropäisch «,
5. . Arg ,i.O .-A.v. 1887 Re* —

» » abgest . * 102.
5. . » 1607 imk . 39J2 » 101 .65
5. . > 190?tgb . ab 1910. 101 .66
5 . . »äim . E -8 . i .G . ML 101 .70
472 » innere von 1888 Ji 100 .10
4. . ■ äuss .G.-Aul .lMS
472 * " - V. 1897 .« 00 .K5
472jOule Gold -Anl. v. 89 *
41/2 - » » V. 06 » 94.
6. . Chin . St.-Ani. v. 1895 S
5. » » v. 1896 * 1OS .G0
0/2 » * v. 1898 . 09 .40
5. . do . St.E. Tient .- l'uk. » 102 .10
5. . CllbzSt .-A. U4stf.l.G. A 102 .90
41/2 do .stf .i.O.igb .ah 1919. 00 .
4. . Egypt . unificierte Fr . 1102.
«Mi » privilegierte » —

Zf . In «Zs.
Z. . Exypt . & { -~
4V*Japan . Anh S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- ie A
5. . Mex. am, inn . I-V Pes.
S. .! » cons . äufi . 99stf . L
4. . » Qoldv . 1904stfr . .4
K. . » cons . inn .SOÜÜrFes.

» > 1250r »
5. . TamauL (25j.mex .Z.) »
5. . Sao Pauio v. 08 i. O. L
5. . do . E.-B. in Oold .&

97 .7 S
91 .60
98 .30
96.
01,80
64 .40

99 .10
100 .80
100 .30

Provinzial -u. Comtnunai-
Obligationcn . in »/■#.Zf.

4. .IRheinpr . 20. 21,31-34A  1 soo .80
3Vi! do . 22 ». 23 - j 98 .30
3*/io do. 30 . » 95.
Z</2 do .10,12-16,1 y,24-27,22« ; 91 .30
3»/ai do . Ausg . 19uk . 09 » i 91 .80
V' 2': do . >28uk.b .l916 » . öl .10
31/3 do . » iS » 92.
3. . do . * 9. 11 u . 14 * 86.
4. . iFrkf . a. M. v. Oflu. 14 » 100 .70
4. . do .1907nntlgb .bJS » 100 .70
4.  . do .1908unkdb .bJ8 » lox.
3V2 rio.Lit . N ti.Q(»bg .) » 96.
31/2 do . Lit . Ft (abg .) » 94.
3'•/?■; tio . » Sv . 1886» 94.
3»/s! do . » T * 1891 * 97 .60
3Va) do . » U »73, 94 » 97 .60
3V2| do . » V » 1896 » 97 .60
3Vij do . Wv . 93u .08 » 94 .80
31/2! do . Str .-B. » 1899 » 93.

do . v . 1901 Abt . I » ©3.
VM do . . . A,0, (11- 93
3Va! do . . 1906A. 1,11 - 93.
3Vsj do . * 1903 » 93.
3«/li do . v. Bockenheim * 96 .2«
ZV2Berlin von 1.886/92 *
4. .!Bingen v. OIuk . b . Ob»
4. . do . » 07 » » 12»

do . 1898 » ex.
Wz do . v. 05ukb . 1919 »
3»/a cTO. » 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 *
3Vr do . abg . v. 79 »
3Vr do ., v . ILLAu. 1394 »
Z'/2 do . conv .v. 91 L.H . » 31 .30
3>/2 do . * 1897 »
31/2 do . v. 02am.abG7*
3Va do . v. 03 *abl9l0»
4. . Giessen vJ907u .1917 » 100 .20
4. . do . 09 u. 1914 . 100 .20
3Va do . v. 1890 *
3i/a do . v. 1893 » 01 .50
31/2 do . v.15596Icb.abO! » 92,
Z'/2 do . *m 7 > - 02» 91 .50
3'/j do . - 03 uk . b . OS -
3Vr do . » 05 uk .b. 1916 * 91 .60
4. . Hanau vo« 1909n. 20 » 100 .10
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .60
4. . de . , .19B7u.l9 !3 > 1QQ.
3Vs do . » 1894 * 90 .50
3Vt do . » 1903 . 92,50
3V2 do . v.05uk.b .l9U* 90 .50
3»/2!Cassel (abg .) » »1 .50
4.. . Cölu von i960 » 100 .10
4. . do . » 1906 » 100 .10
4. . do . » 1968 uk. 09 » 100,50
3V2Limburg (abg .) »
4. . .Mainzv.99 kb .ab 1904» IOO.
4 . . do . v. 1900 uk.b.19!«)»
4. do . R. 1907 uk . 1916 »
3V2; do . (abg .)1878u. 83*
Wz'  do . »X . | . v.  1SC4.
31/2 do . von 1586n. SS*
31/2 do . (abc .) L.M. v.9i *
3V2 do , von 1894 *
31/2 do . * 03uk .h .lQ15»
4. . Mannh . v. 1995 uk.06 »
4. . do . » 1906uk. ll » 99 .75
4. . do. » 1407 uk . 12 * 99 .75
4. . do . 1908 n. 1913» 99 .75
31/2 do . » 18-8S »
31/2 do . * 1895»
31/2 do . v. 1898k . 03 »
31/2 do . « 1904/05 » 90 .50
41/2 öffenbach von 1877 »
41/2! do . » 1879 .
4. . do. v. 1900 k. IMS » 100 .40
V/2 do . v. 139L92abg,»
31/2 do . von 189? »
3b2 do . V. 1902 u. 1908 » 91 30
3V2 do . v. 1905 u. 1015 » 01 .30
4. . Stuttgart v,1895k.a.05* 100 .10
4. . do . * 1906 11. 13» 100 .90
3i/a do . » 19t)2u . 08. »1 .40
31/21 do . » 1904 u. 12 * 91 .40
4. . Trier v. 1901 uk. b,06 » 99 .50
3'/2 do . * 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4.  . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV h.12>
4. . do , 1408, S. l,r . 1937» 101 .10
4. . do . 1908,S.1I,U. 1910* 100 .10
31/2 do . (ubg .) »
31/2; do . v. lSS7,96,98,02 » 99 .60
3V2 do . v. 1903S. 1, 11 • 91 .50
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . dO. 190* K. iy 13 .
4. . do . 1909 uk . 1914» 91 .50
31/2 do . » 1887/89 » S2°
3'/2 do . » 1896k.1401* SS .SO
31/2 do . » 1903K-.19H. 91.
m do , « 1905ü. 1910*

3*/*’,Amsterdam h. f?. 93 .25
4t/a Bnk. v. 1888(conv .) A 99 .30
<1/2 do . » 1895 4ÜS0r » 69 .70
472! do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » SS .SO
4. . Kopenfog. v. Öl u. 11 »
372 do . vo* ISÄ6 » 80 .70
3. . do . * 1895 * 81.
4. . Lissabon » 18S6 A so.
■t. . jMoukau Ser . 30-33 Rbl.
Pi» !Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1830 A
5. . .Wien Com. (Gold ) »
5. , | do . » (Pap .) 8'. fl.
4. , do . v. 1848». 08 Kr.
4. .1 do . Invest . Anl . .4t
3'/a'Zürich von 1S*S Fr. !
6. . St . Buch .-Air . IS« Pe. j
5. .Ido. 1909 i. G . (409) A  |
4>/-ldo . v. 88 >. O . L l

100 .50
08.

103 .85
98 .50
05 .00

04 .70
103 .60
100 .40

SS.

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . fn
6*/a 6’ 'i . Elslss . Bankses . 127 .75
5ä/< fl'/zj Badische Bank TL 133.
3- v 3. . ' B. f. ind . U.S. A-D. A 202 .50
— i — ! » f. Handel u.Ind .> 70 50
4. . 14. . . Bod .-C.-A., \V. » 124 .50
8aV gas . „ Handelsbanks .fi. 101 .50

13. . 13. . . Hyp . u.Weciis . * 284 .75
7t/a 6*/« Barmer Bank-V, * 125,40
6. . 6. . Berg - tt. Metall-Bit.■« 122.
B‘/2 S*/2 Bcrr .-Miirk. Bank * 163.
9. . 9. . ;Bcrl . Handelsg . . 170.
SV, SV, . Hyp .-B. L. A. 8 » 127 .50
6. . 6. . (Breslauer D.-Bk. » 100 .40
6 . . 1. 6. . C»;m». u. Disc.-B. ■1118 .20
6. . fl'A DarmstädferBk . s.kl. 121 .75
6l/a 61/2 do . M. 10«0 .4 130 .75

121/2 12*/a Deutsche S. 1-X . SSS .75
8'/, 8. . » Asiat. S .Taeto 145 .20
5. . 5'/, ! » Eff. u . W . Till . 116 .75

97z

*1/4

Vor !. Uzt.
7. . 7. 7 Deutsch . Hyp .-8 .ThI.
9. . 9- - » Liberseebank -
fl. . fl. . » Ver .-Bank A
9>/a 10. .1Diskonto -Oes . .
81/2 8’/a;Dresdener Bank »
8. i 8i 2;Eisenbahn -R.-Bk. »
9 . . ! 9 . ' Frankfurter Bank »

9>/, | do . H .-Bk. .
». . do . Hyp .C.-V. »

19. .jOothaerG .-C.-B.ThL
*,'«!Mittel4 .Bdkr .,Or . A

6. . 6W do . Gr .-Bank »
6"r  7 . . Natlbk . f. Dtschl . »

11. “111• •iNürnb,Veremsbk - »
5’>4| 6*s Liest.-Ungar . Bk. Kr.
07z! 7. . Oest . Landerb . »

10. . 10- . do . Cred .-A, ö .fl.
5. . 1 5. . Pfalz . Bank A
9. -I 9. . do . Hypot .-Bk. »
B. 3. . Prcuäs . ß .-C.-B-Till.
5’M 6 ..  do . I lyp .-A.-B. A
584j 6" Retchsbank
?. . 7. . Rhein . Cre <!it.-I>. »
9. -! 9. . do . fi }pot .-8k . a
7. . ; 7. . jRh.-Wrstf .Disc.-O .a
7. . ! 7'/: ischaaffb , Bankver . »
8- ■ fl. ■Siidd . Bk., Mannh . »
8. . 8. . j do . Bodenkr .-B. »
51/2 ,Si/i Schwarzh . Hyp .-B. *
71/2 71/2!wiener Bauk-V. »
7. . 7. .]wiirttbg .Bankanst . *

; do . Landesbank »
5. . 6. . tio. Notenb . s. A
7. . 7. . I do . Veteinsbk . fl.

ln »/».
14 «.
175 .50
187 .25
183 50
180 .50
170 .
203 .
SIS.
185 .60
175 .
10 «.
121 .23
128 .50
238 .80
133 . 10
138 ,
212 .
105 .7 #
ISO.
155 .

, 125.50
141 .60
138 .30
202 .30
120.

H43 .8S
1118 .40
176 .80,115.50

1141 .30
140 .30

1116 .80
149 .25

Nicht voUbezahlte
Vuri .Ltzt . Bank -Aktien. In V«
9.. :9 . Banqtie Ottomane Fr. 1140 .50

Aktien is. Obligat . Deutscher
DivL*. Kektniai -Ges.Vorl .L.tzt In

11. . 10. j OUviminen Fr .(137 .80
Ostafr . Eisenb .-Ges .i

(Berl ) Ant . gar . A  303.
5. . T/t  Southwest Afr .C. » 152

Aktien industrieller Unter«
Divid. nehnutngen.

Voll Ltlt. Io »h
18.. 12. Alum.N euh .f50*/»)Fr .i20 5 .7 S
10.- 10. . Asdifn .xg,Huntpap ..4« 100,
8. - 8. . * Mascix. Pap . » .142.

i*>/» 10*» »ad . Zckf . Wagh . fl. 1« 7.
5. . 3. . äaugSüdd .I.60»/*E. A 1 SS.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . * 397 .60
0 . . V. . Örauerei Brnding » 184.
8. . » Duisburger • SSO.
6. * 6. . * Eichbaum » 115 .50

12. . 12 * Eiche , Kiel * 193.
7. . 7. . »llennmgerFrkf .. 138 .75
7. . 7. . » » Pr .-Akt, » 139.
y. . 9. . »Herkules Cassel» 173.
1. . 3. . 9 Hofbr . Nicol. » 81 .50
0. . 6. . » Kernpff »
3.. 0. . * Löwenbr . 8i* . » 60.
0 . . » Mainzer A.-B,» LOS

8. . » Mannh . AcL » 138.
9. . y. . » Nürnberg » 179.
s . . 5. . »^arkbrauereien » 97.
k. . 6. . » Rettemnayer » 114.
ü. . 0. . * Rhein . (M.) Vz. * 36 .20
0. . 6. . » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferkof » 100 .50
5 . - 5. . - Sonne , Speier . » 34 .50

10. . IV. . » Stern , Oberrad» 197.
2. . 3. . » Storch , Speiet » 74.

14 14. . » Tücher » 554.
6'/2 bi/2 » Union (Trier ) » 111.
4,. 3. . » Werter » 74.

» Worms,Oertee.6. . 8. . Broiuef . Schleuk > 137.
12. . IV. . Cem. Heidelb . »
12. . S. . . V, Karls !. . 133.S. . 0. . » Lothr . Metz » 197 .50fe. » 8. . Cham . u.Th .-W.A. » 154 .1077a bl/2 Chem .A.-C. Guano» 118.22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . » 4890,. 0. . » Blei.Silb .Braub . * 131 .7533. . 36. . . D.Gold -.Sl.-Sch .» 621.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 214 -.
14. . 14. . » - Oriesh . El. . 576 .5027. . 27. . * Farbw . Höchst » 022.y. . 0. . » * Mühlheim » 68 .20
20. . 20. . 9 Fahr .,V.Mannh .» 337 .75/ . . -2. . » Weiler -tcr -Meer» J28Ü.32. . 32. . » Werke Albert » soo.10. . * Holzverkohlg ». » 271 .5010. . 10. . » Ult .-Fahr . Ver . * 193.
1272!1272 EL Accum . Berlin * 248 .95
flVzilU. . » Deut . Uebersee » 185 .7513. . 14. . »Ges .Allg .Bcrl . « 272 .7«

18. . 18. . » Bergm .-Werke » 239-4. . 4. . »W.Homb .v.d . H, »6 .. 5 . . » 1ahmeyer » A18.
7. . 7. . » Lieht u. Kraft » 140.

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . * 196,
A. . 7. . » Schuckert » 168.

12. . 12. . » Siein.u. Hals . » 944 .50
t). . 67 ?, » Siemens . Betr . » 131.
7. . 7. . » TeL-O. !>t»ch .A, » 135,30
8. . s . . FeiumechaAtk (j .) » 157.

10. . 11. . Filmfabrik F*lda » ■1£ 0.
10. . 10. - Gasges Fraukfurt » LOS,
Y.. s . . Oumaiif .BerL-Frkf * 144 .50
7. . 7. . Heddernh . KupL » 125.
0. . 0. . Gelsk . GuÖst. » SS.
9- - 10. . Kalk Rh. Westf . » 180 .50
10. . s. . Kunstscidef ., 1rkf . » 194,25
12. . n . . Ledert . N. äp . * »00.
772 772 > Rothe , Kreum . » 111 .30

11). . Ludwigsh . W.-M. » ,163.
25. '30. . Masch . A.t Kleyev » 506 .50
0. 4- . » Armat . Hilpert * 101.

12. . 13. . » Badenii' . Wh . » 316.
23. . 28. . » Bielefekl D., » 48X50
7. . 7. . * Faber u . Schl . * 1148 .25
5. . 71/2 9 Gasm . Deutz » ;i4,s .io14. . 16. . » Gritzn ., Durl . » ,230 .50

14, 10. . 9 Karlsruher » i184 .10
1272 121/2 » Maimesm^R. > 230.
Iß . . 24. . » Moenua » 3S2 .3S
X 4. . » Mot . Oberurs , » 108,50

12. . 12. . »Schn.Frankeuth .j »69 .35
25. . Hl. » Witten . St. » 275,
0. ! 4. . Mehl- ü. Ih'. Haus . » IIS.

UL. n. MctaliQeb .Bing.N.» 202 .80
8. . »72 Ölfab . Ver . D. » 162.
0. . 27a Pt/ .. Stg . Wessel » 89 .50

IO. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .»
8. . Pulvert ., Pf., 81.1. » 136 .50

10. . 10. Schuhk. Vr . IrLnk . » 162 .60
y. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 167 .50
7. . 7. . do . Frankf .,Herz » IIS.
7. . 772 Seilind . (Wollt ) * 137 .75

26. . 15. . ülasind . Siemens » »54.
71/a 77* Sninu . tric ., Bes. * 132.
8. . 8. . » Westd . Jute » 130
5. . 4. . D. Verlags -Aust . » 147.

12. . 12. . Wiggou f uchs - 167
25. . 13. . zicflst.-Fabr .Wftldh. » 261 .50

Di,, , Bergwerks -Aktien.
VorLLtet.
12. . 12. . Hoch. Bb . «. G . A 23a40
4L. 5. . Buderus Eteenw . » 119 .40

10. . Co* c. Bergb .-O . * —

Vorf . Uil. In «/«.
10. . 11. . Deutsch -luxenrh . A SOI,90

8. . Eachweiler Bergw . *
X. 3. . Friedrichsh . Brsrb. . 143 .50
9. . 16. . Gelsenkirchen * » 210 .75
8. . 7. . Ffarpener Bergb . * 188 .76

10. . s . . Hibernia Bergw . * LLO.KO
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. » 167 .60
10. . 10.. do . Westereg . - 215.
41/2 4-/2 do . do . P.-A. » 10 -150
5i/s 6. . Massener Bergbau * 29 .50
l >/3 0. . Oberschi . Eis.-In. » 9J5. 50
9. . . PHÄntx Bergbau » 258 . 50

12. . 12. . Riebeck . Montan * 2SL .SO
4. . 4. . V.K5n .-u .L.-H Thlr, 177 .25

20. . 18. . Ösir . Alp. M. 6 , fl 161 50

Kuxe.
{ohne  Zfnsber .) per St. in A

— —- >Gew . Rossleben A 14 .850

Aktien v . Transport -Anstalt
Divio. a) Oeutdche.

Vor . Ltzt. In
8. . ? .. Lübeck -Buchen A
5Mt 6. . Allg. D. Kleinb . ° 138 .70
8. . 6. . do . Lok .-u.Str .-B.» 162.
8V4 8>/s Berlinergr . Str .-B, * 193.
41/2 4*/2 Lass . gr . Str .-B, *b'/r bi/2 Danzig EL Str .-B. » 131 .75
5. . 5V>0 . F.is.-Retr .-Oes . » 112 .75
4Vi t>. . Schant .E.-B.-Akt . » 133 .05
5*/a fl. . Südd . Eisend -Ges . * 113 .20
b . . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 140 .30
0. . 0. . Nordd . Lloyd * 103 .50

b) AusländUche.
«. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 115.

5. . 5. . do . St.-A. »
17*217’3/fl Buschtehr . Lit . A. * 168 .36
l0 »/4 10V2 do. Lit . B. * 19 .50
l J,i» 11'»;*0 Czikath -Agram » 23 .10
s . . 5. . do . Pr .-Ä.(i,G .) * 103.
5. . 3. . Fünfkirchcn -Barcs » 159 .7 ß
6V> ÖVs Öst .-Ung . $L-B. Fr. 159 .es
0*. 0. . do . Sb. (Lomb .) » 13 .75
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.o.fl.
5. . 5. . do . St.-Aet. » 97 .40
0. . »/4 RaabÖd .-Ebenfurt > 29 .60
5. . 5. . Stuhhv . R. Orz . » 109 .76
7. . 63/s OottSiardbahn Fr 128 50
5. . 6»/2 Orient*E.-B.-Betr .-Q
fl. . 6. . Ealtim. u . Öhio ßoH. 104.

'67X87. PtHKiyfiTE . f-7 > 124.
6. . 5. . AnatoL Eis. 8 . j> 119 .20
40s15V5!Prirtce Henri 7r il44.

10. . iS. . Grazer Tram wav <ip 162 .76

Pr .-Obligat . v . Tran »p .-Anät
Zf. a) 0 «ut «cHe. In •/>,

3. Aller. D. Kleinb . abg . A 97 .60
4. . Alte.Loc .-u.Str .-B.v.flS » 101 .50
4V? Bad. A.-G . f. Schiff . » 101 .60
4. . Casscler Strassen bahn »
4VzD. E,-B. Betr .-O. S. I! • 101 .50
4. . 'D. Eisenb .-Q. Serie I * SS.
4*/2| do (FfJ 8. H u. IV * 102.

do Serie I n. 111 * 93 .60
4Va!Norrid . Lloyd uk . b. #6 »
4»/2 do . 0$ uk. 1913 * 101 .80
4. do . v. 02 » » 07 >
3Va;Südd . Eisenbahn * 09 .20

1 fl. hol!. . . A  1 .70
1 alter Gold -Pubel . -. . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . , » 2.1fl
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. siiddeutsche ’Whrg . . . . » 12 .—
IMk . Bko. » 1.50

b) Ausländisch «.

Böhm . Nord sff. i . O . A
do . Ws«,. stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82,tf .O . .4
do . do . 85 * i.O »

Elisabethb . stpfl . f. O. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Sflb. o. fl.Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
Oal . K. L. R. OOStf. i. S. -
Graz -Köft. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 sff. i . S. S. fl-

d». v. 89 > i . Q . A
do , v. 91 » i. G . »

Lemb .Gzm .̂ I. stpN.S. ö. fl.
do . do » stfr . i. S. »

4. . iMähr . Gib . von 95 Kr.
4. j do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. O . A
do . do . stfr . !. G . »
do . Nwb .af. i. G. v. 74 »
do . do . couv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
de . conv . L. A. Kr.
do . de . V. 1903L. A. »
do . do . L.ß . stfr .S.ft. K.
do . de . conv . L.S. Kr.
do . do . V.19S3L.B. »
do . Säd (lMl .) si . i. O. A
da . do . »

2«/i* do . do . Fr.
2*/i» do . E. v. 1871 !. G . »
5, . do . St,b .73/74,f .i.O . A
ä.
4.
3.
3.
3.
3.
3.

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.83^ f. i.O . A
da . I .-VIII . Em.stf .O . Fr,
do . IX. Em. stf. i. Q. »
do . v.  1885 stf . i . G. »
do . (Er . N.) stf . i. G. »

.1 do . v. 1395 stf . i. Q . .4

.‘Pilsen "Priesen sf. i.S.ö. fl.
3. . Prag -B'uxlWflstfr . i. a . »

R. Od . Eb. stf. i. O. -
d*. v. 91 stf. i. Q.  »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichcnb .-Pard .sf.S. ü.fl.
Rudolfb . stf , !. S.

do , Salzkg . stf . >. G. A
Dng .-Gal . stf. i. S. ö. fi.
Vorarlberg stf . i. S. *

^TSTiüpSK ’SXEr te
4. .1 d». MUtftim. stf. j.O. »
2Vi»Livorno Lit.C.O «. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stt . g . lu .U Lc
4. . iSicilian. v. W stf . i. Q , *
2Vj«Sud .-Ita!. S.  A .-H. »
4. . Centn ! *
5. . jWestsuüiaa . v. 7» Fr.
5. . ! do . V. llto Lc
äs/jOottharfllbaltn Fr.
3Vajura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1S80»
41/2 Iwanjf .-Dombr . stf . g . Jk
4. . fIKursk.-Kiew.stfr .g;ar »

4. .
4.
4. .
4'/r
4V2
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .

do.  Chark . 89
Moslt.-Ur .-A .97 stf . g*.

4>/rMosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . nk. 1915 stfr . Q, »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 191®sdr . »
do . do . Serie H »
do . do . v. 95 stf . r . »

Or . Rf«w. E.-B- 0 . stf. »
Rhss . Sdo . v. 97 stf . x . »
de . Südwest stfr . § . »

54#4suin-üra !fckstf . x . »
do . «ich. v. 97 sttr . »

Wsrscka -MMr Lch-.^ r. »
d» . m s.  iX fitfr. »

08 .30
»5 .50
05 .20
00 .50

101 .
37 .50
95 .50

94 .50

88 .50
83 .50
84 .80
94 .20
£46.60
86 .60

103 .20
35.
95 .20
83 .40
»5.
85.

103.
«4,80
35.
99 90
Ä1.40
88 .20

105 .80
103 .75

97 .00
CO.80
77 .75

@0.30
76 .10
4875
77 .60
76 .90
76.
67 .50

55 .50
SL.

104 .20

"ES
74 .40
74 60

7S .SO
114 .65

SS SO
102 .

99 .30
92 .60
90 .10
90 .60
93.
90 .50
90 .40
8050
97 .30
55 .50
90 50

80 .60
80 .10

00 .70

Zf.
.j Warsdi .*W.S. Xlt *k, ! 5

i.  JWladikawkas s<fr. g-, »
4. j _ do . v. 1898 uk. Q9 »

.lAnatolisehe i. d . s
4V2|Port . E.-B. v. 801. Rg. »
5. . &a!onlki -Monastir »
5. Jl ehuanteoec rckz . 1014 »•

In o/s.
92 60

100 .50

100 .70
93.
37 .10

100 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v . liypotheken -ßanken.

Zf. In «/».
ZI', AUg. R.-A., Stuttg . A | 82 .40
3V2 Bay.Ver-B. München » ! SS .SO

do . H .-B. S.6«k.l912 » lOOvio
3V, do . do . Ser . I u. 15 » i 9E.
4. . do . HypPu .W .-Bk. » 13.00 46
4. . do . do , (unverl .) » 100 .40
ZV, do. do . » SS 80
3Va do . do . (unverl .) » 02 .70
4. . do . Bd.-C.-A-.Wzbj . » 04 .60

do . do . S. 9U. 10 » 94 .80
do . do . S. 11,12,14 * 94 .80
do . do . S. 22,23 » 94 .80
do . do . 5.1,3 -6,20,21 » g7.
do . do . kdb . *li 07 » 87.

Nürnb .V.-ß .,8 .13,20,2t » lOO.
do . S. 22, unki 1412» »00
do . S. 24-32, unk .18 »
do . '

Berl . Hypb . abg . Sk«/» »
* do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 >
do . Ser . 7 »
do . > 9 u . 9a »
do . S,10,10a uk.1913 »
do . 8 .12,12a » 1914 »
do . S. VS unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 *
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . * tt , » 1913»

D. Hvp .*B. BerHnS. 10 »
do . S. 14,uk . b. l914»
do . S.15u . 16,uk. l7 »
do . S.lSu .ltzutlgb.19

4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
i.  .
4. .
3’/2
3'/s
3‘/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
Z'/r
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/r
31/2
31/2
31/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3*/2
31/2
4. .
4. .!
4- .!

V/z
31/2!

do . S. 20u . 21 uk. 20 *
do . 13 u. 13a nk . 13 »
do . kundb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. 16ü. i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 *
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do , Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k . 1910»
do , Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S»43uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .08 *
do . do . S. 47uk .l9I5 »
do . do . S. 48 uk.1917»
do . do . S. 49uk,1919 »
do . do . S. 50uk . l920 »
do . do . S.44 uk .1913»
do . do . S 2®-30u . 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-476 * 1913 »

! do . 471/540 » 1916 »
! do . 541/610 uk . 1918 -

do . S. 1-190, 301-10*
do . 311"359 uk .1913»

4. . Mein . Hyp .-B- 8. 2,6u .7 -
4. . ' .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
V/2
Z'/r
4. .
4. .
V >■
■i. .
3:/a
I '/
4.
4.
i.

4.
4.
4.
3»/4

do . do . S. 8 uk. 1911
do . do . 5. 9 * 1914 *
do . do . 8. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917*
do . do . 8. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 > 1919 *
do . do . kb . abOSu 07 »
do . Ser . lö »

M. B. C.-Hyp . (Or .) 2-4 »
do . Ser . 6 tsk. 15 »
do . nnk . b . 1906 »

Kälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

k-, .B.-Gr ..^ Lt.-8 .8er . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab tO>
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22nk . 1915 »
do . do . S. S4»k. 1916 *
do . do . S. 25 uk . 1918 »
do . do . S. 26 * 1919 »
do . do . S. 27 * 1926 »
do . do . S.2Ö » 1913 *

3*A{dö . do . S. 23 > 1915 »
3i/3 do . do . S. 3, 7, 8, 9 -
4. . Pr . Ontr .-B.-C.-B. v. 90 «
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3'/a
3'/:
3»/s
3%
4.
4.
I «/*
3»/s
V/2

do . v. 1899u. 41
do . v. 1903 uk . 12 »
do . v. 1906 » !* *

do . do . v. 1S07 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »

do . v. 19!» * 20 *
do . v. 1386 »
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 *
do . v. 1904 nk . 13 »
do . Coni . fl fcd.10 »
do . do . 96nk . 17 *

do . de . do . v. 1187 »
do . do . do . 96 uk. 96*
do . do . do . 06 * 16»

32/i«do . Hyp .-Act.-Bank »
2«/,ydo. do . do . »
4Vs do . do . Sr. 1231auf , »
4. do . do , fCO®/»! »
3Vi do . do.

do.
do.
do.
do,
de.
de.
do.
do.

'abg . \

<fb, S. X uk . 1911 » I 93,70

4, . do . do . v.64 ftk. 13
4. . do . do , v. 05 * 14 *
4. . do . do . v. 07 uk . 17 »
4. . do . do . V, 09 uk . 19 >
4. . do . Kom. v. OS uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 v
4. . do .Hyp .-V.-O .(Ant.Ctf) *
3Vs do . do , do . . . . » i 94 .30
4. do . Pfbr .-Bk.E. 18u. l9 * | 00.
4. .Ido . do . E. 22uk . b . 12 » j SS SO
4. . 'da . do . E. 25 * » 14
4. .-da . do . E. 27 » » 15
4 . de . do , h . 28 » * 1719

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102,10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
SOSO
90 .30
SS.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
01 .
99 .60

100 .20
99 .90
©9.70
99 .80
93 .40
01 .60
91 .50
92 .50
95 .30
»9 .40
99 .80
93 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
SS.
99 .50

lOO.
100 50

9050
99 .30
39 .30
99 .30
55 .50
99 .50
99 .70

7 00 .20
90 .B0
90 .70
99 .25

100 .60
92.
99
81 70

114 .30
»0 .80
99 .25
99 .30
99 .70
98 .70
39 .80

100 .50
93 .20
91 .80
00 .30
99 .60
99 .60
99 .80
SS 70
9 ®.8ö

100 .20
100 .30

90 .40
80 .30
92 60
90 .40
90 .40

101 .10
»0 .30
90 40
82 .20
98 .50
37 .30
07 .70
96 .90
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

B9.

4. . de . de V. . 29
4 . . do . de . F.. 3Su .31 » » 2« .
3*/<do . do . E.  23 * ' 12.
SV«do . do . E. 28 » » " ,
ZV- da . do . E. I7u . lSkdb . »
3*/i do . do . E. 24uk . b. !2 *
Vfr  do . Kleinb .E. I kb ab04 *
31/j do . Kom. S 3uk . b . 12 *
4. . do . Landsch .Central »
4. Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 i
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/2
3%

do.
do.
do,
do.
do.
do.

uk. b . 1907
1912
1917
1919

1914

Zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C .S. 3 5 Ji
4, . do . S. 7u . a 8 u. 8s »
4. . do . *0u . 79atik . l2*
4. . do . » 10 uk . 1915 »
4. . do . * 11 » 1938 »
4. . do. * 12 » 1928 »
Z'/» do . > 2, 4 n. 6 *
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
Zi/r do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H.,Cöfr . S. 7 *
4. . do . do . S. 3 »
3V2 do . do . S. 4 *
3V2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em. b .92 »
3i/» do . do . *

In 0/0.
99.
SS.
»9 .30
99 40

100 .9g

90 .40
100 .

91 .90

99 .70
90 .80
91 .70
&9.60
94 .40

Staatlich od . provimtial -garant.
4. .[Ld . Hess .-H .-B.S. 12-13

16, uk. 1913 M
4. .Ido. S.14-15u .17uk . 1914*
4. .Ido. S. 18-20 uk . 1916 »
5% do . Serie I , 2 6-8 *
3V2>do . » 3—5, vcrl . »
3V2|do . » 9—lluk . 1915 »
4. . do . Cotn . Ser. 5—6 »
4. . |do . do . Serie 7—9 »
4. Mo.  do . » 10- 12 >
3V2 do do . » 1—3 »
3Vr do Ser . 4verl . uk. 1915 *
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914»
4 . . do , » S.21 * 1916»
3Vj do . » 8. 21 > 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W . 15»
3V« do . do . Lit. U *
3V2 do . do . Lit . J »
3V- do . do . F,G , H,K , L »
3V2 do . do . M, N, P , Q -
p/a do . do . Lit. Fi, S, »
31/2 do . do . Lit . T >
3. . do . do . Lit . O. »

100 .70
92 .70

101 .40
101 .4.0

91 .80
91 .4-0
91 .70

100 .70
100 .90
101 .4 0

9 IMO
91 .80

101 .
101 .50

lOliöO
KS.
04 .30
94 .50
94 60
94 60
94 .50
89

Amerik .Eisenb .-Bonds
M 96

z
4, . iCentr . Pacif . I Ref.
3Vt| do.
5. . Chic . Milw. St. P. f
4* .j do . do.4* jNorth . Pac . Prior
3* .| do . do . Gen.
5* . San Fr . u. Nrth . P.
4*. South . Pac . S. B.

90 .65"
D . P. 3.06 .30

do. 39 .50
Lien 09 .00
Lien
I ,M. 102 50
i M. 94 .50

Diverse Obligationen.
Zf. fn "a

99 .30
55 .50

iOO.
100 .10
100 .50

93 .10
93 .50
93 .30
91 .10
84 .80
90 .00

103.
99 .20
55 .50
99 .50
99 .90

100 .40
89 .60
00 .

4. . Aschaffb .Buntp .Hvp .»̂
4. .[Bank für ihdustr . U. »
4. . Brauerei ßinding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4'/r do . Rhein . (Alteb .) »
4Vi do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms*
5. . BrüxerKohTenbgb . H. »
4. . Buderns Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Bad. And .- u. Sodat . »
41/a Blei- u. Silb .-H., Brb . »
4Va Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4V2 Chem . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H. »
4. . Concord . Ber^b., H. »
5. . Dortmunder Union *
4, . Esb .-B. Frßukf a . M. »
31/1 do . do . »
4*/2 Eisenb .-ReHten-Bk. »
4. . do . do . »
41/2 EL Aecumulat ., Boese»
4>/r do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lnhtneyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Na«Mut Wieso .»
«i/2 Scilindiist . Wölff Hyp .»
41/2Zellst .Waldhol Mannh.

95 .80
98.
99 .50
82 .50
01 .

102 .50
98 .30
72.

102 .50
SS.
92 .75

100 .20
SS.

100 . 20
104c.
10030
105.
101 .20
3.00 .20

97 .50

102 .

108.
IOO,
103.

09.
104 .64
104 .50
101 .95
101 .60

55 .50

99 .90
102 .
104,80
103 20

Zf. Verzins !. Lose.
4. .(Badische Prämien Thür.
3. .(Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. JDonau -Regulierung ö . tl.
S'/ajGoth . Pr .-Pfdbr . I. TMr.
31/2! do . do . II . »
3. . IHamburger von 1866 »
3. .(Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3»/2 Köbi-.VUndener Thlr.
3V2iLübecker von 1863 »
2Va Lütticher vo« 1853 Fr.
3. .
4. .
i . :
3. .
5. .
5..
2Vr

Madrider , abgest.
Meining-. Pr .-rfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
de . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . Ökl.

I77a/a
X70.

1.18.
160.
108 .90
137 .10

137 .30
172 .5«
124 .60

114 .50

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. In Mtr

[Augsburger fl. 7
—Brau 11sclnveiger Thlr . 20
—Finlfindisch . Thlr . 10

—• Mailänder Le 45
— Meininger s. fi. 7
—[Ocaterr . v. 1864 0. fl. 100— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
—|Sftlm-Rciff.G. ö.fl.40CM.— Türkische Fr . 400
—[Ung . Staats!, ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

39.
207 .75
480.

541.
460.

179 .60
3SS

Oeldsorten.
Eiigl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Doilm p. Doll,
Neue Russ .lmp . p .St.
Gold al niarcQ p . Ke.
Ganz. f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber *
Amerikanisch eNoten
(Doll. 5—1000) p . D.AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . ICK) Le.
Oest .-U. N . p. 100Kr,JRuss.Not.Gr.p.lOOR.

\ do . (lu .3R.) p .lOOR.
Schweiz .N. 100 Fr.

Brief , j
20 44
16 .23
16 .20
17.

Geld.
20 .40
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
— 216.

2800 2790
28 .04
74 . 72.

4 .20

4 .101/s
80 .85 80 .7S
20 .46 20 .44
81 .05 80 .0S

109 .35 .109 .25
80 .90 80 .30
85 .15 85.

80 .95 80 .80
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4»/n Wechsel. In Mark.
Amsterdam . tl . 100 169-20 4 ö/a Paris , , . fr . 100 80.80
Antw . Brüssel Fr . ISS 80.49 Schweiz . . Fr . 100 3h.S0
Italien . . Lire 180 SOJO St. Petcrsb. s .-R. im
Lanrfon . Lstr . 1 29A2 4L- O/a Triest . Kr. 100
Madrid . . Pß. 1«O 4'/2«/a Wien Kr . 100 95. 15
N.-Y®fkl3 T.S.)D.180 — — do. . . Kr. nt. S. —

4M.

4*/i '
5V*
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Wiesiaaaiera

Rheinstrasse 19/ 21, neben d. Hauptpost
Bekanntes und beliebtes Haus,

ausgestattet mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen.

Das

Taunus-Restaurant
durch seine vornehmen und behaglichen
Lokalitäten ist der Sammelpunkt der Ein¬
heimischen und Fremden und zeigt ein
markantes Bild Wiesbadens weltkurstädt.

Verkehrs.

Die Küche  steht heute unter Leitung eines
erstklassigen Küchenmeisters und bietet in

jeder Beziehung das Beste.
Wissers asm Wir. J .75 , S.S® unA S.—.
Soupers asra 55k. S.95 , 2 .!5® st. Isolier.

Abonnements eingeführt.
Reichhaltige Speisenkarte mit all.Delikatessen
(1.Saison. Feine Qualitäts-Weine. Spezialität:
Rheinssauer Hochgewächse und Edel-Weine
der Mosel. — Original-Pilsener u. Münchener

Bier-Aussehank.
Mittags u. abends : Konzert d. Hauskapelle.
Reservieren v. Tischen a. vorher.Bestellung
an Theater - und Konzert-Abenden. Be-
sprechungs-u.Versammlungszimmer, hübsch
ausgestattete Hochzeits- und Gesellschafts¬
räume. — — — American- Bar. ————

Heinrich Börner.

Nußkohle», gesiebt, Kumpf 27 u. 25 Pf., ^tr. L50 u. 1/10.
Melierte Kumpf 23 Pf., Ztr. 1.30, Briketts 9 St . 10 Pf., Ztr. 1.10.
Büudel rol; zu 10 u. 17 Pf., fein gespalten Sack1 Mk.
Buchenscheitstolz Ztr. 1.50, Holzkohle»;.

Hirschgraden 22 , Telephon 3786.
Lager und Kleinverkauf von 8—l f>u. 3—5 Uhr Dotzheimer Elb. 87»

bei der Win.ler Str . ECr̂t « ^Walter.

KrcnPh
Briketts,

Sohlen mH
sowie

für Zentralheizungen,
Dlnthrazitkohien
Eiform-Brikettö
Union -BrikettS,

Buchen- ». Ktefern-Gchettholz»
auch geschnitten und gespalten,

Uefmies AMehsh LT
grodges?Mmrs AWIlhs!?

per Zentner Mk. 1.20
liefert prompt frei Haus 151

W.OailWw.
Biebrich Rh. u. Wiesbaden,

Fernfpr. 13. Bahnhofsir. 4. Fernfpr.84.

ArchergewÄhMch biSliges

Gster -klngebot
:t Goldbsrgs Gelegenheitskärrse . ^ Solange Vorrat empfehle

ich wieder' einmal, wie schon bekannt, staunend billig'
1 Posten Hemden , Hosen n.

Jacken , pr. Qual., St . SO Pf.
1 Posten entzück. Unter-

taillen . . von 6Z Pf. an
1 Posten AnstandsrScke

von Mk. 1.43 an
1 Posten Bettwäsche aller Art

ganz bedeutend unter Preis.
1 Posten Normal -Hemden « .
unter Preis . Mache

1 Posten herrlicher Stickerei»
n. Spitzen-Röcke,
früher von Mk. 2.95 bis 16 .50

^ jetzt von 3JH. T .75 ~bTSkSO
1Posten Seiden -Damast-ResLs

seiten billige Gelegenheit für
Bräute u. Pensionen.

Hosen wegen borg. Saison wert
besonders aufmerksam ans mein stets großes

Zu  haben in J>rojr « ihand-
lungen und Apotheken. F66

Helle -1 » »lsW»
offeriert in Waggonladungcn

L . Lundsberjer , Berlin O. 17,
Fruchlstraße2. F113

Lager in*Schweizer Madapolarn - u. a. Stickereien (auch viels
Reste) u. Spitzen , Meter von 3 Pf. an.

- — Fjzx  Damen .
entzückende Besätze, Tülle u. Stzachtelstoffe für Kleider,

" die neuesten Sachen, nur in Partien. Auffallend vrllrg.
1 Posten trübgewordener Wäsche (vom Schaufenster) wert

unter Preis . ,
Jeder, der Goldbergs Gelegenheitskäufe noch mcht kennt,

beeile sich, denn nur dort kann er bei Einkauf sparen.
Bitte, mein Schaufenster ansehen.

MM$  GelegecheitsWe.
mir Nenaasse 21.

Blaue Cheviots
für

Setei- «hl Tarameke ia grösster Inserate
(neschw . Meyer,

Langgasse 513

Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mausen, Ratten, Käfer«, Wanzen, Motten sc.
in allen Fällen, wo er nicht gluckt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichster, reinliches Vcrfadrm. Patentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis. - - Zahlungen erst nach Erfolg.

MWMWrmg geW llagezlchr Anton Springer
Inh . : üaili . 2,- übel , Mainz , Frauenlobstraße 2.

Vertr. Wiesöaden : I . Kretzer , Tapezierm., Schwalbacher Sttaße 53.
KWr° Desinfektion von Sterbezimmern. " WA

|ps»
^ [ leppichej Bekanntmachung!

Die alte , weltbekannte Engros -Firma:

ÄÄlfeppicHej
"SA'

Ludwig Ganz Mainz

m

M-

Einkaufshäuser:
Constantinopel
Smyrna.

beehrt sich ihrem p. t . Kundenkreis mitzuteilen , daß sie in

Wiesbaden, Kirchgasse 43 (Storchnest)
eine Niederlage errichtet hat.

Sie offeriert die von ihr in großem Maßstabe geführten Artikel:

Perser Teppiche
Deutsche und Französische Teppiche — Möbelstoffe und Dekorationen

ZU

EngTOS -Preisen.
Telegr.-Adr . :

Teppichluganz.

6410 Telephon 641.0.

Verkaufshäuser:
Mainz Wiesbaden
Frankfurt a. M. Straßburg i. E
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Wie zuvor war mein Lager zu Anfang der Saison derartig vorteilhaft
in allen Artikeln sortiert , wie jetzt.

In letzter Woche sind neu eingetroffen:

Mehrere Hundert SCMctC JäCta-KoS
Englische J aeken -Kostüme sy
Wahl unter mehreren Hundert, _ ^ |
in neuen grauen und braunen Tönen. . . . . . Sfaiaptpreislagesa

lim6and Paletots.
58. 52.- 65-

Blaue J acken -Kostüme Q(j
«Wahl unter mehreren Hundert ,
kurze schicke Jacken, fast durchweg auf Seide. . MawptpreislageilL- 42 . - 65, ,- 78.-
Backfisch- Jacken -Kostüme IC
in grosser Vielseitigkeit, JA
blau oder englisch grau und braun. . . . . . Hanptpreislagen

k (
1« 5̂2- 42,,- 52-

Neue Frühjahrs -Paletots | | ;
Spezialität der Firma, Wahl unter mehreren Hundert, _ J_£
in entzückenden neuen Formen und Stoffen. . • ManptpPeisIageii

• 50 <
l t28.- 38 45-

Schwarze Konfektion — Kostüm -Rocke — Binsen
L- -- -- --

in grosserVielseitigkeit.

In der Abteilung Kleiderstoffe, Spezial -Angebot in FoularcL -Seide , ausgestellt Langgasse 3,

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Spezialhaus für Damen-Kenfektien und Kleiderstoffe. Wiesbaden (Seharfes Eck).__ £13  J

fassende Konfirmanden -Gesehenke!

4/f«•VV ff'V’yr

Conrad ff . ScJltffCT ; Hof~Photograph,
Atelier für künstlerisdie Porträts u. Vergrösserungen,

Telephon 3046. TaUIlUSStraSSe 84 , Parterre.

Ijliteis,
Wilhelmstrasse 32,

Hotel Bellevue.
Telepiaon 8732 . 527

Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an: 5776

Gegr. 1858. UH. Ställger , Tel»
Häfnergasss 16.

Kristall , Porzellan , Steingut
en gros — <eza detail «»

Hotel - und Wirtschaftsartikel.
Dekorierte HoteigescMrr ®. "PI 457

. _und Löffel
zu billigen Preisen bei 425

W. Hossi , Zinngicßer.Metzgeraaffe3. Telephon 2060.
NB. Altes Zinn und Blei wird in

Tausch und Kauf angenommen.

Pesackwaren
zu haben.ri ». Marx.Ww<-.. Schulberg6, 1.

n-uHädcheff^ ealers
Knabenhofen u.Faltenröckchen

Strümpfeu.Söckchen
Reiche Auswahl
Niedrige Preise

O O Q

Sir?jmpfwai'en-SpezialKausL.Schwenck
Mühl̂ afie 11-13

Wiesbaden
K77
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Extra billiger Verkauf

Bel
in

und1 iwaren.

Auf die aus unseren früheren Lokalitäten herrührenden
kompletten Holz - u. Eisembettera , iCirsderbetfen , Matratzen in Seegras , Kapok , Rosshaar,

Oberbetten , PBumeaus , Federkissen , Wo!!- und Steppdecken
gewähren wir auf die früheren Preise, die deutlich auf roten Etiketts mit blauen Zahlen vermerkt,

JEDxtra bis
Prozent
Rabatt,

der an der Kasse in Abzug gebracht wird. K50
Die noch vorrätigen Sofas , Chaiselongues , Stuhle u. Waschkommoden

.. werden zu jedem annehmbaren Preise verkauft.
imoden |Jl —±J

Frank & Marx
38 Kirchgasse 38» sa Ecke Friedrichstrasse.

Saifttlofftr, *assr
Handtasche» in echtem Leder kaufen
Sie aut und billig 6017ose«*» oo (Dsnaditd 22*

Wc Men ftgeWmr
beziehen Sie preiswert von
M. SJecU .T , Weidenau,Sg.

Katalog gratis ! F109

Preis nur für

Dienstag und fflittwoch.
i grosser Posten

AlpakkaUnterröcke

mit breitem plissiertem Volant
und türkischen Besätzen m
vielen Farben.

Einheitspreis Stück nur

Telephon 4623.
Karl Märker,

Ocntist,
Kirchgasse 20.

Sprechst. für Z ihnkranke 9—12 und
‘AB—5 ühr._

*« »♦♦♦ M m « ♦♦ ♦♦ • ♦♦♦♦«

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preusg. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrende«
RETYENMAYERS

♦
♦

ABHOLE-WAGEM 8 5
zu jeder Tagesstunde. J

Sonntags nur vormittags auf Be- 4,
Stellung beim Bureau : ♦

JKIM .O «j ./1SST » ASSK s . *
Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Kcnigüchsr Hof-spediteur
[Gttenmaycp

-WieLdüäen -------.

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦ <&♦♦« HOOO»HHch MH «-»»»

frei Haus offeriert
Tandqrubs und Rim§o enziegelei

Waldfiratze. Tele vbou 697.
Garteukies

in verschiedenen Farben liefert billigst
in jedem Quantum
Friedrich ttiauiz , Aibrechtstr. 26.

Telephon 444.

«MNMKMSM
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrafle 28.
Die in der gestrigen Generalversammlung auf sechs ein halb

Prozent festgesetzte Dividende für 1910 kommt auf die mit
Mk. 588 .—vollgezahlten Geschäftsanteile vom 27 . März d. I.
an in den Kassenftundeu und nachmittags von 3—5 Uhr,
vom 13 . April an JMV vormittags , an  unserem Schalter Nr. 13
gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung. F353

Zugleich bitten wir, diejenigen Abrechnungsbücher, in welchen ein
vollgezahltes Geschäftsguthaben von Mk. 500.— noch nicht eingetragen
ist, zum Zwecke der Eintragung des Standes desselben Ende 1910 ein¬
zureichen und nach vier Wochen wieder in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden , den 25. März 1911.
Mor-schutz-Mer-ein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Hehner.

Freiwillig bekundet
„Seit 15 Jahren

trinkt meine Familie
täglich Ihren Kasseler

Hafer-Kakao zum ersten Früh¬
stück und ich glaube, dass es

hauptsächlich dem fortgesetzten
Genuss von Kasseler Hafer «Kakao

danken ist, dass meinezu

5 Kinder
gesund und kräftig

geworden sind.
Königsberg, 6. 11. 10.
gez. : C. G., Sekretär.

Kasseler Hafer-Kakao ist nur echt in blauen Kartons
für 1 Mark (für 40—50 Tassen) , niemals lose.
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Msidttchx Prrsonen.
ALKfmLnuisches Personal.

Verkäuferin auf gleich gesucht
DairnuS-st raß e 84, KonÄrbsvei'. ^ _
Angeh. Verkäuferin u. Lehrmädch

f . Mina Afkhsi'm« , Webersass-e 7.
len

Lehrmädchen für Metzgerei
gesucht No-rkstvcrß« 3._ B7164

Lehrmädchen
aus achtbarer Fam . mit aut . Schuk-
ikenntn. aes. Herrsm -Mdde-Miagazrn
„Vrince of WÄ es". KirchgMe 49.
Lehrmädchen gegen Vergütung ges.
Menbosensasfie 17, Schiuhladen.

Kein erb liches Personal.
Tücht. Taillen - «. Zuarbeiterin

oiesucht.  Köhter , W. Langgaste 1
Tüchtrge Näherinnen,

auf Jacken, Müssen, Röcke.für mein
Mbandevumss-Achsliier per savort be-r
hohem Lohn gssuchit. Leopold Cohn.
Große BmUstvast« 5.

Jung . NAhmädchen
gesucht No rtstvcche 18. MD . 3 c.

sucht Wkh.  Roitz . Mar ktstraße 33.
Lehrmädchen

für Tomen - Ko-n^Ät-ion gesucht.
I . Herrchen, G-o-l'bAaßteZlS^

Lehrmädchen für Konfektion
gesucht K-arlst vaße 1, 2.  8 6646

Tüchtrge Büglerin auf dauernd
gesucht. Junges Mkrdchon kann das
Bügeln grüudl . erteruem Dotzheim er
Straße 138, Part . 87177

Perfekte Büglerin
«sucht. Wasch-Anstalt „Ganymed ",
)Dani«ustvaße 35.

Perfekte "Büglerin gesucht
er Schaße 83, bei Frl . Merz.Matte r_

Mädchen kann Sm»§ Bügeln
gründlich eriro nwn S tsinga -ss« 18.
Fleiß , will." Bügel -Lrhrmädch. ges.

Wiaschanst. K. Schmidt . Rö-derstr . 84.
Suche Wirtschafterin , Stützen , Köch.,

Wein -, Zimm>er- Haus -, Land'- u.
Küchsnmödch. sbekannit gute Stellen ).
Frau Anna Müller , gewe-öbs mäßigestestenver mittteivim,  Wi sbeug. -W, 2.
Suche .Mchinnen für hier u. ausw
tücht. Haus -, Alleinmädchen. sowie
Küchenmädchen für gute Stell . Frau
Elässe Lang , g-swe-sibsm-äßiM Stell -eu--
varmitKerrn , GüBdgaffe8 Del. 3368.
Durchaus zuverl lücht. Hausmädch.

.in kle-ine feine Fvemdenpeusion ge¬
sucht. Vorstellen zwischen 10 u.
12 Uhr vormittags u . 5 w. 7 Uhr
nachm.  AÄslheidstrahe 33, 1._

Tüchtiges Älleinmädchen.
das bürg . koch. k. u . Hausarb . ve-rst.,
geg. hoh. Löhn in kl. Haushalt sofort
gesucht. La ngyasse 6, 2._ _

Junges fleißiges Mädchen
sofort  gesu cht Göbenstr . 27 , Bäote-r-ei.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Älbrechtstraß«, 31^ P, _ _

14-jähr . Mädchen für Hausarb.
gesucht,_Sedaustraße 1, 2 lin k

Tücht. Alleinmädchen per 15. Avril
gesucht_L immer m-annstr aß-e 5, Part.

Tücht. Alleinmädchen bis 15. April
gesucht' Körnerstraße 5. 1 l>.

"Braves fleißiges Mädchen,
w. Liebe zu K. hat , -in kr. Haushcvrt
gesucht Graben stra ß« 20, Part.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Ne-rostvaß« 18, 1.

Ordentl . Mädchen
gesucht T-aunusst -vaße 62, 1. 6046

Ein tücht. Mädchen für Pension
gesucht Ta u-nusstrahe 67.

Tücht. Alleinmädchen ,
mit guten Zeugn . auf 1. Mai zu twm
Personen gesucht Kaiser-Friedrich-
Riug 82, 1. Borstelle-n^ nachmittvg-s,

Tüchtiges Hausmädchen
für meinen Privathaushalt
Fviedrichstraße 37.

gesucht

Braves Alleinmädchen,
w. selbst, koch. k. u . Hausarb . verst.,
in kl. Haush . zunr Io . April ' gesucht
Kaissor-Friedrich -Ring 25, 1. Stock.
Vorzu-stellen von 10—12  u . 4—6 Uhr.

Fleißiges kräftiges Mädchen
gesucht Frredrichstraße 17, 1.
Küchenmbch. u . angeh. Zimmermdch.
gesucht Norostvaße 7.
Ord . Alleinmädchen für kl. Haush.

gesucht Schulbe-rg 3.
Tüchtiges braves Mädchen,

das kockeu kann u . Haus -ar b̂e-it ver¬
steht. gesucht Rheinstrohs 50. 1 r.

Alleinmädchen in kdl. Haushalt
gesu cht Röderstraße 39, 2 links ._

Solides fleiß. Alleinmädchen
gesucht Niederwaldstvaße 14, 2 links.

Junges Mädchen gesucht.
Näh . Laden , Lu xembsurgstvaße13.

Junges saub. fleiß ."Mädchen
sofort gesucht Ovanienstrahe 27, P.

Ordentl . reinliches Mädchen,
welches schon im best. Hausern ge¬
dient hat u. gute Zeugnisse besltzl,
a-u-f gleich  ges . Em-fer Str . 4, B. P .

Tücht. Hausmädchen
sofort gesucht. Vorzustellen mrt
Zeugnisssön zu jeder Zeit Schiller¬
straße 2. an der Brugertstraße,

Mädchen mit guten Zeugn.
wird für kl. Haushalt bei. gut . Lohn
sofort geflucht. Näheres rm TaM ..
Verlag . _ B7188 Do
Mädchen f. kl. Sausb .. Kind,

sosürt, gesucht Nikolasstr . 17, P . r
Alleinmädchen,

welches -kochen kann- u . alle Hausarb
versteht, »um 15. Ayrr-l gesucht
Schlichterstraße 16. Part.

Zuverl . braves Mädchen,
das mit Kindern umz-ugehen verstoht,
M fünf Monate altem Kinde p«r
sosort gesucht. Näheres ' m  erfragen
im DagÄ .-V-erlag .^ /j0

Mädchen sofort gesucht
Wvrthstraß « 16, Bäckerei

Junges Mädchen .
zrr drei Kindern gesucht Konditorei,
Rheiustvaße 44. _ _ r -Ksn:-

"Ein träft . Mädchen f. Küche
u . Hausarbeit gegen guten Löhn ges.
Körnerstraße 7, Part ^ _ .— - -
"Tücht. Erstmädchen mit gut . Zeug«
sofort oder zum 15- April geiucht
Goethestraße 8, 1. _ _ _— .—

Ein junges sauberes Mädchen
gesucht. Eintritt 15 April . Näheres
Bertvam -sträß« 16, Ladern_ ." <262
"Eins , sauberes .Mädchen gesucht.
Macfye , BrsM'irrtSmrW  1 ._

Eins , ordentl . Mädchen vom Lande
gesucht Hermannstvahe 18. 8 72W
" "Ord . Mädchen. 15 I ., tagsüber
gos. Rauontaler ^Str . 10, 1 87180

Kindermädchen oder Frau
über zur Aushilfe gesucht, itagsüber zu». —

Kl. Bu-rgstraße 8.
B-ecter,

Junges sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Tannusstraße 5,
Zigaret -teniläd-en.

Saub . Mädchen mrt gut. Zeugn.
tagsüber ^ geŝ He rrnMuh lga sse 1, 1.

Elnfäches Mädchen tagsüber ges.
Näh . lWviller S tvaße 4, 8.

Fleiß , kräftig . Mädchen
für Hausarbeit tagsüber sos. gesucht
Herrngarte nstra he 15, 3 S t._

Junges Mädchen.
welches W Hausse tchlafen Tann, ge-
fu« Weberaaffe 50, 3 r._

Ein Mädchen tagsüber gesucht.
Dasselbe kann auch d̂as Büge-ln- er¬
lernen . Niedertvaldstra ße 6. Laden.

Sauberes Mädchen,
nicht unter 17 Fahren , für vorm, ge-
ßückt Röderall-ee 38, 3.
I . brav . Mädch. nachm, zu kl. Kinde
oessu-M Lietenring 7, 4 l.

Reinl . Frau von 9)4—10)4 Ubr
gesicht Gn eisenaustr aße 24, 3 rvchtZ.

Monatsstelle frei
Jahnstraße 21, 8 r .

Monatsstelle frei
Kaiser -Mviedrich-Ring 36, P art.

Ein reinliches Monatsmädchen
gesucht DisMarckring 83, 3. 8 724.5

Monatsmäbchen
gesu cht Bisinarckving 36, 3 Tr . lks.

Reinliche" Monätsfrau gesucht
Gnoisenaustraße 13, 2 -lks . B7200

Saub . Monatsfräu morg.
gesucht Lux'emburg stvaße 7, 3 l-rnW.
Anst. Monatsmädche » oder -Frau

für mor g, ges. Ovanie nstrahe 22. 1 r.

Tücht. Alleinmädchen per sof. ges.
Scharn hvrststraße  22 . Part , l. L 6624

Tüchtige? Älleinmädchen,
wslcheS gut bürgerlich kochen- kann u.
alle Hausarbeit versteht, gegen hohem
Lohn z-um 15. April zu zwei
Leuite-n gesucht. Näheves zu e-rfrag.
Ad-ölfstvaß« 8, Part.

Einfaches sauberes Mädchen
gegen hohen Löhn gesucht Sedan-
straße 1,  Part , rechts. D7163

Suche zum 15. April
einfaches saubeve-s Mädchen. Näh.
Dotzheimer  Straß e 95, Lad. B 7161

Braves "fleißiges Mädchen
für Küche u . HauSarhei -t sos-o-rt oder
45. gesucht. Weinst . Göböl, Adelb-eid-
sivaße 85._ __ B 7170

T. reinl . Mädchen zum 15. April
gesucht Be rtra msstraße 11. P . B7113

Fleiß . Mädchen. 16—18 Jahre,
für Haiisarbeit sofort' öder spater ge¬
sucht Sedanstvaße 7, 1. B7161

Zuverl . solides Mädchen, ^
w. gutbürg . kocktu . alle Hausaöbmt
grün -dlich versteht, gesucht L.-auu>us>-
straße 78, Part^

Tüchtiges Älleinmädchen
für kl. sfve-mdenpensston sofort gesucht
Dambachtahlö , 2._ _ _
Eins , tücht. MädchenUn ^W. Avrrl

gesucht Schwalbacher̂ Sdrah e 5, 1 t.
Zum sofortigen Eintritt

AAoinmädch., gesucht, das feMtand.
kochen kann. Generalleutnant Krebs,
Rüd-esheimer Straße 14. _

Tücht. setbständ. Mädchen
gesucht Platter Straße 34^ Part ._ _

Gleich nach Ostern tücht.. Mädchen
für Küche u . Hausarb -e-it ge-sucht.
Hosf-mann̂ Bieb rich«r Straße 32, P.
"Junges "Mädchen. 14—15 Jahre,
f I . Haavsarb. ges. Goethe str. 18, P . r.

Ordentl . AlleinmÄdcheil,
das kochen kann , gegen hoh. Lohn sof.
ge su cht Ge richtNstÄaße1 Part ._ _

Älleinmädch.. d. etw. kochen kann,
gesucht Moritzstvaße 31, 1 r ._ _

Äclteres evangel. Mädchen .
für klsi'nen Haushalt gesucht Klessne
Jnanksurter Straße 5.

Einfaches tüchtiges Mädchen
lür 2 Pers . zumr 15. b. ges. Albvechn-
stvaße 21. 2. Porzl ust. v.  10 Uhr an.

Perfekt . Zimmermädchen
msst gut . Zeugn . gesucht. Pension
Albion . Abe-agstvahe 3. _ _

Tücht. Monatsfrau od. Mädchen
auf 2—ö St . geg möbl . Mansarde
gesucht  Kirchgasse 76, 2.

gesucht  Hirsch-
ran
:>ke.

HeWervLlchssH°erlsnak.
Ein Tapezierer -Gelulfe^

ein Lehrling u . ein HauAbu-rp
sucht Uorkstraße 5, Part . B 42

Täpezierergehilfe
gesucht Bl eichstraße 33, H. Mayer.

Sattlergeselle find , dauernde Stell.
Dotz heimer Straße 80.

Selbst . Damenschneider,
und Hilss-arbesster ntr 1. Tarif sucht
Nägele, Kir chgasse 76,

Damenschneider, ..
sowie Rockarbeiterin sucht Günther,
Fvied vichstraße 39.

Selbständ . Großstückarbeiter
sucht Schneider Walner , Langgasse 24.

Tücht. Rockschneidergesucht? "
L. Wess el. Schillertzlatz

Tüchtiger Rockarbetter .
auf Werkstätte sucht Fr . Komg,
Mvr-itzstraße 17.

Tüchtiger Rockschneider
auf Werkstatt gesucht. Bvuno Wandt,
Ki-vchgasse 56,

Großstückmacher (Werkstatt) ges.
Wellritzstraße 3, 1,

Tücht. Rockschneider
gesucht. I . Riegl-er . Ma-rktstvahe 10

Wochenschneider
für Holen u . Westen- gesucht Grabeu-
stvaße 2, 1. Etage

T. Rock-, Hosen- u. Tagschneider
sucht Fr . Völlm W.  _

Tüchtiger Schneider
auf Woche (Jahre -Ädelle) gegen bohen
Lohn gesucht bei- Dcmie-l , Saal-
gafse 24/26 , Bdh.

Gebild. junge muß Dame
sucht pass. Wi'PkunMrsis . evtl. aiS
Relsehegtei-t-e-rin . Off . unt . G. IW
Ta«bl.-Zwsigstelle, Bis marckriN« 26.

Haushälterin,
in der f. Küche u . sonst. häu-Äl. And.
ga«t erfahren , sucht per 15. Aprr-l oder
1. M-a-i Stell ., am liebsten in srauen-
tosom Haushalt . Ofs-orten u. S . 3v3
an den T-agbl.-Dcvlag._

Jüd . Fräulein wünscht Stellung
bet Dame od-or Henrn , -in Kvam-cn-
pflege b̂ewandert . Gefl . Ossertem
Kl. Schwa lb-acher Stra ße U _ i, _ .
Empf. Köch.. gebieg. br. Älleinmbch.,
d. kochen, Pe-nss.-ZEM -ermadch., best.
HauSmädch. u, Kin-de-rsräul . (prim«
Zeugn .). Frau Anna Müller , (?e*
werbsnr-äßige Stellen - BovlMMovrn»,
Websrpasse' 49,  2 St ._

Junges best. Mädchen,
w. etw^ bügeln , serv. u. nähen kann,St St. in best.H. oder zu Kind.. Rauentaler Straße ^ Par t.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Hausmädcheiv od. angeh. Stütze.
Zu- erfrag en Ke ll-erstvaße 9 1._ _

Zwei Mädchen suchen Stellung ,
als Zimmermädch. in Hotel od. Pens.
Eltviller Straße 18, Dth. 2. B7197

Mädchen, das bürgert , kochen kann
u . all« H-ausarboi 't grüudb .ch, ve-riteht,
lucht Stellung zum 1b. April . Nah.
Kai'ser-Fvied-rick-R-ina 2 , Hth. P art -.

Tüchtiger Tagschneider
-auf Werkstatt gesucht. Bruno W-a-ndt,
Kirchgasse 56.

Tüchtiger AenderungSschneidrr
für dauernd sofort venlanSt.
A. Ro-Sgarsky, Ki-vchgajse 40, 1.

Helle Sitzplätze für Schneider
zu verge ben. Mvi-chstvaße 88, 3 St.aallateur-Lehrling
_stättenstr -aße 7.

Lehrling
für Gas - w. Wasser-Fnstallatiim ges.
Gg . Auer , DauuuSstva-ße 26._

Schreiner -Lehrling
gesucht. Schreiner -meister Vogler.
Elwill -er  Straße 12. B7165

Ktzchlehrting gesucht.
Nähere s im Tagbl -Verlag Zi

Ein Mädchen oder Frau
zum Putzen ges. Lohn 20 Mk. mon.
Färb . Sche rzinger , Emie r Straße 4.

Weckfrau gesucht,
di« Jemand hat ^ der helpen kann.
Bossoniĝ KfvchWsse„M,

Lanfmädchen sucht Blnmenhandl.
PH. WaSthe-r , Rhomstwahe 49,_

Laufmädchen gesucht.
W,rlh. R eitz, M-crrlltstvatze W.

Sauberes Lanfmädchen
gesucht . Haas , Mvie-dM-chstraße 46>

Mädchen" zum Flaschenspülen
gesucht Hcrmannsstnahe 18. B7226

M8»nttchs Psufonr».
AansmSn«isch«-s ^ erlonak.

Lehrling
mi-t best. Schu-lbibdung für Kon-tor
gesucht. Offerten u . I . 93 an die
Ta-M .-H.-Ag., Wi'lhelmstr. 8. 6036

Lehrling
für mein t-echn. Bureau zur An¬
fertigung von Zei-chuumyrn u-sw. ges.
Ga Auer , Ta -u-uusstraße 26._

Tüchtige Hilfsarbeiterin
für Buchbinderei sofort gesucht
Moritzstr aße 27. _ _

Ein fleißiger Mann,
Weilchen schon in Gavtmavei tätig war,
-erhält Jahre 'sstelle. Näheres zu e.r-
fvagen im  TakDl .--BLrlay'. 8 7251 Dp

Jg . 15—18-jähr . Hausburschen
sulcht Loßkarn, Moritzstvaße 16.

ilsähr . Junge für leichte Arbeit
gesucht Schi«rstei-ner Sirahe ^30._

Junger Laufbursche, Radfahrer,
z. baldigen Eintritt ges. Konditorei
Wellenste-in , Rheinstra ße 41._

Arbeiter,
kräftia und stadtkundig, zur Aushilfe
gef. Kartvffel 'handlung , Schwa-lbacher
Stvaße 91

Alleinmädchen mit gut. Zeugnlffen,
selbst, im Koche-n u . HauSh., s. Sell.
Göbenstraße 3. Mtb . 3. St . vechi-s. ,

Zuverlässiges besieres Mädchen
mit nur pr . Zeugn ., w. mat aller
HauSa-rb. vertraut ist u . Liebe m
Kind, besitzt, f. St . für nachm-. Nah.
Lothr . Str . 29. H. P . r .. nur mett.

Ordentl . Mädchen
sucht Stelle sofort in kl. kin>de-r-lo-ie-m
Haushalt . Offerten unter O . 883
cm- den  Tagb l.-Be vla_
Brav . Mädchen f. Stelle "für gleich.

Frau Lina Schnatz, geworL>smaßrge
Stellenvermittlerin ,^Grabenst raße 3.

Unabh. allcinsteh. Mädchen,,
das Kochen m Hausarb . verst., sucht
Monatsst elle. Weilstvaß« 19, 3 St.

Unabhängiae Frau
sucht für morg. 3—4 Std Beschält.
Off . u . O . 104 cm den TagM.-Verlag.

Nnabh. Iran sucht Monatsstelle.
Seba nstraße 1_ ,HtÜ, D, re chts-.

Tüchtiger Kutscher
sofor-t gesucht. Nah. zu erfraNM im
Tagbl .-Ve-rl-aq. _ %£

Stadtkundiger Kutscher
sofort gesu cht Abe-lheidst naße 19.

"Junger Bursche,
tvckcher sahvcn kann, ant lwösten, vom
Nn-nde. geiucht Hernoannstra-ße 18

Meidlicho Personen.
Gewerbliches Kersonak.

Schneiderin sucht Kundschaft.
Rieb-Istvaße 2, Ddh. 1 r.
Kerf . Büglerin suiht , Beschäftigung.

^öfetttitsr Strohe 84, Ht'h. ^ «ach._
"Empf . erstkl. Herrsch.-, Pensions-
u- Hotel-köch., Laushält ., HauSdantirn,
lijahr . Zgn ., Stützen , K-affeeköch rc.
Fr . K-athrnka Hardt , gewcrb-smäßige
SteA-envermiMvin , De-laspe-estr. 1.

Jg . Frau sucht Monatsstelle^
Drudenstvaße 8, Hth. 2 St.  87210

Ordentl . Frau sucht Monatsstelle
für mo-vgens u>. a-bend-s Lad«n- oder
Bu veau zu putzon. Jah nstr . 88, D . r.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
vorm . 2—3  S t . Stiftstraß « 29, H. P,
Reinl Frau s. Mönatsst . v. 10- -11

u. 1—2 Uhr Kellerstraße 22, Laden.
"Best. Mädchen sucht für nachmittags
alte Da-m« ober Kinder guiZz-nfuhven.
Ovan -enistvaß« 48. Mtb 2

Männliche Personen.
Kaufmännischeŝ erlsnak.

Hiptörist7 "schbsö flink. Arbeiter,
eins . u . dapp. Buchsühr.. 82 Jahve,
mtlitärf -vei, sucht pass. Stell Gefl.
Off . u. I . 363 au den Tagbl .-Verlgg.

KrwerSlich rs H°ersonak.
Junger Bautechniker .

sucht ©teil. P-r sof. ob. 1. 3»« . G-efl.
Off , u . W. 963 -an-  den TaM .-Verl.

Zimmerer -Lehrling.
Für einen Sohn achtba-ver E-ltern
wird ein« Stell « als Z-immevor-
Lehrking gesucht̂ De-rsolb« besuchte
vevganaen-cn Winter dre heestge
Fachschule. Gefl . Off-evten u . D . 861
an den Tag N .-Denbag-.
Junge v. 13 Fahr , sucht morgens

Brötchon zu tvagen od. raitt . Besch.
Dotzbeime-r Str . 123, Mtb ., Rerth.
"Empf . Herrsch.-, Venf - u. Hotel-
Diener , Listier >n . Kommiss., gut.
Fr . Kathina Hardt , gewerbs-mühige
Stellenvermi -tt-Ierin -, DÄ-asP-sestr. 1.

Sie

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Maschinenschreiberin
für einige Wochen gesucht. Offerten
unter HI. » « 4 an den Ta gbl.-Verlag.

TA;t. drüllched. VeMferi!!.
welche auch im Nähen bewandert, per
sofort gesucht. 6-62

Carl ClaeS » Bahndofftr. 10.
Freund!, "zuv-rläsfige

zur Aushilfe bis Ostern sucht
Carl F-. Müller.

TchoroladeuftauS, Lang gasse 8.

Nüsilze PetfeBHfetin
gesucht für Konditorei, Bäckerei.

Bialoaner » Marktstran«

Hewerblichrs Personal.

Geübte
Talüenarbeiterin

für unser Aenderungs - Atelier stndet
dauernd lobnendt Beschäitig>-ng.

T . Mathias L Co ., Webergasse o.

©fldjtisc NSYkliMk«
auf JaSen , Blusen » Röcke für mein
Abänderungs -Atelier per sofort bei
hohem Lohn gesucht.

Leopolv Cohn,
Gr . Burgstraße 5.

irile Atzlllkitem
für rnittlereS und besseres
Genre engagiert

Warsnhans
JnliRs Bormatz.

Verein Hi« .HanSbeanittnnen,
Jahnstraße 11, 2,

sucht und empf. Erzreherin , Hausd .,
Saushält ., Stütz .. Kindersrl .. Kind.-
Gärtnerin , 1. u. 2. Kl.. Sprechstd.
Montags , Mittw . u. Fr eit, v. 4—6.

Zunge?, ganz einfaches auswärtiges
Fräulein findet angenehme Stelle.
__ Walkmüblstraße 21.

Küchenhaushälterm,
jüngere HerrschaftrkSchin, Nestaurations¬
und Pensionsköchinnen. .Kaffeeköchin en,
Beiköchinnen. Kochte!rfräulcin , spracht.
Portierfrärüein , Serviermädchen, Hotel-
zinnuermädchen für befere a»Sw. Stellen
Allein- , Haus- und Kückcnmävchen
sucht Carl Grünberg »gewerbsmäßiger
Stellenvernnttier , Goldgasse 17, Part.
Telephon 434. _

~1 Beiköchin,
2 5tochlehrmäVchen

sucht „ Billa Waßmuty " ,
Bad Mün ster a. Stein.

Kaffee - Kschm
verlangt Mauritinsstr » 1, i linkK.
Vorstellung 12—2 und 5—7 Uhr.

«in best. Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann und Hausarbeit überntuimt, wird
für Privathausha t zum sofort. Antritt
gesucht. Meld!-ngen von 2 bis 4 Uhr
Pension Columbia. _ _

Tnchtiaes Mädcken
gegen hohen Lohn sofort gesucht Spiegel-
gasse1. 1. Etage. __

Alleres Werl. MRA«
zu einem Kinde und für leichte Haus¬
arbeit zum 15. April gesucht 6061

Beethooeustr . 10.
TüchtigesAlleinmäVchen,

bas s-olbftäwdig- bür«c-r-I. kochen k«
in {reinen- Ha-us-halt per 15. Apr -.-l
gesucht. Börzustelten Lan-Waff« 42,
Ha-Nlbsichuhffes'chä's-t. __

Besseres Hlmsmiidlhen
in allen Arbeiten «rfahreu , perfekt
im Büg-e'ln , zu baldig. Eintrrt -t aes.
Anmeld. dem 9—-11 und 3—6 Uhr
Schöne Aussicht 36»

TüGtigrs Mäbche« ,
dar sein bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, bei hohem Lohn ge¬
sucht AdoUSallee 45, 2.

ZnverküsffgeS Kindermädchen ge¬
sucht Langgasfe 81, 1 re chts.

Ätteinwadchen-
welches in Hausarbeit erfahren und
gut bürgerlich kochen kann, gesucht.
Kleine Etage . Nur zwei Personen.
Nachzufragen TaunuSstratze 78,
erste Etage , nach 3 Uhr nachmittags.

Gesucht
■ein-besteves Hausmädchen m-rt guten
Z«-uy-nisten znm 10., ov«nt . 16. Aiprss-l.
Vorstell, von 12—1 oder 2—8)tz Uhu,
Lanzstraße 5.

Braves KanSmädche » ,
w. koch, k., f . fof. bei gut . Löhn nach
Karlsruhe ges. VorMsst. vormsti-ags
S -on-n-enbe-rg, W-tesbad-en«r Str . 162,
PaÄ « Wt -telNia-chLr Hof.
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Männliche Uetsenen.
KankWärmWss Z'erlonak.

Jrmger Mann.
perfekt in St 'nagraphie und Schreib¬
maschine(Kontinental oder Ideal), sofort
von Fabrik in Biebrich zur AuSdülse sür
einige Monare gesucht. Gest. Angeb. u.
A.  361 an den Tagbl.-Verlag.

2. Buchhalter,
gelernter Kellner, mit guter Hand¬
schrift gesucht.

Hotel Schwarzer Bokk.

Geg . höbe Vergüt , stellenw. überall
A <k0« t. an z. Vrrk. v. Cigarr . a.
Wirte -c. I' 115

H. Jkirgen sen L Co», Hamburg 23.

HgWt-AgentM
einer FeuerversicherungS - Aktien-
Ges. mit NebenbrancheNfür Wies¬
baden zu besetzen. Bezittsvcr 'treckeir
findet ebenfalls Anftollumyr Offerten
u. C. 3436 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G.. Frankf urt a. M._ £ 66

Alls Das fflbtikimrcöu
einer «hem. Fabrik ittui Rheirogaro wird
cm Mann «es., der in der Führung
hör Loynckifte bütoandert und im
Schreiben gewandt ist. Nur best»
empfohlene, kaMonsfähige Leute
wollen sich unck. Angabe der GehaWs-
anilpwüchs melden unter E. 364 an
den Taybl.-Bertag.

Gesucht
Bürovorsteher

für ein Assekuranz- und Hypothekrn-
Geschäft. Derselbe mich 15,000 Mk.
Kautwir in guten Papieren stellen
können. Prima Empfehlungen er¬
forderlich Offerten unter K. 98 an
die Tachl.-Ha-upt.-Ayentur, Wilbelni-,
stra tze 8. _

Für den Vertrieb unserer erstklassigen,
verbesserten
autogenen MVeiMMarale

und Msstzinen
suchen wir geeignete

unter günstigen Bedingungen. R117
HolSbi-Werke,

Gisrllsckast sür Maschinen - und
Mpparatedan m. l>. £>. Frankfurt
a. M ., Mainzerlendstraße 118.

Msrzarinc-Bcrtrctmg.
Gin« srstVlassfhx, lei-stungsfähio«

Mrqmrinr - nnö sMantzenbuittev-
FaSttk sncht für den Yies. Wach n.
Unmme.nd jmt Besuch der Bmker-
Lunosch. einen Mit cruyLfuhrten, lucht.

Vertreter
gsgen hohe Provision.. One oben
unter A. 357 an den DaM .-Vertag
erbeten.

silr Bürean sogt . «e-
hLlkvt , s„ Kt. Off. unter ß . 105

Tagbl.-Zweigst., BiSmarckr. 29. B 7045

Merl, paiin|S£ * r
schäften gesucht. Stellung eö. dauernd.
Sicherheit verlangt. Off. mit Gehalts-
anfpr. u. tz. 385 a. d. Tagbl.-Vcrlag.

Lehrling.
Wohlerzogener Junge aus guter

Familie und besserer Sehulbildung
auf mein kaufmännisches Büro
gesucht. Selbstgeschriebene Off.
an G. Eberhardt,

Langgasse 46.

Lehrling
mit guter Schulbildg. für kaufm. Bureau
gesucht. Tüchtige Ausbildung in allen
Fächern der kfm. Wissenschaft. Offerten
erbetenu. A. 363 an den Tagbl.-Verwg.

gewerbliches ypttfouat.

9 P EJjr und mehr täglich zu ver¬te l) iflK . dienen, ProspeVt gratis.
Adrew enverl E.Gorzymisch.Berlindt.65.

' SMlll MmMelder
sofort dauernd gesucht.

I . Horrekien. Goldgasse 19.

MI . SolwilM
l sofort gesucht von

Fritz D«« er, Webergaste 7.

Mribiichr Profanen.
Gewerbliches Personal-

Fräuleirr
sucht Stelle als Kaffiererin, Empf.-
Damc, Haushälterin, Stütze, od. zur
Pflege einer leidenden Dame. Off.
unter R. 364 an de« Tagbl.-Verlag.

GvangtlilcheS Fräulein » welches
höh. Täckterschule besucht hat, 18 Jahre,
sucht pass'ude Steilung, am liebsten bei
älterer Dame. Offerten unter K . bs„.
Krievbcrg <H«ff«n) , Frankfurter
Slrntz« (Nr.687) B33

Kindergärtnerin,
Kammerjungfern, Hotelköchinmn, ält.
perfekte Herrichaftsköch., Haushälter¬
innen. bessere Mädchen als Stütze, adrette
Mädchen sür Kondirvre'cn, Hcrrschafts-
hauimädchen, Hotelzimmermädchen,
Mädchen, welche kochenk., als Allein-
madchen empfiehlt

Carl Gründern,
gewerbsmäßiger Stcllenvermitiler,

Goldgaffs 17, Part. Tel. 484.

HansmeifterfteKe.
F-ü" fof. verheir. Mann (aekrxvtez

Schlosser od. Jnstallackeua) als Haus¬
meister aefuchck, Offerten n. B. 384
an den DagNI.-Bertva. _ __

"WlograplinleSrlliill
sucht Atelier Kleber» Webergasse3.

JAgeres MlnMchen
au» besser. Fam . welches gut bürgerlich
kochen kann, sucht Stell , in klein. Fam.
bei guter Behänd!. Eintritt bis I. Mar.
Offertm erb. u. U. F. 17 hauptpostlag.

"ZiimilcrNdchcn.
im Nähen und Bügeln bew.. sucht für
bald, cventl. 15. Stellung in besserem
Haushalt. Näheres Bierstadter Str . 32,
beim Hausmeister.

Mäulern,
Waise, 26 Jahre alt, in all. Zweigen
d Haushaltes bewandert, sucht pass.
Wirkungskreis. Offerten u. P. 364
an den Tagbl.-Verlag._ _

Hochgeb. jung. Dame aus sehr guter
Familie sucht Siellung als Gesellschaft.»
Hausdame, Reisebe leiterin u. dergl. 1»
Referenzen. Gest. Off. u. IS. ©äs an
D » Aren, » Main, . (9fr. 685) F83

Tlliche f5r ~meirte Dochten, 18 Jahre
alt,  Stelle alsKochlehrfrSulei«
ohne giegens. Verigüt. Josef Kühbach,
Mülheim (Rhein). WoMtr. 69. 2.

Männlich « Person ««.
Aa»s« ännisck«s Personal.

Ag. Kaufmann
sucht Stellung sür Kontor und Reise
zum 1. ö. oder 1. 6. Offerten »nter
M. 362 an den Tagbl.-Verlag.

mm
mit De rocht. MM e.rni.- srr iw. Dienst
ans Hess. FanMe seuHt Stellung <» .
Vokmckär, am Uebften mwf kvarfW.
Palweau einer F«rbÄi! wstv. Offerten
umter C. 25 lMipMastlogermd WeS>
baden « .'heten,.

Kewerilksches Nerfsnak.

"̂ Herrsch. Diener,
w. ite  FschschnLe bei. hat. sucht in
WieSb. z. 16. 4. bcr üess. Herrsch.
d«-uern̂i>e Stelle . Gucke Aeugn. st-eh.
zur Seicke. Off . erh. höfk. H. Müller,
herrsch. Diener, CoimmeniaeSftr. 30.
DreSden-A. F 66

Wohnungs -Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Din,«rer.

Stiftstr . 29 1 Aim. u. K., Hth., mÄ.
15 m ., per 1. IM . R. V. 1. 14«

Adclheidsiratze1«3. Hth., 2-Zim.-W.
_Näheres Vordevh. Port. _
Dreiweidenfträße8, 3 fdfi. Am.,

K. ». K„ fof. 0. 1. Mwî N. B. 5p._r.
Hällgaxter Straße 7, 3,, L-Z.-Wobm.,

2 Bctlk.. Bad, L>onneni„ p. 1. Mar
oder 1. Funi. preisŵ m vorm

Lorelev-Ring 4 schöne2-Zrm-Wohn
per fof. Rah. B. r„ b.  We ,k. 1191

Westendstr. 44,Ub5. u. Sth-, 2-Zlm.»
Wohn. 380 beziv. 280 Mk.^ B7I>10

Wegzugsh. sch. 2-Zlnr.-Wohn. syt. zu
Perm., evtl , mit Mretnachsirn bis
1. Okt. Näh. Bertramstr. 1». V. P.

8 Zimmer.

Mrchelsberg 21 sch. 3-ZtzNj.-W.. Küche.
AZcms. u . Keller soff. z. dm. N. 1.

& Jinnrror.
Oranienstr. 62, 2, «ine gr. b-Z.«W.

mit Bad zum 1. Ju-lr zoe vm. 144B

Rheinstr. 1Ü7, 3, Somrens., herrsch.
6 Zim. m. rerchl. Zub. an vuhrge
Mieter per 1. Oktover. Näh. das.
od. BiSnurrckring 21, 2, b. SSoIfr.
Läden und Geschäftsräume.

Jur „Tagblatt-Haus", Langgasse 21,
sind große Läden mrt großen, hellen
Ober- uwd Untergeschossen und
Nobenräwmen, modern ausye«
stattet, sofort oder später prers-
toert zu vermieten. Näheres rnr
DagHlatt » Kontor, rechts der

^ Schalterhalle._ *
Sch reinerer mit Särglngcr zu vorin.

Näheros im Dagbli-Devlag. Vp
Wöl'UiMtr̂M«m««E Mansarde«

«1«.

Adllerstraße7, nahe der LauMasse,
2 sch. mbl. Zim. m. S -chrerbtrich u.
1—8 Betten au0S ,̂Mril §w vm.

Nlbrcchtstr. 30. 2 r./S ch « .jAi
Albrcchtstr, 31,J , M. 8 , Ps^ M- -M-
Äl brechtstr. 39r 1 . b» . mobl. .Z-sMwer,
Bertr-amsirsstr, 2, mW Arm,
Derträmstr. 4, 3 l .» g. m. L ., M Mt,
BiSmarckring 35 schön m. Hochw-Z,
Aismarckring 40. 2 l., schonm. Zrm.

mit Pension zu vermrc.tr rr. B7012
Dleichstr. 23. 3"mök̂ ZiMmer SiDrA.
Mücherstr, 9, 3l ..sä>-
Dotzheimer Straße 18.

Zrm., mrt 1 oder 2 Bet.m, prw.

Dotzh. Str . 18, 2 l.,^m. Z., Schreibt.
Dotzheimer Str . 57, 1 m., Zrm,
Faulbrunnenstraße 4, 2, möbl. Arm.,

sop u einßach mr>Her rn zu vicrm.
Mdst r. 22. H. 2, e. ein L. K. u. Lvg>.
Fra nke nsi räße 23, B. l ., sch. mW. Z.
Frredr ichstr. 53, 2 l ., m'bl Z. m. P.
GNbenstr. 6, 2 r., cpr. m. GrHerz. frei.
Goeth estraße 1, 3 L, schön m. Zrm.
Goetheftr- 22, 3,^mlb, Z. ,m. 0. m P-s)
Helenen str. M. )1 r.. sepmrröbl. Znn,
HeÜrnu ndstr. 54 m. Zrm. in, Pensio n.
Herder,'traste3, 1. Sckock, schön>e möbl.

B«Kon»Zrm., mckt1 od. 2 Becktien,
mit od. ohne P>ensi»n Bill , zu vm.

Herderstr. 25 eleg. m. Z". Meirrmte i.
He rmannstr. 15. '2 r„  m . Z., sop. Ei
He rmannstr. 19, 1 l., m. Z., w. 3 M.
Hermannstr. 22, 2 Ks., schon m. Z.
Herrngartenstraße 5, Hochp., schön

meliertes Zimmer an beff. Herrn
zu vemnieten. Näh. Pa rt, li nks.

Karlstraße 4. 2, schonm. Zim. frei.
Karlstra ße 18, 2, g.  m . Z., irp., foesi
I ««gg. 84. 2, m. Z. s. %aät.  W .. Mon.
LAsenstraße 4lf. 3. säuh. mobl. Mfd^
Lrrxembnrgftr. 4» 1 5., glückm>. W.- ü.

CTfafit m. «r. GchvvM ., W omm.
Manerz. 8, 3, >h. HiÄh( g, m. >>v. Z.
Mauritiusstraße 8, 3 r., fern uM . A.
MrurWäSstr. 8, 9 r., mN. Zim.
Nekäorzälfe^14, H. ' 1, 'mlblDZ. mick

2 S9, fov. ©. ä 2£0, b.  Sch . Ww.

Michelsberg 12, 3, möW. Aimi., scp.
Ging , mit od. olhrve Pension zu>v.

Moritzstraße17. 8 l ., schön m. Zinn
Moritzstraße 52, P .. m. Z.,̂ m. „Pens,
Nerostraße 9, Part , mübl, Zimmer.
Nerost raße 42  SrMfstelle KM vermiß.
Nerrgaffe5, 1, moK. Zimmer billi g.
Oraniensirnstc 25, Ä P . r„ m. Z,
Philippsber gnr. 25, 2, m>. Z. ä. f. Fvl.
Plsrlrppsbergstr, 39, D. -l.. ŝtH. nr. Z.
Römerberg 33, 1 lks., möÄJ ),_,3it v,
Sdr arntw rst str. 25. V. P ., m. Z., 3.6«.
Schillervlatz3 mobl. Maus,  zu verm.
Schwalbachex Str. 19, 1, 2 möM.

1 fcp., sehr gooigm. für Bur.  "
Schwalüacher Straße 36, 1, gut

muibl. Arm. fof. ob. spät, zrv vorm.
Schwalb, Str . 44. 1. »iJKf . «, Mdch.
Sedanstra ße 7, H. 2 !., Ko -'r u. Log.
Walramstr. 8. 1, m.  Z , fS B., ev. 5)5.
Nebergaffe 51, 2. möbl. Zrm. zu vm.
Weißenburgstr. 5 hübsch mb. Frsp.-Z.
^ <rn emsiünd. Fväul. ob.  Frau zu v.
Wellrrtzstr. 34, 3 r.^guck' m'bl, Z.'Mi
Wependstr. 19, AWb. 3 f,  möbl . Am.
Wört hstraße 147 2, mdlDZ. m. P«nch
Wörtbstraße 22H§ . t „ gMürM ) Km.
2 möbl - Zimmer, urigen., für Herrn

oder Dame, sofort zu vermieten.
Eventuell mit oder ohne Perrsion.
Michclsberg 10, 2 St , rechts. _

Trotzes möbl. Frontspitzz. zu Venn.
N«h. Oranienstvaße 50, 1 rechts.

Kerne ZimMSN und Mansarden etc.
Helenenstr. 24, 2 r., sch. gv. leeres

Aim. a-n ein s , anft. P erson  biVrg
Uäiser-Frredrlch-Ring 35, Patt .,

2 Msp.-Arm., le er od. m., a . e. D.
Kir chgasse 24 Hocve Arm, zu verm.
Luxemburgstr. 7, 2 I., gr. "Fttfp .-Z.

llngen. 2-Zim.-Wohn. sof .ges.
Off . u. N. 364 an d. Tagbl.-Ve rlag.

Schöne 3— t-Zim.-Wohnung,
ziemlich im Zentrum der Stadt , zu
mieten gesucht. Offert , mit Preis
unt. Z. 364 an den Taabl.-Vsrlag-

Wohnung.
4 große oder 5 Ainwner mrt Komr-,

der Neuzeit entsprech, nur 1. Et.»
in bester fveirr Loge iWckeslbadens,
per sofort zu misten gesucht. Off.
mit Preisangabe erbeten nrrter:
I . 104 an den TaaSbl.-Verlag. B71S4

Gebildeter älterer Herr sucht
u-ngeu. möbl. Zimmer mrt Kaffee.
Preis Mk. 30—SS. Dauerrnreter.
Nähe Markt od. Kochbrunneu. Pr ..
Offsvten unter L. 364 an den
Dagbl.-Vevlag.

Kaden und Geschäftsräume.
Blücherplatz 2, Eckhans,

Laden MitI?o| cm Keller
mit ober ohne3«Zimmer-Wohnung 11.
Zubehör per Juli zu vermieten. Näh.
M. Kleber, Adelheiostrabe 14. 1446

Laßen Moritzftr . ' 4,
50 gm. zu vm. istäh. Friedr. Becker,
__ ALoriM̂ ^ " 2, Laden. 1322

)V

Zur
AMOns ",

Fanggaffe 21,
sind große Sä »«»» mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
gestattet, sofort od. später pre S-
wcrt zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *

Ein giitMlicndks
Hotcl-Mftaiirsnt

in « ingt « a» Rl». i» psr 15. April
an tüchtige kautionsfahige Wrrte zu
vermieten. Offerten rmt ,R° L. IM«

G>Sml«affe 6» 1, , r»ßes, schön möbl.
Ziwnrer sofort zu vermieten,
ist«! mltt . Ztmrne«, Wohn- ünS
G Mas u, bist « Drusen str. 4, 1,

cm Sinn »- kÄpeditio » 8o >. >n >tt.
Bing «« a. M. B178

WUe« mrd Häuser-.

ist eine hochherrschaMicke Billa,
cleg. möbl . ob.  urm »vl », sofort

Ucrm., cvent. zu verk. 17 z. T.
sehrg'vße Zim. (■'>Mens., 8 Bad.),
Terrassen. Balk.. Zentrtthn«.. «l«ktr.
Licht, grotzrr « « rt«n, 3 Mn . v.
Kurhaus(ev. Auto-G«razs). Parkseite,

i ©jnw «» **®#** ^ tröste st,_ ,
TV,

ja?asi3B ® ®
- inst Ausnahme cko, Erdgesehogses—

16 inel nein4rreellen de Frontzimmör,
-llo mit direktem ZngtuKg  vom Korri¬
dor 2 Bäder, Küche,8 Mansarden etc.,
zn 'vermieten . 7>»s H»a* wird in
gänzlich renoviertem Zustande über-
eehen und werden Wünsche der
Mieter beachtet. Sehr geeignet für' Aerzte 1266

oder d«« Betrieb ^»©r
Fremdeitpeesion.

püMicrtc Zimmer.«ir»
WmesarPe«

Bleichstk. 1778 Wu möbl. Zimmer
au besj. Herrn ob. anst. Damem.od.P.

MStzlisrte Wotznimg««.

Mit allem Konrfort versehene,
vornehm und elegant

möbl. 2. Etage
von 5 Räumen. Frcmdenz. und
Zubchör, in best. Lage des Kur-
viertelS per sofort auf die Dauer
von 21'» Jahren ober länger fest
zu vermieten. Offerten». 8. 358
an den Lagbl.-Verl.

«t«.

Minkeüer,
ea. 459 Omkr.»

mit Auszug, Pack- und Hokraum,
sowie Kontor fofort zn vermieten.
Klrodemm , Adolfstr. 8. 1309

sucht z. 15. April abaefchl. 1. Etage,
4«Arm..WvHn. mit Zuvehör, Sonn .-
SMe , rrchig. bester. Hart« . PwiK
7—4)00 Mk. Offerten u. M 364 aN
tren Tagbl.-Vertag.

Aklicitt Mällkselie
sucht umMvbl. chMfchlosscn̂ bcssere
Z-ZimMr -WohmMy mit Badevcrum
tm AuißenHez-irk, mtck Aussicht ins
E-Lbirye, Frühstück und ÄLd!>e-nu>ng!.
Off , u. U. 363 an den Dasb l,-Bert«g.

zum 1. Juli 1911 in frenndl. Lage,
eine Treppe hoch, 6 Zim.-Wohnung
mit Zubekilir (Küche. Speisekammer,
Vad, Mansarden, Keller nsw.). und
mit Zentralheizung. Baldgefl. Off.
u. A. 314 an den Tag bl.-Ve rla g,"Mohrnmg»
7 Zimmer mit « artest, bis 2600 Mk.,
«sucht 1. 7. oder 1. 10. Offerten unter
A.  362 «« bin Tagbl.-Verlag._Herr
sucht ringen, möbl. Zimmer im Zentruiu.
Off. „. « . » « -» an dn, Tagbl.-Verl.

Danerpenston.
Aeltere gebildete Dame sucht in guter

Familie ztvei leere Zinrnrer, mittclgr.,
nicht zu hoch gel. Offertenu. f . 365
an den Tag bl.-Ve rlag.

Htr. möbl. ruh. S8b -Vart.-Zrm.,
fein . HcmS, giesMK. Ofrerten uncker
R. 363 an den TachO-ViorÄ'ag.

"ZungeDoktsrswitwe
sucht sofort für 2 Monade 2 gxosi«
beere Ztmimor, sevar., bei alledbey.
M . Dame, nu-r Wuwvckertsl. Off. ir.
Z. 363 an de« LaM - MÄaK

Aeltere Dame
findet gute Pension u. Vervstcgung geg.
ein Darlehen von 300 Mark. Offerten
unter jr . « «iS an den Tagbl.-Verlag.

Pflegebedürftiger Herr od. Dam»
findet ,

behagliches Hei«
beste Pfleae u. Verpflegung bei fein-
gebildeter Dame in ruh. gut. Hause.
Off. u. T. 363 an  d . Tagbl.-Berlag.

Bornehme
morphiumkranke Dame
findet behagliches Heim, beste Pflege und
Verpflegung bei feingebild. Dame. Beste
ärztl. Riserrsüzen Off. unter 1» . » « L
an den Tagbl.-Berlag,

Möiner sÄertestsume; wogen suche ich
für twcmni Sohn , der die Prtma des
Ghmn«sirwns gm  Wckosbaden besucht,
von Ofi>enn HeNston
in sasumder Lage. Schttfckl. An««»
bieten mit DedirMwA«« an Haupt»
m-ann Müller, Mch« ch, RheinlbM.
stoche 1.

Die verrhrlschcn Hnusdefltzer
»erden ersucht, zum I « li und
Oktober freiwerdendeWohnungen
baldigst anzumr den.
Wech-r,r»n»s«achrV«iS-Bnrean

& Cjp .,
Baffttbofstbatze S.



Morgen-AusgaLe, S. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch, 5. April 1911. Nr . 1K1

Geld-«nd Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagbiatts
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobilien -Markt- kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr

Kapttattrn-Angrbotr.

Hhpotheken-Kapital
zu zeitgemäß. gün ff. Bedingungen
u. Beleihung bis 60 "« der Sach»
verstand igentaxe od. 66 ' /° d. Orts-
gerichtStaxe auszuleih . Ratenweise
ÄuSzahl. während d. Bauzeit bei
Neubauten. Off . v. Selbstreffekt.
unt 1 . 363 an d. Taqbl .-Ber ag.

^ 46. 600  Mk.
einerKommandit -Gesellschaftvon 100M.
ab auszuleiben . Zivil -Jnge-
nieur, Mainz , Wallaustr aße 48, 1.

Hypotheken-Kapital
Kur 1. Sbelle in jeder Höhe zu zert-
ttenmhen Beding . Zu devg. Carl Götz,
Kais .-Fwied>r.-Ring 59. Tel . 3433.

Md. M, «Ö0
Etagenhaus in quter Lage auszul . Off.
u. 34. IQI a. d. Tagdl -Verl . B7182

76—80,000 Mark
.cruff1. Hhp. M 4y s bis 4% % sofort
LuSMlerhen . Off . unter R . 104 an
Tag bl.-Ziwaigstelle, Brsmarckming 29.
Hypothek oder Restkaus suche mit
Nachlaß zu kaufen. Off. u. H . 365
an den Tagbl .-Verl. erbeten.

Kapitalken-Grlnchr.

»Ml MilfSBN
sucht 1000 Ml . auf % Mt geyen
Bürgschaft . Offerten unter U. 361
an den Tagbl .-Verlag . _

ImniobiUen -Derkäufs.

20,000 Mk . a. gute 2. Hypothek a.
Zinshaus in guter Wohnlage sofort zu
vergeben. Offerten unter 1 . 104 %: den
Taa bl -Verl ag._ B71 81

180 —200,000 Mk . als 1. Hypo¬
thek auszuleihen, auch geteilt. Offerten
unter 0 . 348 cm den Tagbl .-Verl.

Mk. 6—7000
auf n>eu«rbaütes Haus an 2.  Stelle
nach Höchst a. M ., QfUiiic Stadtlage
(ma;f»e d. ne-wen BahnhoBproj .) gef.
Kapitalist . -erst Näh . unter M . 363
an>den Tagbl .-BevIaA_

Kapitalisten '. "^PS
10,000 Mk . 2. Hypoth. au ? komfort.

cleg. Villa gesucht. Beleihung bis 68 °/o
der feldgerichll. Taxe. Großer Nachlaß
wird gewährt. Direlt : Off. u. J . » Bä
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungsnachweis -Burean
«§L Cie .,

Tel . 703. Bahnhosstr. 8.
Stets größte Answahl verkäuflicher

llillen, MllgechWser
und GruuWNe.

MBll;e!ikU'GelÄer
zu 1. und 2. Stelle.

MWlM. Ä ?Ra-
neu erbaut , der Neuzeit cntsprech.
vornehm ausgest ., zu verk. oder zu
vor in._ Näli . das. M artm straße 16.

j . WM. oö. «eslhWMk.
Haus im Südviertel mit Torfahrt,

2 Höfen, Werkstatt u. Stallung bescutend
unter Taxe zu verkaufen. Offert, unter
9 . 365 an den Tagbl .-Verl. erbeten.

_Jjj m
Jmmoö . - u . Kypotheken-

Burearr
Tel . 4414. Mepfc , Marktstr. 9.
Hochmod. Villen mit Gärten
in bevorzugten Lagen von
35 .000 Mk. an. Solide Etagen¬
häuser in gnier Stadtlage.# Einiamilienhäuser.Nachweis kostenlos. _

MOM Ke!« « el!.
Hochherrsch. Billa,
Beeil .ov ustr . . 12 Zimmer und reich!.
Zubehör, sofort zu verkaufen oder zu

vermieten durch 6159
WMmmgs -WaHweis-Mrr 'a«

Willi . ^ eifmeier,
Luisenstraste 3 . Tele phon 647 » .

Viva im Südvicrtel
mit 12 teils recht grostn Zimmern und
sonstigen Nebenräumen für 106,000 Mk.
zu verkaufen. Off. unter »1. a ®5 an
den Tagbl .-Verlag erdetem_ _

Villa,
8 Zim . u. Ncbenräume . Zentralst , re.,
zu »erkaufen oder zu , verw . Tann-
häuse rstratze 4,  Biebri ch.

Gelegenheitskauf:

Emfiumlienhans
mit Garten , angenehme Höhenlage,
Nervte l, ist 20,0M M. unt . Wert
zu verkaufen. — Kurzem,chlossene
Reflektant, -rf. Wh . unt. N. 363
durch den Tagbl .-Verlag.liiiiT
In bester Lage von Bidbrich a . Rh.

ist d. seit Jahrzehnten besteh. Gasch.-
Haus Rat -ha'usftr . 35, Ecke, Mainzer
«stratze, mit gutgeb. Wirtschaft aus
freier Hand erbteilmmgsh. zu verk..
evtl, auch nur der Laden zum 1. Olt.
d. Js . zu vermieten . Näher , durch

Karl Heil , Metzgermerster.
Biebrich a. Rst.. Frredrrchstraße 11.

Schönes Hübsch gel eg. rentables
Haus

f. Beamte , Lehim Priv . 3 .sch. 4-Z..
Wohn. u . Frsp .-Wvhn., Bleich platz u.
Gärtch ., schulldenfr., ist u. d. Taxe s.
41 <X )0 ML., bei 8666 M . Anz., zu
verk. durch Jmand , Werlstrvße 2.

ljasts -Gut
in Rsteinstessen, ca. 400 Mrg ., Prima
Boden , zu verkaufen . Offerten unt.
N . 337 F . M . an Rudolf Mosse
Mannheim.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform »ff Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . drc Zeile.

In diele Rubrik werden
«ur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen . — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Butter -, Eier -, Käse-Geschaft
amständehalbar billig zu> verk. Geßl.
Off . W. D . 364 an den- Tagol .-Derlag.

Selbst eingemachte Bohnen
»u berk. Paglsnstecherstraße 1, 2._

Dress, erstklaff. Jagdhund
«Gwisson) billig zu txtf.  Biabvicher

. Sdvaße 29 , Part.

Hochh. Bett , 1- u. 2-t. Kleiderschr..
Tische, Kommode , Anrichte , Spiegel
u . Deckbetten billig zu verk. Wellritz-
straße 48 , Hth^ l ._ B7246

Muschelbett u . 2-tür . Kleiderschrank
billig Schwalb , Str . 43 , Mtb . r. 1 r,
' Einfach , vollst. Bett f. 10 Mk.
zu verk. Bleichstraße 37, P . L?2M

Hochh. kpl. Bett , Kleiderschränke,
1-—2 -tür ., Waschkom., Nachtt, , TrfÄ,
Stühle , Spiewel billig zu verkaufen
Bleichstratze 15, Hth . P ^ l ._ B ‘230

Eine eis. Kinderbettstelle -u verk.
Johannisberger Str . 6,_3. 1 B7184

Ein Fahr alter Kriegshund,
-sehr wachsam,, ML M verk. Drehs,en,
Steingasse 11.

Ein 2-jähriger Foxterrier
u . ein gelber Daichshmnd zu verk. N.
Bievstadter Strvtze 32 , Part . 6058

Junger Rattenpinscher *w verk.
Dotzh srmer S tratze 18, Mtb . 1 St.

Junger echter Rehpinscher
zu verk. G-vahensträffe 8,^1.

Ruffische Windhünbin preiswert
u berkauifen. Wiöderverkäufer Verb,
ldolfstratze 6, Wascherei.

’m
Zwei rote schöne Teckel

gwde Hände hiMg avziuseheu,
WalDcrmstrstze 22 , 1._ _ _ _
Neuer Pariser Modellmantel , schw..
billig zucheri ^Drudenftratze 5, 1 r.

Geschmaavolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. liefet«
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagbl-att -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. _

Ein fast neues Sofa billig zu verk.
Näheres Göb enftratze 4, Part . L_

Bett -Sofa , neu , etw . trübe
im Bezug , weit unter Pr . Mollath,
F-riedrichstratze 46 , Laven.

Gut erh. Damen -Garderobe
vporsw. atzzug. Luij -enftratze 10, 2.
El . hellbr. Eolienn .-Kleid , Gr . 48,

nur f. iemand beff. geeign ., prsw.
abzug . Kais .-FriiLdr.-R'iiNg 84 , Part,
'Mädchenkleider f. 12— 14j. Mädch.,
sowie einig « aut erhalt . Damcn-
sachen zu verk. Anzusehen z>m 10
u^ 1 Uhr Adelheiidstratze 66^ B7169

2 gute H.-Anzüge , schw. Hose,
lack. Kleiderschr ., 3 Nutzb.-Stuhle zu
verk. KaisewFriÄ >rich-RlNS 30, 3 I.

Frack-Anzüge , Smoking
u . Frühi -Ueberz Mich elsberg 1, 2.
'Fein schw. Konfirm .-Anz ., s. neu,
billig zu verk.̂ Seerbbenstratze 23,^ 1

Gut erhalt . Sommerüberzieher,
grau , für Mittelfig ., preiswert zu
verkaufen Roonstratze^llchl ._ B,178
"Diverse Portieren , Lambrequins,
rot u. olive , u. Rouleaus billig zu
verk, Göben straße 9, 3 lks . B7139

Doresche Bibel,
2 Bde ., illustriert , billig zu fedtauje»
GlleubENgass e 7,  Hth ^ 2 r ._ 60^̂ ,

Schwarzwälder Uhr (Altertum)
mt  verk . Mich Mherg , 12, 3._ _

Remington -Schreibmaschinc Nr . 7,
säst neu , zu verkaufen . Parburg,
Damibachtal^24.^_ ._ _

Aus freier Hand bill. zu verk. :
Vornehm >e flämische , Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing -Lüfter für
Lektr . Licht. Näh . im T̂agbl .-Kontor,
,rechts der. Schalterhalle . .
'2 Hochs. Herrsch.-Betten . Schreibt .,
Kl'siderschr., KüefenÄirr ., .TrMwoaw-
Lpivfel Tisch, Stühle , wie neu, sMÄ.
bill ' »» verk. Adlerstr . SS, 2. Hth . ,P.
"Böllst. Muschelbett gy. Kleiderschr.
(1- u . 2-t.) 10—.25, Kom . u. Waschk.
12 Mk., runde , ov. u. ci-Tische 6 Mk.,
usw . vk. Bertramstr . 20 , Mtb . P . r.

Eis . Bett mit Wollmatr ., schön
u. reinl ., Mk. 22 , Polst .-Bett Mk. 9.
Mollath , Friedrichstraßc 46. Laden.

Küchentische u. Stühle
bill.  » » verk. ÄcmgMr ff-e 14. Loden.

"Zwei Eichen-Flurtoiletten,
Nu>tzb.-Spiegelschr ., Büfett , Sekretär,
Salon -Garnitur , einz. Diwans mit
u . ohne Sessel, SSberschr ., prima
nmK  Betten , dazu pass. Waschkom . u.
Nachttische, versch. Tische, sehr schone
Nipptische u. Vieles mehr zehr bullig
z.,, lyri Frankenstratze 9.  B 6771

Neue mod. Küchen Einricht , prw.
zu verk. N ioderwaldstratze 8, Werkst,

Schwingschiff -Nähmaschine sos. b.
zu verk. Em ser Stra ße 2, Dutter -G.

Nähmaschine
ML zu verk Wellritzstr. 27. Hth. P .

Singer -Nähmasch., wie neu , billig
Villa Walkmühlstratze 3, P . B8669

Waschmasch., Kinderbettstelle.
Eisen , mit Watr ., zerlegb . Kinderst.
billig Westendstrahe 8, 1. B7056

Zwei moderne Sofas , neu,
bill. zu verk. Mühlgaff>e 13, Vdh. 1.

Gut erhalt . Mast .-Garn ., Sofa,
2 Sessel u . 6 Stühle , weg. Raumm.
billig Dotzheimer Straße 34, 3 r.

Gebrauchtes Sofa .
» . ein Eichon-Blrjmrntisch sehr billig
zu verk. Kap ell enftratze 6, Part.
N . Diwan , Ottomaire (Moqüettbez .)
billig Hellmundstratz-e 51. Vdh. Part.

Diwan , Ottomane . Bett,
1- und 2-tür . Kleiderschr,, Wasch- u.
andere Kommoden, Nacht- u. Wasch¬
tisch, Deckbett sofort zu verkaufen
Ebtviller Str . 4, Part . l . B7198
'Kassenschr., Pianino . Büfett , Sekr .,
Schlafzim . (Rusch.) 265, H.- m , D .-
Schreibt .. Waschk., (Warm . u . Spgff.
achteck. Tisch. Spiegelschr., Bett . bill.
Hermannstratze 12, 1._ § 7023
Nüßb .-Sekretär . Bücherschrank bttlig
Bleichstratze 15, Hth. P . lks. B -231

Wegen Umzugs , sofort zu verk. :
gr . Kassenichr., Slpregelichr., Betten,
Waschk., Nachtt., Sofa , Sess., Büchcr-
u. KÄferkchr .. Säbvestferkche. Pulte,
schöne Tische, Stühle , Oel - u. and.
Bilder , Spiegel , Ofenschirm, antike
Kirs Äoaummb bel usw. -AdolrSallee^
' 1- u. 2-tür . Kleiderschränke.
Wasch- u . a . Kom., Nachtichr„ Bert
Auszieh-, Zim .- , Kuchen- u. Schreib¬
tische Diw ., Ottom ., Sofas , Bette»
all . Art . Stühle . Tr - u Pleiterire
Etag ., Panoelbr ., Bild .,, Depp.,, Port .,
elea. Spiegel , Umbau in Rutzv. ünd
Eichen, 'Mürtoil .. Schlasz.- u. Kuch.-
Einricht ., Seegr .-. Woll-, Kapok- u.
Haarmatr ., einz. Deckb., Kiffen, ab
Pers .-Betten s, 4.56 Mr . u . Vieles m.
spottbill ig. Rauentgle r Straße , 6._

Waschkom. m. M .. Bettst ., Patent-
u . Kapokmatr ., Nachtschr., Kleider-
schrl^a f. n .,̂ brll. Kirchgasse 62,__4._

Kl. Eisschrank , stark. Handwagen,
guter Herd, 2- u . 6-fl. Gasherd , lehr
schön.- Aq-uarium . Betten , e. Rahm .,
Fed -Sosa . K-ie-idar- u . KiicheneMr
ov. u. runde Tische, Tepp.. Kommode,
Schneider -Nähmasch. usw. wrgzugsh.
spottbillig Dotzheimer Str . 20. H. P-
oder Dotzh. Str . 17,̂ Gth . 1. B 7247

1 Schreibtisch . 1 Vertiko , .
1 Dvum'caufpieget, 1 Solaspiegel , ein
Sofalisch u . 4 Stühle (Nutzb.), ?:->«
Flurqardorofe (Eichen) sehr billig
abzug. RÄdeSfeimer Str .' 24, FsP. r .

Runder Eßtisch <12 Mkh,
4stufige Stehloiter z>u bau.  Quandr,

i Röder-straffe 21a, 2.

Schaufenster -Einrichtung
mit Spiegel u . Marmor -Platten zu
verkaulen Moritzstraße 13, Part . _

Kopierpresse für 5 Mk. abzugeben
Kaiser -Friedrich -Ring 84, P art.

Friseur -Apparate
u. 1-sitz. Damentoilette , 8 Woch- nn
Gsbr . 'gewes., billig zu verk. Oxf.
E. 104 an TaabL -Zwit.. Bis marckr.

Gebr . Firmenschild billig
zu verk. Niederwaldsüaß e 8, Werki t,

Kinder -Klappstuhl,
Sportwagen , Sitzbadewauue bill. Zu
verk Oranien !stBaff-e W 1 l.__

Fast n. Sitz - u. Liegewagen
auf Nickelgestell billig zu verkaufen
Rheingauer Straße 4. H. 2 I. B7146

Gut erhalt , w. Kinderwägen
u . ebensolcher Sportwagen zu verk.
Kirchgasse 48, 1._ __ __

Kinder -Lieg - u. -Sitzwag . bill . abz.
Sckii'ckferstr'affe O. ll,_n 7 Uhr abds.
"Gehr . Kinderwagen bill . zu verk.
Waterloostratze 5, 1. _ B7202

Fast neuer Kinderwagen zu verff
Göbenstraße 28, 2 rechts. _̂ B7220

Fast neuer Kinderwagen
zu. rark gtoiWlwte 44.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausaeiwmmen. — Das Hervortieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unst-mtzLst.

Gut erhalt , dunkler Gehrock
für große starke Figur zu ^ kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. O. 364 an den- Tagbl .-Verlag ._ _

Pianinos , Flügel , alte Violinen ^
kaust H. Wolfs. Wilhelmstr . 16. 7^8o
Ständ . Ankauf von Möbeln u. Bett.
Oranienstraße 27, 1 St ._ B7253
Einz . Möbelstücke, Pianos , Kassaschr.
Nachlässe, ganze Einrichtungen kauft
gegen Kassa Chr. ReiuinMr Her-
maunstra -ße 8.̂ ,, Tölephon 3956._ .

2 gebrauchte hölzerne Bettstellen,
gut erhalten , zu Harnet» gesuchf, am
Äebsten mit Paleu ^ Sprungrahmen.
Gesl . Osser-te-n unle -r K. 368 an den
Dagbil.-Berlag.
Eisen . Lumpen , Flaschen u. Metall k.
n . holt ab Arnolo , Aarstraße 15.

Kinderwagen , gut erb., billig
zu verk, Bl eichstraße 15, Hth. P . l .̂

Schön , weißer Sportwagen billig
zu verk. Göbenstraße 15. „M . B72.36
Gut erh. Sitz - u. Liegewagen s. K M.
zu verk, Stirtstraße 26, H P . B7243
Sitz - u. Liegewagen m. G.-R - zu vk.
Schi  erstx in er StrÄe ^34^ Hth. P . r.

Damenrad u. Dam .-Kleid .,
Fvack- und Gehr .-Anz., starke Fig„
Rauental . Str . 18, 2. zw. 1 u . 3 tlbri

Gut erhaltenes Damenrad
(Marke Dürkovv Diana ) mit Zulveh.
u. Ständer billig zu verk. Anzufchen
vorm , von 16— 11 i». nachm, von
4— 6 Uhr Frauz -Abt-Straße 4, 2._

Mädchen -Fahrrad _
bi ll. zu verk. Wellritzstra ße 27 H. P.
Gut erhalt . Fahrrad mit ' Frei !, bill.
Sedanstraße 5, ^Hth. P art , r . B6855
2 Herde . Irischer , Koch- u. Bügelos.
Rüdcsheimer Straße -20 ._ Kaüs . _

Gasbadeofen u. Wanne , emaill .,
weiß , gebrauchte Sitz - u . Lreye-
wannen zu verk. u . Verl. Wellrltz-
straße 20 , Ü . B . Tel . 3975.

. Gasherd,
Ga-agemau-Sparkachrr , fast neu , vill.
zu bork. Sedanffoaste 18 , Hkh. 3 -links.

Drahtgeflecht billigst.
Mager , Hellmundstraße 14. . . .

EmaiAe -Badcw ., 2 Mtr . Markisen
zu verk. Eltvillepffstr . 4 . Hart . lls.

Blumenkast . me Erde 1,25 Mk.,
Waschmasch. 12 Mk. Arndcht-r. 2 , o

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Nberschrift

anfaenommen. - $ aS Hervorheben finsrtner
Worte im Text durch fette Schrift ist Iinstatthaft.

D . A. Lehrerinnen -Verrin,
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Tb . Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Sprech-
stunderi: Freit - ->s . 12—4 Uhr.

Parkettböden w. tadell . ger. u . gew,
Schwa lb. Str.  43 , M . r . 1. Haselau.

Tücht. Tapezierer u. Polst , empf.
sich in u. auß . d. H., gut und billig,
Schwab, Römbvberg 39, 1. Kart e gen.
^Stühle werden billig geflochten , ^
-vepar. u. pvVovt, Karl Kappes-,
WiMrcche 2sch Hth. Part. __

Perfekte Weißstickerin empf. stch-
Bertr a-mstraße 18, Parterre .^ B5222

Hüte werden schick u. billig
i-n u . auß . dem Hause garn . Sregler,
Wrbergaffe 45, hovm. zu sprechen.

Damen -Hüte
werden von erstklafsiger Direktrice
in u . außer d. Hause angef . Off . u.
Postlagerkavtc 17 bahnpostl. erb. 6050

Friseuse nimmt noch Damen
an . Helenenffra ße 28, Hth. rechts.

Friseuse
nimimit noch Kwnifen an . Gesl . Oxx.
Kivchqaffs 9, 3 l ._ _ __
T . Büglerin f. Kund , in u . a. d. H.
Schwalbacher Straße 46., Möb. 2 _̂ _

Tücht. Büglerin sucht Kundsch.
Faulbrunneiistraße .12, 2 links.

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf cnerg.
Gymnasial - und Mal - Unterricht
— Nachhilfe. Vorher , a . Eram .ua —
unt . K. 364 an den Dagol .-Verlag .

Erfahrene Lehrerin,
erteilt gründl . Unterricht m allen
Fächern . Näh im Taabl .-Verl . IVrr,
" Klavier -Unterricht , .
ert . gründl . (Monat Mk. 10.— )
Sinnt Bremer , WielarxdstraßchchfW_

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt j. Dame , Stunde :5 Pfg.
Albrechtstraße 30, 2 rechts.

Tücht. Büglerin sucht Kundsch.
autẑ d. Hause .Hochstätlenstraße 18, I.

Wäscherei vor der Stadt
nimmt Wäsche an , auch nur zum
Waschen u. Bleichen. Näh . Bäckerei
Rei  f enb erg er, Dotzheim er S traße 55.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. stets anyen . Tadellose Bedien.,
Hill. Preise . GaMwenHv. Dotzhei-mev
St -ffffh 72, Mtb . 3. P o-stk. w. vergüt.

Wäsche z. Wasch, u . Büg . w. angen.
Fließ . Wasser , Trocknen im Freien.
Dotzheim , Obergasse 78, F̂rast,Mo -hr.

Ein tüchtiges Mädchen empf. sich
Zum Waschen in Wasch-evei od. Hotel
W-dbergasse 56, Part.

Samstag 2 Uhr,
wurde Ecke Friedrichstr .-Kirchg. wn
sikb. Täschchen aufgehoben. Bitte
oassÄbe gegen Belohn , bei dem ffßr-
trer im Normenbak abzug . oweeim-
falls polizcil . Anzeige durch einen d.
Vorgang beobachten den Ladcninyao,-Otzti. tyu «vH UVUvu V-. « _ •—-- r- :-,7-

Gold . Manschettenknops (̂Kette ) verl.
Geg. BÄohn . -abzug. Gobenstr . 10, 1.

tzllle Schreinerarberten,
sowie Revavatwven, SLufpoli-eren von
Möbeln, Reinig , von ParLetcko. schnall
u blill Schott , Göbenstraße 7. B 6öo8

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

auszenommkn. — Das Hkrvorheben einzelner
Worte im Text !>'-,cchfette Schrift ist unstatthaft.

(Held-Darlehen ohne .Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbffgeber Schilinski , Berlin 89»
j etzt  E -Iberffld-er Straß e 19. F115

Suche von feiner hilfr . Hand
zur Gründung meines Berufs drei-
hunÄert Mark . Sicherheit Vorhand.
Osf ^ unt . T . 364 an den Taa bl .-Berk.

100 Mk. gegen hohe Zinsen
u . 20 Alk. monatl . Rückzahlung sucht
solider Beamter in .Lebensstellung.
Offerten unt . P . 104 an die Tagbl .-
Kweigst.^ Bismarckring 29. B7232

400— 50« Mark
gegen gute Sicherheit nur b_. Selbst¬
geber zu leihen geflucht. Osferte -n u.
N.. 104 an den Tag bl.-Ver lag . B7223

Kind wird i „ gute Pflege gen.
PLatter S traß - 56 . 3 St . rechts.

Schöne Kätzchen
in yuite Hände zu verschenk. SchilooL-
bacher Straße 42. Hth. 2 r ._ _

Junger strebsamer Nlann,
M Jahre alt , möchte sich, um Gcsch,
m  gründen , mit einem fl . braven
Mädchen mit Vermägen , baldigft zii
verheiraten suchen. Slnvnhm zweckl.
Vermittler ausgeschlossen. Off . unt,
M. 104 an den Taabl -Verlag.
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Vertäute

SchokoSaDen-Geschäst,
gutgehend, wegen Sterbcfall zu verknusen.
Erfordert. Kapital 4—5000 Mk. Ost.
unter W. 364 an den Taa bl.-Verlag.

GUßjge Gelegevtzett!
Herren- MdDWen-WllMt-

billig zu verkaufe»ÜNNe_ Rerotal 10.
Wegen Beschaffung

von Barmitteln
ist ein Posten

Wrr«Mk UttiertewMt
zu jedem annehmbaren Preis abzugeben.
Off, unter tt - 365 an den Tagbl.-Pcrl.

Luftig, MgG 21,
nächst der Langgasse.

Tünft . Gelegenheit kür Sammler.Antiquitäten
aller Art sehr preiswert. Gleichzeitig
werden von Herrschaften Gegenstände
aller Art in Tausch angenommen, alte
Porzellan-Figuren, Kupferstiche. Zahle
einen hoh en Preis._ _ _

Für Liebhaber.
Jacobi Fencktie - Pasti » v. 1379

mit vielen Holzschnitte » billig ,u
verkansen . Anfragen n . n . obZ
an den Taabl .-Verla g.  _

Wegen Wegzug« nach d. Ausland eine
komplette

Wl>wW-WlWmg:
Svcisezimm., Herrnzimm. u. drei Schlaf¬
zimmer, weiche von einer ersten hiesigen
renomm. Firma erst vor einigen Monaten
geliefert wurde, äußerst billig abzugeben.
Reflekt. wollen ihre Adresse unt. Chiffre
>’. 98 in der Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmsiraße 8 abgeben._ 6064

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

tit Mechagoni, mit Teppich u. Ueber-
gardinen , billig zu Verl. Näheres im
Tagbl-att -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Gasherd,
fast neu, paffend für Herrfchaftshaus,
spottbillig zu verk. Moritzstr 35, 1.

für alt « Herren » « .
KSd Damen -Kleider,
v -<*- Mädchen- und Knabcn-

Anziige, Militär - Uni-
ormen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel

den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle Rl. Jagelst «», Biebrich,
RathauSstr. 70. Aui Bestellung komme
zu^cd. gew. Zeit. Cb ristl. Händl. 0950

Ä . Telephon ' 8733^
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. tz.- u. Damentleidcr, Möbel, g.
Rachl., Pfandscheine, Gold, Silber und
Bri llanten, Zahngeb. Auf Best, k. ins S.

N. Schiffer,| ,rai;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Tamenkleider,
Militärsasten, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ga nze Nachlässe. Posik. gen.

M Kuvscr. Messing, Zinn
Alilv nehme in Tausch und
Zahlung. . „ T
Kupferschmieder« P . J .JPhe ^en,

Metzgergasse 37. Telephon 5-,.
Ver zimierei: Helencn°ir. 14.

Korbffaschen
lebet  Größe , kauft Frz . A. Lerffle
& Co., chöm. Prod .. ather . Oele Extr.
und Farbtintturen -Fabrrk, Rüdes-Hill) Ö3o-r
heimer Straße 30. Telephon 3137.

Erfolgreiche Nachhilfe
erteilt Fried ri chslr. 29, 1.

i:
Berlitz Schoo!

Sprachlelirinstitnt 5948
Luisenstrasse 7.

frßiiilergetPffl .Jt » l0§in
| rtetir!(tj(trc|e8. Mib. 1.

VlMvlüW
Har !» HSa n « i"

Engländeru. Franzose
iakad aebild.) erteilen Unterricht m
chrer Muttersprache. Offerten unter
p . 363 an den Tagbl.-Berlag.-

Eekwietschaft
in der Schwawacher Str ., mit gr.
Nebcnvaumen , am 1,. OMbvn an
tücht. Wirt zu verp. Keine B-erverpfl.
Off . u. L. 357 an d. Tagdl .-Vertag.

Prsvat-
Turn -Unterricht

für Kinder u . Erwachsene beider¬
lei Geschlechtes . Anwendung der
schwedischen Heilgymnastik bei
leichten Fällen der Skoliose (Ruek-
gratsverkrümmungen ) u. zur Ver¬
besserung von Haltungsfehlern . Den
Unterricht erteile ich persönlich,
sowohl in als auch außer dem
Hause . — Eintritt jederzeit Großer
gesunder Turnsaal . Anmeldungen
an Willy Krumm , St. gepr . Turn¬
lehrer , Waterloostr . 6, Part . B6291

GM« MMMüMO
mit Gravierung 2a. 5. 10, am
18. März verloren,. . Gegen 20 i )£t.
Bslicchn. abMK. Po-rttvr PalaihQore .,-zrr- -- -- —-- ,- : r “._ ««H/Hlh«

Bei HÄ SfeTÄ
Ges '-«iftliche

Empfehlungen

MmisAr MlMslller
mit Mittelzuglampe siir elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah. rm
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter¬
hallê _ _ _ -
Kowpl . Drahtzaune,
Drohtgeflethte »Toren . Toren billigst.

Tr uitsitt - rwerk
Fricdrichstr. 8. 24oE___

BrüttieH r-bĥ talienern rebh.Wvandottes abzugeben Bleiärnr. 37. J«.

.̂ ausgesuche

Junger Kaufmann
mit einem Kapital v. 10—15 Mille
sucht a. dies. Platz ein Geschäft
zu kaufen oder sich an solchem zu
beteiligen » Offerten u. Z. 359
an den Tagbl.-Verlag.

EMMMWW>>WWW88WWWW88>WW«--
ßp  Plonib, » Zähne p. Stück
WkulM wind. 25Pf . b. 4.50Mk., 1-d.
HJ’VVI | | V Post. Gold,Silber , Double.

ganze Schmucks., Uhren usw.,
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen. Tressen, Apparate,
Einrichtg.,Werkzeuge, Zinn,
Kupf.,Messing.Zink,Blei rc.
Stau .-, Schokoi.-Stlb .-Pap.

Kaust
!ste»
MchENWMM

Men eröffnet!
im ÜWtsfrti), Äf » ;
kauftr .reell.Preis . guterh .Hcrren -,
Dannen -, Kinderkl ., U»nf . , 2>iod,«>.
Gold , Silder , Pfandfch ., Brt « .
Zahngev . u . g. Nackt . Postk . gen
GelraßkUMder. KWnl.
kauft « . 8 ' ppSr , Riehlstr. 11, M. 2.

Wiesbadener
Pädagogium,
staail.cm.Mb.Privatsetak

Gründl . Vorbereitung
für alle Schul- u. Müitärdxamina.

Arbeit- «. Nachhilfestunden
für Schülsr höh. Lehranstalten.

Wiederholt haben infolge Be¬
suchs der Anstalt nicht ver¬
setzte Schüler das ver¬
lorene Jahr wfederge-
wonnen , sitzengebliebene
Obertertianer nach 4- bis
6-monatl ., sitzengebliebene
Untertertianer na ch1-jährig.
Vorbereitung mit Erfolg die
linj . - Prüfung abgelegt.

Kleine Klassen , daher streng
indiv. Behandlung und aus¬
gezeichnete Erfolge.
Aufnahme der Schüler yom

9. Lebensjahre an.
Direktor Dr . E . !_06 W6NbSfg,

jetzt Bheinbalmstr . 5,
gegenüber d. früh . Rhembahnhof,

in der Rabe der Hauptpost . ^
MW Worbs,

»ehf . u. « rrieK. -A « stalt,

WfWALLÄSi

S* Swi 6I.WBL» U
mriv Unt . t. ah . A lch . a f. Nusl .,
Ki * für » . Be nnten
Nachtzilf-- u.F -ri -» knrse.Penston .'.Worbs,
ar..>s«̂ t>chnldirektorm,Oderlehrerz .,
Z»is-nNA > . SchwotbMerStr,

Oberlehrer a. D.
STe'm gründh üKcTAn d̂ nkcb!
deî höheren Lehranstalten . - Eeite
Empfehlungen und Relerenzen

XXX xxxxxxxxxxxxxx
X ^
g Rechtsburecm  H

P. Stöhr,  X
Wiesbaden, Moritsstr. 26.  X

X Telephon 4641. X
X Recktsausk. jeder Art 1 Mk. X
XXXX xxxxxxxxxxxx

Pens. präm. Ing.
übernimmt technische Arbeiten jeder Art.
HW laii '. rr . Blücherstra ße 24. B7 011

Holzsckmeiden
mit fahrb . Wasch., Bawdsägie, wird
bill. übern . Otto Fühler . Wohmmg
KtÄ>vicher«strahe 8, 1 St . L W85

HnnSarbeiten
fsdler Art , werden famber n>. jwei©
wert von geüvtrr Stickerin anKe
feiröigit, auch für Geschäft. Rode"
ftvastie 82̂, Pari , re

Phrenologin « arie H <ru
wohnt Ner ostraße

Aslrolom
Helenenstr. 18, 2 r.

.

Als Teilhaberin
tjef Dame mit 3—!5000 Mk. Kapital
für Mtäleh. BEMWefch .. ur z. Au,s-
nutz. ges. ge-sch. Sache mit hoA .Bev-
dionst. Angenehme, lrech.e Tategr.
Branchekenntn . m# erford . Iah « «-
rerd . ca. 6000 Mst. G«efl. ^ sf. an
„Noxon" Wiesbaden , pojtlagernd ._

Tüchtige kautionsfähige
WirLsteute
Fritz Heres , Biebrich,

Vertr . der Bahr .-Akt.-Bierlbrauerer
Aschaff owbuvg.

Ist amen finden frd . Aufnahme bck
tzlUMtii ein. Hebamme . Strengste

Diskr. Auch briest. Rat in all. Fällen.
Frau Swari , Ceintunrdaa « 121»
__ Amsterdam. _ F115

Adelige
Herren . Barone , Grafen wünschen
sofortige Heirat , NamenSheirat geb.
Titel gegen Vergütung . Offerten u.
Postlagerkarte 54, Postamt 8, Berlin.

Stiller
Teilhaber

(ca. 80—40 Mitte) z,um Erwchtermig
de« Abfatzg-sbiÄs « . Erhöhung des
Umsatzes gesucht. Debewtende Srcher-
tzeit kann ge stellt werden. (Dnvchaus
gesundes Hochlnikr. Fatzmckat.-Gesch.
stier.) Off . Hinten H. 364 an von
Dagbl .-Veblag. Permiriler ve rbeten.

Bank - D ^ rLehn
erhalt . Beamte , Geschäfts- u. Priv .-
Leirte von 1000 Mk. an . Off . unter
Postlagerkarte 12. Postamt 5. U660I

Klm öiskrtt um 50 Md.
Dankbare Rückzahlung. Off . bis
6. 4. 11 unter F . 384 an den Tagbl .-
Ver lag erbeten

Heirat!
Fabrikant , Dr . phil., Inhaber gut

prosperierender chem. Fabrik , mit
einem Vermögen von 140,000 Mk.<
den ersten Kreisen anyehörend, sucht
eine evang. Dame in ähnlichen Ver¬
hältnissen kennen zu lernen , welche
Sinn u. Interesse für ein gemüt¬
liches Heim besitzt. Suchender ist
Ries.-Osfiz ., Mitte 80, u . heit . Tem-
peraments . Antwort innerh . wenig.
Tage . Strengste Diskretion gegeben
und verlangt . Gesl. Offerten unt.
B. 3364 an Haasenstein & Bögler.
A.-G., Franksu rt a. M.. erb. F64

300 -Mark
von Selbstgeber g. hohe Zinsen auf
kurze Zeit zu leihen gesucht. Ost.
unter H. 104 an Ta-gVl.-Verl . 871 79
15M Mk. Farmen

yeq. Sichevh. u . Nach!, gef Riickz. n.
Üebereink. Off . u>. 123 K. hauptpoftl.

Hüte
werden flott u . billig garniert und
ü-ufchearb.. fow. alte Zutaten verw.

' B. Röser, Wellritzstraße 44, 2.
Daselbst schön möbl. Zrmmer zu

vermieteir^ (nu r an Damen ). J36918
Neu : Für Damen ! Neu!

Elasto-Massage nach Dr. Ad. Schnee,
Thermo- und Elektro-Mafiagen. Ptad.
Helene keumeldurg, Langaaffe 10, 2»
tägl. zu spr. m. Ausu. d. St .11-12u. 5- 6.

Massage.
Gocthestr.23. 1

erhalten von erst« hiesiger Firma,
komplette

Wäsche-
Ausstattungen

bei billigsten Preisen, gegen Raten¬
zahlungen. Diskreteste Erledigung.
Aniraqcn unter Chiffre 8. 105 an
den Tägblatt -Verlag. « 6819

Erstklassige Firma am Platze
gibt Beamten ec. unter kulamesten
Zahlnnffsbevingttngcn

zu billigsten Preisen:
Sämtl . Möbelstoffef. Sofabezüge.
Portieren rc.. sowie sämtl. Arttkel
zur Innendekoration, ferner Ma-
tratzendrelle, Daunenköper, Bctt-
barchente, Roßhaare. B-ttfedcrn,
Daunen, Kapok, Markescudrelle
nebst sämtlichem Zubehör. Bitte
anfragen »wsi-agcrliarle Nr . 69,
Postamt Schützenhofi

WM

Massage— Maniküre.
Ottilie Kass berger , Langgasse51, 2.

Massa ge.
Waffäaeii,

auch Tbme Brandt . Elisabeth Lin ?e»
Miebelsberg 32, 1. _ .MässagsnÄ ‘nS.
S?iainia BJrock . geb anjlr. 7, P.

Hohes Eittkommen
b Uebevmchme ständiger, feit Jahven
stssteh. ges. ge sch. R'eklame-Rcht-He>it,
.die groß. Anfang findet . Auch. «ÄS
Nebenbesch. Fachlenntn . reicht erporo.
Pvois billigst nach Mbevornk. Off.
nur von ernistl. RefleA.. mrt .ca.
SV0 Mk. bar erb . an „Noxon" Wr.«s-
baden postlagernd.

Wohlsahrts

Seelle$
HÄsHchch

Kinderlose Witwe , evang .»
vornehmer Geburt , mittler»
Alters , sehr gut aussehend,
ein Jahr verwitwet , mit
großem selbständigem Ver¬
mögen , möchte wieder hei¬
raten , nur ans diesem Wege,
da Familie es hindern möchte.
Bedingung nicht unter
Jahren , Aristokrat , persön¬
liche Zusammenkunft . Nur
briefliche ehrliche genaue
Darlegung der Verhältnisse.
Anonym und Vermittler
verbeten . Offerten erb. unt.
W . 3420 an Haasenstein
& Vogler A .-G ., Frank¬
furt (t. M . _ F66

Wer heir. 31=1. ev. Fräulein
mit nnbcd. Gesichtsfehl.? Auch viele
100 arid, vcrmög. Damen stets in
Vormerk. Nur rasch entschl. H. w.
sich meld. L. Schlesinger, Berli n 18.

Heirat,
Moinsteh . Främl ., gob., v. shmpatst,

interess. Aeutzere u . leihh. Exterieur,
w. d. Bek. eines nur älteren geblld,
Herrn , zw. späterer Heirat , Off . u.
L. 98 an die Tagbl .-Haupt -Agent ■,
Wilhelmstratze 8. _ 6W2

Mdele Würzburgerin.
23, <* ., 60,000 Mk. bar in Häm-dcn,
ssp-äöor mehr, sucht sich Mit chesserieu^
Beamten zir wcheivatrew. Nah. mvkt
-aröscher Dn-Z-kretiVN irmte 108 Haupt-
po stlagernd Mai nz. 1 33

Mfloe^ Ä S ? 1 ? vi'.lHr.i .UÄli , I «nternehWen
Nägel-, Gesichts-, »ropf-, Bnsten-

n . Mrperpstege . Maria IFritscli,
SUbrechtttratze 13, i . _ _

Kosmetische GestchtSmassagS
u. Dampfbäder, Ganz- u. Teilmassagen,

Mani 'ure, Pediküre.
Frl . W ^ s ^ , Webergasse 38, 1.

Sprechst. pon 10—1 und 3—8 abends, moa

bietet Herrn und Damen der
besseren Gksellschait dauernd gut.

BerdisRst.
AusführlicheOffert. u»t. 8. 364
an den Tagbl.-Verlag.

JH
it. Chiromaniin für Herren u. Damen
Hirschgrabeu 10, 2. iEliae Wolf.

Q und mehr sind durch
W8l . schriftiiche häusliche

Tätigkeit pro Tag zu verdiene,H F 19520. LÜlleÄ.

Arzt -
mit ernsten Praxis , Ende 30er, evang.,
möchte sich gerne verheir ., F^äulcln»
28_ 38. Mitgift wicht Mit . 30,000 Mk.
Offerten umt. Dr . V. Oe, postlagernd
Eltville . _ _ (Fm .-Nr . 8S7S) F33

Höherer MMiirbcamtcr,
30,er, flotte Erschein., höh. Gehalt n,
vermn, wünscht sich passend, auch mal
Witwe, zu verysivaten . VermÄttcr,
autz.er Verwandten , Päpiorrorb . Off.
Hei nz Fi scher, bahnpostl. Wiesb. F88

älttre| Mt,
stattl .- Ersch.. mit kl. Vermög., sucht
Bekanntschaft mit ält . gutsit. Herrn
zw-SS Heirat . Nur crNstgem>ÄNt«
Off-., mögt, mit BAd, unter W. 98
an die T-agbl.-HauPt -Ag-, Wülhelen-
str-atze 8. erbeten . Diskvetion Ehren-
fache. _6060

Pie Antwortf.B.875
hvider nicht da. Bitte n . M. 375
postl-agernd Bismarck-rM»;.

PMW & I?. fl
9—1 und 3- 6 Uhr;

Geschäftsstunden : Sonnabend 9—1 Uhr.

Zur Aufbewahrung von Wertpapieren und \\ ertjegenst | nden

leute einbruch- und feuersicheres

Langgasse 16. Fernsprecher 51 und 706.
In diesem Gewölbe vermieten wir , unter Selbst-
verschluss der Mieter stehende , Schrank¬
fächer (Safes) in verschiedenen Grössen. (Miet¬
preis pro Jahr : Mk. 15.—, 10.—, 8.— und 4.—).

Besichtigung gerne gestattet.



WascheKinder
die meist scharfen Geruch hat und Krankenwäsche,
auch wenn mit Blut und Eiter behaftet, wird gründlich
davon beireit, desinfiziert und rasch gereinigt durch

Waschen mit Persil.
Vollkonnie « unscUidiicb 1 Erhältlich aor la OHfingl -pAkeiei ».

HENKEL 4 Co., DÜSSELDORF.

Seite 14. Morgen Ausgabe, 2 . Blatt, %pu$mmvev Mittwoch, 5. Ahril 1911 . Nr . 161.

Bekanntmachung.
Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, dass

Herr BlIlIS KÖllfg , ^ 168̂ ^ 6»-
WerrsiiiiiflM ^ as &e 7 9

den Vertrieb unseresechten Malzbieres m
(llalz - Extrakt - GcsnndheitsMeres)

für Wiesbaden übernommen hat.
Unser echte » Malzbier ist alkoholarm , aber extraktreich und ärztlich vielfach empfohlen.

Es ist ein KräftigungsmittelI. Banges und infolge seines süssen Malzzuckergeschmackes, der allein auf seinem starken
Ualzgebalt beruht, das Ideal ger rank für Frauen, Kinder, Blutarme, sowie für Liebhaber eines süssen Bieres.

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, dass das Bier ein reines Malzbier ist, das nur aus Malz
und Hopfen im regelrechten Brauverfahren ohne irgend welche Zusatzmittel hergestellt wird und das sich monatelang
hält, nicht zu verwechseln mit den unter ähnlichen Namen ausgebotenen, mit Zucker versetzten leichten Bieren.

Die Versendung des Bieres erfolgt nur in Flaschen (Originalffillung der Brauerei).
Dresden , am 1. April 1911. Societätsbrauerei Waldschlösschen.

Wissenschaftl . Institut
(Institut Selicllenberc)

Marburg , Sybelstrasse 14.
VI.—In. Jede Klasae nur 4—8 Schül. Individ. Unterr. u. Behandl.
Sicher. Erfolg. Vorziigl. Pen»ion. Pamilietileb, Nur 30 Pension, in
2 Haus. Gr. Gart. Körperpflege. Sport in in Las. Grenz. Bast. Fmp-
fehl. erst. Kvaiee. — Prospekt , Kaohweis d. Erfolge frei. F 60

Brr . ff*, BCngel «, Oberlehrer a. l >.

Pädagogium Henenheim - Heidelberg.
Gymnasial-Kealklass. Eiaselkehandlnac . Förderung
kövperl. Schwacher u. Zurückgeb!. Spiel. Sport. Werkslätte.
Uefeergang i. alle Klaas,böher. Schulen. JKänj .-ä-' r «-»w.
Primaner . ; Aufgaben unter Anleittr . i. tä&®5. Arbelti-
.stund . Anstaltsarzt . Gut empfohl. 8°» irai t ä«?«llt e äm in

__  eigener Villa . Priifungaergebnissa d. d. Direktion. F 115a

| g£aff*ms £ü «lf ©r Pädagogium jj
Darmstadt . ,Heerdw«k 56 » Tel. 1045, R««U1A konzeffioniert . Die
Aurbildun, der Schüler erfolgt je narl , W « »tfch «ab dem Lehrplan der
Obrrrcalfchiile » Retilaymnaflnm oder Gymnasium (Segta d-SLbcr-
prima). Durch (leine Klaffe » (höchstens 12 Schüler) wird die! ö« sp*.«-■“ - s— - s. u* t E 115

Abiturienlen-Examen.sichtigung der Individualität evniöglicht.
Sorzf. Vorbereitungz. Elnjsbr.-, Primaner 51. Kliaa.

Realschule Miltenberg am Main
(Schülerheim) mit Handelsabteiluny, F65

erteilt Einjährigenzeugnis, üebergangsklassen für Gymnas. Schularzt.

ü
Hausfrauen

verwandet und verlangt überall sunt eigenen IVoltl

Prinzen -Essige W'
Allein . Fahr . Martin Prinz . Schierflein i. Rhg.  56

Tel. Biebrich 288. « «■
Vertreter : Fritz Bernstein , Aarflraße 22a . Tel . 3001 . W W

Jetzt neue Telephon-Nummer 6446.
Papierlager Koch.

;Ecke MiohcLberg und Kirchgasse.

Jtofphotograph
Kurts

l)al sein nad)

TriedricfysirasseM
verlegt
und der Tleuzeit entsprechend eingeridytef.

Massige Preise . — Beste Qualitäten. 530

Lift! 71  Ob 791 Telephon.

Uli vermieten
herrschaftliche Wohnung,

14—15 Zimmer in einer Etage (dient. Speisei'aal leicht her¬
zustellen) mit Balkans, Loggt«, Wintergarten, Badezimmer,
gr. Garten, elcktr. Licht, Gas und reichlichem Zubehör

Kapeüenstratze 49/51.
Näh.

siraße 46.
Kapellenstr.
im Lade»

49, II , bei Goldstern, oder Wilhelm-

Gelegenheitslauf!
Ein Posten silbern: Kavalier- Uhren,

passend für Konfirmanden- Geschenke,
schwere Repttier -NOr(Schlag¬
werk und Renmeiger), Beirlantring«
mit echt«» Perl «» , du besichtigen
von 11 bis 1 Uhr. ff». V. , Bismarck-
Ning 42, 2, mittlere Türe.  8 7224

Pianos.
Gelegerrheitskättfe.

Sieu berßtrt# tetc Instrumente:
2 kleine GtntzMatl , Ptaninotz
von Bechftejn, Blüthner , Rom»
üildt. Naget, Knackeu. v. a. n;
sehr mäszigeu Preisen. 5880

MciuricH WolflT.
Wiitzelmstriste 16.

Lager in amerik.Selmlien.
Aufträge nach Mas». 361

Herrn . Sftickuorn , Gr. Bur gatr.S»

Zimmer-KSosetts
mit geruchdichtem
"Wasser-Abschluss,

sowie K71

Bidets
sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

P.A.Sto Milbiger,
Inh . : Max Helfferich.

Tel. 227 . Taunusstr. 2.
VIZSZZZZZZZZZ 7Z.I -ZZZ= Z= Z _

schö« ttsf , wegen
VttUMUsk , Aufgabe de« Ä-.

schäfts billig abzugeben Mittwoch nach¬
mittag Adelheidstrahe 61, tz of l. L722S

KtlldMlhe . MMagstisch
Moritzstraste 52. Ulartbil . Koch.

Lehmarm s
Schreibstube
» « t,iu *sr
Abschriften tu VervieifLlti«»
ttttstn tn Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.
annnHMKnEa
Flämischer Messinglüster

mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. urt
Tagblatt -Kontor , recht« der Sdjalter*
balle. _*

ßesehleslitsl

Pollutionen , Mannessehwlche,

+  Bein-Krankheiten,Haut-, Blasen-

auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Borufsstör. — Gute Erfolge. —
Maleehs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-King 92 (Nähe B&hnh,),
Inetik. f. Natur- u. efektr. Liehihaliverf.,
Efektrothep., Kräuterkur, HorvtSop. eic.
Syrchst. Wochen!. 10-12,3-8. (Mats. Pr.)

Ans freiet Hand
billig zu verkaufe«:

Bornehme flämische Soeijesnnmer.
Einrichtung mit Fenstcrdetorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elertr . Licht. Näh. im TagÄ .-Kontor,
rechts der Schalterixille.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schellenberg’sche
liofb uchdrucKereS

---- -- - Wiesbaden
Langpässe No. 21

es  gegründet 1809 ca
Weiche ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

IVeueröfnnnng»
Mittwoch ) «len S . April ffäSffl.

Veg . Kurrestaurant Ceres,
SetsiiSerjpiata : L Ecke  Fpiedrichsfr.

Wiener Küche®
Zubereitung nach JQkl** ItlfthlMÄlllko

Alle Arten Gemüse , Salat « , Hülsenfrüchte , Wiener Mehlspeisen , Kompotte und Eierspeisen.
Es kommt nur beste Tafelbutter und reiner Zitronensaft zur Verwendung.

Ausschank alkoholfreier Getränke von Gebrüder Wagner , Sonnenberg , und anderer Firmen.
Diner 12—3, abends 6—9. Essen auch ausser Haus gegeben,

— Täglich flrfscfce Jogwrtimlleh . =
Inh. : frans Winkler.
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MM ^ -VÄchMlüg
von Gold-, Silber- Bijouterie-waren pp.

Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter Kon¬
kursverwalter über das Vermögen des Juwelrers Wckhelm Jantzen , ver-
storg«rv ich am Mittwoch, den ö. April er., und folgende Tage, jeweils
morgens 9-/2 und nachmittags 2% Uhr besinnend , m meinem Bersteise-
rumssiaale

28  SchnmUmcher Strafe 28
ine  noch vmchcm-denen Silber -, Gold-, Bijouterie- und anderen Waren pp.
lca. 1400 Nummern ), als:

ArniibänHer, Broschen, OchrnirM, Colliers , Damen -Uhr- u . Hals-
Letten. Fächenketten, Medaillons , Anhänger , Hutnadeln , Gurtel-
schimllen, Tascl̂ nbüsel , Bonbonmieren, Dnau-vMge, Hmren - „umb
D -nnen -RiE . Serren -UhrLetten, Manschetten- und BrnsÄnopr«,
Bovstecknadetn, Stockqriste. Ai«aretten -Swtzen n . -Etuns , Fower.
eevm,  Meistrfte , Petschafte. Börsen, Beitecke. Vorvieit.LnvlNM,
Eie>rLecher, Souvemer -Löfsel, Nippes und vrstes Andere .mehr,
ferner div. Laden-Einrichtungsgcgenstände . alS : EMwerWulv,.
Messrnq-ErAeroestell mit Masplatten , GnÄnfber, Enk-rbeleuchtuns,
Spi -eso!. Schaukasten, Markise , FtrmenischÄde-r , SrDerwage mrt
Geiwt̂chvenn-stv.

«»eiWtetrnd sosen Barzahtumg . 6032
Besichtiswng an den Versteigerumsstasen.

Helfrtch,
Auktionator und Karator.

Telephon 3041 . — Schwalbacher Strafte 23.

Große
MoMar -Versteigerimg,

Herrte Mittwoch , den 8 . April er .» morgens 9 ' ,, und nachm.
2h', Uvr anfangend, versteigere ich im Austrage verschied. Herrschaften in meinen
Auktionssälen

WWW

jP& J
mmmf
iMmS

villel. Bofiklu.ailtfo, meine
Haut verschwinden über¬
raschend schnell , wenn
man sich das Gesicht mit

Mof-Seefanft'
mandelMeie
wäscht . Ein erprobtes Mittel!
Stets zuverlässig ;und nie ver*
sagend . Uebcrall bekannt!
Stets gelobt ! Machen Sie so-
fort einen Versuch ! Sie wer¬
den erstaunt sein über die
Wirkung . Preis 1M.Bestehen
Sie aber auf Marke *Aok", da
oft minderwertige oder wert¬
lose Nachahmungen gegeben
werden . Ueberall zu haben.
KoMiergerAnstr.lten fUr Exterl-
kuitur, Ostssobad Kolberg.

Kräuter

3 Marktplatz3
nachverzeicknete sehr gut erijoltene Mobiliar - und HaushaltungSgegen-
stüude , als'

2 Komp!. Zchiafznmurx-Gmrichttmgim,
2 UuW .-Salsrr -Gmrichtrttrgen»
1 Mdh «g.-SaloK-Gmmchtrm§,

lind Tee-Torten atter Slrt zu Kräuter-
kuren, Bädern u. zum Ansetzen, Blut
reinigunastee Pfd. 160, EntfettungStee
Bfd. 2.—, Frühstückstee Pfd. 1.20,
IohanniStee Pfd. 1.60, Kräuterpulver
und Kräftignngsmittcl, Kulobton»
Rovozon u. Präparat «,
Haematogen , Sanatogen , Bio¬
malz :c. empfiehlt da« Spezialgeschäft

für das Raturheilversahren

MefleO-DrggerleLeNWllitzl
Apot-eker Knast Hock «.

Versand überall hin! Telephon 2110.
Urin-Untersuchungen. B 4347

1 «leg. Nutzv .-Waschtoilette mit Pas, . Spiegtlsmronk , i Mck.-
Büfett mit Pass. Umbau und Diwan , kompl. Betten, «Spiegel-,
Kleider- lind Wcistzeugscdränke, Waschkommoden, Nachttische, Mahag.-
Salonschrank mit pass. Schreibtisch, 2 -Nußb.-Damensäireibtische. «rne
schw. Talongarnitur, best, ans Sofa. 2 Sessel« u. 6 Stühlen
mit Plüschbez . , 1 Larougarnitur best, aus Sofa u . 2 Seffeltt
m . rot . P »S ?chdez« s » «inz. Diwan ? Sofas , Polstersessel, runde, ov.,
Viereck. Sp ' el-,Nipp - n. Bauerntische , Stühle all . Art,Kommod ., Konsolen,
2 drehbar.- Büchergestefle, Etageren, Paravents , Regnlateurs. Pendule,
grohe Anzahl Bilver , Oelgemülde , Bücher . Asten , Ripp - n.
Dek'srations . 'ilegcnstäude , AntinuitSten , Teppiche , Vorlagen,
Läufer. Portieren , Gardinen, PlumeanS, Kisten, sehr gute Nähmaschine,
fast neuer Kinderwagen, Buppenmöb-I, Lüster aller Art, Hänge- und
Stehlampen, Badewanne, Gasherd, Baikonmöbel, Küchenmöbel, eiserne
Betten, Glas , Por -ellan, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung. 6015

Bernh . Rosenau,
Auktionator und Aerator.

Telephon 6584. — 3 Marktplatz 3 . — Mkepyon 6584.

Große Mbiliar-
versteigerung ©

Wegen Wegzugs nach dem Auslande “ "l1, a‘ tbCrC mtr üöerse6eneMobiliar -Gegenstände versteigere ich zufolge Auftrags ,

Donnerstag » den 6. Aprrl,
vormittags 91h und nachmittags 2sh Uhr beginnend,

in meine« Bersteigerungssälen g ^
43 Schwalbacher Straße 43

nachverzeichnetes sehr aut erhaltenes Mobiliar , als . ^ ,
3 kompl. tzeK Nußh.-SchlM .-ElnrrchtZmge!Z-

»tür Spiegelschrank, Waschtoilette
mtt Marmm und SpUaelaufsach. 2 Nachttische mit Marmors

2 komplette Schlafzimmer- Murlchtzmgen
mit je 1 Bett , 2-tür . SPicgelschrank, Waschtoilette mit Marmor

ß-türige Kleiderschränke, Waschtomm-den '

GetDascfr&nm
f 9
m

*tiefem in vmtfdedL
wSorten. lu  vorzüglicher̂

Qualität.

WWWyirfp’T.. F66
Damenphaeto », hochelegant,
Selbstfahrer n. Pontzwagete
4 neue Landauer , Kupees,

Mylords
mit und ohne Gummibereifung, sowie

gut erhaltenen Tauschwagen
in größter Auswahl empfiehlt FU6
Ei. 8SwchS»a «ns»ser , DaNNstaDt»

Telephon 1211. . Elisabethenstr. 44

Große

otill « - keMeMü
Donnerstag - den Ä. April,

vormittags 0 Uhr und nachmittags 2 */, Uhr beginnend, ver¬
steigere ich in nrcinem Auktionslokal

Bl -ichstrahe 34
nachverzeichnetes, fast neues Mobiliar u. Haushaltirngs-Gegenstände, als:

1 Eichen- Speisezimmer, 1 Schlafzimmer, 1 Fremdenzimmer,
8 Betten, poliert, und eiserne Bettstellen mit Haar- und Kapok-
matratze,Personalbetten,Kleider- u.Weitzzeu, schränke, 1 Brandkistc,
1 fast neuer Salonflügel iSchiedmeyer),
1 Diplomatenschreibtisch, Schreibtischsessel, verschied. Waschtische
mit Marmor und Spiegel, Nachttische, 1 3-tür. Spiegelschrank,
weiß lackiert, für Kleider und Weißzeug, Vertikos, Kücheumöbel,
große Küchenanrichte, Eisschrank, Baikonmöbel, Bügeltische, Nipp«
tische, Frisierrische, Salonschränke und Damenschreibtische, Bade¬
wanne, bessere Gaslampen, 1 Balancier-Gaslampe, Portieren,
sehr gute Teppiche, Vorlagen, 1 Waschmange, 2 Gasherde,
Kaffeemaschine, Glas, Porzellan, Waschgeschirr, Nippsachen,
Bilder, Spiegel, sehr gute Oelgemälde und dergl. mehr.

Der S «r!onflügel wird um 11'/s Uhr ausgeboten.
Besichtigung am Versteigerungstage. — Der Flügel kann tags

zuvor besichtigt werden. 87213

FraSir,
Auktionator und Taxator,

Bleichstraße 34. — Telephon 2737.
gUT ' Möbel Zur Mitversteigernng können noch ab¬

geholt werden . _ _ _ _ _
© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Beufsste erst-;!. SolidarSa-FahrrSdar<'
auf Wunsch ™

TsiSsaSsSumgI
. Anzahlung 20, 30,)50 Mk. Abzahlung zfe

_ _ _ 6—15 Mk. monatl. X
Zubehörioile spolibillig. Preisliste gratis. X*

' J . Jomdroscl », CSu  Co . »
ChEriotteabtsrg No. 238.

Eier! Eier! Eier!
nur feinste Qualität , zum Rohtrinken,
gowie « «•S»- Ki <‘r , garantiert gut u.

reineclimeckend , zu bill . Preisen.
SS.

Ht * * '«*» '* ^  früher MioLelsberg 8,
Telephon 2259.

_Bitt e sieh zu überzeugen 1

MmmW painftmaieu!

AuSzugstiNah- u- Buuernlnche . ü !: , Ko,,,chschr!ink. eleg. Herren-
^ Mlsch nebst 1 Stühle », großer

Fahrrad , 2 Badewannen , "lL te  ssü &er, Lüster Gas-

neuer Gaskamrn , 2-räd . Handwagen
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

AOtimMr M. MM.Jäger «, ,
43 Schwalbacher Straße 43. 7" Telephon

NB.  Mache daraus aufmerksam, daß mit den 8« | tte " Jj‘ Jteit wird und Kleinigkeiten nachmittags zum Ausgevot kommen.

Ia Zervelatwurst und Salami , sowie
diverse Leber-, Blut - und Biettwurst-
sorten. Pom. Dauer- und Rollschinken
in nur bester Qualität und zu billigsten
Preisen empfiehlt <11̂ . 6652) F 115
Hrrman » W« s«» , Schlawe i. Pom.
Fabrik feiner Fleisch- und Wurstwaren.

Preislisten gratis und franko.

ßns-WizsM
®n| Müller,

Grd - « nd
FensvirestatLAKgien,

Lager:
MaUnfer Stvgtzo 3.

Laden: 14
KaAeUstontze 1.

- ----- Telephon 576 . --------

Lieferant des Vereins
für Zseneröettattnng

und desBenmterrvere'rns
Eigener eleg. Leichenwagen.

Zu Ostern!

niDLER
Fahrräder!

Man verlange Katalog.

General-Vertreter: Haag©Ĉ riisa,
Adolfitrnsse S. li7201 1

0 © ,© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Schul - Bücher
fllr alle Lehr-AnstaSten.

Neueste Auflagen . Dauerhafte u . schone Einbände.
Asltere Auflagen, so weit vorhanden,
mit 30 —5 © Prozent Rabatt . 53?

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaren-Handlung,

Kleine Burgstrasse 4 . :: Fernsprecher 3618.

Kinder-
schwarze Stiefel u.braum

1.35
S.50... -----itll »-»IS 3i -®

sowie auch in eleganter Ausführung zu sehr
billigen Preisen in den bekannt guten Qualitäten

4 . 75

BIS
nur

Schonseld 's Schuh -Sazar,
«MM»« 25 Marktftraste 25, ÄSt

II , 1 *»■ MWMH D
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme hei dem Ab¬

leben unserer geliebten

Frau K. Ackermann » MW-..
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Die tranernvetr Kinterb -rebene « .
Wresirndsn -Kierftabt , den 4. April 1911.

gönnen

)
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- : i. nenei B( whl
W . Kaöccu Wachs. K. Schick jr., Hranienkr . 8, Hec. 4604.

Speziell : Wiederherstellung von Tüllgardinen re.

Stspfen
von Tisch -, Bett -, Leib -,

Badewäsche , Gardinen,
Roben re., hallbarer wie alles

andere und
fast unsichtbar.

Chausseehaus
empfiehlt hei Tan ®stmi «ien -Arasfl« gesj,

KafFee -CS-esellscliaften usw. seine

SaaSlokaEitäten,
Telephon 3455.

Heute Mittwoch, in dieser Saison:

Letzte Metzelsuppe
im

Hotel Erbprinz,
nebst Konzert deS Damen-Künstler-

OrchesterS,
wozu frcundlichst einladet

Fr . Bender.

Vegetarisches Kur-Restaurant
nach Dr. Lahmann von Karl Haeuser,

Wiesbaden , Ecke Taunus - und (Jeisbergstrasse,
gegenübei- dem Koohbrunnen.

linentbelirl icli für ein « i-rf le^reiclie Hur ist vegetarische

Fragen Sie Ihren Arzt ! □ Machen Sie einen Versuch!

Vorziigl. Btittligstisch| Gcld'LL ÄÄSS:
empf. bin. Schulgaffe 6, l . ! Berlin 58, Belle-Ällianccstr. 67. § 65

Tages -veranftaltungen. » Vergnügungen.
— b mm

Köniftl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Martha.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Mein erlauchter Ahnherr.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
O, diese Männer.

Kurhaus . 11 Uhr : . Kvnzsrt rn der
Kochbrumnen - Doinkhalle. 4 Uhr:
Abonwements - Konzert . 8 Uhr:
Abo-nwemerrts-Konsert.

Dtarktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung. . ^

Biopho» - Theater . WMelnutrgße o
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kiuephon - Theater , Tannwsstrahe 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Täal . 8 Uhr : Konz-ert.
Erbprinz -Restaurant . Tägli -ch abends

7.80 Uhr : Konzert.
Etablissement Kaisersaal , Dotzhmmer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalla -Rest aur . 8 Uhr : Konzert.
Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Bauger 's Kunstfalon, Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Victor . Wilhelmstraße 60.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für April 1911:

Crpnbery : Freitag , 7., 3 Uhr. *
iSötrag# etrti: Freitag , 7., 10 Uhr.
Ems : Montag , 10., 1114 Uhr.
Nassau : Montag . 10., 8 Uhr.
Diez - Montag , 10., 544 Uhr. .
St . Goarshanferr : Mittwoch, den

19., 12 Uhr.
Branbach : Mittwoch, 19., 3 Uhr.
Homburg-: Freitag , 28., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 28., 3 % Uhr.
Eltville : Montag . 24., 12l4 Uhr.
Mörsheim : Montag , 24., 914 Uhr.
Langenschwalbach, Freitag , den 31.,

10Vo Uhr.
Geheimrat Meyer in WieNbaden.

Goethestraße 8, 1. welcher alle
Sprechstunden abhäl-t, ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wi-eSbaden und sorgt für deren
kostenlos« Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin,

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
aeltl . Stellenvermittlung . Dtenst-
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -A'bdeilung- für alle Berufe.
Abteilung für Gast - und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hstelangestellte . (Auch Sonntags
aeoffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Fvauen -Aüteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis b. Christ!. Arbeiter
Vereins : Seer -obenistvahe 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbilbungs
Vereins stehen Jedermann zur Be
Nutzung offen. Die Bibliothek '
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an d-er oberen Rh-einstr .) :
Sonntags d. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslesehalle, Hellm-nndstraße 45, 1.
Geöffnet : Wercktags von 12—9(4
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 2%—8 Uhr.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 biZ abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Uorlstr . 4, 2.

gemeinsame Ortskrankcnkasse. Melde¬
stelle: Mücherstrasie 12.

Verein Frauenbildung - Frauen -
studium. Lesezimmer : Oranien-
stroße 15, 1. Bücherausgäbe täg,l:ch
von 10 'bis 7 Uhr. Ansku-nftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstratze 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Stomgasse 9, 2, und
Meichstr>Schule, Part ., Bevghort
auf dem Schulberg . Knabonhort,
Blücherschüle. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
d-es Arbeitsnachiveises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von l49 ms
ii 1 und (43 bis V-7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger »nd Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Werbers. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Versteigerung von Gold-, Silber -,
Bifouterie -Waren usw. im Hause
Schwalbacher Straße 23-, vorm.
9 30 Uhr. (S . Dagbl. Nr . 161,
S . 15.)

Versteigevumq von MobWen usw. im
Hcrufe Helenemftrahe 24, vorm:
11  Uhr. (S . Tagchl. Nr. 160, S . 7.)

BersteigeMM-g eines Warenschraniks
nstv " im Hause Hetenenstraße 7,
-mittags 12 Uhr. (S . Da-gbl.
Nr . 160, S . 7.) ^ .

Versteigerung eenes KIav>ie.vs ufw . mn
Hause Helen>enstriLße 24, nachm,
g Uhr. (S . Dag« . Nr . 160, S . 7.)

Bersteigerung von Naturweinen des
Herrn Ford . Albmann im Saale
des „Englischen Hof" z-u> Bingen,
Mittags 12 Uhr. (S . Dagbl.
Nr . 155, S . 16.)

Königliche Hl Scha« lpiels

Turnverein . Nachmittags 2(4 bis 4:
Turnen der Schü-lerinn,en . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Ri-cgenturn -en.

Turngesellschast. 2.30 bis 3.30, Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiben u. Zöglinge.

Männer -Turnverein . Von 0—4 llbr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 5Z4 Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. 9(4 Uhr : Geiang -Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungssprel.
Verein der Künstler u. Kunstfreunde.

E V Abends 7.30 Uhr : Konzert.
Wiesbadener Gartenbau - Verein.

Abends 8.30 Uhr : Vortrag:
Kaufmännischer Verein Wiesbaden.

E . B. Abends 8.30 Uhr : Bort -vag-.
Haus - und Grundbesitzer - Verein.
' Abends 8.60 Uhr : Vortrags

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 3.30 Uhr : Sitzung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus 749—10 Uhr.

Zwanglose Bereinigung für Munk,
Yjesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Unterhaltungsabend '-

Christ!. Verein jg. Männer . E. V.
8.30 Uhr : B-ersammkung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten.
8 Uhr : Posaunenchor.

Blan -Kreuz-Berein . E . B. Abends
8.30 Ubr : Bibclbesvrechung.

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . Stolze-
Schre». 8.30 Uhr : Uebungsabcnü.

Sprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft . _

Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.
9 Uhr : Bibelbesprechun-g.

Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe .

i Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.
„Con amore". 9 Uhr : Probe.

M.-Ges.-Berein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -B. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Ges Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends L Ubr : Gcsangprob«.
Stolzescher Stenographen - Verein.

E .-S . 9 Uhr : UebungSabend.
Wiesbadener Radsahr - Berern 1884.

9 Uhr : Versammlung
Deutschnationaler Handlungsgehllf .-

Verband . (Ortsgruppe Wresbad .).
9 Uhr : Bcreinsabend . .

Privat - Gesellschaft Siegfried 190«.
Abds. 9 Uhr : Monatsverfammlumg

Theater -V. 1907. 9.M Uhr : «itzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.50 Uhr : Veriammlung.
Damenfriseur - und Perückenmacher-

YZehilfen- Verein Wiesbaden . 9l4
Nhr- V-ersammliing

Krieger - und Militär -Verein „Fürs!
Otto von Bismarck". MonatSver-
iammluna.

Alkoholgegnerbund (OrtsvereinWieS-
baden.) Abends : Versammlung.

Mittwoch, dcn 5. April.
97. Vorstellung.

43. Vorstellung im Abonnement M.
Martha.

Oper in 4 Akten (teils nach einem
Plane des St . Georges ) von W.
Friedrich . Musik von F. v. Flotvw.

Personen:
Ladh Harrtet Durham,

Edrenfräulein der
K-nigin . . . . Frl . Friedfeldt

Nancy, ihre Vertraute
Frau Schröder-KamiiiLky

Lord Tristan, Mikiefort,
i»r Vetter . . . Herr Rehkopf

Lyons! . Herr Frcdcrich
Plumket, ein reicher

Pächter . . . . Herr Braun
Der Richter von Rich-

mono . Herr Schmidt
Molly,i . Frl . Münzbcrg
Polly , drei Mägde . Frau Baumann
Betty, l . Frau Ebert

f Herr Nerkmg
Drei Diener der Lady Herr Schuh

l Herr Spieß
Pächter und Pächterinnen . Knechte
und Mägde. Jäger u . , Jägerinnen
im Gefolge der Königin . Diener.

Trabanten . Volk.
Szene : Teils auf dem Schlosse der
Lady, teils zu Richmond̂ und dessen
UmgiÄend. Zeit : Regtenung der

Königin Anna.
Die Türen bleiben wäh-rend der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Akt tritt eine Pause ein.

Gewöhnliche Preise.
Ailsang 7 Uhr. Ende gegen 9 4̂ Uhr.

Donnerstag , den 6. Avril , Abonn. B:
Einmaliges Gastspiel der Königl.
Hofapernsängerin Frl . MaMarete
Ober von der Kgl, Oper wi Berlin.
Samson und Dabila

Frisitag , den 7. April , Abonn. 0:
Glaube und Hlcimat.

d«en 8. Api Â, A'OEN.
Die schöne Riseitte. -

Sonntag , -den 9. Wpöil, bei auipgehob.
Abonn.: Oberon.

Berstmgernng- von Mobilien u-sw. im
Hause Marktplatz 3, vorm, 9.30
Uhr. (S . Tagbl . Rr . 161, S . 15.)

Theaier ' -Giatvkrtspxelse.
König!. Theater.

Ein Platz kostet:

Frcmdcnlige 7. Rang .
Mitteiwge 7. Rang . .
Sürenioge 7. Rang . .
7. Ranggalerie . . .
Oichenersesfel. . . .
Parkett . . . . . .
Parterre . . . . . .
II. Rang 1. Reihe . .
17. Rang 2. Reiheu. 3.,

4. nn "■5. Reihe Mitte
77. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 5. ' und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

Erhöhte bGewöhnl
Preise Preise
M-\
14 -
12  —
10  —
9
9
7
4
6

4

3

3

40

M.
10
9
7
fi
6
5
3
4 50

50
; 50
50
50

25

2 2
I

1 50
1

Resrden ? - Tv - ateN.
Mittwoch, de» 5. April.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
Mein erlaNchtrx Ah«herr.
Lustspiel in 3 Aktenv. Alfred Schmieden.

Personen:
Herzog Anno . . . Rudolf Barta!
Herzogin Mella . . Stclia Richter
Staatsminister Rcandcr Fricdr. Degener
Intendant Freiherr

von Luck . . . . Walter Tautz
Hofrat Professor

Miinzenmekrr . . Georg Rücker
Dichter Friedr.Schempp Reinhold Hager
Hofschanspikleiin Ruth

Ruthardt . . . . Agnes Hammer
Dramaturg vr . Sauer¬

land . Ernst Bertram
KammerdienerJosen-

honns . Willy Schaler
Theaterdicner Frremel Nikolaus Bauer
Kammerfrau Pauline

Mierrbach . . . Rosel van Born
I . . Carl Wmtcr

„ r. r, I . . Alphons Rück
Gymnasiasten ^ , ^ heo Münch

I . . Carl Graetz
Ein Lakai . . . . HannS Bernt

Spielt in der Gegenwart.
An einem kleinen Fürstenhof.

Nach dem 1. n . 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 6. April : Der Feld-
herrnlhügel. ^

Freitag , den 7. April : Seiner Zeit
voraus.

Samstag , den 8. April : 1. Gastspiel
Alma Reuter : Die Frau vom
Meer.

Theater -GintvMsMeiss.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—). 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Ra-W-Balkon Mk. 4.oO,
Orchester-Sessel Mk. 4.—. ^ Sperr¬
sitz Mk. 3.50, ü. Sperrsitz Mk. 2.50,
2 Rang Mk. 7.50. Balkon Mt . 1.2b.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : .1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mr. 42.—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
i . Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50. ,

Fümzigerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190 —, 7. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Or -ch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—. '_

Kurhaus zu Wies baden
Mittwoch, 5. April.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der lvochbninnen-Trmkhalle.
1. Tritt gefasst, Marsch von Hans Bach
2. Ouvertü.e zur Oper „Koaamunde“

von Frz. Schubert
3. Pesther -Walzer von Jos. Lanner
4. Phantasie »us der Oper „Taniihäusor“

von Ri-h. 'Wagner
5. , Rever:e'‘ von L. Ma'erna

Violin-Solo: Herr Theodor Eichhorn.
6. Serenata von A. Macbeth.

Abounements-'ilonzerte
de» städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Affemi, städtischer

Kurkapellraeister.
1. Ouvertüre „Die Finuralshöhle“

(Hebriden) von F. Mendel-sohn
2. Adagio aus der Oper „Die Tempel¬

herren “ von H. Litolff
3. Auftritt der Zigeuner und Czardas

aus der Oper „Die Tempelherren“
von H. Litolff

4. Zwei Melodien, a) Norwegisch, op. 53,
b) E-stes Begegnen, op. 53, von
E. (iri- tc

5. Phantasie a. d. Oper „Der Trompeter
von Säkkngen “ von V. Ne-fler

6. Das Mäusc!ia<i vor der Falle , t'cherzo
von 0 . Köhler

Lustig spielen die Mäuschen vor der
Falle. Ein vorwitziges Mäusl -in
wagt sich hinein und beginnt Speck
zu kna bevn. D e Falle klappt zu,
eiltest entlüden die Maus hen.

7. „An der schönen, bla eu Donau“,
Walzer von Job. Strauss.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr ILapellmstr. H. Jrmei.
1. Ouv rtür " zu „.Mozart" v. F. v. Suppe
2. Minnes'inger , Walzer v. J . Sab ithil
3. Fina e aus der Op-r „Euryanth*“

von C. M. v. Weber
4. Stä idchen von Jos . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „DerWildschütz“

von A. Lortzing
6. Liebe iliedchen von A. Henselt
7. Mendeisiohniana, Phantasie von

Ch. Dupont

NoiksTsteatsN.
Mittwoch, den 6. April.

O diese MimNer»
Schwank in 4 Auszügen V. Jul . Rosen.

Personen:
Morland, Rentner . Arthur Rhode
Olga, ŝeine Frau . . Lina Töldte^
lkarollne > deren . Marg. Meilsch
Franziska j Töchter . Eugcnic Jakobi
Schraube, verwitwete

«eheimrätin . . . .Marg . Hamm
Habert-Nid, KaufmanisW:illY Wagler
Helene, seine Frau . F na Wal er
Bruno von Rheden . Hans Jvhenny
Bollmann, Gmsbesitzcr Direkt.Wilbel.ny
Karl Walter, Assessor Erwin Llarton
l)r. Sauber . . . . Max Ludwig
Ka:te,Diknerbe!Saubcr Paul Hoffmann
Minna , DienstmädchenM. Schneider
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag , den 6. April : Der
Glöckner von Notre -Tame.

Tts eaSer -Eirltreittspeer se.
Bolts -Tbearrr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mk.
Dutzendbilletts . . . 20.—

Sperrsitz (Tische) . , . . 1.50
Dützendbilletts . . . . 15 .—

Säalplatz . . . . . . 1 .—
Dutzeiibilletts . . . . 10 .—

Galerie —.50
Dutzendbilletts . . . 5.—

8. Durch Kampf zum
von F. v. Blon.

Sieg, Marsch

Skala-Theater
•’-'tiftstr. 18. Fernruf 8818,

Heute atoemi 8 .L «. Uliffs

Elite-Vorskllnng
des bril 'anten

Grossstadt -Variete- Pronramus.
Tagesgespräch von Wiesbaden.

U. a. :

3 Eartoios, eÄ «.
i — ITf»pSl Equili '-ristischer
L.C fieil,  Ausstattungsakt.

KB. Pas W ein - «i.
ist wieder geöffnet.

verbunden mit

LMnAler ieinMe.
Großes Konzert

des Damen - Orchesters

: : Walrrrrausch. : :
Mmmrr Ktsdttheater.

(Vollständig umgcbaut.) F33
Direktion: Ko trat Mar Kehrend.

Telephon 288. Telephon 268.
Tonnerstag »6. Apri !»abends 7 Uhr:

Der ÄosertkaNalter.
Komödie für Musik von Rich. Strauß.
Preise der Plätze, iirkl . Billettstener und

Gardcrobegcbühro.65Ps . bisM.4 .66.



Teppiche.
IPOStBMTeppiCh6,gute Axminstei'-Qual.,

in verschiedenen Dessin?,
Grösse ca. ca. ca. ca.
140x190 170 x 230 200x 300 250 x350

»751376  23 ! Sä 00
1Posten1®Velour-Teppiche,vöwüg.

liehe haltbare Qualität,
Grösse ca. ca. ca. oa.
140x200 170x 230 200x 300 250x 350

15°°:1775 0 "7*200
Perser Teppiche, imitiert,

des « Imitation echter Orient-Teppiche und
Verbindungsstücke,

Grösse ca. ca. ca. ca.
65 x 130 00x180  200x300 250x350

j| 00 KAOO8“~ 'W 10 “ W 00'

Zum Wohnungswechsel
empfehlen wir za  billigsten Preisen.

t großer
•Poften Englischer 7ü.'hGarditmt

nur gute bewährte Qualitäten. Preis per Fenster = 2 Flügel: K3S

Darunter solche im
früheren Werte bis zu

Darunter solche im
frübeien Werte bis zu | Darunter so’cha im ^ 75früheren Werte bis zu

| Darunter solche im
; früheren Werta bis zu W

IMmm

1 Posten
Linoleum-Läufer,

verschiedene Muster,
ca. 67 cm breit, Mi ter JUaMk.

I
200 cm breites

Granit-Linoleum,
durchgehendes Muster,

Meter
3K

Mk.

2 0 cm breites
Iniaid- Linoleum,
durchgehendes Muster,

Meter
4Mk.

1 Posten
Iniaid-Teppichs,
durchgehendes Muster,

ca. 200x275 cm,

Tennisplätze,
Sportplatz a. d. Franks . Straße . Haltest, d. elcEtr. Bahn, Lime Erbenheim.

Saison-, G-Wochen- tu  Tageskarten
M buhen bei den Hrn. k'r . Ks-e-Ud» «!!»» Kirchg. 32, in » '.»? Rdehr-
straße 47, Spritz; Snacr , Adelheidstr. 33, und bei dem Wirt des Sportpl.-Reft.

WenHeijerKeit ^urd hartnäcitii?ste Hasten
und KeuchhustenvarMd, ompf. sich
„Bonussin"-Extr. (thymi. c. Mentlh.j
vechtzemg zu « Hmien-l & Mk . 1.78.
Taunus - u. Adler-Apotheke. 6030

20,000 tVIotorräder im Gebrauch. Hunderte erster Preise.
Neekarsnlmer FahrradwerkeA.-G., ĉkSim rÄ:

hält den erprobten Wybcrt - Tablett en  nicht stand, so steht in einem
dev zahlreichen Zeugnisse über dieses ausgezeichnete Mittel zu lesen. Wer
irgend zu Erkältung neigt, viel zu sprechen hat , seinen Hals schonen muss,
lässt sie nie ausgehen und nimmt sie regelmässig, wobei er immer von neuem,
ihre erfrischende und wohltuende Wirkung verspürt. Die Schachtel kostet in
a!len Apotheken 1 Mark. F1 ‘T

Braut -«Ausstattung -©!!.
Möbel und Beilen

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frcnsch,

Möbel u. Dekoration.
Telephon goH4.

150

»■

bill gste Bezugsquelle.

$
HauHüaltung ' -Gr .chLkt»

Eeriboacngaffe n. -’Hü 1 elephon 2326.
Bit e genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

Seit 30 Jahre « größtes Lager am Platze . Ml

Günstige Einkaufsgelegenheit in

Wokttutigs ■ x ' ' - : v ■"
Nachstehend aufgeführte Muster* mmer sind bf  dem kürzl. Kondor-Angebot nicht verkauft worden

und offeriere ich die-elheu nochmals, um definitiv damit zu laumea,
■——— — &BÜIig | ®W Ps-’Si3

Esszimmer
Kr. 1 früher Mb. 780.—, jetzt Mk. 560 .-
Nfc 2 früher Mk. 870.- , jetzt Mk. 660 -~
Kr. 3 früher Mk. 1350.—, jetzt Mk. 10' O.

Einzelne Büfetts
Kr. 3
Kr. 3
Kr. 5
Kr. 6
Kr. 7
Kr. 8

früher Mk. 290.—,
früher .Mk. 410.—,
früher Mk. 580.—,
früher Mk. 650—,
früher Mk. 780.—,
früher Mk. 875.—,
Dip Preise verstehen

je 'zt Mk. 210 .-
,jetzt Mk. 300 .-
jetzt Mk. 430 —
jetzt Mk. 410.
je 'zt Mk. 360 .-
“etzt Mk. 050 .—

Mei re n xi  m in er
Kr. 1 früher Mk. 1380.-
Kr. 2 früher 31k. 1475.-

Original Mantegazza & Soldini, Mendrisio Svizzera.
Qualitä exquisite V, Flasche Mk. 3.50, V, Flasche Mk. 6.00,

Zu haben in allen besseren einschlägigen Geschäften.

Kr

jetzt Mk. 950 .—
jetzt Mk. 1109.—

SeWafzImmer
Kr. 2 früher Mk. 650.—, jetzt Mk. 480 .-
Kr. 4 früher Mk. 850.—, jetzt Mk. 830 .—

6 früher Mk. 1580.—, jetzt Mk. 1200 .- ,
Salons

früher Mk. 1475.- , jetzt Mk. 1100 .-
4 früher Mk. 2300—, jetzt Mk. 2000 .—

„ „ . . , . . __ | n  ve « o . Die Sachen sind in auffälige - Weise markiert . — Für
I je i i-eise eben sich die Niemand versäumen sollte. — Kostenlose AufbewahrungInteressenten eine sehr günstige Gelegenneu;, ul^

bis zur Ablieferung.
34 Xfriedricltstrasse 34
am Durc gang z. Lü .senplatz.

DCTHOMPSON'S

Kr.
Nr

Gr össte Schonung derW äsche
beim Gebrauch von

D—Thompson’3
SEIFENPULVER

KJ

is zur Abiieterung.

B . Schnitt . Wellniings-Einriclitiingen, SEIFENPULVSR  | >/ 2 ff Pa ket 15 Pfg.
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ver weinmarkt
Anzeiger

der Wiesbadener Tagblattr für Weinbau und weinhandei.

tu
Montag , Zen 10. Avril 1011, vormittags 11 Uhr,

im Konzerthaus der Liedertafel, läßt Herr

Heinrich Schlamp,
vormals Siel» Srlilamp ’* trben,

Gutsbesitzer zu Nierstein a. Rhein,

SÄSÄÄ » S & S 'iS
rveine öffentlich verfteigern.

Provrtage in  Nierstein. Marktplatz Nr. 10, am 4. 5..
«. und7. April, sowie in Mainz» tu« Verstt.g.rnnaSlokal:
Hot unb während der Unfitott,_ {Ja.J30I) fr

int i
bringt am 24. April 1911» nachmittags 12V-
Rheinischen Hof daselbst

44 Mali stück 1KOI «v

ühr, im

.3,4 Stück 1909er | Eotweiue1/4 „ lHIOev I
aus den Gemarkungen Oberwesel , Engehöll , Niederburg
und Caub zur Versteigerung . „ ^ '

Allgemeine Probetage am 8.» 18. u. 21, April Coblenzer
Straße Nr. 18, sowie am Versteigerungstage im Ver-
steigerungsiokale. * ^

Termin-Aalender
für Wein-Versteigerungen Ml.

Kreuznach, Louis Snyelsmann u. .̂ohn.
Oberwescl. Wilhelm HoMnE.
Mainz, Hch, Schlamp, Nrerstern.
Bingen, I-atob Krüger. , , ,

NM -KrÄttSUi » » a » mm.SW
Oberwesel, D'Avissches Wemgut
Kreuznach. Ed, u. I . d . Lnsjebmömt.
Mainz, Manswpf u. L-oqnc.IWt »Ä d.fibi.,H.LioLerich-Meckl.

i ~ vSiMoAöwniic&, Erben S . A. Prüm.
Ä ^ 'r Bergweilor-Prum. Heim. Jos. Patheigsr.
Gimmeldingen, Ad. Köhler.
O °erwcsel̂ 'Ä:rein? Obcrw-esslcr MinsutSbesttzer.Main» Wallotsche Berwaltunm ,
Trier, ' Sanitätsral Dr. Mainzer, Cwrn̂ msErüen Roh. Berres jr , Franz Mervem,

Roan Etzmacl. M. Ebses-Berres.
Wiesbaden, Alexander Mmer Erben
Mainz. Karl Gnnderloch,che Gutsnryvalru.ng..
minitnmmer  kMb-etnvfalzt , Franz Will.
Trier , Jos. MÄz. Wwe. M. Felsen, Eichen Konrad

Fehres, Major a . D. Silo TobraS. Erben S . »1.
27. Mainz?^ Verein dar Naturwcin-Versteisever von

Rha'inhesson
28. Kreuznach. Wilhelm Enaelsmann.
23. Mainz, Major LrebrechtfchcV-ttvaittung.
«8 Trier . Felicie Müller, Kgl. Frt ^ rlchS-WcIhebm-«

GniMtchium, Vereinigte Hospit'.en.

Avril 6.
„ 6 .
„ 7.

8.
10.

.. 11.
„ 11 ;

12.
21  ’

", 24.24
’’ 24/
"n 25.
„ 25.
„ 95.25
” 25.
.. 26.
„ 26.
„ 26 .26
" *»g

26.
27.
27.
37.

a Alle Drucksachen für □
Weinbau und Weinhandel

liefert rasch und preiswert die

LSchellenbergsche Hofbuchdruckerei
. -= s WIESBADEN .—

Langgasse 21 o Gegründet IS09o Fernruf 6650-53. r5|

Wiesbadener fremden - Liste. vjj? v|v yjy

Acten, Er . Geimhusa-t , Priedeberg
Köteiicher Hof

Adotefaä®, Dr. pbä ., ®4arburgWiesbadener Hof
Albreehc, Fr . Gutsbes, m. Tochter,

Hanziover — Schwarzer Bock
Aäring-Heserfink, FH. Rentn , HaagVilla Beatrice
Amödro, Fzi Lehrerin , Hannover

Villa Maria
Archipofi, Fr , m. Bed, PetersburgHotel Rose

B
Bahner. Kfm, .Düsseldorf

Botel Grüner WaM
Rarlage, Kim-, Hamburg

Schwarzer Bock
Bauer, Kfm., München — Gr. Wald
Bayer, Kfm-, Cochem — Nonnenhof
Bender, Kfm., KirbergSächsischer Hof
Bengcogb, Fr ., » . Tochter, LondonPalast-Hotel
Bernstein , Kfm., rot.  Fr ., Köln

Hotel Kronprinz
Birkenfeldt, Fr . Rentn , Moskau

Kuranstalt Dr. Abend
Birkhofe, Frl „ Naumburg a . S.

Evangel. Hospiz
Blees, Saarbrücken —; Neuer Adler
ßodewig, MiWärcheuuiker Dr,, HbmauWilhelmsbedlanstalt
Bö®, Fr’., Berlin — Nonnenbof
Boescmhagen, Fr ., Düsseldorf .Hotel Schützenhot
Bogaorr,-, Kfm., ParisEuropäischer Hot
Bohlnnd, Fr ., Köln — Wiesbad. Hof
Bonrath , m. Tocht, Köln, Gr TOM
Bräutigam, Petersburg — Hotel Boje
Brauer, Kfm., Nürnberg , Gr. Wold
v.  Buch , Rittmeister, Akma

Hotel Quistsana
Bühl, Kfm., Gmünd .

Europäischer Hof
Barckhardt , Fr . Dr., Basel — Rose

Carlebach, Kfm., StuttgartHoteil Nonnenbof
Claren.ba.ch, Fr . T> ndgenchtsra.t , mit

2 Kind . — Pension Koepp
Conrad, 2 Hm ., MilwaukeeHotel Nassau u. Cedue
Crenaer. Fabrikant , m. Fr ., HördeHotel Dahlheim

«
Dame , Kfm., Peine- Hotel Happel
David, Kfm.. Düsseidort, Gr. Wald
Debtmcyor, Kfm., KaBe — Reichehol:
Devith, 'Mt., Pension Humboldt
Dietrich, Kfm., W?.en — Gr, Wald
Diit-hey, Frl ., Oldenburg

Schierstefner Strasse b
Do'laro, Kirn., Frankfurt , Grün. Wald
Mc. Dougall. Frl ., London — Kos«
Douglas, Geh. Regicrimgsrat u. Ritt

mei«ter a. D., Berlin — Borussia
Dowatdi, Kfm.., m.  Fr ., Magdeburg

Motel Römerbarl
Drechsler, Fabrikbes., m. Fr ., Görlitz

_Hotel Wilhelmi
Oreyfuss, Kfm., Weilburg, Gr. Wald
IDuda, K-fm., Saarbrücken. Gr. Waid
Duhm, Kfm., Xhdsburg, Taunushmel

V,
Ebner , Fr . Direktor , LiegrdtzHotel Römerbad

F
Fassbinder, Kfm.. Schw.-Gmttnd

Hotel Grüner Wald
Fehrs , Rentn ., BlankeneseHotel Bender
Feldmann. Kfm., Berlin — Einhorn
Feidpansch, Frl ., Kemmenau

Augenheilanstalt
FeüJIer, Kfm., Frankenberg

Hotel Krug
Feltenberg, Kfm., Berlin, Hot, Vogel
v. Fircks, Fr . Baronin, EltviltePension Credö
Frech, Fr ., m. Tochter, HaibergPaUst -Hotel
Fresenius, Berlin — Hotel Rose
Fron.ing, Kfm., MünchenHotel Krug
Fulda, Kfm., Köln — Wiieebad. Hof

G
v.  Gaczewska, Fr., KieffHotel Continental
Gslster , Frankfurt — Zur Sonne '
Gedratk , Fabrikant , m.  Fr ., Han.-

Mündien — Pension Winter
Geldmacher, Kfm., FrankfurtPalast -Hotel
Genian, Antwerpen — Viktoria-Hotel
Gesrchte, Ivfm., AuerbachWiesbadener Hof
Geteoff, Fr ., Wiltrn — Englischer Hof
Ginsburg, Kftm, m. Fr ., BerlinSchwarzer bock
Gilvano, Petersburg — Pr . Nikola®
ffleik, Kfm, Nürnberg — Z. Falken
Mc. Goa.n, Fr . Rentn , England
Goldmamn, LauremiburgGotttral - Hotel
Goldsokmid, Fr , FrankfurtSavoy-Hotel
GoMsohmadfc, Fr , London, WHhelmta
Goto « , Geh . San .-Rat Dr , tm. Fr .,

Pyrmont — Hotel Nassau u. Cec-.lSe
Grantze, Fr , Stettin ’ — Park -Batel
Grawe, Frl , HeiKgensradtHotel Dahlheim
Grebe, Oberzollrevisor. GronauHotel Nonnenhot
Gros« , Kfm, FrankfurtBuropaißcher Hoi
Gusewitsch, m. Fr , KiewHotel Schwarzer Bock
Gutwusser, Kfm, B,-BadenHotel Berg

Hillmamis, Kfm, München
Bote Grüner Wold

Hirimaier, Frankfurt — Zur Sonne
Hahmann, Prof, Himburg , Silvana
Hürsch, Fr , Mannheim

Hotel Kronprinz
Hnwv, Apotheker, BerlinHotel Nonnenhof

Ihaoh, m. Fr , Bannen — Rose
ISian, Kftm, Erfurt — Reictohof
Iraser , Frl , Englsmd

Saonenbergar Stra?*e 4
Israel , Rechtsanwalt Dr, m Fr , Ham¬

burg — Metropole u. Monopol
.1

Jacobsohn, Fr , Mannheim
Hotel Kronprinz

Ja,genberg, Fa-brikbes, m. Fr , Altfen-
kirchcn — Hotel Nassau b, CeotMe

Jahr , Kfm, Frankfurt — Nonnenhof
Jost , Kfm., BischweilerWiesbadener Hof
Juda , Kfm, Trier — Grüner IVald

H
Hammer, Kfm, m. Fr . ItepzigHotel Burghof
Harnisch, Prof . I> phil, m. Fr,

München — Evangci- Hospiz
Hansen, Fr , Kopenhagen — Rose
Harter , Hauptta . a. D. u. Mühämbes,

m. Fr , Frauenburg — Köln. Hof
Hartmann , Oberinspektor, FrankfurtWiesbadener Hof
Hemeke, Fabrikant , Kirehhengcm i.

W. — Hotel Waesbadener Hof
Hermann —- Zur Sonne
Heunesrt, Rente , HannoverBad Rerotal
Heydenreich, Kfm, m Fr , BerlinHotel Impömal
Heymann. Hamburg — W«« b<ui. Hof
Hiiger, Fr , nv. Tochte . DüsseldortHotel Royale

K
Kahn, Kfm, Berlin — Wiesbad. Hof
Kalle, Direktor, m. Fr , Dinslaken

Hotel Schützenhot
Kapp, Wtesternhausen, Hospiz CenttraH
Karweg, Kfm, m.  Fr , BärmenHotel Krug
Kasefetz, Prof . Dr, m. Fr , Gonders

heim — Vilfa. Stifflfried
Kasten , Kfm, Hallo — Hansa-Hotel
Kästlcv, Ing, Gcbweilcr — Römerbad
Kawadeil, Berlin — Zum Lant/dsberg
Kazanowitech. Oberst, m. Fr , Kieff

Englischer Hof
Keske, Fr . Prof, KoJbergKolm-scher Hot
Keiler, Fr , Berlin — Nonnenbof
Kirne!, Kfm, Köln — Nonnenhof
Kindlor, Kfm, Leipzig — Gr. Wbld
Klein haus, m. Fr , AntwerpenCentral.-Hetai
Kleifeld Frl , B-egelen — Quisisana
Klie, Kfm, m. Fr , HannoverHotel Happel
Kliserath , Apotheker, CochemGoldenes Kreuz
Iviünder. Kgl. Ekenb .-Obergütervorst,

Odea'berg — Alibreehtstras.se 16
Knorr , Fabrikant , DüsseldorfHansa-Hotel
Koch, Kfm, m. Farn, Solingen

Europäischer Hof
Kochmemn, Kfm, Nürnberg

Hotel Grüner Wald
König, Fabrkbes, Hamburg

ifäavoy-Hoifcel
Kote . D -. lniod,, Kaden, Hotel Berg
Kraft , Kfui, Düsseldorf, Zu® Falken
Kjraimer, m. Frau , Berlin

Zur neuen Post
Krause, Frl , Mainz. Sächsischer Hof
Kuhut-, .Geh. Med.-Rat . rn. Familie,

Bonri — Metropole u. Monopol ^
Kunz, Düsseldorf — Hos-piz Central
Kurz, Hg .. Dresden, Bayerischer Hör
Kutzner , Fr , Breslau, Pension Credö

»
Lachmanu, Frau , in. Tocht, Thom

Goldener Brunnen
Lambertz, Kfm, Berlin, Grün. Wald
Landau, m, Frau, ParisPrmz Rikolas

Lappe, IV. Rentner , Berlin
Nikoiazstrasse 13

Lebland, Frau Remtner, LondonTaunushotel
Lehmann, Görbitz — Bambachtal 10
Lehndorff, ExzeJI, Frau Gräfin, mit

Tocht. u. Bed, Pryl —- Rose
Lehr, Kitas., Bad Nauheim. Nonnenbof
Leininger, m. Frau , StuttgartWleshaden er Hof
Lembke, m. Frau , StockholmVier Jahreszeiten.
Lepper, Ing, Honet — Einhorn
Lepper, Fr , Stettin -— Parkhotel
Lers, Kfm, MannheimEuropäischer Hot
Levy, Kfm, Hamburg — Kronprinz
Littauer , L„ Fr .. Ttepzig, Kronprinz
Littauer , M, Frau Renfc, LeipzigAlleesaal
Loevy, Kfm, DüsseldorfWii©s-ba der er Hof
TAiewy, Kfm, Berlin, Grüner Wald
Logos, Marne — Zum FWken
Ijohse, Frau , Berlin -- Rose
Louriö, Eibrikbes . ^ ^ .̂ GKicksburg

Louriö, Dr. med, Kĵ GMekgbw
Ijuthre Dr . med. Leimig, Römerbad
v. Lyn'den, Graf, HollandNassauer Hot
Lyon, Fr , m. Bed., London — Rose

11
Maier , Rentner , nt . Frau , Köln‘ 1 ’  Privathotel Intra
Mamaseewitech, Rentner , BerlinRaunushotel
Manderbach, Schüler, Birkenfeld.

■ MPssow, Exzell, General der Kav,
’m Frau , Oldenburg — murahertel

Mayer, Fr . Ren*, Lauterberg^ ^
Meier. Lehrer . Wörroden. Hori Fuhr

Erb , Wöravden. HotcJ Fahl
Meiery, Stuttgart — Hotel Krug
-Mietaener. •Kfm-, Nonnenhot .
freister . Kfm, Berlin, Grüner Maid
Mertens, Bauschüler, Neyd*.^ « ,^
Meter , Kfm.. Iserlohn., Hot Vogel
Meyer. Fr , Köln — Imperial
Michaelis. London — Rote
Micha ii off, FräuL, MoskauKtiransta*H Er . Aibcna
Mölcr . Kopcsnhagen —
MwM,  Prof ., m, Fr., PaMSlbOtCl
Morian, m. Fr , Neumühl, Viktorah.
Müller. Frankfurt - Zum Falken
Müller, Kfm,., m. Frau u. Mutter,

Hann .-Münden — Prmz Nikoh«
Müller, Frau Reut,

Mnrch, Kfm, Berlin — Grün. Mtald

Nähr. Kfm, Nürnberg — Gr. wd
Neumefeter. Dr. phil. - Nasatuer Hof
Nathan , Kfm, Brüssel, Grün. M.vd

1»
Paas, Düsseldorf - Schützenhof
Pankoke, Kfm, Bielefeld, Nonnenhof
Pappadiek, Frl , Landsbete^ ^

Papbold, Dresden — Centralhotel
Paradt , Brauueohweig — lioyd
Partsohewsky, Dr. med, PetersburgRcse
Peltesnbui-g, Kfm, Riga, Zum Spiegel
Perrini , Dr. med, m. Fr , Brasilien

Kaiserhof
Pesch, Niehl — Zum Posthorn
Pfaffenholz, Neuenahr — Notmenhof
Pteetz, Kfm, Giessen — Reichshof
Podolsky, Kfm, Berlin, Grün. Wald
Protscb," Kfm, Stuttgart , Gr. Waid

1t
Rabiuowitsch, Fr , WEna, Engl. Hoi
Baron Ramsay, Oberst, Helsingfors

Palasthoteä
Baron Rameay, General, mit Frau,

Helsingfors — Palasthotel
Rathmnnn, Geiselhardt — Posthorn
Reh, Düsseldorf — Prinz Nikolos
Reich, Kfm, Leipzig, Grüner Wald
Reitzenstein, Frau Baronin, Ulm

Villa Edelweiss
Reich, Frau Rentiuer, Essen Alfeesaal
Rossen, Dr. med, mi. Familie u. Bed,Villa Hertha
von Romberg, Prof , m. Fr , TübingenRose
Rothrtein , Kfm., Würzburg, Reichshof
Runzhciim.er, Lehrer — Evnng. Hospiz
Rutihmiamn, Karlsruhe

Wiesbadener Hof
K

Papendiek, Frl , Laadeberg

Salomon — Kaiserhof
Sir Saason, Baronet, m. Bed, Bombay

Prof . Pagenstecbers Klinik
Sauer, Apotheker, Köln, Hot . Berg
Sauer, Kfm, Chemnitz, Hot . Happel
Schaltenbrand, Ingen, Leipzig

Hotel Krug
Schmidt, Kfm, BerlinWiesbadener Hof
Schönhof, Kfm, FrankfurtPrinz Nikol««
Schubert, Stud , Saalfeld, Bad Neoot.
Schubert, Fr , Reichenbach, Römerbad
Schübler, Lanzenberg, M'eisee Liben
Schuf tan . Ing, Berlin, Wiesb;»d . Ho«
Schulz, Dr, Musikverleger, DresdenVier Jahreszeiten
Schulze, 2 Frl , WiemigerodeKaiserbad
Seifert. Kfm, Altona —- Schützenhof
v. Siechart, ICand, MünchenTnunushotel
Smith, Frau Rentner , LondonTaunushotel
Smith, Frl ., Dudley WoreHotel Nizza
Speyer, Amsterdam — Engl, Hof
Spiess, Landgerichterat, Koblenz

Reichspost
Spiess, Gyrnnaedaldirebtor, DanzigReichspost
Sponshekrter, Schüler, IvreuznnchZum Vater Rhein
Stankcit, Bürgermeister.̂ mit Frau,

Al teu essen — Taunushotel
Steffens, Frl, , Berlin, Evang. Hospiz
Steimer, Klm, Steele, Schw. Bock
Stein, Kfm, Berlin — Metropolo
Stein, m, Bed, New York Zwei Böcke
Stellmann, Gelsenkirchen, Zum Hahn
Stern, Fr . Dr, Strasburg , Centraähot,
Stewart , Lady, Schottland
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p-£ sp >p c £ > p . g ĉ ^ jo s :h.;  s frw 'a ti ,op

pMZZZKsKgp ^ .■pä' cy Pt J5 W o tfczc> --rSft©-y _̂»G'* — cy -+-* sä cy yd—* CS cy ^Ui » S-i ?-•i-•* L-«--— o Sä :sä̂-3 yc, ^ .5* o o .D'Ä ' 5 0  ö -kää»

Sä yd
CS5-» >̂

Z
^ O.33-^q ä !j *säÄ ' « D ~
^13 53.
G ä
ä os ä
cy Sä rsä.

B ö
Oft

<är<33*-*

sR-äTslä'3 «ä.oft̂« _
Oft-̂ '2

: 5
"50  säv a «ü> yd
: cy

a'

CSsS?-' w —
-3,cj  ft- <ä

g Cl10  Oft«
rÄ

Sä oft
2

-■b"

2 | t̂ d 0
*cy«2 -"2  _
© _ 2

- cs äadV Oft
S « g:tr kj yd
^3 IL-» I
oft cyÖÄ ä

r r-»roft r

^ d̂ o o N

^Z Z ß ^ » S Z Cätc , g' =
i 5!!§ !ft _ g1’'

5 S I
LgHUZpEZK§ S " 3 %■ S 'Sost -Q * ecw
g I » « 2  g Ä » .£ £ p w t : s 2  s

•*-* ,, Oftv* 2*. SS cyOftÖ s >Ä -

■e 'S-2©
„ * >-»c “ ö 4
* ® § ^ '6' 5i» „ -S £ .=5
H Z -K-FM

C £ P
,Ä § £ ’S «

= 4; p ü«y o •*-«50. »-» .6 3“
«GZ

^ P st.
^3W ’ :T S -S

i & Z' av. :3”
w © o p £

p t»
>PZ
i L3

H 'T'Li - ^ »
e3S ^ e «.SP « .. pp

: jö  s sP tfö

S -'4" pii 3 $j S5 '2 >S-s £ ' P@
- « - .f  *

^ . ASK - ? a ? Se ■ ■£ *>&&cä w -= ä' - 2sö3ä .. '•, 3 .2: 3
s = ^ —— ^ >SEiP . 8 « stp » L ^
<25

L v « 5 .O-M2o$ -

§ ;«S§ tdÄ2» ^ ^ 2 -Sä .Jä2
5t | ® 2GUD8Z.«= *-» P P g Jo **

« “ !P-P g « ._ -P P
*c- o «V

3 T
-p « « ■& 4i ,s.
® t-»err*~S jfc. >yJ* „ w, & 6 v

p 'S * 2  S

P ä
LpK2

3 P -P s J3 3„: 2 © « „ 'S 4»
«5> - *5 § & il

NpS -ß § L

-- ZLLZL ^ Z '" - --fcru» ** ?? «yy2>̂ «-2 'ö *3 :5̂ --»» »aääo 3'

-ifL05^
jg: s» ■

sf A.f issä' ZKZWOZU
e, ^ 2 ' ° oon P Pr; e, 33.

p -- ps ; H « » P SJs .. ® og p ._ <3 p i : =« pSi - Sä »tJ « S 6>P o 3̂-C 'P i3 c>
^ . w'S'®* *̂ !S .p.pr.« o Sog*
Wb *2«V Oft■3o :o C -*S s

K d--L -« « K2 8 ^ ^ o ^
^« 5, « £ * Oft 1 . 0 ^ 1 'S5 « -2 2SS -'S
LL « LK ^ LLSZ ^ ESGZG 2 L-

ix u iö
rÄ  P S :Ss

«3*_,
-KZ©
>« Z°

p gW  5 cg■52 - ^ 3
ö 'S '.*; L i- 5

<= sso - ' SgSr^
© ^ o L st P©  ,
8 '§ Z o-, Z £ 2 8 Z .2
«- E ^ T >s ^ £ ''b Ls

l * ^ LZ MUL-3 ä 5»t ia) ^

^gLLZ « 8ZZZ
p> r—c, ‘. ■ j—r .—* ŷ 1t' ^ ni ?> • o Oft
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Verlag Sanggaffe SL
„Tagblatt-Haus".

EchSter-Halle geöffnet von8 Uhr uiorgeas
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Bezugs-PreiS"- ", 2i(
A!Kääelü — Beruas - BeSellunaen nehmen auß-rdem entgegen: IN W» s°a°en °ie Lwkig,teue
Beneug eld. se ^ ugs Dcueunnnc . n v allen Teilen der Stadium Biebrich: die dortigen ss « ur-

fcmSwl (WaSg ^ K>Ä « und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

«uzeigen-Anu-hme: Für die Abend-Ausgabe bi- iS Uhr mittags; für die Morgen-AuSgnb- bis» Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Feenfprecher-Rnkr

„Tazblatt-HauS" Skr. SSSÜ-LS.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr«SrndZ-

außer Sonntags.

S2 ’S fSaite ' Ä 4tS«r W ? Se»m7H - wL. 'Ä ' befimbem Berechnung. -
Be" wttd^ h°VÄu ?n°hme unveränderter Anzeigen in kurzen Lwilchenrüumen entsprechenderRabatt.

Rr. ISS. Mittwoch, Z. April 1911.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird kein- Gewähr ubernommen̂ ^

59 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1, Matt.

Bethwami-Aolrerls-Kaldane.
Wir stellen die These auf : Der Reichskanzler kann

nicht gewollt haben, daß eine Rede vom ihm dre Tust
zu Rüstungen irgendwo steigere. Dem Reichskanzler
als dem verantwortlichen Leiter unserer auswärtigen
Politik mutz vielmehr nur erwünscht sein, daß sur uns
die Notwendigkeit, unsere eigenen Rüstungen denen der
anderen Staaten konform zu halten , verringert starr
gesteigert wird . Kann also der Reichskanzler dies nicht
gewollt haben, so wird er sich jetzt bei Betrachtung der
Wirkung seiner letzten Reichstagsrede auf Has Aus-
Land zu sagen haben, daß er sichn i cht s o k l a r a u s-
gedrückt  hat , wie er es vermutlich wollte, und daß
er besser daran getan hätte , so zu sprechen, daß das Aus¬
land Beruhigung  und nicht  den Antrieb zu er¬
höhten Kraftleistungen aus seiner Rede geschöpft hatte.
Diese Rede war zu loben als Bekenntnis eines ehr¬
lichen Mannes , der die Wirklichkeit der Tinge benennt,
wie sie ist. Wir selber haben m diesem Linne Worte
der Anerkennung für diese Rede gefunden, und es^reur
uns nicht, dies getan zu Habens denn immer ist es em
befriedigender Anblick, wenn ein Mann starker ist als
der von Natur oder durch Beruf rn tyn *etugeVptcfelte
Diplomat , wenn sich Gradheit und Tüchtigreit mit ern¬
ster Überzeugungstreue ausdrücken, mag daraus wer¬
den, was wolle. ‘ Alle Achtung also vor Herrn v. Beth-
mann -Hollweg als Menschen und Charakter ! Run
aber melden ŝich die Wirkungen , und da es in dieser
verworrenen Welt oft genug hinten herum und nicht
geradeaus geht, so entsteht hier wie so häufig die Pein
solle Frage , ob das , was gut und ehrlich gemeint ge
wesen, auch klug  war . Wir bringen den Mut zur Be¬
jahung dieser Frage nicht auf . Um unsere These in
anderer Forni wieder aufzunehmen, so Ware es unser
Interesse gewesen, wenn das Ausland aus einer
freundlicheren, Entgegenkommen zeigenden ^Stellung¬
nahme des Kanzlers zu den Fragen der Abrüstung und
der Schiedsverträge den Impuls zu einer bequemeren
Behandlung der Rüstungsfragen gewonnen hat e. Tenn
was üab"N wir davon, wenn das Ausland diese xunge
mit einer förmlich noch aufgestachelten Überreiztheit m
Angriff nimmt ? Gar nichts haben wir davon, vielmehr
müssen alsdann unsere Anstrengungen erst recht f

E ^ î Oberhausrede des Lord Roberts , die wir gestern
gleich als ein E cho der Reichstag beMchnetem
enthebt uns der NotwendigkeitdleseAufmsilng.
mit beinahe quälender Deutlichkeit «ns den zutage
liegenden Tatsachen hervorsprmgt , noch besonders zu
belveisen Auf den Positiv der Kanzlerrede folgt der
Komperativ des britischen Feldmarschalls, und surren
Superlativ wird auch noch gesorgt sein, wurde , g
qesaqt, aesorgt sein, wenn nicht der dritte Atteur m
dieser Rüstungs - und Abrüstungs -Tragikomodw, der

Feuilleton.
Persönliches von Madame Curie.

Die Entdeckung des Radiums , die Frau Sklodows â
Curie zusammen mit ihrem Manne igw 'J JJ *er
Namen dieser Frau , die -eine der Sl-mzrndstm
modernen Wissenschaft ist, über die ganze W
Aber von ihrer Persönftchkett , chrem . E ^
und ihrer Lebensart ist wmrg m die -.chm - ^
drungen . Erst in längster Zeit haben sich vei w
der Kandidatur von Madame Cune st" glätter ein-
Akademie der WisscnsÄMstendie dieser Berichte
gehclid mit ihr beschäftigt, und
wird mm in der amerUanychen '/6 -urren ^ ^ ^ t ge-
scharsgeprägtes , lebendiges Bild ihrer ^>n° iv

°" ^ Diese Frau , die durch ihre LehrMun ^ an ^der^ Sor-
bomle und ihre großartigen Forschung^ _ ^ crper
der Radiumkunde in der wrssmfchaMch ^ EckgezogenMt.
Stelle steht, führt ein Leben in vE ^ ^ cksfall ihr ent-
Seit ihr Mann durch einen tmgrichm Ung Awndeu nur
rissen wurde , verbringt sie ihre wenig Die große
noch mit ihren Kinderir und rnihrem &ax8j  g renc
Gelehrtin ist auch eme gute Mutter , er die
unterrichtet ste rni Nahen ; ihre ANS! wird von
mehr für wissenschasttiche Fragen Nergv. 6 » s Mutter hat
ihr in die Anfänge d-r Chemie emgew -i ^ d MÛ ^ ^
ihr ein- hübsche, Sammlung von radw akt
angelegt , die eme stattliche de  V , Kleider selbst,
Atme. Curie macht ihren beiden .. ch ^ Mmpfe und sorgt

LÄkLLL ». ÄÄ ?....L-«

englische Kriegsminister Haldane , die Klugheit gezergr
hätte , die wir Herrn v. Bethmann -Hoüweg gewünscht
hätten , die Klugheit nämlich, nun , wieder sanftere
Töne erklingen zu lassen (was ja , rm strengsten Ver-
trauen gesagt, nicht hindert , das Erforderliche m der
Stille doch zu tun ). Wie nett macht es sich doch, wenn
ein Kriegsminister so spricht, ^ ß man ihn emen
Friedensminister nennen möchte! Man stelle sich ein¬
mal vor, daß Herr v. Heeringen im Reichstag eme
etwaige Aufforderung zu , besonders großen Austven-
dungen für die Armee mit dem Hinweis auf , die
enormen Kosten zurückwiese, wenn, er dann hinzufugte,
daß der patriotische Redner aus dem Hanse eme Ver-
wechselunq zwischen deni in der ^ dee Möglichen und
dem nach der Vernunft Wahrscheinlichen begehe, daß er
hierauf von der Gefahr einer Panik spräche, dre fovrel
Zur Steigerung unserer Rüstungen beigetragen habe,
und daß er sich endlich beglückt zeigte durch die Wahr¬
nehmung , wie in allen Völkern das Verlangen nach
Verringerung  der schrecklichen Rüstungslasten
wächst— man stelle sich solcheRede des Herrn , v. Heerm-
gen vor, um den U n t e r schi e d zwerer KuI-
turen  ganz zu begreifen. , o . .

In gewissen Sinne hat die Rede, Haldanes wieder
qutgemacht, was die Rede des Herrii v, Bethmann-
Hollweg nicht gerade schlecht, aber einigermaßen scyref
gemacht hatte . Fa , es wäre gar nicht einmal schiver,
schnell und gewandt deii Anschluß zu gewinnen. Wenn
Haldanes ' Klage mehr als eine Sammlung von schönen
Worten sein soll, wenn in ihr der Keim eines, Ent¬
schlusses verborgen ist, dann erlebt die freudia auf-
horchende Welt vielleicht noch den Tag , an dem Eng¬
land  A b r ü st u n q s v o r s chl ä g e macht , so daß
alsdann der Reichskanzler seine jüngst ausgesprochene
Geneigtheit verwirklichen sind solchen, von anderer
Seite " kommenden Vorschlägen ernst und ge¬
wissenhaft nähertreten  könnte . Wmd dieser
Tag kommen? Die einzigen, die es wissen können, sind
die englischen Staatsmänner . . . . . . .

Kehraus rm Reichstag.
A Berlin , 4. April.

Der Reichstag hatte heute noch eine fürchterliche
Dauersitzung,  um die dritte Lesung des Etats zu
Ende bringen und in die Ferien gehen zu können. Be¬
reits um 10 Uhr sing man an, allerdings sah man kaum
ein paar Herren auf den Bänken. Beim Militär -Etat
kam es wieder zu allerlei kleinen Plänkeleien über
Tinge , die schon bei der zweiten Lesung verhandelt
waren . So über das Reipontewesen, die Geheimfonds
und anderes . Beim Marine - Etat,  kam es zu
scharfen Zusammenstößen. Tie „Marine -Rundschau"
bat nämlich ziemlich unliebsame Artikel gebracht über
die zweite Lesung. Sie hat dabei mehr oder weniger
deutlich behauptet, daß der Reichstag an der Nicht¬
bewilligung der Heizerzulagen schuld sei. Dre Volks¬
partei -und die Sozialdemokratie griffen nun das Blatt
scharf an. Ter Sozialdemokrat Severing  bekam

Dienstboten besorgt , aber Mme . Curie läßt es stch mcht
nehmm , die Omelettes , in deren Zubereitung sie Meisterin
ist eigenhändig zu machen. Für den Haushalt kauft sie
selbst ein, und man sicht sie nicht selten mit einem großen
Marktkorb nach Hause kommen; ja Mme . Curie besorgt so¬
gar nicht selten die Wäsche selbst, da ihr die Waschfrauen
nicht gut genug waschen.

Natürlich sieht man diese gute Hausfrau nirgends rn
den glänzenden Versammlungen , in denen sich die geistige
und soziale Elite der Pariser Gesellschaft ein Rendezvous
gibt . Unter den hocheleganten, verführerischen Frauen
jener Sphäre würde sich diese Polin auch seltsam ansnohmen,
in ihrer einfachen, fast ärmlichen Kleidung , mit ihrer so
unauffälligen Erscheinung , von der ein kalter Hauch des
schärfsten Verstandes ausgeht . Ihr Äußeres wirkt , so hat
sie ein Beobachter charakterisiert, „etwas ausgewaschen , wie
we,m alle Farben verblichen und alle Flammen erloschen
wären ". Sie ist klein, ihr Teint blaß und fahl , von einer
ungewissen Zwischenfarbe , ebenso wie die braunen Haare,
die bereits ins Grau spielen. „Auch von ihren Augen lst
man versucht, zu sagen , sie seien grau , aber , bei näherem
Hinsehen sieht man , daß ste einen blauen Schimmer haben
Alle ^arbe wird ausgcloscht von der kühlen, nüchternen
Klarheit dieses Blicks. „So , in eine eisige Atmosphäre der
souveränen Selbstbeherrschung und der strengsten Zuruck¬
haltung cingchüllt , erscheint diese Framden Franzten „als
der leidenschaftslose Geist der reinen Wissenschaft ■

Mir ruhig monotoner Stimme hält ste an der Sorbonne
ihre Vorlesungen ; ihre Bewegungen sind so kalt und ge¬
messen wie ihr Aussehen . Niemals hobt sie dre langen,
schlanken und anmutigen Arme , starr und steif steht sic da
Ss Priesterin der Wissenschaft. Menschliche Empfindungen
und Gefühle scheint sie kaunr zu kennen; niemals ist sie uber-
arbeit -t mag sic auch noch so lange im Laboratormm tätig

drei Ordnungsrufe , weil er dem Blatte Lügen vor¬
warf . Der Präsident behauptete nämlich, das Blatt
ei offiziös  und dürfe nicht fo fchorf ongegri >fen

werden. Das war eine sehr merkwürdige Konstruktion.
Auch der Staatssekretär , der die Artikel nicht genau
kannte, mutzte zugeben, daß sie unter Umständen „eme
Entgleisung  enthielten . In jedem Falle könne
er nicht für alles verantwortlich gemacht werden, was
in dem Blatte stünde. Weiterhin wurden die Herzer-
zulagen im vollen Umfange angenommen und, m
nomentlicher Adfinnmnng tritt hundertnndzvieinnd-
sechzig gegen hundertundsechzehn Stimmen . Das war
eine deutliche Niederlage des Staats-
serretärs.  Denn dieser hatte für die Heizerzulage
viel weniger Interesse  gezeigt als für die
Gehälter der höheren Lffrzrere.  Ge¬
holfen hatte bei dem Ergebnis Herr v. Oldenburg , der
erklärt hatte , Unzufriedenheit dürfe es in der Marme
nicht geben, die müsse man verbieten.  Das reizte
natürlich viele Mitglieder im Hause.

Mehrers Etats wie der Kvlonial -Etat wurden ohne
Debatte genehmiqt. Bei dem Etat der Reichsschuldgab
der Staatssekretär die bedeutsame Erklärung ab, Heuer
würde keine Anleihe ausgenommen werden. Im ganzen
Hmse erleichtertes Aufatmen.  Gegen
i/,7 Uhr ist man beim Post-Etat . Verschieden̂ Herren
haben bereits die Koffer gepackt, um mit den Nacht¬
zügen noch das Berliner Pflaster verlassen zu können.
Endlich — um 8 Uhr — nach zehnstündiger Arbeit
ist man am Ende und hat für 4 Wochen, bis zum
2. Mai , O st e r f e r i e n.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des DrahtberichtS in der Morgen-Ausgabe.

-iß Berlin , 4. April.
In vor weiteren dritten Etatslesung  liegt

beim
Marineetat

der Antrag Ablaß (Vp.) , BaffeEüNN (ntl .) und ein weiterer
MNtmg Albrecht (Soz ) wegen Wiederherstellung
der Heizerzulage  vor.

Die Sozialdemokratie sowie die VoAspartei uud
Natioualliberalen beantragen die unverkürzte Wiederher¬
stellung der Heizerzulage . ,

Abg. Severing (Soz.) spricht Uber die Jnsormatlons-
reise der Abgg . Weber , Erzberger und Racken. Der O b e r-
werstdirektor  erhielt ein genaues Programm,
das sogar die Dauer der Jnsormationsvorträge enthielt.
Die Herren glaubten zu schieben und wurden geschoben.
Die „Marine -Rundschau " hat einen' Bericht über die Reichs--
tagsverhandlungen gebracht, der direkt erlogen ist.

Vizepräsident Schultz rügt den Ausdruck und ruft den
Redner , der ihn ungeachtet des Hinweises , daß die „Mariue --
Rundschau " im Reichs marineamt  redigiert wird,
nicht zurücknimmt, zur Ordnung.  .

Abg . Severing (Soz .) : Der Redakteur der „Bcanne-
Rundschan " schreibt, die Heizerzulagen seien auf Druck des
Reichstages gestrichen. Das ist direkt erlogen. (Der
Redner erhält einen zweiten Ordnungsruf .)

sein. Stets hat ihr Vortrag die gleiche eiserne Logik und
befreiende Klarheit . Sie spricht sehr gut Französisch, wenn
auch mit einem deutlichen polnischen Akzent. Marie
Sklodowska hat in ihrer Jugend ins der Heimat all die
Qualm einer armm und unterdrückten MmscheMaffe
keimen gelernt . Ihr Vater war ein verarmter Lehrer , und
sie mußte bald sehen, ihr Brot selbst zu verdienm . So
wurde sie denn in Rußland Gouvernante und hatte die
Töchter eines Edelmanns in Französisch, Latein , Musik und
im „guten Ton " zu unterrichten.

Ihr Herz war leidenschaftlich erglüht für die revolu¬
tionäre Bewegung ; sie war die einzige Idee , der diese
scheinbar so temperanrentlose Polin ihre Kräfte weihte , be¬
vor die Wissenschaft an Stelle der Politik trat . Bei einer
der vielen Untersuchungen gegen die Revolutionäre wird
schließlich auch ihr Name genannt ; ihr Leben ist in Gefahr,
sic entflieht in Verkleidung aus Rußland und hungert sich
nach Paris durch. Als Marie in Paris ankam , besaß sie
nur 50 Frank ; sie lebte zunächst in einer kleinen Dachkammer,
deren einziges Meublement eine harte Lagerstätte und ein
Stuhl waren . Ihre Nahmng bestand in etwas Schwarz¬
brot , das sie in Milch tauchte. Diese langen Hungerjahre
haben vielleicht ihre Gestalt so ausgetrocknet . Ms sie sich
ioieder bessere Nahrung gönnen konnte, nmhte ste sich erst
langsam an den Geschmack von Wein und Fleisch gewöhne ».
In Paris erwachte ihre Leidenschaft für die Naturwiffen-
schaftm und besonders für die Ehemie , mit der sie sich schon
früher am liebsten beschäftigt hatte . Ihr ganzes Streben
war daraus gerichtet, in einem Laboratorium akbeitm zu
dürfen . Aber wer wollte das mittellose , unbekannte Mäd¬
chen ausnehmm ? Schließlich wurde sie in einem Labo-
vatoftum , in dem danrals Professor Lipprnann im Austrage
der Sorbonne Untersuchuugm anstellte, zum Heizm des
Ofens und Reinigen von Flaschen angestellt . Hier erkannte
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Staatssekretär v. Tirpitz: Vom Artikel der „Marine-
Rmtdschau" ist mir nichts bekannt gewesen. Ich habe chn
soeben erst bekommen. Die „Rundschau" spricht nicht von
Heizerzulagen, sondern von Zulagen überhaupt, und da ist
ja die Anregung vom Reichstage «usgegangen. Sollte der
Artikel auch eine Kritik der Abgeordneten enthalten, so
wäre das eine Entgleisung.  Aber ich muß der
„Rundschau" eine gewisse Lust lasten, ich kann nicht jedes
Wort kontrollieren, wenn sie ihren Zweck erfüllen soll.

Abg. Erzberger (Ztr .) : Die Verhältnisse haben sich seit
der Kieler Affäre wesentlich gebessert. (Lachen der Sozial¬
demokraten.) Die Informationsreise haben wir aus
unseren Mitteln bestritten, was geht sie also Herrn Severlng
an. Natürlich hat man ein Programm aufgestellt, sonst
hätten wir uns schön bedankt. Die Heizeranträge lehnen
wir ab.

Abg. vir. Semmler (ntl .) : Alles, was recht ist. Die
Ergebnisse der Informationsreise wurden der Budgetkom-
misston unterbreitet, also hatte Herr Severing ein Recht zur
Kritik. Redner bittet dringend um Gewährung der Heizer¬
zulage.

Abg. Roske (Soz.) : Der Staatssekretär hätte auch den
Abg. Severing einladen sollm. Wir werden seit Jahren
aeschnitten. Das ist eine grobe Ungehörigkeit. (Vizeprä¬
sident Schultz: Ich bitte Sie , sich zu mäßigen.) Wir Een
den Staatssekretär erziehen. (Lachen.) Der Redner schrert
in dm Saal : Wir lassm uns eine solche Behandlung nicht
länger gefallen. (Vizepräsident Schultz: Ich bitte Sie,
sich noch mehr zu mäßigm. (Große Heiterkeit .) Der
.Heizerbeschluß des Reichstags ist ein Skandal. (Vizeprä¬
sident Schultz rügt dm Ausdruck.)

Staatssekretär v. Tirpitz: Ich übernehme zur me
Kürzung der Heizerzulagen die volle Verantwortung. Es
ist grundsätzlich nicht richtig, die Dienstpflichtigen verschieden
zu entlohnen, je nachdem sie schwerere oder leichtere Arbeiten
haben Herr Roske hat ein schlechtes Gedächtnis. 1808
ist auf die Bitte des Abg. Roske den Abgg. Roske, Scheide¬
mann und Bebel gestattet worden, die Kieler Werke zu be¬
suchen. Rach den Reden des Herrn Roske hier im Reichs¬
tag aber mußtm wir erwartm , daß er einer Einladung
nicht Folge leisten würde und einem Refus wollten wir
uns nicht aussetzm.

Abg. v. Oldenburg (kons.) : Der Staatssekretär muß es
am besten verstehen, daher stimmen wir seinen Vorschlägen
zu. Wir bewilligen nichts mehr ohne Deckung.

Scbatzsekretär Wernmth: Wir bitten Sie , an dem Be¬
schluß zweiter Lesung festzuhaltm. Auch ich übernehme die
Verantwortung für die Stteichung der Zulagen.

Abg. vr . Struve (Vp.) : Ich appelliere au dm Reichs¬
tag. Lassen  Sie den Heizern die Zulage. Rauben Sie
ihnen Nicht die Berusssreudigkeit.

Staatssekretär v. Tirpitz: Die Heizerfrage habe ich
schon bei der zweiten Lesung ausführlich erörtert. Ich be¬
tone nur nochmals, daß die Heizer sich ohnehin schon
besser  stehm wie die Matrosen

Damit schließt die Diskussion.
Die Abstimmung über die HeizevantrÄge ist nament¬

lich.  Sie ergibt die Annahme der Anträge mit 162 gegen
116 Stimmen bei zwei Enthaltungen. Die Mchrheit setzt
sich zusammen aus der gesamten Linken und einem Teil des
Zentrums.

Der Marineetat wird erledigt. Es folgt der
Etat des Reichsschatzamtes.

Abg. Dohm (BP.) übt an den künstlerischen Eigen-
schaften der Jubiläumsdenkinünze der Berliner Universität
und des neuen Hundertmarkschdines beißende Kritik.

Schatzsekretär Wermuth und Abg. Bindewald (Wirtsch.
Vgg.) nehmen die angegriffenen Künstler gegen diese Kritik
in Schutz.

Abg. Frhr . v. Ganrp (RP.) regt an, mehr Denkmunzm
auszuprägm , das würde einen hübschen Überschuß geben.

Die Abgg. Baumann (Ztr .), Hufnagel (kons.), Schöpf-
lin (Soz.), v. O"rt,en (RP.), Wieland (Vp.) und Prinz zu
Schönaich-Carolath (ntl .) treten für die Veteranen ein.

Schatzsekretär Wermuth erklärt, daß die geltendm Be¬
stimmungen in weitherziger Weise gehandhabt werden
sollm, damit die Veteranen möglichst zustiedm gestellt
werden.

Abg. vr . Reumann-Hoser (Vp.) spricht im Sinne einer
einheitlichen Zollverwaltung der Bundesstaaten, in Sachen
der Beamtengehälter u. a.

Der Etat des Reichsschatzamtes wird erledigt.
Beim Etat der Reichsschuld erklärt Schatzsekretär Wer¬

muth aus Anfrage des Abg. Arendt (Rp.), daß in der Ver¬
zinsung der Reichsschuld die Besserung der Reichsfinanzen
ganz deutlich zum Ausdruck konrme. Nachdem wir 1909 die
großen Bedüvfniste der Vergangenheit durch Anleihen er¬
ledigt hatten, sind wir aus glatter  Bahn.

Wir beabsichtigen auch nicht, im weiterm Verlaufe dieses
Jahres eine Anleihe  auszunvhmen.

(Lebh. Beifall.)
Es folgt der

Postetat.
Eine Resolution Giesberts (Ztr .) fordert, daß die nicht

etatsmäßigen Unterbeamtm sowie zum Aufrücken in
Unterbeamtenstellenbestimmtm Arbeiter und Handwerker
spätestms nach zehnjähriger Dienstzeit etatsmäßig angeftellt
werden. Die Resolution wird angenommen.

Für die Ostmarkenzulage, die angenommen wird, stim¬
men aus Versehen auch die Polen . (Große Heiterkeit.)

Beim Etat der Zölle erklärt Schatzsekretär Wermuth
zur Kalistage und dm Angriffm gegen die Verkaufsstelle
des Bundes der Landwirte, daß er sich mtt dem preußischen
Minister ins Eiuvernebmen setzen werde, daß er. aber ab-
lehne, eine Erklärung über die internen geschäftlichen Be¬
ziehungen von Zmsiten zu geben. ^ , T, , . . „

Mg . Dove (VP.) : Gegen den sachlichen Inhalt dieser
Erklärung habe ich nichts einzuwenden. Ich wundere mich
nur , daß der Staatssekretär drei Tage gebraucht hat, um
zu diesem Resultat zu kommen.

Abg. Dr. Rösicke(kons.) : Es hat sich nunmehr gezergt,
daß die Angriffe, die gegen uns erhoben wurden, ganz hin¬
fällig sind. (Lebh. Widerspruch links.)

Abg. Frank (Soz.) : Das Gegenteil ist richtig.
Der Etat der Zölle wird erledigt, ebmso der Hauptetat

und das Etatsgesetz. Damit ist Ne dritte Lesung des Etats
beendigt . (Lebh . Beis .)

Nächste Sitzung: 2. Mai , 2 Uhr. Tagesordnung : Ein-
führungsgesetzzur Reichsversicherungsordmrng, Gesetz über
die Aufhebung des Hilfskassengesetzes.

Der Präsident entläßt die Abgeordnetm mit den beftm
Osterwünschm. Schluß 8 Uhr.

Preußischer zandtag.
gerrnch««».

$ Berlin, 4. April.
Am Ministertisch: von Trott zu Solz.
Präsident Frhr . v. Manteuffel eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Aus der Tagesordnung sicht der Gesetzentwurf

über die Beschulung blinder und taub¬
stummer Kinder.

Eine Resolution der Kommffsion wünscht Berücksich¬
tigung der Beschulung und Ausbildung der Ta-ubstumvren-
blinden, damit später auch fiir diese die Schulbesuchspflicht
bestimmt werden könne.

Kultusminister von Trott zu Solz : Die Regierung hak
sich den Wünschen nach einem Gesetz über die Beschulung
blinder und taubstummer Kinder gegenüber bisher av-
wartend verhalten. Der Entwurf führt die Schulpflicht Kr
diese Kinder ein. Der von der Kommission beschlossenen
Änderung des § 12, die auch den Staat zu den Kosten der
Provinzen Kr das Blinden- und TaubstUAMlenwesen hera-n-
zichen will, muß die Staatsregierung unbedingt wider¬
sprechen.

vr . Graf Zoltowski wünscht Kr die Provinz Posen
zweisprachige Anstalten.

Dt.  v . Dziembswski: Die Provinzen werden große
Mchransgckbm haben, wenn die Regierungsvorlage ln
ihrer Fassnug Gesetz wird.

Eine Reihe von Paragraphen wird debattelos ange¬
nommen.

Kardinal Dt.  v . Kopp: Wir wünschen, Laß die bestehen¬
den konsessionellen Anstalten Kr Blinde und Taubstumme
erhalten  werden.

Ein dementsprechender Antrag des Grasen Droste zu
Bischering wird angenommen, obgleich sich der Bericht¬
erstatter Voigt gegen ihn gewendet hat.

man bald ihre außerordentlicheBegabung, die sich in kleinen
Handreichungen, beim zufälligen Vertreten von Assistenten
äußerte, und nach einer Woche war bereits Professor Lipp-
mann auf sie aufmerksam geworden. Er interessierte sich Kr
die geniale Autodidaktin, nahm sich ihrer an und brachte,
sie auch mit einem seiner bedeutendsten Schüler in Ver¬
bindung, einem jungen Wanne namens Pierre Curie. Der
Enthusiasmus für die Chemie Khrte die beiden zusammen,
jahrelang arbeiteten sie nun Seite an Seite, und Pierre
wurde der unzertrennliche Gefährte der jungen Polin , um
deren Hand er schließlich anhielt. Lange mußten die Braut-
l -ute warten, denn beide waren blutarm, aber schlietzlrch
kam doch die Heirat zustande, zwei Kinder wurden geboren,
und dann kam die große, gewaltige Entdeckung des
Radiums , die den Namen des Ehepaars Curie mit einem
Schlage unsterblich machte.

Aus Kunst und Leben»
* Eine wunderliche Musikkritik hat die „Cölu. Zig."

?u der „Gemünder Zeitung " („Eiseler Volksanzeiger") ge¬
funden; sie stammt zwar schon aus dem vorigen Jahr , ist
aber so hübsch, daß sie es verdient, noch nachträglich über
den Kreis der Bezieher jenes Blattes hinaus bekannt zu
werden: „Es tut einem saugessrohen Menschen so wohl
wenn er sicht und hört, daß sich viele Gleichgesinnte zu-
sammensinden, um im edlen Wetteifer das Lob des
Schöpfers recht würdig zu singen. Zu diesen Gleichgesinn¬
ten zählt Einsender vor allen die Mitglieder der Cäcilien-
gesaugvereine, die heute alle ringsum wirklich Schönes zu
leisten imstande .sind. Dies zeigte sich am Sonntag bei der
Versammlung der Kirchenchöre der 2. Definition des Deka¬
nats Gemünd in Floisdorf . Was dort bezüglich der Ans¬
sprache, des feinen Vortrags und des andächtigen Siugens
gezeigt wurde, müssen wir öffentlich, auch in der Presse
lobend anerkennen. Es sollen die Sänger dadurch ermutigt
werden, stetsefich weiter zu vervollkommnen ans dem Gebiet

des Kirchengesangs, um desto gewisser das ewige AAeluia
dort oben mitsmgen zu dürfen. Denn der andächtige Ge¬
sang gilit als Doppelgebet, Weil es ntit größerer Kraft-
anstrengung verbunden ist. Dieser Eifer, diese Kraft-
aststrengung bekundeten einige Chöre besonders dadurch,
daß der G-Laut regelmäßig wie ein K ausgesprochen wurdck
und die Vokale o und a auch wirklich wie ein o und a
klangen. Die rechte schöne Aussprache beim Gesang fällt
auch dem Laien sofort auf, und möchte ich an dieser Stelle
die Herren Dirigenten bitten, doch die Mahnung des
Leiters des Gre-goriushaufes zu Aachen Herrn Schwaige,
bezüglich der Mundstellnng beim Singen der versch'edenen
Vokale gütigst beachten zu wollen. Mes zur größeren
Ehre des Schöpfers,!"

Kleine Chponik.
Theater und Literatur. Herbert Eulenburgs

Tragödie „.Anna Walewska"  wird in der Urauffüh¬
rung im Deutschen Theater in Hannover  am Freitag
statffinden. — Die in Riga  angekündigte und bereits auS-
verkauft gewesene „O e d i p u s"-Au,ssühruri>g der Rein¬
hardt-Truppe mußte aussallen, da die Zollbehörde für die
Kostüme 9000M. Zollgebühren verlangte. — Die Cölner
Blumen spiele  werden unter der Leitung Karl von
Verfalls auch  in diesem Jahre stattsindeu. — Zu der
feierlichen Überführung der Leiche Martin Greifs  zum
Bahnhof Kufstein,  von wo sie nach Ampsing gebracht
wurde, hatten sich aus München  zahlreiche Freunde des
verstorbenen Dichters eingesunden. Der Beerdigung. in
Bahalberg bei Anchsing wohnte als Vertreter des Priw-
regenten Luitpold Baron Maison v. Malseneck bei. Der
Dramaturg der Münchener Hoflmhne, Kilian, sprach über
den Dichter und Menschen Greis, namens der „Münchener
Jugend " trug Konrad ein ttesempfundenes Gedicht vor.

Bildende Kunst und Musik. Zur Erinnerung an Walter
Leistikow  wird in der Gemeinde Grüne Wald  ein
Gedenkstein errichtet werden. — Burians  Gastspiel im

Nach nock-maliger Erklärung des Kultusministers, daß
der Kommisstonsantrag Wer die Beitragsleistung des
Staates au die Provinzen für die Staatöregierung unan¬
nehmbar wäre, wird § 12 unter Mlchnmrg des Kom-
misfionAantvagesangenommen. Auch die übrrgen Be-
stim,..iiungen des Gesetzes werden angenommen.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs über
die Verpflichtung zum Besuch ländlicher Fortbildungs¬

schulen.
Berichterstatter ist Frhr . v. Bissmg.
GeneralseLdniarschall Gras v. Haeseler: Der vorliegende

Gesetzentwurf bleibt weit hinter unseren Erwartungen
zurück. Ich beantrage die Bestimmung, daß jeder Preuße
bis zum 18. Lebensjahre Fortbudungsschulpfttchtig ist.
Auch an Sonntagen soll, mit Ausnahme der Zett wäh¬
rend des Hauptgottesdienstes, Unterricht erteilt werden
können. .

Gras v. Hohenthal: Wir wünschen, daß überall die
Pflichtsortbilkmugsschuleeingesührt wird. Auch müssen
größere Betträge zur Ausbildung der Lehrkräste vom
Staate bereitgestellt werden.

LandwirischastZministerv. Schorlemer: Dieses Gesetz
sttmmt mit den bereits erlassenen Gesetzen Kr Hessen-Nassau,
Hannover und Schlesien überein. Es hat bei den Landes-
teiSen, Kr die es bestimmt ist, eine günstige Ausnahme ge¬
sunden. Das Ideal ist allerdings die obligatottsche Fort¬
bildungsschule, aber zur Lösung dieser großen Ausgabe
fehlen die Mittel und die Lehrkräste. Die Frechaüung des
Sonntags vom Unterricht ist aus Wünsche, die im Herren¬
haus und im Abgeordnetenhaus geäußert wurden, erfolgt.

Staatssekretär a. D. v. Köller begrüßt es, daß den Ge¬
meinden die freie Entschließung zur Errichtung von Fori-
bBduugsschulen gelassen wurde. Dem Antrag aus Aus¬
dehnung der Schulpfitcht bis zum 18. Lebensjahr sttmmt er
nicht zu.

Graf v. Zedlitz: Die obligatorische Fortbisduugsschme
ist augenblicklich noch verfrüht und würde sehr große schäd¬
liche Lasten ohne Gegenleistungen Hervorrufen. Die länd¬
liche Jugend soll mehr lernen, aber nicht lästtgem Zwang
unterworfen sein.

Der Antrag v. Haeseler wird abgelehnt; Absatz1 in der
Regienmgssassung angenommen. Die restliche Vortage
wird ebenfalls gutgeheißen. Eine Resolution Gras Droste
zu Vischeriwg zugunsten des Religionsunterrichts findet
ebenfalls Annahme, nachdem Kardinal Dr . v. Kopp ansge-
führt hatte, daß die Vorlage nicht genüge, weil man die
Fortbildung aus das ganze Gebiet der Schule, also auch
auf dm Religionsunterricht  ausdchnen müsse.

Es folgen Keinere Vorlagen.
Mittwoch 1 Uhr: Etatsberatung . — Schluß 6 Uhr.

Deutsches Deich.
* Hob und Personal-Nachrichten. Die neueren Mitteilungen

über das Befinden des Abgeordneten Freiherrn v. H er t l : n g
lassen eine fortschreitende Besserung erkennen.

* Ter Landesausschuß zur elsaß-lothringischen Ber-
faffuugsfrage . Bei der dritten Lesung des Etats wurde
mt elsaß-lothringischen Landesausschuß auch die Ver¬
fassungsfrage angeschnitten. Abgeordneter Georg
Wolf erklärte : Wenn an Stelle des brauchbaren Regie¬
rungsentwurfes die von dem Zentrum gefo derte Wahl¬
kreiseinteilung bewilligt werde, würden die Liberalen
alles aufbieten , die Reform zu Fall zu bringen . Abge¬
ordneter Ricklin erklärte im Namen des Zentrums,
wenn das Land die volle Autonomie nicht erhielte , so
liege das daran , daß seine demokratischen Freunde eine
republikanische Staatsverfassung gefordert hätten . Er
erklärte aber, daß die Mehrheit der Bevölkerung nicht
für eine Republik zu haben sei. Man könne es der Be¬
völkerung gegenüber aber nicht verantworten , die Ver¬
fassung ganz abzulehnen. Sie bedeute, einen großen
Schritt vorwärts , namentlich hinsichtlich der drei Bun¬
desratsstimmen . Er halte für seine Person auch die
Erste Kammer für notwendig, freilich müsse die Zahl
der vom Karser. zu ernennenden Mitgliede '- beschränkt
werden. Ebenso könne man sich einverstanden erklären
mit dem Wahlrecht zur Zweiten Kammer , wenn ihr

ffchechi,scher: National -Thcater zu Prag  ist definitiv abge¬
brochen worden. Der Künstler will Prag verlassen und
sich eine Zeitlang von der Bühne zurückziehen. Vom Land¬
gericht Dresden ist gegen ihn wegen Entführung der Kauf-
maumsfrau Daling ein Haftbefehl erlassen worden. — Der
Dresdener Kammersänger Karl Scheidemantel . der
aus der Dresdener  Hofoper ansschied, siedelt Mitte
Juni nach Weimar  über , wo er sich nur noch gesangs¬
pädagogisch und musiffchriWellerisch betätigen will. — Eine
Kolossalstatue  des Kaisers A u g u stu s in Marmor
wurde in Rom unweit des Kolosseums geKnden. Sie ist
im ganzen recht gut erhalten; nur die Hände sind abge¬
brochen. und der Kops zeigt geringe Beschädigungen. Die
Figur , 2-05 Meter hoch, aus einem niedrigen Socke! stehend,
ist mit Tunika und Toga, bekleidet. — IN Gegenwart des
italienischen Königs Paars  und des Unterrichts¬
ministers wurde in R om am Dienstag der internattonale
Kongreß für Musik eröffnet.

Wissenschaft und Technik. Professor Genzmer  auä
Danzig, ein Vetter des Berliner Geheimen Baurats und
Professors an der Technischen Hochschule Felix Genzmer,
unseres früheren Stadtbaumeisters, hat einen Ruf an das
nengegrnndete städtebauliche Seminar der Dresdener Tech¬
nischen Hochschule erhalten. — Im Hospital Santa Maria
zu Lissabon ist ein an der Schlafkrankheit  er¬
krankter Neger mit Ehrlich - Hata  666 geimpft worden.
Schon nach 24 Stunden zeigte sich im Befinden des Kranken
eine Besserung. — In Amerika  wird ebm eine Srrmme
von 1200 060 Dollar gesammelt um» wie wir in der
„Franks. Zig." lesen, ein großes chemisches Institut
für das Studium der Chemie und Kr chemische Forschung
zu errichten. Das dürfte die größt- chemische Studien¬
anstalt werden. Gleichzeitig beginnt die Harvard-Univer¬
sität in Cambridge in diesem Frühjahr die Einrichtung
eines neuen chemischen Laboratoriums , das etwa 100006
Dollar erfordern wird.



Nr . 162. Mittwoch , 5. April 1911. Wiesbadener Tagblair. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 3.

das Budgetrecht bewilligt werde. Dagegen lehne er dre
von der Regierung vorgelegte Wahlkreiseinterlung ab,
La diese das Zentrum in die Minderheit brrnge und
den Sozialdemokraten und Liberalen dm Majoritar ge¬
sichert werden solle. Man könne keiner Parte , selbst-
mord zumuten . Die Regierung habe schon früher ver¬
sucht, einen Sozialdemokraten in den Beztrks,.ag und
dann in den Londesausschutz zu bringen . Ferner ser
geäußert worden, der Unterstaatssekretar habe die
Wahlkreiseinteilung nach eingehender Konferenz mit
dem Sozialdemokraten Peirotes vorgenommcn. staatL '-
sekretär Freiherr Zorn v. Bulach erwiderte, es ser oer
Regierung gar nicht eingefallen, die Wahllre,se,nteiluug
einer Partei zuliebe zu gestalten. __Dre il >alilfrei &em=
teilung sei vertraulich der Kommission uutgeteilt wor¬
den und es sei nicht anständig gewesen, diese zu ver¬
öffentlichen. Unrichtig sei es, daß öte Regierung sich
bemüht habe, einen Sozialdemokraten m
tag und Landesausschuß zu bringen . Er selbst nehme
keinen Anstoß daran zu erklären , daß allen Parieren,
auch den Sozialdemokraten eine Vertretung mm. anoes-
ausschuß gebühre. Wenn der Abgeordnete RMlrn auf
seine Aufforderung , mit Beweisen zu kommen, wo ow
Regierung stich bemüht habe, einen Sozialdemokraten
in den Bezirkstag oder in den Landesausschuß zu brin¬
gen, antworte , das könne er nicht, der verstorbene
Staatsrat Gunzert  hätte es aber gekonnt so ant¬
worte er, der Staatssekretär , man möge ihn nrchr zwin¬
gen, sich zu äußern , da sonst das Ansehen des ver¬
storbenen Dr . Gunzert sehr herabge¬
setzt werde.  Unterstaatssekretär Mandel : Er habe
auf der Trambahn den Sozialdemokraten Peirotes ge¬
fragt , was er von der Verfassung halte und dreier habe
erklärt , das Pluralwahlreckit würde seiner Parier sehr
schaden: die Wahlkreiseinteilung scheine rhnr fedow ge¬
recht zu sein. Darauf scheine die Mitteilung der „Ober-
elsässischen Lairdeszeituug " zu ,beruhen , daß er ein¬
gehende Konferenzeir mit Peirotes gepflogen haoe.
Nächste Sitzung -morgen vormittag . ^ „ .

* Das preußische Feuerbestattnngsgcsetz. ser Aüs-
schuß des Abgeordnetenhauses zur Vorberatung ocs
Feuerbestattungsgefetzes wird über ferne Beratungen
schriftlichen Bericht an die Vollsitzung erstatten , sre
Vorlage wird also im Mai inr Abgeordneter,Hause zur
zweiten Beratung gestellt werden, wobei nicht dre s -
schlüsse des Ausschusses, sondern dle Regrerungs-
vorlage  zugrunde gelegt wird , zollte da^ Ubg-
ordnetenhaus in zweiter Lesung dre Vorlage a d¬
le h n e n, so findet eine dritte Lesung nicht mehr statt.

- Durch die Aufstellung zahlreicherer konservativer
Kandidaten als je wird die aus die konservative Parier
entfallende Stinrmenzahl deutlicher als bisher zum
Ausdruck gebracht werdeir können, so schreibt dre
„Kreuzztg-." ani Montagabend rir einem Leitartikel
„Zur Wahltaktik ". Daun fährt das Blatt fort : wre
vermehrte , nach links gerichtete Kandidatenausstellung
biete noch den Vorteil , daß die Konservativen dadurch
auch in sogenannten liberaleil Wahlkreisen
Einfluß gewinnen, der bei Stichwahlen sehr bedeutend,
vielleicht oft auch ausschlaggeheird  sein , kann,
"infolgedessen werde manches K o mp e ns at rons-
o b s e k t geschaffen, das bei Verhandlungen über stlch-
stlstsgrir. ßn dw Waaschale geworfen werden konnte. —

f* IM ; „ * }»# *«* * >>'
wohl der Wunsch der Vater des Gedankens. .

* Dr . Kaufmanns Erklärung . Der vielgenannte

ggs „ V 'Ä Ädi -»-k © In
bertofjm muffen. Dt. Stof» «» “Ääf , lief mich
Erklärung , worin es heißt . „Jm .. ? f , r
Herr Kardinal Fischer durch das Generalv kariat aus
fordern , die Erzdiözese Cöln bis zum UM
rassen  Ein Grund für diese Maßregel war nicht
gegeben.' Ich bat um Aufschub mit Rücksicht auf Ve-
träge und geschäftliche Verbindungen . die nicht so schall
gelöst werdeii können. Der Aufschub wurde mir » ich
gewährt . Auch meine Bitte irni, Zurücknahme ^
formellen Ausweisung gegen mern ^ rsprechem a^
l . April die Erzdiözese zu verlassen blreb uuverua
sichtigt. Ich habe die sogenannte Ost er ko n s nr
verteidigt , welche behauptet , das Ewolischeu Ĝrund-
prinzipiellen Einklang mit den katholrs ) ^
sähen: ich habe das dem Hl . Bat « und dem Herrn
Kardinal -Staatssekretär gesagt : rch' «J»
Freunde unter ausdrücklichem Ausschluß ^ P ^ sto
etwas voii dem mitgeteilt , was sch in Jio.it & - .
sind meine Vergehen. Auch meme G g wr werden mir
zugeben, daß ich für meine ehrliche Überzeugung y
kämpfte und mich redlich gewehrt hab^ Aber g. gen
die Maßnahmen des Oberhirten der M
bin ich natürlich wehrlos und ' ch muß wich gehorsam
beugen Ich wende mich nun a>i meme Gegner ■
äA  meiner MMoW
und mir die Möglichkeit zu laßen , meine zerrüttete we
sundheit zu stärken." , , ftnhirdic Re-

* Baden und der Modermsteucrd. Tw
gierung lehnte die Berufung der voii - Lehrstuhl
Fakultät der Universität srmburg am
für vastorale Theologie und Pädagogik W
Kandidaten , die alle den Modern , en d g« « Y i
ab. Die Professur blewt vorerst » >>
Regierung bestellt für den Sommer Vertreter

* Tie Auswanderung über Hamburg s ^

m  S ÄW5 Ä und Ln MärzE
Deutscher Industrieller £

gesetzt worden : Stell,, '.,gnachne den vomw)

:Sn ö stLzweLr Lesun' g faßten Beschlüsse- der

Entwurf eines Versicherungsgefetzes für Angestellte,
Direktor M e e s m an n - Mar n z, Paul Schmigalla,
Chefmathematiker des ..Nordsteru "-Berlm General¬
sekretär Litges -Berlin , Justizrat Wandel -Efsen „(Ruhr ).
Am Tage vorher wird eine Sitzung des Ausschußes vor-
hergeheu.

NapLameAtckpisches.
Die Einteilung der Reichstagswahttreise. Di-

PetitionskoM-miffion des Reichstags beschäftigte >,ch nur
einer Petition des Magistrats von Charlottenburg, wemp.
um eine reichsgesetzliche Zerlegung des Relchstagswahl-
kreises Teltow - Beestow - Storkow - Charlottenburg in
mehrere Wahlkreise ersucht, derart, daß L>er Stadt C-Har-
lottenburg zwei Vertreter in, Reichstag zugestanben wur¬
den. Die Petition weist aus die starke Bevölkerungsvcr-
schisvuna hin. Tie Kommission beschloß, dem Plenum vor-

[.lutvviyvu : ivu |w _
als Material zu überweisen und folgende Resolution- an
zilnehmen: „Den Herrn Reichskanzlerzu ersuchen, m Er-
Wägungen darüber einzutreten, wie eine der Bevölkerungs¬
zunahme entsprechende neue Einteilung der Rerchstags-
wahlkreise erfolgen kann."

Die elsaß-lothringische Frage im Herrenhaus. Im
Herrenhaus wird Lei der heute beginnenden Etatsberatung
die Frage der elsaß-lothringischen Verfassungsreform und
insbesondere die Verleihung der drei Bundesratsstimmen
wahrscheinlich nicht in der ursprünglich beabsichtigten Form
einer besonderen Aktion, sondern milder rn einer oder der
anderen Rede zur Sprache kommen. Der Reichskanzler
und Ministerpräsident kann der Sitzung nicht beiwohnen,
weil er zur Teilnahme an der Beerdigung ferner Schwie¬
germutter auf kurze Zeit Berlin verläßt.

Acer rmd Flotts
Bildung einer UnterseLbootsabtellung. Der Kaiser hat

bestimmt: Aus der Unterseebootskompagni-e ist in Kiel als
vorläufigem Standort eine Untersce-bootsabtellung zu
bilden. Der Kommandeur der UnterseebootSabtcÄuagist
gleichzeitig Chef der Unterseeboatsfloltille.

Ern Dcckoffizier ertrunken. Bei einer Übung der
2. Mlnensuchdiviflon auf der Unterelbe ist ein Deckosfizier
auf unerklärliche Weise Wer Bord gespült worden. Er er¬
trank, obgleich sofort alles geschah, was zu seiner Rettung
geschehen konnte. Seine Lerche ist noch nicht gefunden.

Drr Kelch des deiiWeiKWWMMMes inP»a.
Das Programm für den heutigen Besuch ist folgendes:

Heute vormittag gegen 11 Uhr kommt das deutsche Kron-
prmzenpaar in Rom an. Nachmittags 5 Uhr emhssangt der
Prinz während die Prinzessin das deutsche Hospital be¬
sucht, ' im Botschaftspalars, vor dcnr die Kinder der deut
scheu Schule ausgestellt sind, die Abordnungen der deutschen
Institute und Vereine. Ein Besuch des Papstes  findet
nicht statt, obschon viele Klerikale bis zum letzten Augen¬
blick auf einen Ausweg gehofft hatten, der einen Besuch
ermöglicht hätte. Folglich nimmt auch der vreußstche Gc-
sandte beim Vatikan kernen oisizrellen Anteil an dem Be¬
such des Prinzenpaares . Dieses reist am Samstag,morgen
wieder ab.

Die offiziöse Begrüßung.
„Giornale d'Jtal 'ia" schreibt zu dem heutigen Besuche

des Kronprinzen und der Kronprinzessin: Dies sei du
vierte  Generation des Kaiserhauses Hohen,;ollern, me
das italienische Königsh-aus offiztell besuchten. Wilhelm I -,
Friedrich Hl .. Wilhcwr II . und der Kronprinz. Jeder
dieser Namen sei mit einem Moment des neuen Italiens
verknüpft. Kaiser Wilhelm habe nicht nur dafür gesorgt,
daß bei der Jubelfeier der Einheit Italiens Deuffchland
in weitestem Matze an den Festen in Rom, Turin uw
Florenz sich beteilige, sondern er habe auch gewollt, dag
sein geliebter Sohn und die Kronprinzessinpersönlich Die
Wünsche des Kaisers für das Wohlergehen Italiens wieder¬
holen, die schon in dem kürztichen denkwürdigen Telegramm
so beredt zum Ausdruck gelangt seien. Rom wisse, daß es
keinen würdigeren und willkommeneren Dolmetscher der
Gefühle Deutschlands und des Kaisers geben könne als den
Kronprinzen und die Kronprinzessin. Ihre herzliche Aus¬
nahme in Rom werde beweisen, wie groß die Wechselsemgen
Sympathien beider Völker seien.

Ausland.
Asterveich -Urrgitr « .

Auch ein Zeichen von der Entspannung der europäischen
Laac? Die übernähme der Bndapester Stadtanleihe von
IW MWon-en durch die Pariser  Banken wird in poli¬
tischen Kreisen wie in der Presse als ersreul'iches Zeichen
d« r betrachtet, daß die FMnzoscn von der unter Prchon
au-w-kommienm Politisierung des Geld¬
marktes  wieder ab gekommen  sind, noch mehr aber
als Symptom einer Entspannung der -europäischen Lage.
Man rweifÄt, einer Meldung der „FranLf. Ztg." zufolge,
nicht davcar, daß die französischen Banken vor der über¬
nähme der Anleihe mit dem neuen Finanz minister
verhandelt unld dessen Gutheißung erlangt haben.

Lv ^ ttkverch.
Die Reise des Präsidenten Falliöres nach Tunis ist

endgültig auf den 15. April festgesetzt. Die italienische
Reaicrulra hat mitgeteM. daß sie Kriegsschiffe nach Tunis
schicken werde zur Begrüßung des französischen Staatsobcr-
hauptcs. ^ .,t Marokko. Mehrfach wird behauptet, daß
w uon Minister Erupi über die Lage in Marokko untge-
teiCtcic Nachrichten sehr ernst lauteten. „Li'bertä" will wissen,
daß die Regierung glaube, gestützt aus dref Ansichten des
Gesandten Regnault, daß die anfstandlf-che Bewegung
gegenwärtig nicht gegen die Fremden, sondern fi<P ge¬
wisse Kaids und deren Vorgehen gerrchtet sei Falls es
deni Sultair gelinge, die VechaEngen mit den ans-
Erechschm Stämmen zu einem guten Ende zu führen,
würden die Vertreter Frankreichs sich bemühen, die Mtions-
mittel des Sultans zu reorganisieren und nammtilich die
ibnl laut dem französtsch-maroNanischen Mommen votbe-
baltcne Umgestaltung der Streitkräfte  vorzunebmrn.

, Fm Falle eines Erfolges des Aufstaniües würden alle Maß-
’ nahmen zum Schutze der Fremden getroffen. Erst wen«

Fez und die übrigen Städte des Jwre -rn von den Gnropaem
geräumt wären, würde man- ohne Furcht vor fresrobettfeinö»
l-ichen Bewegungen eventuell sin direktes Einschreiten
unternehmen können. Jedewsalls würde die französische
Regierung mit -allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln
dic Autorität Muley Hafids  unterstützen, und ihm
die ersorderilichen G el d v o r schü ss e gewähren. Das
BesatzungsLorps des Schwujagebiets würde in seinem Wir¬
kungskreis darüber wachen, daß die Stämme tren bleiben.
Nötigenfalls würden auch französische Schiffe  in den
atlantischen Häfen Marokkos die Autorität Muley Hafids
aufrecht erhalten. Die M-ah-alla des Obersten Mangin habe
gog-enwärti-g die Anfg-abe, die Verbindung zwischen Fez
urw Tanger zu sichenr

Itaiie » .
Das Revolverattentat in der Peterskirche zu Rom,

Die Blätter veröffentlichen ausführliche Einzelheiten über
derr Revolveranschlag in der Peterskirche zu Rour. Alle
stimmen darin überein, -daß di Sankti (so heißt -der Atten¬
täter) geistesgestört sei. Er erklärte, er habe ursprünglich
die Absicht gehabt, den Papst zu töten. Nach zahlreichen
Versuchen, als Gärtner oder unter irgend einem anderen
Vorwände in den Vatikan zu gelangen, habe er befchloffen,
eilten Priester zu töten, di Sankt! wurde unter der An¬
schuldigung des Mordversuches und -der Körperverletzung
in Hast genommen. Der Wtentäter erklärte ferner, schon
seit frühester Jugend habe er einen unüberwindlichen Hatz
gegen die Geistlichen gehabt. Großer Vertwuß in seiner
Familie sei daraus zurückzuführen. Auch seine Heirat hätten
sie vereitelt. Infolge der Hintertreibung seiner Heirat,
hätte er einige seiner Verwandten, die von Priestern gegen
ihn aufgeyetzt worden seien, ermordet. Ex sei deshalb zu
20 Jahren Kerker verurteilt worden. Dann sei er in der
Welt heW-mgereist; auch in Amerika war -er. Im August
vorigen Jahres kam er nach Rom und arbeitete als
Maurer. Seit einem Monat hatte er keine Stellung. Irr
der Verzweiflung entschloß er sich zu dem Attentat.

Spanien.
Canalejas über die Krisis. Der Ministerprästdent be¬

sprach in der Kammer die letzte MinisterkAse und führte
aus : Der Kriegsminister hätte den bestimmten Wunsch aus¬
gesprochen, daß die Erörterung Wer Me Ferrer-Angökegen-
heit möglichst kurz gehakten werden sollte. Er , der Minister»
Präsident, war demgegenüber der Ansicht, daß die Kammer
über die Ausführlichkeit der Debatte entscheiden müsse. Da
eine Einigung nicht erreichbar war, so überreichte er die
Demission des Kabinetts. Der KörÄtz sprach ihm erneut
sein Vertrauen aus , und er habe daraufhin das neue
Kabinett gebi'lloet, in welches der Ksiegsminister aus de«
gegebenen Gründen unid andere Mrufster Es Gefundheits-
rückstchten nicht hätten wredereintreten können. Das Pro¬
gramm der neuen Regierung sei dasselbe, welches in der
Thronrede dargelegt wurde. Die Ferrer-AngÄegenheit
solle voller AusWÄichkeit gemäß der Geschastsordnnng,
aber ohne Mißbrauch, erörtert werden. Er , der Minister¬
präsident sei überzeugt, daß -man die Avmeg nicht zürn
Gegensta-ttd von Angriffen machen werde.

Russland.
Japanische Spionage. Ein japanffcher -Spion wurde

in der Umgebung von Petersburg , unweit der kaiserlichen
Besitzung Strelna , beim Photographieren der finnländi-
schen Küste verhaftet. Er entpuppte sich als der japanische
Untertan JuKtsch Konrada und -war begleitet von einer
jungen Russin.

Zum Präsidenten der Reichsduma wurde der Qktoürtsj
Ro -dsianko  gewählt.

Tüulrel»
Eine Note an Montenegro. Die türkische Regierung

richtete an Montenegro eine Note, worin sie erWrt , km
Gegensatz zu den offiziellen ErWrungen Montenegros zu
der Überzeugung  gelangt M sein, daß unter den aus»
ständischen Malissoren sich bewaffnete Montene¬
griner  befinden. Die Großmächte machten im Anschluß
an diese Note Montenegro auf die Gefahren  solcher
Vorfälle aufmerffam.

Türkische Dreadnoughts. Der Mimstermt genehmigte
den Bau zweier Dreadnoughts durch Armstrong. Hiermtt
find diese seit Jahresfrist währenden Verhandlungen
definitiv abgeschlossen.

Nereinigte Staaten.
Die außerordentliche Session des Kongresses hat be¬

gonnen. Man erwartet nicht, daß die Demokraten die
Mobilmachung der Truppen während dieser Seffton er¬
örtern, nachdem Präfldent Taft den Parteiführer Geheim¬
berichte über die mexWaniischeVage, welche die Mobil-;
machung begründen, zur Einsicht übersandt. — Die tn
der vorigen Session des Kongresses nicht zur Erlodigung
gelangte Vorlage, betreffend ein Gegenseiti-gkeitsabkormnen
mit Kanada, wurde von dem RepublAaner Mac Call sofort
wieder cingebracht. — Zmn Sprecher des Repräsentantech,
Hauses wurde der Demokrat Champ Clarke gewWt.

Av -?errtittrett.
Deutscher Flottenbesuch. Der Präsident der RepublA,

die Minister ider Marine und des Auswärtigen Amtes
empfingen den Kommandanten und die Qsstziere des
Panzer -Kreuzers „von der Tann"  und verweilten
längere Zeit irr herzlichem Gespräch.

Gstasten.
Der englisch-japanische Handelsvertwg wurde gestern

unterzeichnet und wird veröffentlicht.

Arrs §iM  rmd Land»
Mirsbadener UKchrichlsu.

Berufswahl.
Um die Zeit der Schulentlassungenpflege» die Fach-,,

zelischrifien der verschiede-nen Bemse in mehr oder weniger
ei-ngchender Weise auf die Äusstcht-en des Uuterkommeus
hinzuweisen. Nicht immer wird der Zweck, Ermunterung
oder Warnung, erreicht, da diese Mitteirungen gerade den
NLÄmgen Men oder nur MW -g M Gesicht kommen. .Dy.



Sette 1. Abend-Assgabe, 1* Blatt. Miesbsdmrer Tagbialt.
ist es sehr dankons-wert, daß die Tagespresse in vielen
Fällen das Ihrige zur Aufklärung der Beteiligten «beiträgt
und ste dadurch vor Enttäuschungen und Nachteilen I)r
Wahrt. Es sei denn auch hier gestattet, aus einen Beruf
hmzuweisen, für welchen, wie die Erfahrung gelehrt hat
in den sich ihm zuwendenden Kreisen große Unklarheit in
bezug aus Schulbildung, Vorbereitungszeit, Leistung und
Aqstellungsverhältniffe herrscht: es ist der Beruf des
Katasterzeichners.  Ihm wenden sich viele junge
Leute aus der Volksschule zu, ohne jedoch, das sei vorweg
gesagt, jeumls das Ziel zu erreichen. Für den genannten
Beruf «wird nur Volksschullbilduug verlangt gewiß; wer
aber mit dieser Bildung in die nach der erforderlichen
achtjährigen Vorbereitungszeit vor einer Kommission ab¬
zulegenden Prüfung eintreten wollte, der würde sich beim
Verlassen dieser Prüfung höchlich wundern und noch mehr
bei dar Mitteilung ihres Ergebnisses. Mit Ausnahme
fremder Sprachen muß die Vorbildung des Katasterzeich¬
ner-Anwärters mit der cisics Sekundaners Schritt halten
mag er diese sich nun in oder außer einer Schule aireignen,
er muß sie besitzen, die Anforderungen der Prüfung be¬
dingen es. Um überhaupt zur Prüfung zugelassen zu wer¬
den, hat er, «wie gesagt, nach Verlauf von acht in der
Katasterverwaltung verbrachten Jahren eine Probearbeit
zu liefern, die in graphischer, rechnerischer und zeichnerischer
Hinsicht seine Fertigkeit in dem einem Katasterzeichnerzu
überweisendenweiten Arbeitsgebiet dartun muß. Sie er¬
fordert einen Zeitaufwand von etwa 6 Wochen. Die Prü¬
fung selbst .zerfällt in eine schriftliche und in eine münd¬
liche, umfaßt das verwickelte Kataster-, Grundsteuer- und
Gebäudesteuergebiet, und dauert zwei Tage. Nur bei
äußerstem Fleiß und angestrengtem, in der Regel neben
den Dienststuttden zu bctreibenden. Studium ist Aussicht
auf Bestehen dieser Prüfung vorhanden. Wird sie mit Er¬
folg abgelegt, so hat der Anwärter damit noch weiter nichts
erreicht, als daß er im Privatverhältnis bei einem Kataster¬
amt oder als Hilfsarbeiter in dem Äatasterbureau einer
Regierung, nicht im Beamtenverhältnis , beschäftigt wer¬
den kann —, falls Arbeit vorhanden ist. Nach Verlaut von
etwa 5 Jahren kann er dann als Diätar in ein Kataster-
oureau oder -Amt berufen werden; Einkommen 125 bis
135 M. monatlich. Die Dauer dieses Diätariats richtet
sich nach der Stellenvakanz und ist regelmäßig auf 6 Jahre
und noch höher anzuuehmen. Hat alles rechtzeitig und ohne
Zeitverlust erledigt werden köimen, Schulentlassung mit
dem 14., Probearbeit und Prüfuugsablegung mit dem 22.,
Einberufung als Diätar mit dem 27., endlich ctatsnüißigs
Anstellung, so ist der neue Beamte rund 34 Jahre alt und
bezieht ein -Gehalt von 1650M.; dieses steigt in 21 Jahren
bis zum doppelten Betrag , daneben der tarifmäßige Woh-
nungsgeNzuschuß. Das war der bisherige Verlauf der
Dinge ; augenblicklich liegen die Verhältnisse aber derart
daß für die. jetzt Geprüften mit einem Lebmsalter von
36 bis 37.Jahren bei der definitiven Anstellung zu rechnen
fern wird . Wer nun die keineswegs leichte Prüfung —
sie darf einmal wiederholt werden — nicht besteht, wohin
mit .ihm? -. Er . bleibt zeitlebens Gehilfe, der Laune und
WWür . einzelner.:preis-gegeben. Dem Gesagten seien noch
einige Zahlen zugefügt: Nach dem Etat für 1910 beträgt
die Zahl der Katasterzeichner 389. Ihnen gegenüber stehen
255 Diätare (Hilsszeichner) und 394 geprüfte Hilfsarbeiter,
also zusämnwn 649 Anwärter . (Sin Abgang durch Pen- -
stonicrüng oder Tod von jährlich 6 Katasterzeichnern an-
geirrommeu, würde für die nächsten 20 Jahre einen Bedarf
von 120 Anwärtern schaffen, so daß von 649 noch 529 übrig
blieben. Sollten diese nun innerhalb desselben Zeitraums
zur Anstellung gelängen, so müßte die Zahl der' jetzt vor-
han-oenen Stellen mehr als verdoppelt werden. Daß dies
nicht zu erwarten ist, weiß jeder mit den Verhältnissen
Vertrautem Ein junger Mann, der erst jetzt in ein
Katasteramt «intritt , wird niemals auf Anstellung rechnen
können. Hiernach ist der Eintritt in diese Laufbahn nicht
zu empfehlen. (Nachdruck erwünscht.)

— Kurhaus . Der städtische Kapellmeister Herr Ugo
Äfferni.  der bereits im Lause des Winters mit so her¬
vorragendem Erfolg in München als Gastd-rigent wirrte
erhielt unter glänzenden Bedingungen eine Berufung als
Sastdirigent nach Riga , um daselbst an Stelle des erkrank¬
ten Herrn Schneevoigt die großen Sinfonie -Konzerte der
Russischen Musikgesellschaft zu leiten. Mit Rücksicht auf die
gerade jetzt in Wiesbaden beginnende Kursaison konnte in¬
des Herr Afferni dies ein ehrenvollen Ruf nach Riga- keine
Folge geben.

— Hosschanspieler Herrmann von den hiesisgen Koni gl.
Schauspielen hat seine Entlassung eingereicht. Dem Künst¬
ler wurde am vergangenen Sonntag der Auftrag, in der
Oper „Lohengrin" als Statist zu fungieren. Er kan, der
WeNung ,mch. Da der Schauspieler jedoch „Statisterie"
mit seinem künstlerischen Empfinden nicht zu vereinbaren
vermag, bat er um seine Entlassung. ,Wie wir er¬
fahren, siüd sämtliche am Hoftheater engagierte Künstler
vertraglich zur Statisterie verpflichtet. Der Kontrakt des
Herrn Herrmann hat noch bis zum Jahre 1913 Gulttgkett;

;die. Intendantur dürfte seinem Ansuchen keine Ys0lge geben.
— Ein Protest gegen den König von Preußen um

10 Mark. Die ' Sängerin am Königs. Ho-fthoa-ter in Wies¬
baden. Emma Heßlöhl, wurde von der Intendanz in eine
Ordnungsstrafe von 10 M. gen onnu.cn. Die Sängerin hat
nun den König von Preußen auf Rückzahlung der nach
ihrer Meinung ihr zu Unrecht ausgebürdeten Strafe bei
dem dem Betliner Kammer,gericht angegliederten „Ge¬
heimen Justizrat ", dem Gerichtsstand aller Angelegenheiten,
die gegen den König von Preußen gerichtet stüd verklagt.
Bekam,,lim ist für die Mitglieder der König!. Preußttchen
Bühnen seit Aufhebung des Schiedsgerichts dieser Klage-
wsg der einzig mögliche. Termin in der Sache steht dem¬
nächst an.

— Der Kmtaränderungsvorschlag.des Magiprats steht
auf der Tagesordnung der nächsten Freitag stattfindenden
Skadiverordueien-Versamm-lung. Heute abend findet eme
Versanmnlun-g von Stadtverordnete!,, in , engeren Kreis
statt, in der die Vorlage ebenfalls besprochen werden Wird
und bei der Gegenvorschläge nicht ausgeschlossen sind, die
wahrscheinlich demnächst auch im .Plenum vorgebracht wer¬
den dürsten. Man glaubt, damit rechnen zu können, daß
der Antraa des Magistrats nickt sofort zur Abstimmung

gebracht, sondern nochmals an eine Kommission verwiesen
öder doch zunächst vertagt werden wird , um auch _die
Gegenvorschlägezu prüfen. Der von uns veröffentlichte
Vorschlag des Herrn Dt.  Ziemssen wird in der Bürger¬
schaft lebhaft besprochen und findet insbesondere seiner
Einfachheit und wegen der Vermeidung der Belästigung
wirklicher  Kurgäste durch Erhebung einer Kurtaxe nicht
geringen Beifall. Gerade die Konchlizjiertheit des Magi
stmtsvorschlag-s will vielen nickst gefallen, und erregt bei
ihnen das Gefühl, als ob mit dessen Annahme die Kurtax¬
srage nicht endgültig gelöst werden kannte.

— Bezirksausschuß. Den Vorsitz hatte heute Geh. Re-
gicrungs-rat Cäsar inne. Die Landwirte Adolf Bremser,
Karl Ries und W-il'h. Gemmc.r von Hof Schön borg
(Gemeinde Langschied) beanspruchen auf Grund des 8 5a
der Kreis-Hundesteuerordnung, d. h. weil ste mehr als 150
Meter vom Ort entfernt wohnen, die Steuerfreiheit für je
einen Hund, dessen sie zur Bewachung ihrer Gehöfte be¬
dürftig zu sein glauben. Ein Vorentscheid des Bezirks¬
ausschusses, wonach die Leute von der Steuer sreigestellt
werden, wurde aufrechter-balten. — D'-e Frau Marie Weyer
Witwe von Eltville-  ist Hundoz-Lchterin. Es sind ihr
für 5 Hunde, welche sie in der kritischen Zeit gehalten haben
soll, 25 M. Hundesteuer vom Kreis angefordert worden, sie
aber beansprucht ihre vollständige Befreiung von der
Steuer , eventuell die Herabsetzung derselben aus 20 M.
Ihre Klage ist aus Umwegen und verspätet am den Bezirks-
aussckuß gelangt. Mit Rücksicht darauf konnte derselben
eine, weitere Folge nicht .gegeben werden. Die Klage wurde
abgewiesen.

— Der Verein für Auskunfts-, Wohlflchrtseinrichtzun-
gen und Rechtsfragen hielt gestern nachmittag im Rathaus
seine diesjährige Mitgliederversammlung  ab.
Frau Professor I . v. Wilm. die Vorsitzende des Vereins
begrüßte bk  Anwesenden und erstattete nach Verlesung
-dos -Protokolls durch die erste Schriftführerin den Jahres¬
bericht über die Abteilung für Wohlfahrt.  Darnach
standen 50 Fälle mit 70 Konsultationen zur Verhandlung.
Unterstützt wurden die hilfesücheuoen Personen aus Vcr-
einsmittelu und- durch Vermittelung von privater Seite.
Auch im vergangenen Jahr hatte der Verein wieder m
einer MzahlunIsangelegenheit beizuspringen; es ist ihm
gelungen, eine schon beabsichtigte Pfändung hinauszu-
schiEN. Zu Weihnachten wurden 17 Familien mit
Lebensmitteln, Kleidungsstücken und barem Geld unter¬
stützt. Auch zu anderer Zeit wurden Familien , die durch
Arbeitslosigkeit und Krankheit in Not geraten waren, un¬
terstützt. In die Scmmerpslege konnten auf Kosten des
Vereins 3 Kinder geschickt werden. Geheimer Rat Meyer
der Lotter der Abteilung -für Rechtsfragen,  erstattete
hierauf in lurzcu Umrissen Bericht über die Tätigkeit die¬
ser Abteilung im abge-laufeuen Jahr . Die h-estge Rechts¬
auskunftsstelle besteht seit nunmehr 10 Jahren und hat
sich im Laus der Zeit zu einem. Bedürfnis herausgewach-
sen. Im Jahre 1900 war die Zahl der Rechtsuchenden 122.
Bis 1805 ging, sie über die Hunderte nicht Hinaus . 1905/06
erfolgte dann ein Herausschnellen der Ziffer von 579 auf
1886 und imfletzten Jahr waren ungefähr 2600 Fälle er¬
ledigt. In der Hauptsache sind es Mietrecht, Gestnderecht
Dienstverträge, Schuldverhältnisse und Zivilprozesse, in
denen sich die Hilfesuchenden an den Verein wandten.
Natürlich befinden sich auch Querulanten darunter, denen
nicht zu helfen ist, die aber immer wiederkommen. Auch
in diesem Jahr ist es gelungen, eine Anzahl von Ver¬
gleichen zu erzielen. Die un-mtgelÄlche Sprechstunde der
sich hierzu bereit erklärenden hiesigen Rechtsanwälte rst
nicht so häufig in Anspruch genommen worden, wie man
erwartet hat Der Verein ist dem Coburger Verbano au¬
geschloffen, in dem jetzt über 200 RechtsauskunstMelle',
vereinigt sind. Der Kassenbericht, den der Rentner W-edd,-
aen erteilte, gibt den Vermögensbeftandmit 15280 M. an.
Die Zahl der Mitglieder beträgt 65 Einzelpersonen und
16 Vereine. Die Stadt gibt einen jährlichen Zuschuß von
50 M. Dem Kassierer wird Entlastung erteilt . Bei der
Neuwahl des Vorstandes wurden die seitherigen M,t-
glie-d-er wiedergewählt. Neu in den Vorstand gewählt
wurden als zweite Schriftführerin Frau Zais , als zweiter
Kassierer General Gy-ns v. Rekowski. Zu Kassenrevisoren
wurden wieder die Herren Lehrer Peters und Pfarrer
Gru-ber bestimmt.

— Naturhistorisches Museum. Die Sammlungen des
NaturhistorischenMuseums (Wilhelmstraße 24 ,m 1. Stock)
sind von Donnerstag, den 6. April , ab, zu nachstehenden
Feiten unentgettl-ich geöffnet: Sonntags von 10 bis 1 ai]
(fctoie jeden ersten Sonntag im Monat auch nachmittags
von 3 bis 5 Uhr), Montags und Dienstags von 11 m.»
1 Uhr, Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis a Uhr
Donnerstags und Freitags von 11 b,s 1 Uhr. Schulen m
Begleitung von Lehrern ist der Zutritt ber vorheriger An¬
meldung auch- zu anderen Zeiten gestattet.

— Zeppelin kounilt. Der Deutschen Luftschiffahrtaktten-
geseUchast wurde von der Luskschiffb-augcsellschafti ,n
Fried-richshase-n m-it-geteilt, daß Graf Zeppelin am 10. April
mit den, neuen Luftschiff „Ersatz De-utWand " auf der
Fahrt nach Düsseldorf in Frankfurt a . M. laudm, wird. ES
werden große Vorbereitungen für einen würdigen Emp¬
fang des LuftschiffeS getroffen. — Es ist nicht ausge¬
schlossen, daß der neue Zeppelin bei seiner Wettersahrt
von Frankfurt nach.Düsseldorf auch von Wiesbaden aus zu
sehen sein wird , wenn diese den Rhein entlang gchü

— Fabers milttärberechtigte Realschule. Dem Jahres¬
bericht der Schule entnehmen wir folgendes: Das Lehrer-
kollcaium zählt 6 nur an der Anstalt beschäftigte Lehrer.
Fu diesen kommen 7 HNfskrästc van den. hiesigen höheren
Schulen für evangelische und kathMsche Religion, Chemie.
Zeichnen ustd Gesang. Der Tnnmrftcrricht wird in drei
Abteilungen von Turnlehrer Sauer in dessen eigener
Turnhalle erteklt. . Bei geeignetem Wetter werden die
Turnstunden auch zu Spielen im Freien benutzt./ Mehrfach
ftNde« Wettspiele mit anderen HRieren Schulen statt. Von
den einaegang-Men Der-fügurMN vetzdiont diejenige beson¬
dere Erwähnung , die sich mit der llnterwersung der
Schüler in der Bürlgetkunde boschäfiigt. Die Anstalt wurde
von 72 Schülern besucht, die sich aus die sechs streng ge¬
trenntem Klaffen verteilten. Am .Herbsttermin 1910 bestan¬
den 2. am Qsterternntt 1911 10 Schüler die Schlußprüftmg.
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die unter dem Vorsitz des KüniAl. Provinzialschulrats
Kanzow stattfand. Die Zeuginffe über die bestandene
Schlutzprüsung berechtige:, zum einjährig-frelw,Logen
Dienst. Die Schüler können aber auch in die Obersekunda
einer Oberrealschule übertreten. Der Unterricht beginnt
wieder am 24. April . Der Leiter der Schule ist an den
Wochentagen stets von 11 bis 12 Uhr in dem Schulhaus
Adelheidstraße 71, zn sprechen.

— Die höheren Schulen haben heute mit ihren Oster¬
ferien  begonnen . Der Unterricht fängt am 20. Aprfl
wieder an.

— Straßenbahn. Die Ermäßigung des Fahrpreises
aus 10 Pf . von der Ringkirche bis Kurhaus über Bahnhof
ist vorerst noch nicht -erreicht. Die Tarisgrenze für die 10-
Pfennigstrecke liegt „ixf, an der Schiersteiner Straße . Der
Vorstand des „Westlichem Bezirksvereins" ist aber schon
seit längerer Zeit,bemüht, wenigstens für die Theaterwagen
die Verschiebung dieses Ig-Psennigtariss weiter nach Westen
zu erreichüii. Mit dieser Verschiebung dürfte eine Ent¬
lastung der überfüllten Theaterw-agen über die Rheinsttaße
eintreton.

— Frau Osterchrist, das Opfer des bekannten Familien-
d-ramas in der Helenenflraße, dürfte . jetzt außer Lebens¬
gefahr sein. Ihr Besindcn hat sich wesenttich gebessert. —
In der EhescheidungMageder Frau Osterchrist stand heute
vor der 4. Zivilkammer des hiesigen Landgerichts Termin
an . Durch den Tod des Diannes ist die Klage gegenstands¬
los geworden. Das Verfahren wurde- daher eingestellt.

— Eisenbahnverkehr. Auf der Bahnstrecke Wiesbaden-
Chauffeehaus werden ab 1. April an Sonn - und Feier¬
tagen in jeder Richtung zwei Sonntagszüge gefahren die
2. bis 1. Klasse haben und aus sämtlichen Stationen halten.
Der eine Wiesbaden ab Haupt-bahnhos 2 Uhr 15 Min und
der andere 2 Uhr 45 Min . nachm,, und in entgegengesetzter
Richtung Wiesbaden an 7 Uhr 19 Min. und 9 Uhr 18 Min.
abends.

— Der Sonntagsahendeilzug Rüdesheim-Frankfurt,
der in diesem Jahr wieder verkehrt, ließ im letzten Som¬
mer meist an PünWichkeit zu wünschen übrig. Er verläßt
um 9 Uhr 59 Min. abends Wiesbaden, geriet aber unter¬
wegs meist hinter den Eilzug, der um 10 Uhr 8 Min. dort
absä'hrt, so daß er in Höchst, um überhaupt weiterzukom-
men, von der Täuuusbahn abgeleitet und über Nied und
Griesheim nach Frankfurt gefahren wurde. Auf diese
Weise kamen die Reisenden, die ab Rüdesheim den Sonn-
tagseilzug benutzten, weit später an , als ivcnn sie den etwas
später abgehenden, täglich- verkehrenden Eilzug bestiegen
hätten. Die Eisenbahnverwaltung hat, wie verlautet,
Vorsorge getroffen, daß diese erheblichen Mißstände in
diesem Jahr nicht wieder hervortreten.

— Vieheinfuhr aus Holland und Arg« ttnien. Man
schreibt uns : Nachdem die Ei-nftihr französischen Viehs
wegen der in Frankreich ausgebrochenen Maul- und
Klauenseuche von den Regierungen nicht genehmigt wird
hat die Direktion des städttschen Schlacht- und Viehhofs in
Mannheim eine ausführliche Eingabe an die Stadtverwal¬
tung igerichtet, in der darum ersucht wird , bei der Regie¬
rung die Genehmigung zur Einfuhr von Schlachtvieh aus
Holland und Argentinien zu beantragen. Wie wir höre»,
sollen die Stadtverwaltungen von Mainz und Wiesbaden
ersucht werdcu den gleichen Antrag bei ihren Regierungen
einzubringen. (Bein, Magistrat Wiesbaden ist davon bis
jetzt nichts bekannt. Die Red.) Die Mainzer Bürger¬
meisterei fleht der Sache sehr syuipathisch gegenAer , da sie
bekanntlich mit dem -eingeführten französischen Vieh die
besten Erfahrunge-n gemacht hat. Die holländischen Vieh¬
preise dü-rfien in der nächsten Zeit deshalb besonders b-llig
sein, weil Frankreich die Durchfuhr holländischen Viehs
nach der Schweiz verboten hat uüd so in Holland starker
Überschuß an Schlachivi-eh entstchen witd . Das argentini¬
sche Vieh ist als besonders hochwertig bekannt und in
Argentinien wird die Viehzucht in so starkem Umfang be¬
trieben, daß sölbst bei massenhafter Ausfuhr ein Mangel im
eigenen Land nicht so bald zu befürchten wäre.

— Die empfindlicheKälte, die seit zwei Tagen den
wetterwendischen April kennzeichnet, hat in der ungewöhn¬
lich vorgeschrlttenein Natur großen Schaden verursacht.
Pfirsiche, Aprikosen, Kirschen, Frühbirnen und andere be¬
reits in der Blüte befindliche Obstsorten sind str die,es
Jahr meist abgetan. An Magnolien und Rhododendron,
die im Freien stehen, hat der Frost die Blüten ebenfalls
vernichtet; sie hängen schwarz und tot an den Ästen. Das
Thermometer war diese Nacht bis zu 4 Grad unter Null
.gesunken, um 8 Uhr morgens waren noch2 Grad Kälte zu
verzeichnen.

— Eine komische Szene entstand gestern abend in der
Langgaffe. Zwei im eiftigen Gespräch begriffene Darnen
kamen mit ihren nach neuester Mode garnierten Hüten
dem Pferd eines stillsteh enden Gefährts etwas zu nahe.
Der edle Grauschimmel, Wehl im Irrtum über den neue¬
sten Blumenschmuck oder vielleicht vom Hunger getrieben,
neigte den Kops zur Seite , um nach kurzem Bedenken sich
eine Portion der saftgrünen Blätter zu sichern. Die sich
übrigenZ sehr rasch abspielende Szene schien jedoch zur
beiderseitigen Unzufriedenheit ausgefallen zu sein, denn
die Dame brachte sich und ihre „Behauptung" rasch in
Sicherheit, während der Gaul, wenig erbaut von seinem
Raub, denselben achttos wieder fallen ließ.
. — Weinvetsteigerung. Gestern brachten in der „Lieder¬
tafel" in Mainz A. Meiers Erben aus Wiesbaden 56 Num¬
mern, 30 HaWstück und 16000 Maschen, Rauenthaler und
Frauensteiner Weine eigener Kreszenz aus den Jahrgängen
1886 1889, 1891, 1893, 1897. 1900, 1904 und 1905 zur Ber-
steigevung. Die Versteigerung war gut besucht, und cs
wurden die Men Weine, zusammen 20 Halbstück und 3970
Flaschen, glatt abgesetzt. Der gesamte Erlös belief sich
auf 24910 M.

— Eine bewegliche Klage kommt aus dem kleruen, rund
300 Einwohner zählenden Dörfchen Prath  im Kreis
St Goarshausen. Das kleine Häuflein heiratsfähiger jun¬
ger Männer des Dorfes fcheint in besorgniserregender
Weise von der Ehescheu  befallen zn sein, wie sich aus
dem folgenden, im „LaihnsteinerT-ag-blatt" veröffentlichten
Erguß ergibt: „Auch für unseren Ort wäre es sicher ange¬
bracht, wenn man die EmDhrung einer Funggesellen-
steu cr veranlassen würde. Wir haben hier mindesiens 15
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Ns 20 heiratsfähige junge Männer , wie könnte sich unsere
Gemeinde einen ganz ansehnlichen Betrag zur Deckung ihrer
Ausgaben dadurch sichern. Unserem Herrn Standesbeamten,
der ja auch stets in dieser Weise Klage führt , würde dadurch
sicher manches Pärchen  zugesührt , so daß er auch für
unsere Gemeinde wicde -r einmal seines Amtes
walten  könnte . Pflicht unseres Herrn Bürgermeisters
wäre es , einmal in dieser Weise vorzugehen , denn die stets
abnehmende Einwohnerzahl ist für unseren Ort gewiß kein
gutes Resultat ." Das ist sicher die Stimme eines mit Töch¬
ter» gesegneten besorgten Familienvaters ! Aber recht hat
der Mann : es ist wirklich Zeit , daß der ' Herr Bürgermeister
einmal „in dieser Weise" vorgeht und dafür sorgt , daß die
Junggesellen nachdrücklichstdaran erinnert werden , was sie
der Zukunft Praths schuldig sind, und daß die stets ab¬
nehmende Einwohnerzahl des Dorfes , die hier „kern gutes
Resultat " genannt wird , auch auf sie ein schlechtes Licht
wirft . Oder sollte der Herr Bürgermeister gar selbst Jung¬
geselle sein ? , ' ,

— Lokal. Der Sprachecke des „Allgemeinen deutschen
Sprachvereins " entnehmen wir folgende Pkruderer : „Am
gestrig« regenreichen Sonntag waren die Lokale ubersuttt.
Die Örtlichkeiten ? Rein , Wirtschaften . „Ladentokal zu
vermieten ." Ladenlokal ? Weshalb -lokal ? Genügte nicht
„Laden " ? Und wäre nicht Ladenraum besser und w * •
Aber immer wieder und wieder muß nmn so lesen, und die
Ortsbehörden werden zu Lokalbehörden , die Ortsblatter zu
Lokalanzeigern , — welch nichtssagender Ausdruck ! —, me
Ortsnachrichten zu Lokalnachrichten, der Hermatstolz zum
Lokalpatriotism 'us , und von Lokalzügen hört man noch
innner sprechen, obgleich sie vielfach behördlich m Vororts-
züge verwandelt worden sind. Aber noch schöner stüd dre
Lokalitäten — das klingt doch, entschieden grohartrger , als
Räume ! „Empfchle ( !) meine neurenovierten ( !) Lomu-
täten ." (Wir veröffentlichen diesen Stoßseufzer gerne rm
„Lokalen". Die Red .).

— Das Recht des Vaters . In der Schule zu Dingsda
war der Lehrer eben damit beschäftigt, einem Jungen ern
gehöriges Traktament aufzuzählen , als gerade der Krer»-
schulinspektor eintrat . „Wissen Sie denn nicht herrsch.e
der Gestrenge den Lehrer an , „daß derartige -ou -stt-
gnnoen wider die Instruktion verstoßen ?" „^uitruktion
Hin/Jnstruktion her ", entgegnete der Lehrer „die boicn
Rackers müssen ihre Schläge haben ." „Sie haben le H
reden ", fuhr  der Schulinspektor fort , „was soll rch aber an-
rangen , wenn mir die Mutter des Jungen gelaufen kommt,
um sich zu beschweren?" „Einfach 'rausschmeiß -n, Herr
Schulinspektor ." „Und wenn dann der Vater koimnt und
sich beschwert ?" „Ach, der Vater kommt nicht ; denn der
Vater —, der bin  ich ."

— Kuraäste. Es sind hier emgetroffen: Graf B e t h u s t, -~ Baron Bille  aus Nohenhonnef. Geh.
Komm-rziemM K ä s che ? aus Frankfurt im Hotel Rose"i. Dalwiak - Lichtensels  aus Dalwigklar. Graf
^Pl ? ssk -i HolMn im „Hotel Vier 'Jahreszelteu ",
Generalkonsul G o l d z i e h e r aus Brussel „Horel Äaiser-
hof". Graf v. L i m b u r g - S t r r u m aus Amsterdam rm
„Palast -Hotel", Kgl. Kammrrherr Freiherr v. M a lchu » aus
Neuwied, Geh. Regierungsrat Prof . vr . Wählt mann  au»
Halle im „Viktoria-Hotel.

— Justiz -Personalien . Der Rechtskandidat Schreiber
von Wiesbaden hat die erste juristische Staatsprüfung bestanden,
ist zum Referendar ernannt und als solcher dem Amtsgericht rn
St . Goarshausen zur Beschäftigung hingewmein .

_Kleine Notizen. Wiederum ist die Bibliothek der
Stenoarap hi es chule (Gewerbeschule ) vermehrt woroen.
^iivbtsekretär Scknldt-Danzig hat der Schule eine Anzahl von

übe? wiesm - Heute vormittag entstand ein Kam En-
b /̂au d in L ' Forsthaus Dambachtal. Tne hiesige Feuerwehr
löschte den Brand nach etwa emstundlger Tätigkeit.

Theater , Kunst, Borträge.
* Residenz-Theater . Das historische Zeitbild, „Semer Zeit

und der vorzüglichen Darstellung galü Das
zu dem die Kostüme nach den Zeichnungen P t uv
von der Rheinischen Kostumfabrst. Sofsieferanteu: Gähn u,
David in Düsseldorf, geliefert wurden, wird̂ Freuagaoen
wiederholt. Am Samstag beginnt die h -r rm besten ä  “
stehende Tragödin Alma Rem« , wie bekannt eme der^denen
Jbsen -Darstellermnen , ein mehrmaliges Gastspiel j j
zuerst als Ellida in „Frau vom Meer . Zu dnsem GaMprer
haben Dutzend- und Fünfzigeistarten Gültigkeit mit der^ uo^
lichen kleinen Nachzahlung. Die letzt gelosten - ^
karten sind (Dutzendkarten 3 Monate, Funs -rgerrarieu
9 Monate ) bis in die nächste Spielzeit , gültig. .

* Kurhaus . Das am Sonntag ausgefallene Sr f
Konzert  des Kurorchcsters fmdet morgen Donnerstag <wmo
mit folgendem Programm .statt : „Im ^ rnhlmg ^ Ouvvon C. Goldmark, Serenade ,n D -Moll van R.« » a --bSg*iüM
km ^ r'oß« SflsSr 'ta ^ findende einmalige

ersten Kräfte des Hauses, wie Jo Koops, Rezm 8 zaglf von
Haag, Theodor Loos. Julius Karsten und Hans Wots von
Wolzogen, Mitwirken. . «wm *ra»

* Im Spangenbergschen Konservatorium findet. Donners
tag. den 6. April , abends 6 Uhr (Hemer Saal der ^ artvurg ,
SchwalbacherStraße 51) , der letzte dreswmterliche
musik - Abend (21 . Veranstaltung ) von ßch gM uns
Schülerinnen der Oberklassen statt . Zum Vortrag g angem
Streich-Oktett in Es -Dur von F Mendelssohn, » S f F
B-Dur -Trio op . 97 von L. van Beethoven, sowie - nocr
Sopran von I . Brahms . Eintritt frei.

Nassamsche Nachrichten.
8 . Vom Westerwald. 3. April. Neben der BMaltmdustrw

bat auch der Braunkohlenbergbau  des ^ ^ ' swuvald^in letzter Zeit einen schweren Stand , da er umer
kurrenz der rheinischen Braunkohlenbriketts zu lewen. hat . -̂ etzt
sind nu .i von der Cölner Eisenbahndir-ktion für das i»omer
Braunkohlenrevier Notstandstarife nach der S a , . , .
Dillgegend gewährt worden, während der « W g
gleiche Vergünstigung von der
wartet . So kommt es denn, dan die Westerwawe .
aus dem Wettbewerb im Sieg - und Dillgebre audj
Und doch ist der Braunkohlenbergbau ^ den W st« wald muyLebensbedingung. Da die Landwirtschaft allem me Bevone ung
nicht ernähren kann, müssen dre Arbeiter ?erm Darn
der Basalt - und Kohlenindustrie Arbeit m entfernter n
bieten such« . Die Leute können dann nur Sonntag » zu,V1
fein sebr zum Schaden des Familienlebens . . Auch der Cr en-
bahnfiskus hätte ein Jilteresse am Aufschwung der K h
industrie des Westerwaldes,„da er . trotz der medrigm Frachts tz
des Notstandstarifs eine bepere Einnahme ÄtMU wmoe.
wir hören sind unsere Abgeordnete schon nn V^enononiim
Aum in dieser Richtung tätig gewesen, ob mit Erfolg, wißen
wir nicht

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 5. April. . (Eigener Drahtbericht.) Wegen

Mordes  wurde die löjahrige Friseuse PHUippme Klock ne r
von hier verhaftet.  Das Mädchen hatte ihr kürzlich ge¬
borenes Kind nach einigen Tagen getötei. Die Leiche packte
sie in eine Pappschachtel und verbrachte sie nach dem Friedhöfe.
Dort begrub sie dieselbe auf dem Gr«we ihrer Großmutter . --
Der frühere Wagenwärtrr Friedrich >sch Werg er t.  der zetz.
als Bureaudiener bei der Eisenbahndlrektion angestellt ist,
wurde wegen Plünderns der Eisenbahnwagen..v e r h a s t e t.
In seiner Wohnung wurden gestohlene Gegenstände m erheb¬
licher Anzahl vorgefunden.

Aus Kadern und Kursrren.
— Bad Orb 4. April. Seit einiger Zeit sind die bei der

Entivickelung des Bades Orb interessierten Kreise, dre Ge¬
schäftswelt von Bad Orb, in großer Unruhe wegen des Pro¬
jektes der Anlegung eines Artillerie-Schießplatzes auf dem
Gelände des von Bad Orb benachbarten Westers Vrllbach.
Sieben Bauerngüter sollen an ein Konsortium von Frankfurter
Spekulanten übergehen, welche dem Militärfiskus das Gelände
behufs Anlegung des gesagten Schießplatzes anbieten wollen.
Schon seit Jahreri wußte man, daß für das 18. Armeekorps
ein Artillerie-Schießplatz gesucht wird und dafür neben anderen
auch ein Gelände im preußischen Spessart in Aussicht ge¬
nommen sei. Die Verhandlungen hatten k-ir^ Resultat , da das
angrenzende Bayern die Ausdehnung des Schießplatzes nach
bayerischer Seite bin ablebnte. Den sieben Bauern von Vill-
bach sind für ihre Güter Preise geboten, welche das Fünf - bis
Sechsfache des reellen Wertes übersteigen. Zu einem festen
Abschlüsse ist es aber bis jetzt noch nicht gekommen, weil di:
Käufer das 'Gelände für 3 Jahre an Hand haben wollten. Der
Weiler Villbach liegt von Bad Orb in Luftlinie 5 Kilometer
entfernt . Wird cs zur Anlage eines Schießplatzes kommen,
so ist der erfreulichen Entwickelung des Bades Orb irr den
letzten Jahren Einhalt geboten, ja es wird von interessierten
Kreisen iricht mit Unrecht befürchtet, daß das Bad durch An¬
legung eine» Schießplatzes ruiniert werden wird. Seit einer
Reihe von Jahren hat das Bad eine Hauptanzrehungskraft für
Herzkranke. Herzkranke bedürfen aber vor allerr Dingen der
Ruhe und diese wird dem Orbtale fehlen, wenn der Donner
der schweren Geschütze über das Tal hinweg,rollen wird. Im
letzter: Jahrzehnt sind Millionen hier investiert worden. Ab»
gesehen von der Neugründung des Bades von 11 Jahren , welche
einen Kostenaufwand von 2 Millionen Mark erforderte, sind
eine Reihe von Neugründungen, Knruntcrnehmen jeder Art usw.
erfolgt, welche an der Weiterentwrckelungdes. Bades interessiert
sind. Sinkt die Fregueiizzisfer, so ist der Ruin einer Reihe von
Unternehmungen besiegelt. Wir hegen die feste Zuversicht zu
der Kgl. Regierung, daß sie die Gründe, welche gegen die An¬
lage eines Schießplatzes in Villbach tatsächlich bestehen, ge¬
nügend erwägen wird und das Projekt fallen läßt , Es ,könnte
auch wohl kaum ausbleiben, daß die geschädigten Unter¬
nehmungen mit Regreßklagen an den Militärfiskus herantreten
würden, wenn durch die Anlage des Schießplatzes der Kur¬
verkehr Hierselbst gehemmt oder ganz ruiniert wird.

Gerichtliches.
Aus ausmäutige» Gerichtsfale«.

* Das Urteil im Prozeß gegen die „Lorraine sportive ".
Die Stvafkumtner in Metz verurteilte gestern in dem Pro¬
zeß ßegctt die Mitglieder des „Lorraine sportive " den An¬
geklagten Sa ma in wegen Hausfriedensibruchs .zu sechs
Wochen Gefängnis,  wegen Vemnftaltung eines öffent-
Rchcn Konzerts ohne pMzeiliche Erlaubnis zn 4 M . Geld¬
strafe, den Anigeklagteir Sehl  wegen gemcruschaftlichen
H-anssriedensbmchs zu 4 Wochen ,G e f ä n g n i S,  Karl
Marin unlb Serena er  wegen groben Unfugs zu je
80 M . Geldstrafe , Turnois  und Ernlst Marin,  so¬
wie Br  acht wegen groben Unfugs zu je 30 M . Geldstrafe,
Nikol  a weg-en Aufruhrs .zu 6 Monaten GefäNMis , wegen
groben Unfugs zu 30 M . Gekdftrafe, Schneider  Wegen
Widerstands , Bestechung und Ansstoßüng aufrührerischer
Ruse zu insgesamt 6 Monaten GesängstN , Nikola und
Schneider würde die Unterfuchungshaft angerechnet . Sämt¬
liche Verurteilte , außer den beiden letztgenannten , haben
Revision  eingelegt,

M . Berlin , 4. April . Vor der 7. Strafkammer des
Landgerichts 1 wurden gestern zwei noch nicht 18jährige
Burschen wegen Störung einer Religions - Andacht
zu je einem Monat Gefängnis vemrteilt.
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Banken und Börse.
*  Frankfurter Kreditanstalt , G , m , b . H ., Frankfurt a . M.

In der Gesellschafter-Versammlung wurde beschlossen, für das
abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 7 Proz. gegen
6 Proz. im Vorjahr zur Verteilung zu bringen. Das aus¬
scheidende Aufsichtsratsmitglied wurde wiedergewählt.

* Schlesischer Bankverein in Breslau. Die Generalver¬
sammlung genehmigte die Anträge der Verwaltung, insbesondere
die Verteilung von wieder 7!4 Proz. Dividende.

Berg - und Hüttenwesen.
vv. Zecbsnbesiizerversammlung. Die Zechenbesitzerver-

samimlung beschloß über den zu dem Punkt 1 der Tagesordnung
Bestellten Antrag, den Vorstand zur Feststellung über einen
Verstoß gegen die Bestimmungen des § 1 Ziffer 1, Absatz 3
des Syndikatsverlrages, zu beauftragen. Der Antrag der
Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-Aktiengesell-
schaft .auf Zusammenlegung ihrer Betriebsziffer mit derjenigen
der Gewerkschaft Tremonia gemäß § 2 Ziffer 5 des Syndikats¬
vertrages wurde genehmigt. Die einzelnen Syndikatsmitglieder
sollen vom Vorstand zur Ausstellung einer Vollmacht und zur
Ausführung dieses Antrags ersucht werden. Zu Geschäftliches
erstattete der Vorstand den bereits veröffentlichten Bericht über
den Monat Februar . Schließlich genehmigte die Versammlung
die vom Vorstand für April vorgeschlagene Festsetzung der Be¬
teiligungsanleihe. Die diesjährige ordentliche Hauptversamm¬
lung wurde auf den 24. Mai anberaumt.

* Bergwerks -Aktiengesellschaft Hibernia. In der General¬
versammlung der Bergwerks-Aktiengesellschaft Hibernia waren
68 232 400 M. Aktien vertreten. Davon entfielen auf den
preußischen Fiskus unverändert 27 551600 M., während die
Herne -Ge®ellschaft m . b. 11., die bekannte Vereinigung von
Großaktionären der Hibernia, 23 669 800 M. Stammaktien und
10 Mill. M. Vorzugsaktien vertrat . Die Generalversammlung
beschloß 4Vs Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien und
8%>proz. (i. V. 8 Proz.) auf die Stammaktien zu verteilen. In
den Aufsichtsrat wurden wiedergewählt die Herren Bankier
Karl Fürstenberg (Berliner Handelsgesellschaft), Rentier Becker
in Wiesbaden und die Direktoren des Rheinisch-Westfälischen

Kohlensyndikats in Essen, Bergrat Graßmann und Kommerzien¬
rat Olfe. Für den ausgeschiedenen Herrn Geheimrat Junghaus
wurde Herr Justizrat Springer in Firma 8. Bleichröder-Berlin
neugewählt. Bei sämtlichen Wahlen enthielt sich der Vertreter
des Fiskus der Abstimmung.

Industrie und Handel.
— Vereinigte Schwarzfarben- und Chemische Werke,

Aktiengesellschaftzn Niederwalluf i. Rhg. Die dritte ordent¬
liche Generalversammlung findet am Samstag, den 22. April,
nachmittags 4 Uhr, im Geschäftshause zu Niederwalluf i. Hhg.
statt mit folgender Tagesordnung: 1. Bericht des Vorstandes,
Vorlage und Bilanz und der Gewinn- und Yerlustrechnung pro
1910. 2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung dieser
Vorlagen. 3. Beschlußfassung über die Genehmigung der
Bilanz und Verteilung des Gewinnes. 4. Erteilung der Ent¬
lastung. 5. Wahl zum Aufsichtsrat. Dem Bericht des Vor
Standes über das Geschäftsjahr 1910 für die Generalversamm¬
lung am 22. April entnehmen wir folgendes: Das Geschäfts¬
jahr 1910 kann als ein -normales bezeichnet werden ; mit Aus¬
nahme der Schwarzfabrik, welche weiterhin zurückging und
deren Ergebnis infolge der großen Konkurrenz zu wünschen
übrig ließ, haben die sämtlichen Abteilungen genügend Auf
träge erhalten , so daß sich während des ganzen Jahres ein
regelmäßiger Betrieb ermöglichen ließ. Hierdurch wurde das
Resultat günstig beeinflußt und trotz des' geringeren Falben¬
geschäfts konnte der Gesamtumsatz bedeutend gesteigert wer¬
den. Die ausländischen Niederlassungen haben sich ebenfalls
günstig entwickelt und zu dem befriedigenden Ergebnis ent¬
sprechend beigetragen. Aus den laufenden Erträgnissen wur¬
den größere Summen zum Ausprobieren neuer Artikel aufge¬
wendet und gegen Schluß des Jahres die Fabrikation derselben
beschlossen. Infolgedessen mußten die Anlagen bedeutend
vergrößert werden und stieg das Immobilienkonto um
113 062.89 M. Das Maschinenkonto erfuhr aus demselben
Grunde eine Erhöhung von 88 279.71 M. und dürfte in nächster
Zeit noch weitere Vergrößerung erfahren . Das Beteiligungs-
konto ist in Grubenkonto umgewandelt, nachdem die Über¬
schreibung der Grube, welche noch auf den Namen der Vorbe¬
sitzerin eingetragen war, nunmehr durchgeführt ist. Die
laufenden Reparaturen wurden aus dem Betriebskonto gedeckt.
Bei den Debitoren ist jeder Posten, auf welchen vielleicht Ver¬
luste zu erwarten sind, ganz abgeschrieben. Es ergibt sich so¬
dann ein Betriebsgewinn von 473 304.43 M„ hierzu Gewinn¬
vortrag aus 1909 17 288.49 M., zusammen 490 592.92 M. Von
diesem Betrage gehen ab : Generalunkosten 192 397.39 M.,
Abschreibungen 65 313.39 M., zusammen 257 710.78 .M. Mit¬
hin kann die Generalversammlung verfügen über einen Ge¬
winn von 232 882.14 M. Dieser Gewinn soll Wie folgt verteilt
werden: 15 Proz. Dividende — ,105 000 M., Reservefonds
30 000 M„ Delkrederekonto 5000 M., Tantiemen für den Auf-
sichtsrat 5000 M„ Arbeiterunterstützungsfonds 5000 M., Vor¬
trag auf neue Rechnung 22 882.14 M., zusammen 232 882.14 M.
Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr sind weiterhin be¬
friedigend und die ersten Monate haben den Erwartungen ent¬
sprochen. Zur Ausführung der Neuanlagen ist das Aktien¬
kapital um 400 000 M. auf 1500 000 M. erhöht . Die neuen
Aktien werden von den alten Aktionären übernommen.

* Die Bheiagan-Elektrizitälswerke, A.-G. in Eltville, der
die Allgemeine 'Elektrizitätsgesellschaft nahesteht, vereinnahmte
aus Stromlieferung und Installationen 459 432 M. (i. V.
415 536 M.). Nach 7f560 M. (63 566 M.) Hinweisung zum An-
lagetilgungs- und Erneuerungsfonds werden aus 107 830 M.
(106 937 M.) Reingewinn wieder 6 Proz. Dividende auf 1.50
Mill. M. Aktienkapital verteilt und 9003 M. (8526 M.) vorge¬
tragen. In den Aufsichtsrat wurde Professor Bernhard
Salomon-Frankfurt a. M. neugewählt.

* Glas- und Spiegelmannfaktnr, A.-G. in Gelsenkirchen-
Schalke. In der Generalversammlung wurde die Dividende au!
15 Proz. (i. V. 8 Proz.) festgesetzt und für den au ^geschiedenen
Oberregierungsrat Schröder der Direktor des Schaaffhausen-
schen Bankvereins, Kommerzienrat Hermann, in den Aufsichts¬
rat gewählt.

* Chemische Fabrik von Heyden, A.-G. in Dresden-Bade-
beral. Die Generalversammlunggenehmigte 12 Proz. (i. V.
10 Proz.) Dividende. Die Verwaltung teilte mit, daß der leb¬
hafte Geschäftsgang in der letzten Zeit noch zugenommen habe
und eine weitere günstige, Entwickelung zu erwarten sei.

* gwakopnmnder Diamanten-Geseilschalt m. b. H. Wie
in der Generalversammlung der Gesellschaft berichtet wurde,
hat der Jahresabschluß statt erwarteter 80 000 M. Gewinn einen
Verlust von 7234 M. ergeben. Mit der Deutschen Diamanten-
Gesellschaft m. b. H. besteht seit Anfang 1910 ein Abbauvertrag.
Das ungünstige Resultat ist auf die hohen Abbau-Unkosten
zurückzuführen . Die Gesellschaft geht nunmehr zum maschi¬
nellen Abbaubetriebe über und erhofft davon eine rentable
Entwickelung. In der Generalversammlung wurde die Ent¬
lastung der früheren Geschäftsführer abgelehnt, es wurde eine
Kommission zur Prüfung der Bücher der Gesellschaft gewählt.

* Hannoversche Gummikamm-Ko. Die Generalversamm¬
lung setzte die Dividende auf wieder 25 Proz. fest und beschloß
die Ausgabe von 500 000 M. neuer Aktien, die für 1911 die
halbe Dividende der alten Aktien bekommen. Auf je 3000 M.
alte Aktien entfällt eine neue zum Kurse von 265 Proz. Die
Verwaltung hofft für 1911 auf ein gutes Resultat.

* Mannheimer Gummi-, Guttapercha- und Asbestfabrik,
A.-G. In der Generalversammlung, die die Dividende au!
10 Proz. (wie i. V.) festsetzte und Herrn v. Giemant, Direktor
der Strebeiwerke, neu in den Aufsichtsrat wählte, wurde mit¬
geteilt, daß der Geschäftsgang bisher sehr befriedigend gewesen
sei und daß man sich mit Rohgummi gut eingedeekt habe.

Verlt elirs wesen.
= Die Einnahmen der LuxemburgischenPrinz-Heinrich-

Eisenbahn in dem ganzen Monat März aus dem Balmbetrieb
betrugen 653 139 Frank, d. i. mehr 79 632 Frank . Die Gesamt¬
einnahme seit 1. Januar bis 31. März aus dem Bahnbetrieb (also
abgesehen von der Einnahme aus den Minen) beträgt 1 821996
Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 260958 Frank gegen
die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Versicherungswesen.
n Frankfurter Transport-, Unfall- und Glas-Versücherungs-

Aküengesellscbaitin Frankfurta. M. In der Generalversamm¬
lung waren 7658 Aktien vertreten . Auf Verlesung der Berichte
des”Vorstandes und des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr
1910 wurde verzichtet ; die Generalversammlung erteilte die
beantragte Entlastung, sowie auch die Genehmigung zur vor¬
geschlagenen Gewinnverteilung. Durch die statutenmäßig vor¬
genommenen Wahlen wurden als Aufsichtsratsmitglieder Karl
Becker, Friedrich Engler und J. J. Mouson wiedergewählt. Die
Dividende kommt mit 125 M. per Aktie gegen Einlieferung des
betreffenden Dividendenscheins ab 4. April d. J. zur Aus¬
zahlung.

* „Deutschland“, Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
zu Berlin. Aus der Bilanz für 1910, die in der letzten Auf¬
sichtsratssitzung vorgelegt wurde, können wir folgendes mit-
teilen : Die Prämien- und Zinseneinnahme pro »1910 beträgt
7 556 816.06 M. Der Reingewinn stellt sich nach Vornahme
angemessenerAbschreibungen auf 733 021.82 M. gegen 689 164.27
Mark im Vorjahr. Die Verwaltung schlägt yor, fei aus-
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pejchenden Zuwendungen für die verschiedenen Extra-Reserven
Aan  Aktionären wiederum eine Dividende von IO Proz. (wie
i. V.) zu zahlen, während die Gewinnreserve der Versicherten
auf 1056 309.93 'M. erhöht wird. Die Gewährleistungsfouäs
stiegen auf zusammen 40 680 069.29 M. (37 868 045 M.), die
Gesamtaktiven aut 41-246 842.58 M. (38 287 159.70 M.). Gleich
dsn Neugeschäft war also auch die finanzielle Entwickelung
trotz der vielfach noch herrschenden ungünstigen Wirtschafts¬
lage und trotz einer außergewöhnlich großen Sterblichkeit
wiederum zufriedenstellend. Die Generalversammlungwurde
auf den 28. April festgesetzt, Das neue Geschäftsjahr läßt sich
ebenfalls gut an.

Handelsregister Wiesbaden.
— Park -Theater, Gesellschaft m. b. H,, Wiesbaden- ln

das HandelsregisterB. Nr. 200 ist unter der Firma. „Park-
Ebeater, Gesellschaft mit beschränkter Haftung" eine Gesell¬
schaft mit beschränkterHaftung mit dem Sitze in Wiesbaden
ein ge tragen worden. Gegenstand des Unternehmens ist : Die
Errichtung und Betrieb von kinematographischenUnter¬
nehmungen, insbesondere der Betrieb eines Kinematographien
im Park-Hotel Bristol in Wiesbaden. Die Gesellschaft ist auca
berechtigt, sich an fremden geschäftlichen Unternehmungen, ab¬
gesehen von Bankgeschäften, zu beteiligen. Das Stammkapital
beträgt 20 000 M. Geschäftsführer ist. der Kaufmann Leo Losem
in Heidelberg. Der Gesellschaftsvertragist am 25. März 1911
festgestellt Die Bekanntmachungender Gesellschaft erfolgen
im „Deutschen Reichsauzeiger“.

= Heinrich Bich, Wiesbaden. In das Handelsregister ist
bei der Firma „Heinrich Eich“ mit dem Sitz in Wiesbaden ein¬
getragen: Die Firma lautet jetzt Heinrich Eich Nach! Eugen
Schmitz“; Alleiniger Inhaber ist der Kaufmann Eugen Schmitz
in Wiesbaden. Der Übergang der in dem Betrieb des Ge¬
schäftes begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bet
dem Erwerb des Geschäfts durch Eugen Schmitz ausge¬
schlossen. . . , „ _ . . . .

=3 Spai« und Vorschnßverein, s. G, JU. b. H., Bieistadt,
, in das Genossenschaftsregisterwurde unter Nr. 43 bei der Ge-
noasensebaft „Spar- und Vorschußverem, eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht“ mit dem Sitze zu
Bierstadt, eingetragen: Karl Stiehl 2r zu Bierstadt ist aus dem
Vorstand ausgeschieden und an seiner Stelle Karl Friedrich
Bierbrauer in Bierstadt in den Vorstand gewählt.

= Maxie Altetaettei Wwe., Wiesbaden, ln das Handels¬
register A. ist unter Nr. 1212 die Firma „Marie Altstaetter
Wwe.“ mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren alleinige
Inhaberin die Witwe Marie Altstaetter eingetragen worden.

= „Rhejngold“, Löhniem n. Ko., Rhemganer Schanm-
weinkeUeiai, A.-G., Schierstem. In das Handelsregister Ab¬
teilung B. ist bei der Firma „Rheingold, Söhnlein u. Ko., Rhem-
gauer Schaumweinkellerei, A.-G.“ mit dem Sitz in Schierstein
am Rhein eingetragen worden, daß dem Kaufmann Wilhelm
Heilmann in Schierstem Gesamtprokura in der Weise erteilt
■worden ist, daß er die Firma nur mit zwei anderen Prokuristen
zusammen zu zeichnen befugt ist.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
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Letzte Notierungen vom 5. April, Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz- und DiscontobanK . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank - • • ■ . .
Deutsoh -Asiatisohe Bank . ■ • • • •
Deutsche Bftekten - ,und Wechselbank •
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank • • • • - .
Nationalbank für Deutschland . . . . .
Oesterreiohische Kreditanstalt - . • • -
Reichsbank .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein .
Hannoversche Hypothaken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn • • • • -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien • • - 4 • •8esterreich-Ungarisohe btaatsbahn• .esterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . . . . • 444444 • 4 4
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb ■ . -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin. - .tüddeutsche Immobilien 60°/o■■■chöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen ■ • - • •
Farbwerke Höchst . . . . . . . .
Chem- Albert . . • • • - - - - - 4
Deutsch Debersee Elektr . Act . . -
Felten & Guilleaume Lahmeyer . -
Labmeyer.
Schlickert - ■ • : , ■ • ,, ■ • • 4
Bheinisch -Westfähsche Kalkwerke.
Adler Kleyer
Zellstoff Waldh of ■
Bochumer Gussguderus• -• . . . . •eutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirohener Berg.do. Guss.
Harpener * ..Phönix.
Laarahütte . . ■ • ■ ■ - - • •
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft

Tendenz : fest.

170.10 160.75
1.18.30 118.
130.70

•366.60
145 143-30
11655 116.75
193.70 193.40
16020 180
112830 128

142 142
14340 143

14050
14Ä50 149.25
193.75 194.
125 127,10
140 139.90
103.10 103.20

20 20

104.10 106.10
124

146.70 146-50
144.40 144.75
83 88.80

104.23103
120.60 129.75

520
504 50t
185 185
158 158
118,60 118.50
163.75 170
187.70 187.28
595 587.26
262 263
28880 237.75
119115 119.75
200A0 199.25
184 18460
143.90 145
211 211.25

85.75
183 189
258.50 268.80
176 176.75

' 1 273 273.25

bebauten Ländereien der römischen Campagne nutzbar
zu machen.

Explosion einer Pulverfabrik.
ReusoHl (Ungarn), S. April- (Eiyener

In einer MÄi^ brik explodierten 20
Pulver . Die Fabrik und ein benachbartes Wo-hnhaus
liegt in Trümmern. Der Eigentümer und Mer Atberter
sind tot.  Die Ursache der Explosion ist uniberannt.

überall große Kälte.
Berlin. 5. April. (Eigener Dvahtbericht.) Das

Thevnrometersank in der vergangenen Rocht bei sternen¬
klarem Himmel vr der Stadt bis ans ■'> und tu et
Bor orten bis auf 8 Grad unter * uff; f lungeu
Vegetationen ist vielfach Schaden ungerichtet worden. Auch
ans der Provinz wird große Kälte gemeWet.

UntersÄlaMN«.
hN Göhi 6 Avril . Der langjährige Geschäftsführer der

Cölner Lese-Gesellschaft Hagemann har Selb  stm o r d öeruBt*
Es wurden llnterichlagnimen in,bedeutender ^ che testgest-lltVor Iiahren wurde bekanntlich dres-lbe Geleuschaft ourcy oen
ungetreuen Kassierer um 100 000 M. betrogen.

Darmstadt, 5. April . (Eigener DraMericht .) Die
Zweite Kammer  beschäftigte sich heute rmt den Ruck-
Äinerunaen der Ersten Kammer über die Gesetzentwürfe
KL die SLteordnung , die Landgemeindeordnung
und die Verwaltungsrechtspftegeund trat in aüen Punkten
den Beschlüssen der Ersten Kavuner bei. Sodann er-
ledigte sie einige weitere Vorlagen und vertagte  sich
bis auf Mttte Mai . _ . .

Rom, 5. April. (Eigener Drahtbericht.) Die Zete
tungen verösseMicheu Bilder des Krorchnnzen und d--
Kronpriingessin und heißen sie in herzlicher Weise will

‘TI 1 Mw Pott , 5. April . Der amerikanische AeroKnb
wählte als Ausgangspunkt für die om 91 OWhr W JJJ
,anstaltende internationale Ballonwcttsayrt
Kansas City. %<t

g-tzt- HanSelsnackricktr ».
Telegraphischer Kursbericht.

Pfeiffer  u . Ko.. Langgasie 16.)
Xronfhirter Börse, 5. April , mittags 12% Uhr. KreditefyttttttrujHvv lass/ . Dresdner Bank lh0 .2o.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Saewarte zu Hamburg

voist April , 8 äilir vormittags.
1 - - sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 — steif , S stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.

Eeobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg
Swinemunue ■•
Neufahrwasser
Memel. J -
Aachen.
Hannover - »
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg • —
Metz
Fra nkfurt (Mam)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze -Stomoway - - -
Malin Head - - -
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . - - -
Shields .
Holyhead - -He d’Aix.
St . Mathieu - - -
Grisnez .
Paris
Vli ‘rlissingen - -
Helder.
Bodö . -
Ohristiansund
Skudenes - -
Vardö .
Skagen .
Vestervig
Kopenhagen -Stockholm . - •
Hernösand . . .

(Mitgeteilt vom Bankhaus
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» I & 1 der leisten 24 Stunden.
766,7 NO 5 halbbed .j 3 nachts Niederschläge I
768,7 ONO 5 heiter ! 4 2
766,2 NNO 4 5 2

N3 2 Niederschi . i. Sohauern 7
763,8 SSW 2 kalhbed. 4 2
763̂ 0 NO 2 bedeckt 4 ' ziemlich heiter
762,2 NO 5 heiter 4 | nachts Niederschläge
764,7 NO3

0 2
vsrolkenl. 6 ! ziemlich heiter

764,3 4| meist bewölkt
762,6 ONO 2 wolkig 4 :
762,7 NNO 2 halbbed. 3 !
768,9 NO 3 3
759,0 NO 4 wolkeul.
760,8 NO 4 halbbed. ziemlich heiter

NO 4 - 3 meist bewölkt
06 bedeckt nachm . Niederschläge i

514,3 SO 4 halbbed. -13 meist bewölkt
774,7 02 wolkig r 3 1
771,9 NNO 4 - 4
770,9 b 2 nachts Niederschläge
764,8 NO 6 wolkig f- 4 Niederschi . i . Schauern
773,4 ONO 4 halbbed. - 3 ziemlich heiter 1
770,4 NO 4 wolkig - 1 vorwiegend heiter 4
7686 0 5 4 *4 Niedersctil . i. Schauern
759,1 N04 wolkig meist bewölkt
762,9 NO 4 Schnee + 2

> 8

764.1 ONO 3 heiter - 2 nachts Niederschläge i
ONO 4 halbbed. vorm . Niederschläge i

767,6 04 Schnee - 6 ziemlich heiter
774,6 heiter - 5 vorwiegend heiter
774,4 OSO 4 wolkenl. —2 meist bewölkt
763,2 WSW 4 bedeckt - 5 vorm . Niederschläge
770,5 NO 5 wolkenl. ziemlich heiter
770,8 NNO 4 halbbed. - 4 nachm . Niederschläge
767,0 NO 4 - 5 meist bewölkt
766,6 NNO 6 bedeckt - 4 Niederschi . i. Schauern i
769,5 NW 6 wolkenl. - 6 vorwiegend heiter
768,9 N 4 -ii ziemlich heiter
765,6 N 8 wolkig nachts Niederschläge 1
771,0
764,9

Nr; wolkenl. - 6 ziemlich heiter
02 Schnee -15 nachts Niederschläge

757,8 WSW1 wolkenl. -14 Gewitter 2
770,1 NO 1 bedeckt — 6 ziemlich heiter 1
759.9 N3 wolkig - 7 vorwiegend heiter b
757,2
760.9

No bedeckt - 2 Niederschi . i. Schauern 4
NNO 2 - 4 nachts Niederschläge

751.7 NO 1 4- 5 meist bewölkt
752,6 NNO 3 halbbed. -1 vorwiegend heiter
761,4
748,2

0 2 bedeckt ziemlich heiter
OSO 3 > +10 vorwiegend heiter

748.8 SW1 12
748.0 NW 4 +1C Wetterleuchten 4
774.1
768.2

WNWl halbbed.
wolkenl.

+ 4
+ 5 Jnachts Niederschläge

ITOm « ce IffiVs. Tendenz : ruhig.

./isby . .
Karlstad
Archangei .
Petersburg
Biga . . . . .
Wilna-
Pinsk.
Warschau -
Kiew.
Wien.
Prag.Rom ■. . . . .
Florenz . • -
Cagliari - - -Thorshayn -
Seydisö 'ord

Wettervoraussage für Donnerstag , 6. April
o der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt ->,M.
Meist heiter und trocken , nachts Frost , tags wärmer,Ostwinde.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde. _

Letzte Nachrichten.
Griechen mrd Türken,

bd . Paris , ü. April . Nach einer Athener Meldung
des „Echo de Paris " fand gestern bei Castrati em hef¬
tiger Kampf statt . Tie Türken wurden m dre Flucht
geschlagen und sollen 200 Verwundete und 11 Tote zu
beklagen haben. Die fremden Konsulate stehen unter
militärischem Schutz. 2000 Fliichtlinge haben Zuflucht
in Podgoritza gesucht.

Tie Lebensmittelteuerung in Rom.
bä . Rom, 5. April . Wegen der andauernden

Steigerung der Lebensmittelpreife fanden gestern hier
zahlreiche P̂rotest -Kundgebungen von Arbeitern , Han-
delsangestellten und Beamten statt . Tie Demonstran¬
ten veranstalteten Umzüge und trugen Plakate mit oer
Inschrift : Nieder mit den Spekulanten , wir fordern
Bebauung der römischen Campagne , wir verlangen das
allgemeine Stimmrecht . In den Versapunlungen wurde
darauf hingewiesen, daß die Lebensmittelpreise in den
letzten 5 Jahren um 30 Proz . gestiegen seien, wahrend
die Löhne in dem gleichen Zeitrauin eme Steige¬
rung von nur 5 Proz . erfahren hätten . Wahreno
Italien seine 30jährige Einheit mit großem Prunk
feiere, herrsche Hungersnot unter den arbeitenden
Klassen. Es wurde eine Resolution beschlossen, in der
die Regierung aufgefordert wird , die ausgedehnten nu»

Schiffs-Nachrichten.
» • « ‘» •• ■« “ “ SÄ 'Atolfl “ “ ®‘Mt <6“fl FS19

Die Larnburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika.
Damvfer „Bosnia " nach Boston imd Baltimore . 31. Mars
11 Uhr 50 Min mittags Dungenetz passrert. „Btzlands 1. Hpm
R1 Uhr 30 Min Egens hon Baltimore nach Hanwurg.
DeWrir " hon G- writEe kommend, 1. Avril 10 Uhr abendsSw räf Dorrinund ". von New Orleans kommend,

«ui der Uwe Hamburg . ..Graf Waldersee"
31 'März 11 Uhr 30 Min . morgens von Boston nach Baltimore.
Kaiserin Auguste Viktoria" nach New Jork , 1. April 8 Uhr

Tb Min rnoraens Scilly passiert. „Penn p̂lvama , von
sterf kobEnd 2 April 10 Uhr 30 Min . nachts Lizard pasnert.
^Pisa ^"von̂ PhilaÄlphia kommend, 2. April k> Uhr 10 Mm.Vrinz Oskar" nach Phrladelphra,
2°Avrrl 6 Uhr 10 Min . abends Scillv passiert. „SUvia ", von
Roliwmr ' kämmend. 2. April in Southampton . — Westlndren.
Meriko Südamerika : Dampser „Caledonia". von Westmdren
kommend 1. April 12 Uhr mittags von Havre. ..Chernskm
Lck Westindien 1. April l » Uhr 10 Mm morgc
vassirrt. „Constantia . von Westmdren komme. .
^Ubr morgens in Hamburg. „Corcovado nach Havanna und
Meriko 1 Avril 11 Uhr morgens von Havre. „Graecia . von
Westindim kommend. 1. Avril 11 Uhr nachts vrm firtw.

^obsbvra " von Mittelbrairlren komnr̂ nd, 1. Aprrl UhL
nachm, in^ Hamburg. ..Karthago", von Sudbrastlren kommend,
1. April 12 Uhr nachts m Havre -Kronprnrzessm Cecilre ,^ on
Mexiko und Havanna kommend, 2. April 9 116t 20JKtn . « J ?.
von Plymouth . „La Plata " nach Havanna und Mexiko ! . Apr I
8 Uhr abends von Cadrz. Macedoma auüg^ end t ®
11 Uhr morgens in Montevideo . „Nauvlra nach dm Aestkustt.
Ämerikas. 31. März 2 Uhr nachm. Dnngenetz passrert.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau: WeltreisebureanL. Nettemmaiier. Langgasse 48. f 011

Reichspostdampfer „General ". Kapitän Doherr . von -äam-
bnra nach Südafrika , 29. März alt , Aden. Prmzestrn , KaM-

Stadl Von Hamburg nach Südafrika , 1. Äprü an Lrssa-
tan « , Kapitän Klep, von Südafrika nach Harburg.
24 MLz ab Swakopmund. „Feldmarschall((. Kaprtan Werst-
kam von Südafrika nach Hamburg . 31 Marz ab Lrssabon.
NrinzregerU" .Kapitän Ganhe. von Hanchnrg nach Südafrika.

äo März an Lonrenco Maraues . „Burgermestter . Kapltan
Nedter von Südafrika nach Hamburg , 30 Marz ab Durbanisvmtnrin-" Kavitän Pens , zurzeit m Hamburg . „Eduard
^ermanu " ' Kapitän Deppen, von Ostafrika nach Vamburg,
l AmU ab Daressalam . ..König". Kaprtan Carstens , von1. agtu oü* V 4 wör ;r an Nravel . „Gertrud Woer"
Hamburg nach Os ' „Adolph Woermann", Kapitän
Dversen von Hamburg 'nach Südafrika . 27, März ab Las Pal-
S ' ”:ÄÄv | § :

4. April

Barometer anf 0° und Normalachwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius)
Bunstsparmung (mm) - - . . .
Relative Feuchtigkeit (°Jo) .Wind -Richtung und -Stärk ® .
üiederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 3,o-

7 Uhr
morg ens«

751,1
761,8
-0,3

3,6
81

NW 3

2 ühr
nachm.
750,7
761,2

3,1
2,5

44
KO 4

0 Ühr“
abends . 1 Mittel.
750,7
761.4

-0,3
3.6
79

1S02

750,8
761,5

0,6
3.2

68,0

Niedrigste Temperatur 1,8.

Wasserstand des Rheins
am 5. April.

Biebrich . Pegel : 2,03 m gegen 2,05 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ U30„  1 .3S „ » ->
Dauh . ,, 2,30, , ,, 2,39 „ „ „ 44

Eeschäftliches.

SS;,», w *»« M
heiiT ’ UwLld ". ' Kapstan ' Matzenf von .Hamterrg nach Süd.
auika '25. März ab Lonrenro Marques . »§ mrr , Kapltan
Nohlenz, von Hamburg nachSüdafrika , 18. Marz ab JuL
werveu ..Usambara". Kaprtan G-4" “' - **» ^ " dokrika nach
Hauwurg , 27. März an Marseille.
Norddeutscher Llchd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze50. F 319
Neueste Damvfirbewegungen : Dampfer „Yremen" nach

New Bork, 2. April Dover passiert. „Prmz Friedrich -Brlhelm
neck New York. 3. April in New Bork. „Ehemnitz" nach Balti¬
more 31 März in Baltimori . „Halle" nach Brasilien . 2. April
rir Ovorio „Scharnhorst" nach Australien . 2. Apr,l von Port
Said ^ Hessen" nach Australien, 2. April Beachtz Head Msllert-

lAneise'üau nach Ostasien, 3. April Gibraltar pasnert . „Bulow
nach Ostasieu . 1 März vorr Gibraltar . ..Prinz Ludwig nach
Ostasien 1- April in Singapore . „Kleist nach Ostasien,
2 Aprll in Yokohama. ..Breslau " nach Bremen . 81. Marz m
Br -rn -rbaven „Zieten" nach Bremen . 3. April rn Bremerhaven.

Brandenburg " nach Bremen . 3. April Scillp paisiete „Frank-
furi " nach Bremen , 31. März in Bremerhaven. „B
nack Bremen , 3. April m Sieapcl. „Aachen nach .
1 Avril von Bahia . „Schwaben" nach Bremen, 2. April Perim
passiert Lühow" nach Bremen. 1. April von Schanghai.
^York" nach Bremen, 2. April ,n Neapel. „Prrnz Eitel
Friedrich" nach Hamburg, 2. April tu Hamburgs
Alice" nach Hamburg, 2. April rn Colombo
Bremen. 2. April in Bremerhaven.

mmmi\
immer langsam voran I . . .

So hiess es in der guten alten Zeit. Dieses
Wort gilt für uns moderne Menschen nickt
mehr ! Wer heute vorwärts kommen will, für
den heisst es, alle Kräfte anspannen , vor allem
die Gesundheit, die schneidigste Waffe im
Lebenskämpfe, allzeit frisch erhalten . Um
das zu erreichen, muss man auf eine durch-
aus gesunde Kost bedacht sein. Dazu gehört,
dass man täglich morgens und nachmittags
Kathreiners Malzkaffee trinkt . Er ist unschädi
lieh, bekömmlich, wohlschmeckend and billig.

„$)mc ‘ß ^ehalt dnacfUyö!

=s=s9f

rinzetz
Neckar" nach

"Die Averrd -AKSFrive imtfa ßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

N-rentworllicher Reduttsur kür Potitil u. Handel: 31. Hegerhorft , Erbendermer
S ? Feuilleton- SB. Schulte vom Brühl , Sonncnbera : !nr Wiesbaücner

E Rötberdn für  Nasiauiltbe Nachrichten, Au» der dn-aebn«g
Nachrichten. c. ^ moine ^ Bermi !chte§, Si-vrt und Briefkasten:
fo . gnefer4 fäi dmÄ̂ eigenu.Reklamen: L. D»rna «kr iän'tlich inWicZdadM
Druck und Verlag der L. SchelleitbergscheuLot̂Buchdruckerei.w WtesbUdvi.
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Haben Sie bereits Ihren Gratis Quaker Gats Löffel empfangen?
Sammeln Sie die Gutscheine aus den Quaker Oats Paketen , Dann senden
Sie die nötige Anzahl an uns vor dem 31. Dezember 1911 und wir
werden Ihnen einen wertvollen stark versilberten Quaker Oats Löffel
gänzlich kostenlos zugehen lassen.

Der Lebensunterhalt ist billig, wenn Sie
Quaker Oats verwenden. Kein anderes
Nahrungsmittel ist so sparsam im Gebrauch
und so schmackhaft. — Quaker Oats ist
unübertroffen an Nährkraft. —

Quaker Oats gibt Gesundheit und Kraft für
das Tagewerk bei geringeren Kosten als
bei irgend einem anderen Nahrungsmittel.

Sin 30 tägiger Versuch wird
Sie davon überzeugen . - -

Kurhaus WlesbaJera«
Freitag -, den 3 . April 198S , abends 8 Uhr, im grossen Saale;

8OLL °GG
des Frankfurter Komödienhauses

©er junge Goethe.
Dor Direktor Marlhein » Martin spricht zuerst einige ein¬

leitende Worte. Hans Wolf vom » okogen liest das
Gedi' ht „Der Wanderer “ und aus „Werfcher’s Leiden“ den Brief,
welcher die erste Begegnung erzählt. Sodann gelangen in einer
ländlichen Scene die folgenden Gedichte und Lieder ernsten und
heHeren Inhalts zum Vortrag. Ganymed. Mailied. Da» Heiden¬
röslein. Mit einem gemalten Bande. Das Veilchen. Brautnacht.
Die Spröde. Neue Liebe neues Leben. Rastlose Liebe. _Legende.
Wechsellied zum Tanze. Liebhaber in allen Gestalten. Lilli’s Park.
Juden !redigt. Zum Beschluss spielt man des jungen Dichters
Satyros (ein Akt). Satyros: Theodor Loos. Einsiedler: Julius
Karsten Psyche- Jo Koops. Arsinoe : Eezia Markolf. Eudora:
Esther Haag. Hermes : Hans Wolf von Wolzogen - Volk.

Loo-cnsftz 4 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 3 Mk., I. Parkett
21._ 26? Reihe u. Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe 2 Mk., alle anderen
Plätze 1Vs Mk., nur Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. — Die Damen
werden eebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu
-wollen. Städtische Kurverwaltung , F245

Rhein- u. Tannushlnb Wiesbaden.
Donnerstag den 6 . April LNÄL- » foenaSs S1/* UJIsr»

im grossen Saal der „ Wartbwrg “ , Schwalbacher Strasse:

Vorirag des Herr«Jusiizrat Br.Fleiscler
Zu Schiffe nach Süd-Spanien,

Ausschneiden!
Diese Annonne wollen wir anstatt zwei

Gutscheine anerkennen, falls dieselbe zusammen mit den
übrigen für die Erlangung eines Löffels notwendigen Gut¬

scheinen eingesandt wird.
Mehr als eine Annonce kann bei einer Gutscheinsammlung

nicht berücksichtigt werden.

Abt. ' Cs8 Quaker Oats Company m. b. H., Hamburg.

3

*=j

Sevi la und Cordova und Granada.
illustriert durch ca. l '«H» liiclitbilder , aus dem kunsthistorisohen

Verlag der Ea. Sioedtner - Berlin. j
Gäste willkommen. _ _ “

Privataugeftellte!
Freitag » den 7. April , abends 6 Whr» im „Westendhos",

Schwalbacher Straße 44/46:

Leffentliche Bersammlmig!
ReichstagSabgeordneter s »«hm » nn - Wiesbaden spricht üoer die

Versicherung der Angestellten.
- Freie Diskustion. -

Zentralverband der VerbandderBur ^ angttte«t«-rKandlungSgehilfen n. Gehilfinnen, nrrs Perwaltungsveanttsn re.
Verband dev Lagerhalter und Lagerhalter»»»««».

Dental-Office
von

Ä . E . Sch wahn,
JLaiigg ’ass © IO , 1. Etage.

Gestatte mir Rötlichst , auf meine neu errichtete „ Office“
aufmerksam zu machen . Durch langjährige praktn , Lrfahrmrgen
im In - und Auslande bin ich in der Lago , Eh schwierigsten
Anforderungen gerecht zu werden . Zahnnehe rfur von mir ang
schmerzlos durch lokale Betäubung , ~ aiis _ _ pi om hieren
gewandte Mittel schließt jeglichen Nachschmerz au gieren
in jeder gewünschten Ausführung .■ ~ tu  unterscheiden , mit und„Naturgetreu “ , von den eigenen nicht zu
ohne Gaumenplatte.

Spez. American Crown Bar and Bridge Work.
— Schonendste Behandlung zugesichert. —■ .

Erstklassiges Material. Langjährige Garantie. 0 1 e re!Se-

AeisrVMWii.
wie Industrie , gefnnd,

guttochend,

- " 28*
Bestes Ksrrt-Brot
gvotzer Laib

Feinstes
BlütenmeHl

bei S Pfund L 16 Vf«
Bestes

Kuchenmehl
bei 5 Pfund -» 17 Pf.Gutes

Kuchenmehl
bei 5 Pfund » IS Pf.
KokosschmKlz,

garantiert rein»
Pfund LG Pf.
Palmbutter,

garantiert rein, alter-
feinste Dualität »Pfund

85 Pf.
SliKlIKHpß.

garantiert rein. Pfd. 53Pf.
Sützrahm-

Margarrne,
aus vestempfohl. Favr.
Pfd. 65 Pf .» b. 5 Pfd.

&63 Pf.
Bessere Dualität , Pfd.
78 Pb . 5 Pfd.ä 78 Pf.
Aster?einste Onaliiät,
Pfd. 85 Pf .»bei 5 Pfd.» 83 Pf«
m-  Milch - W
Marke Milchmädchen,

Dose 46 Pf.
Frische gros;«

Sied - Eier
Stück von 6 Pf > an.

!Zucker.Bffi |
| Pfund 20 Pf . 5

English spoken.
Men spreekt hollandsch.

18-jährige Fachtätigkeit

On parle frangais.
Man taler dansk. Papier,

Kassamseher Mnstverein.
Ausstellung

von Werken Stuttgarter Künstler
im Festsaal des Rathauses

vom 2 . bis 2S . April 1911.
Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 TJhr. F441

Eintritt 50 Pf., für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei.
++ + + ++ + + + + ++ + + »♦ » » » ♦ » ♦ » OOP

-- mm  AmsWei
« « mm 9 W süeaos1»oomeigt.

Kegelbahn.
Unsere » eu hergerichtete Kegelbahn ist für Montags noch zu vergeben.

Bedingungen sind bei unserem Vereinsdiener Männerlnruhalle , Platter
Straße 18, zu erfragen. _ _ _ _

±±±±  ±±±±±±±i^

ifH
«H Durch andauernde erhebliche Preissteigerung
A# aller Rohmaterialien und Halbfabrikate , so-
«J wie infolge der letzten Lohnbewegung bedeutend er-

*| j höhten Arbeitslöhne und " teurer gewordenen
■fl Lebensführung im allgemeinen, sehen wir uns gezwungen,

jp eine Preiserhöhung von Jf .^ ^
4j  eintreten zu lassen.

Ti Wir bitten unsere werte Kundschaft und ein
verehrliches Publikum hiervon in wohlwollendem
Sinne gell. Kenntnis nehmen zu wollen. F425

Hochaehtungsvollst
M äesbaden. »Tapezierer-Inning Wiesbaden

WM" Vom 8 # Pf . iah
per Flasche , ohne f >Ui , gute reelle Tisehweine,

wriss und rot . Grotten am Fass . 371

W« Bronn , Weinlmndlung, Adelheidstr. 45.

denkb. grösste
Auswahl,

©ster -Eier
©ster -Hasen tesft
#Ster -KÖrbChen garniert.

Ostoi *̂ Spezialitäten.
Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang in den letzten
Tagen vor Ostern sehr bedeutend ist , bitte ich meine
werte Kundschaft um möglichst frühzeitige Deckung des

Osterbedarfs , 534

8 Langgasse 8.
Filialen: Babnhofstrasse 3 und Weilritzstrasse 24.

Metalle, Eisen, Lumpen, Neuinch
rwnft Frau Markloff. Wwe.. Hoch°
stättenstraße 14. Del, 3431.
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VffteUtSoka Mell lm lamen-Ko«  ^
0 _ _ _ W , w  ’ r  •1 . " "

Modernes Kostüm „ Irene
aus dunkelblau u. melierten Stoffen, schicke
Fassons, Jacke auf Futter . . . . . Mk.

Modernes Kostüm „ Malta
u

in engl.' Stoffart u. dunkelblau Kammgarn-
Cheviot, Jacke auf Seide . . . . . Mk.

32 75

Modell- Kopie Kostüm „Worth “ JIJpJ
in dunkelblau la Cheviot, Jacke auf reiner
Seide . . . Mk.

00

Modernes Frauen -Kostüm
Grösse 1—5,
dunkelblau und engl. Stoffnrt . . . . Mk.

Extra- A .riWebot Mir Binsen nnd Kostümröcbe.
” _ . . — /sr» sx P . U ann  Oiiipnn

38 75

Moderner Paletot „ Lotte“
fesche Fasson, engl. Stoffart, Mk.

Eleganter Tucli - ianteS
moderne fesche Fasson, schwarz Mk,

28 75

Moderner Staub -lantel
ganz lang, in allen Farben Mk.

m 75

Moderner Frauen -Paletot
schw. Kammgarn, mit reicher Stickerei Mk.

IS 50

Moderner Spitzen -Marstel
mit reicher Stickerei, auf Seide, Mk.

Moderner Paletot „ Fredy“
engl. Stoffart mit färb. Innenseite Mk.

-50

Neueste Mimosso -ISluse , Wolle, in 5 ver- d
schiedenen Farben . .

Hochelegante Modelle in : , .
Jucken -Kostüme ,Strassenkleider , Seiden -,
Spitzen - nnd Voile -Mäntel , Tuch -Hantel,

Seiden -Jacken , Binafen , MostiinirScke,
vorrätig in allen Grössen, modernen Stoffen und Farben,

ganz aussergewöhnlicti billig.

SS
M.

Moderner KostümrockS :'.t.“n- 4“
Seiden-Blusen in 5 verschiedenen Farben W M.

Schicker Kostümrock engl. Stoffart 4^ M.

Spitzen-Bfusen auf Seide gefüttert G SS
M.

Weitester Uostiiinrorh , schw. Satintueh, Auch «’J*in Frauen -Grössen vorrä tig
muuci um » uw schwa rz . . . - ga- M. - — —- - --"

Grosse Auswahlin Backfisch -Kostümen u .Mänteln ,sowie Mädchen -Paletots zu sehr billigen Freisen,

Frankturfer Konf ©feti©ns »li @MS
Langgasse 32 , im Europäischen Hof. M . Sclll © SS &  Co . Langgasse 32 . neben Kaufhaus Hemmer.

KLeiderlrirsten
t. all. Großen u. Fast . rn schwarz u.
Hells, m. uv o. Ständer . Spez . Matz-
Hüste reell . Schnrttmust . aller Art,
Kleidet w. zugeschn. lt . eingerichtet.
Akademie Wiesbaden , Krrchg. 172.
Täql . Schülermnen -AusnäHme. Nah¬
kursus schon V. 10 Mk. an monatlich.

Tyrn-Änzüge
sowie einzelne K77

Turn-Hosen
nach Vorschrift

empfiehlt zu billigsten Pre .sen

Albion
die Hände blendend weiß

Echt in Apotheker Binm « Flora
Drogerie'/ Große Burg strage 5.

„Seit Jahren litt ich an quälender

ffilSfl
Weit , meine Nerven n . mein Körve^ -r- *̂  b *C

Tapeten

lieh . Adolf Weygandt,
Eiienw orcuh a n dluit {g.

Ecke Weber - und Saalgasse.
434

Beste spottbillig.

He ütenzel.
Sclisil giesse <5.

385

Ffoiulpiiloille,
Kopien billig«

Ungarnierte Hüte von Mk.3.80 an.
Spez. echte Panama -Hüte.

IMfMef-
MWm.
bestes Fabrikat,
v. 3 Mk.an. 387
Franz Flauer
Wellritzstr. 6.

Frida Wolf, ‘“ff 11'

Der Salamamäerstiefel
ist infolge seiner guten Eigen¬
schaften, seiner vorzüglichen
Passform, seiner guten Rohstoffe,
seiner neuen Formen und seines
billigen Preises in allen Gesell¬
schaftskreisen äusserst beliebt.

Der beste Stiefel
ist der am meisten begehrte, da in
letztet Linie das grosse Publikum
über die Güte der Ware das Urteil
fällt. Die Umsätze der Marke
Salamander übertreffen die aller
anderen deutschen Schuhmarken.

SÄ Mk. 12 .50
Luxus-AusführungM. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

c*?} Salamander

Eigenes Fabrikat.

G. H. L
19 Marktstrasse,

Ecke Grafcenstrasse 1.
492

Georg Mayer , Portefeuiileur,

** 4* AJ^ S&ubges, m. b. H., Berlin

Niederlassung

empf. selbst gef.
Janieniaschen
in prima Leder,
als : Seehund,
Saffian n. i. w.
So !. Handarb.,
kein Maschinm-
stärfen , daher
gröhte Haltbark.
Aeparatrren.NiehlstratzeS,

Part.

Grassamen,
Gartonsämereienalle

billigst bei

Philipp
= = Neugasse2. ----------
C'ker -Ka rt oUel n.

Diese so beliebte Sorte ist wieder einge-
troffe». Otto Unke tisch,Schwalb.Str .91,

Wiesbaden
Langgasse 2.

waren so Herunter , daß ich oft oer
AerAoeiflung, nahe war . Ich konnte

'weder arbeiten , noch essen, mein Zu¬
stand war erharmungSWürdig . Auf
ärztl . Rat trank ich Altbuchborster
Mark - Spende ! Starkquelle JJod-
Eisen-Munsan -Küchsalzquellel. schon
nach wenig. Fl . kam der heißeriehnte
Schlaf wieder. Ich trinke letzt Mark-
Sprudel feit 4 Man ., habe seit lang,
wieder glänzenden Appetit und fühle
mich so gesund, frisch und froh, wie
nie zuvor. MSI ." Aerztl . warm
empf. Fl, 85 Pf . in der Tamms -,
Schützeniwf-, Adler- n.. Viktoria -Av.,
in den Trog , von Bruno Backe, F.
H. Müller , Wils?. Machenheimer. Rob.
Sanier . (5. Porliehl , Chr. Tauber,
Drogerie SanitaS , neben Wvlhalla,
HanS Kräh, " in ^ den Drogerien
Hhgiea, Alexi «. Mäbus : engros:
TaunuS -Avntheke. F 161

^ 50 eigene Geschäfte
lieber 400 Alleinverkaufsstellen

JmmkfMt
Original Malvasierd.„ÄcSiaia4 inlatras.
Delikater Morgenwein u. wunder¬
barer Stärkungswein per Flasche

Mk. 2.Z0.
Ein stets willkommenes Geschenk.

6 Flaschen in praktischen Gratis-
Ivörbchen bei

Emil Hees , Hoflieferant , Gr . Bürgst -. 16. - Adler -Drogerie W . Machenheime ^ Bî maicJn g 1 Wellritzstr 4L -
handlang , Adelheids * . 17. - The dor Rom söhne , Wemhanal ., 1-ran - k » , ,e=>̂ ieich9„ . 17. - Apotheker
<ice el , Pliiliop , Hcfl ., Weinhandl ., Friedr .ch . tr . 34 - ftah , » _ 6 »rl Mortz MÄheli ».te . 20. - Jakob
E. Kocks , Drog ., Sedanplatz 1. — A. n . ,jo. yenkohl , LI enbo eugasse • Moos Weinhandl ., Friedrichstr . 47. —
Minor , Schwaiba , her Sir . 49. — Drogerie , Moebus , Taunus .,tr .,0. - Ut . lU OS, \\ h __ W. Ruäle , Hofl.,
W. NioodeinusA Co., O. na b. H., Holt ., Weinhaud !., Aüoffstr . S, “ tLoesch ’e Weinstuben ), Spiegel-
Kurhaus . — Willi. Schild , Zeutr . -Drog ., i'uednch t̂i . Z"' , r . 1 Kriedrich -Rin " 8 und in mehreren anderen
gasse 4. - Taunus- Apotheke , Tauuusstr . 20. — Aug . Wimscbalt , Kai -.er -hrxedncti -Kina v unu
einschlägigen Geschältön.

o L mk m 8
o

KMglithcr Hofspcditeurg
[ • IJ <2tt ©nmay <2Pl
~ | ^ === Wiesbaden ---

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzefsendungen(Porzellan, Glas,

.Hausrat ,Bilder, Spiegel,Figuren,
Liistres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebsndo

Tiere etc.). J22Leihhisten
für Pianos, Hunde u. Fahrräder.

K Bureau:
S üätolassfeL , 3-
^09 ©e GAS VS VS SG<
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Mittwoch,
5. April 1911.

39 . Jahrgang.

aus blauen Kammgarnstoffen , modernen
Noppenstoffen und Stoffen engl . Art , vor¬
nehme Fassons mit flotten Prämierungen,

grösstenteils auf Seidenfutter,

Serie II:

tt nr

tri
gelangen von morgen Donnerstag,
6. d. Mts., ab zu nebenstehenden

^ fabelhafte
seitheriger
Preis bis billigen Preisen

zum Verkauft

Trühfahrs-Paletots,

.

darunter solche

bis 135 cm lang,

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

It ®ß WWK « « ® « «K >G « « « GK -» « G « GS>« « 8 « « « « » « GG « G « S « ® « « KSMG « « S^

a ® :
ffiLi

IC 83 ®!
© © © © ® © © ©1

! ifiei UWWs lieMiÄ |
* « Ä , $ S ««Ä Garnitur-» zu fein- bMgen Pr-l,-n. 3o7 jWilli . Egenölf,

Oranienstratz« 2S» Mödelgtschält, Telephon 2S25. ^

Isiiiiii wroie AM.
- - 9f.«' i«n amt Mk. IAO NN. billige Nelken, Dtzd.' 3« - Konkirmattonr Azalie » von Mk. » Ä

l ^ fgSnP :irg: t%»SÄ « Ä Sf. a»! Palme « von» Mark
Tranerkränze von 80 Pf. an.S .lilUU vvu UV -»Jf.«oiMti . ESenlen SiMg.

Laden Nengasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wüsche nach Mas; und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/»Ahr

geschlossen. F207

Meine Eltern
kaufen meine

WMkl.Lm!lMk
. stets

billig

<p g nur diesjähriger Saison
feüliliili® 8 bisheriger Preis 40 Mark
Hantel Jetzt LS Mark.
Ja Qualität : Solange Vorrat!

Herren-
Mode-Magazin

Inli . 8 . Reinstein , Kirchgasse 49.

sind vorrätig
und liefert nach Maß

■Itf
letzte Neuheiten,

in größter Auswahl . 487

Car! Hoffnchter, 13  Kirchgasse 13. -g

Jiofphofograph

hat sein Wetter nach

Wirklich billig
kaufen Sie Herren - »Mt* Knaben»
Anzüge» Mü -rS. Hosen, Jopp " ,.
Konfirmanden -Anzüg-mm  22/
rtlcäiac  Ledcrfadie »,

Hand- n. Reisetaschen, Mappen, Sesicl.
(»iamalchen, Schuheu. dcrgl. mir'rn neu
aus gefärbt. 01 om«r, Scvwalta«>.« tr.£1.

Trkdtid)$imsm t4
verlegt

und der Ueuzeit entsprechend eingerichtet.
Massige Preise. — Beste Qualitäten. 530

Lift! flo . 791 Telephon.
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WiesKttdvNeV TKgdtuli ^ Mittwoch, 8. April 1911 . Nr . ISS.

DonnerrLag- Zreitag- Samstag

W Alle %
r Drucksachen̂
für die Osterzeit

fertigt in geschmackvollerAusstattung
in kürzester Zeit zu mäßigen Preisen

L. SCHELLENBERGSCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

Gegründet 1809
Ceschältsstunden von 8 Uhr Morgens bis Uhr Abend«,

Fernsprecher
6650 -53.

de Kitt-  M M«

W« VZ1.r>kWl>«M.
Aktiva . Passiva.

zu extra billigen Porjagspreifen.

1. Unbebaute Grund¬
stücke .

2. Miethäuser . . .
3. Bank- u. Sparkassen-

Gnthabeu. . . .
4. Rückständige Mieten.
5. Sonstige Forderungen
6. Kassenbestand.

Ji,
1. Geschäftsgulhaben der

115,382 89 Mitglieder . . .
676,48814 2. Reservefonds. . .

j 3. Hypothekenschulden.
2,888 45 4. Unkündbare Schuld-

110 60 Verschreibungen. .
6,539 91 5. Sonstige Schulden.
2,273 67 6. Gewinn . . . .

j803,633(68
Mitgliederzahl am 1

Eingetreten 6.
Mitgliederzahl am 1. Januar

56,947 58
42-893 74

662,186 62

35.30o!—
4,073 25
2,232 47

803,633,66
Januar 1910: 154.
Ausgeschieden 14.
1911: 146 mit 156 Anteilen.

Die Haftsumme beträgt 78,000 Mk. F329

Neamten -Wohnungs -Werein
zu Wiesbaden.

(Eingetragene Genossenschaftm. b. Haftpflicht.)
Senske. Brinkmann.

TS lassen sich Oktav- und Dovpel- Oktavtöne zu gleicher Zeit erzeugen.
Durch Drücken auf einen Knopf kann die Oktwstimmung auch ausgeschaltet
werden und lauen sich auf d' ese Weise wundervolle Toneffekte erzielen. Kein
Musikfreund versäume, sich dies Prachtinstrumcut anzuschaffen. Auch ist die
äußere Ausstattung eine sehr gediegene. (Ganze Länge de« Instruments
120, cm.) Preis in s onem Etui Mark 1.60, Porto 2a Pf. extra, gegen
Nachnahme oder Voreinsendung(auch Briefmarken). Garantie : Geld
sofort znrülk, wenn nicht gefällt ! Haupttatalog über tausende
Gebrauchs- und LnxuSgegenstände gratis und franko. F195

Kirberg&Cie. in Foche Nr. 79 bei Solingen.

Damenfriseur Schröder,
Kirchgasse 29 , nahe FriedrichsSr. Telephon 3036.

Frisieren 1 Mk., Shampoonieren 1.50, mit Ondulation 2 Mk., Manieure
1.50 Mk., elektr. Kopf- und Gesichts-Massage, Schönheitspflege.

Bekannt erstklassige Bedienung , günstige Abonnements.
Grosses Lager in modernen lockonfrisnren, Haanmierlagenu. Zöpfen

zu den denkbar billigsten Preisen.
--- Bitte genau auf die Haus -Nr. 29 zu achten , - .-ry

Bekanntmachung.
Sfiuf Grund Beschlusses der Stadt-

vevoiDneten- BcrtfamimDmg vom 24.
März 1811 und mit GewehmegMug
des Bezirksausschusses, tert 3u»
stiimn-un« des $ *trm Cfemaftiicnäcu
au Cassel toitb vom 1. Avrrl 1811 an
Äe Johressteuer für kleine vvmtze
von 20 Mk. aus 30 M , und für
Hunde mit einer SchuWvhotz« bo-n
mehr als SO AenibiMbev von 30 M.
auf 40 ML. erhöht. . „

§ 1 der ©teueOTämiumö. betreffend
die Erheben « ei-neu Hundesteuer im
Bezirks der Stadt Wiesbaden vom
11. Mediruiar 1886 wind daher ge¬
ändert wie folat : . . . . t

§ 1. Für jeden Hund, der in dem
Skadtdezirf Wi-osb-aden -länger als
Lock Wochen geHa-wm wird, « sine
Jahvosste-uSr von 30 Mt ., und wenn
der Hund «ine Schulkerhöhe von
rnöhr als 50 KenÄmvker hat , eine
svlche von 40 M . Iuir Skeuettass-e zu
entrichten.

Wiesbaden, Len 3. April 1811.
Der Magistrat,

HMßklSkMg.
Montag , den 19« April l.

%, vormittagsI©Uhr an-
'angetid, kommen im Oberjosbacher
Gemeindewald, Distrikt Schießplatz,
Sausteig und Nickel

182 Rottannen- und Kiefern-
Stämme von 41 Festmeter,
427 Roitannen-Stangcn 1. Kl.,
706 Rotlanncn-Stangen 2. Kl.,
2667 Rottannen-Stangen3.Kl.,
310 Rottannen-Stangen 4. u.
5. Kl., 51 Raummeter Kiefcrn-
Knüppel

zur Versteigerung. ^66
Oberjosbach , 3. April 1911.

MttirpL , Bürgermeister.

Saat - u. Speise-
Kartoffeln.

Alle Sorten sind stets am Lager.
Speisekartoffeln. großu. m.hlreich. 1Ztr.
8.40, Saatkartoffelnv. 4 Mk. an. 86703.
Kartoffelgro ßhandlung<hr . Sinapp,
Jaynstr.42, Telcph. 3129, W-llritzstr.18.

XMer 3So/oWWVM?- ^
Gesellschaft, die ein äußerst seltenes, in der Industrie ater unbedingt not¬

wendiges. sehr wertvolles Mineralvorkommen besitzt, dessen Ausbeutung jetzt im
Kleinen betrieben wird, ^ w „ „

sucht zur Schaffung des Großbetriebes
noch einige TeiLhaber,

wozu 500 Anteilea 700 Mk. ausqeüoten werden. Die Ergebnisse deS Klein¬
betriebes idns Material ist seit '/. Jahr im Handel uns alS vorzüglich
anerkannt), die sorgsältig geprüfte Absatzmöglichkeitnnd die in
SlnSstcht genommene Produktion sicher-» e. Diviveud« v. 30 °/».

Interessenten wollen sich unter » . H4lL» an L>aa »o -»»ts »a
L Vogler L.-Li., g-rankfurta. M-, wenden. E66

Heute Mittwoch, in dieser Saison:

Letzte Metzelsuppe
im

Hotel Erbprinz,
nebst Konzert des Damen -Künstler,

Orchesters,
wozu freundlichst einladet

N>,-. iz «-, ^ «r.

Von längerem Aufenthalte im Auslände zurück,
nehme ich meine Praxis in Wiesbaden wieder auf.

Sprechstunden von 10—11 Uhr u. von 3—5 Uhr.

Dr. med. fl Diinschmann,
prakt. Arzt,

Marktstrasse 9.

Meta Crtelatfkes * versäume
eine häuslic e Trinkkur mit

AssäiasiraassIiHnsfS* üsatSirlichem ©riehtwasser.
Rein natürl Füllg. w. nat. Kohlensäure angereich. Broschüre m. Heilbar, frei
Badesaison Mai—Sept. ISrnnnenvep « altsr . tlichtbai !, Ässisaam «»s<
Iiaiisen a . 181a. In allen hiesigen Oeschäften erhältlich^

Thür. ZastWÜrstchen
aus der FleischwarenfabrikL'rLerlrick L . Mir8«, Erfurt.

Hoch'eine Spezialität:
Delikatest -Safi -Schinken,
gelocht, zart, saftig, mild.

Preislisten zur Verfügung.

In Dosenk 21 oder 30 Paar
ä Mk. 4.40,

bei6 Dosenk 4 .25 franko.

per iFIascli « , ohne « las , giete reeäl « Tisrlnveine.

F . A. »ienstfeaeh

„Gambrinns ",
Markistraste 20.

v v.*: Morgen  Donnerstag:

l̂ W^ MctzcisllPYc
[f  wozu fmmbl. einladet

SSeimrich .iahn.

Weier's Weinstube.
uni»». Donnerstag, den6 April,

^ Metzelsnppe,
wozu ergebenst einladet

liud , Hccliwatal.

Zu beziehen durch ILor®» » Becker . — Telephon 1699.
Karlstraße 31. Früher 4t. M. Both Mehr ., hier. 367

Ton 75 Pf . sali
B508a

Weinkandlung,
H Blsmarchränla - LN,
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mpfehk ich in grosserSflusmaM
tu hiffigsien'/reisen. A

JcfmaneCKkider  jf
Jcfuvam BlöckeuABfmmI

Jfauerfiüle  1
Jfauerscäfeier  |
Trauerflore  |

JcfiwaneCKandschuhe'

WissvadensV

Bkstnttnngs-
InlNtttt

Gebe . UeugekKuer.
Dampf -Zchrrittersi.

Gegr. 1856.
Csirfon iit . 23

Zargmagazin
Schmaldirchevstr . SG.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung
Uebernahme von

Ileberführungmvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Wiesbadens

schönste Iiiflißlte Kegelbahn
alle Tage frei bei 6071

V. A. Horn, WMMl WMAll g« k.

Ofterschmke« !
Zum Sevorsteh. Osterfest emps. :

Westfäl . Nutzschinken,, 1—2 Pfdi
schw., im Ganzvert . äPsd . 1.30 Mk-

S» Weftfül . Rollschinken, 4—6 Pfd.
schw., im Gnnzvert . h Pfd . 1.30 Mk.

*» Lachs- vd. Blasenschlnken, S—4Pfö.
schw., im Ganzverk . ä Bfv. 1.40 Mk.

I » Pariser Lachsschinken, 1—2 Pld.
schwer, im Ganznsrk . ä Pfd. 2 Mk.

M» Westfäl . Bsinschmken, 10—15 i ch.
schw., im (Aaruvsrk . ä Pfd . 1.30
und 1.40 Mk.

L» tz Ist, Beinschinken, 10—13 Md.
schw., im Ganzvrrt . h B'd 1.30 Mk.

Sa WsstfSL. Schinkenspeck in Stücken
von 2 - 8 Pfd. schw., im Ganzvcrk.
a Pfd . 1.30 Mk.
lüoiBlicüiHijt pnriüjoile,

TcSe vü . L8V2. « ur V-arktstr. 8.

peitfi-StuwrimuifM . 8 U
Brate » ett Pfd . 55 Pf.
40 Heringe . . 45 Pf.

Alts tadttonsum , Mctigergaffe 31.

Franz (Jrttnthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden * Pladersti . i/o.

Inh . STIcolaua CirälutJialer , skad . Bildhauer.Grabdenkmäler
AscIbojimi *« « *** W2

5ast-mü HklstüMOl»
empfiehlt B 7287

CJ«r . MIPS . Kartoffclbandlnng,
Zimmcrmami strahe 3. Tel . 3035.

Nasenröte 6057

vertr . „Bianca ". Gar . unsch. Zahle.
Str.orl äicrir . f. Wiivsb.: Drvg . w.
Pars . Moelms, Taunus str. 25. T. 2007

Schöne Schweine-LLufer
zu vork. La hnstratze 28. B 7270

Eleg. Modellkleid
ist jmrwerhakbvr für die Hälfte des
Preis,cs zu vorkk. Näher,es Römier-
beva 18. DanienschnoLvr.

Geschmackvolle
§alo»-Tarnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ucker»
gardincn , billig zu berk. Näheres im
Taabliatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Br. Prßssiao
wohüt jetzt

Taunusstrasse 84.
Nach einjähriger Tätigkeit im hiesigen

srädt. Krankenhaus habe ich meine
Praxis als

Hebamme
wieder ausgenommen . 8 7259

SiEstr » SicImS *e,
Gcharuhorststratze 18, 1.

= = m - _ __ — __ j

Kein Laden,daher sehr billige Preise! 88
Tapeten ° ° Linkrusta . . Linoleum 1 ' .
BQöQQQ Grösste Auswahl , — Muster sofort , ©oease. BImH
JULIUS BERNSTEIN -

§ 1. Etage SM" <3 Michelsberg & -HW >- Etage.
>_ _ __ _ 88

NeueröffniiiiK
Süittwocla , «len L. April LKSS.

Veg , Kurrestaurant Ceres,
Schillsrplsstz U . Eefe FoedriGhsfr«

Wieaiei 4 Mtid?Sie®
Zubereitung nach _© ! *« lifthltl & nn*

Alle Arten Gemüse , Salate , Hülsenfrüchte , Wiener Mehlspeisen , Kompotte und Eierspeisen.
Es kommt nur beste Tafelbutter und reiner Zitronensaft zur Verwendung.

Ausschank alkoholfreier Getränke von Gebrüder Wagner , Sonnenberg , und anderer Firmen.
Diner .12—3, abends 6—9. Essen auch ausser Haus gegeben.

--  Tfcjrlich frisclie Jognrtmilcfa . =
^ Xnh.: Frsanaa 'üfeihler.

Tischmesser, Löffel,
Gabeln

cnd sämtliche Stalilwaren billigst

Philipp Kraemer,
Metzgevgassa27. Telephon 2079.

Schleiferei und Reparaturwerkstätte.

Trauerhüte
Schleier , Crepes, Flore etc.

Größtes Lager.
Billige Preise.

Gerstef&Israel̂ ).

Spszialhaus für Putz,
Langgasse 19» — Tel . 2116. 1

DarrlrsKgrmg.
Allen Denen, welche nns

während dem langen Leiden
meiner lieben Frau , unserer
mm in «Sott ruhenden guten,
unvergetzl. Mutter , Schwieger¬
mutter und Grotzmutter,

Frau

so hilfreich zur Seite standen
und Allen, welche sie zur letzten
Ruhe geleiteten, sagen wir herz¬
lichen Dank.

Mirsbaden , v. April 1911.
Di » trauernden

Dinterdtiebrnen.

Nach langem, schwerem Leiden cnschlief heute morgen 1 Uhr
unsere innigstgeliebte

Je sie
im Alter von 12"- Jahren.

Wiesbaden . den 5. April 1911
Wcinbergstratze 1t.

Martha Coulson , geh. Kchrrnilran.
Milli Coulson.
Giinsr Conllsrr.

Stoa tiie  besten,
denn ihre Vorzüge sind unleugbar'

Höchste Reinigungskraft — Spar - H.
samer Verbrauch — Billiger Preis.

Garaiiti « für absolute Reinheitu volles Gewicht

August Jacoby, Darmstadt.

F63

Gut erhaltener Kinderwagen
f. 15 Ml . M öerl ARorstroHr SU.

Empfehle mein

Atelier für feine
IflKI -SifÄfgl

Erstklassige Arbeit. Mäßige Preise,
»t, lUteimiue <4« k>i>,M ori tzstr.33 ,2.

Blüteümeiß,oIneChlör!
Waschanstalt Ganymed.

Gardinen -Spannerei ““W
<r, sioitpr . Oranie nstr. 35, Tel. 4310.
~~ ©wt eingespieltes B7275

SaLon-DrcheAer
sucht erstkl. E'NMg.emeut. Off . unter
„Herren -Quartell " Lcruvt-postl. erbet.

Suche « » Mk.
a. 6 Monate g. prima Sicherh. ».Wechsel
v. Selbstgeb. zu leihen. Off. u. ft . 5)8
att Ta gbl.-Hau ptag., Wilhelmstr. 8. 6070

üeMLfts - ^ tthah.
wünscht von diskreter Hand fof. 268 Mk.
zu leihen geg. pünttl . Rückzahl, u hohe
Zinsen. Offerten unter IV. 164 an die
Tagbl -Zwciasi.. Bismarckring. 87279

fmt  iil Polin-i . läiiafi.
scp. Eing., n> Bahnh., a.  Herrn zu
um. Off. Hauptpostlagerk. 48. 666A

finden elegant. möblierte
Zimmer in erstklassiger Villa
mit groftem Garten, zwei
Minnien von Wilhelmstratze,
zu billigen Preisen. Gell.
Anfr. n. v . 357 a. d. Tgbl.Vcrl.

-6-Zimmer -Wohn.
von 2 Dame » per 1. IM gvsuM.
Nahe Surfer Straffe WalkmÄhlstr.
Off . u . I . 366 an den Lasbl .-Dovdug.

Ungen. möM. Part .-Zimmcr
(BfuÄt. Offerten MuckerB . 104 an
die TaKch-Jweisst . _ BiSmarckr . 29.

Nickt'versetzte
ZchüLer

tzöü. KehraustaU . Haler» r». mir d.
verlorene Jahr Wieder «irr ! Bor-
vertilrnra f. d. zireitulichfie Klasse
in Jahresfrist , od. z. Ktnjäftr . -Nramen
in kürz. Zeit . Perrsion « Sei ' 17 Jahr,
vorzüg!. Erfol w. In Res. rsulenberg,
akad. geb., staatlich kouz. Lehrer. Köln,
Mauriiinsstkinweg 82. F. 118S9. F117

Besseres Mädchen,
evang., 20 - 25 Jahre , im Kochen und
Nähen geübt, zum 18. Avril für
Prtval -Hans lNähe Wiesbadens) ge¬
sucht. VorstellungSt-is- hin und zurück
wird vergütet nur bei gutem Zenguis
aus besserem Hause und bei Alter n »»r
vis 28 Jahre . Adresse im Tagbl.»
Berlag. Schriftliches wird ut -ht be¬
rücksichtigt. L7260 vl

Lammädcken
per sofort gesucht.

Theodor Werner,
Webergasse 30, Ecke Langgasse.

Suche
für meinen  Sohn , der dres-es Mahr
dir Schule veÄasM hat . Lehrstelle
im EleKriMtÄSfach oder
mvchanik (NahmuMnen » und ^ ahr-
vad-Geschäste ausveniomimLn). Seng,
Gradenstraffe 5. _ _

Krankenpfleger
mit gut . Zeugn., der langeve Nah»
im Kranckenhauis war, , sucht Stellung,
zeht auch in Sanatorium . Ost . uift.
Z . 366 an den Lagbl .-Borlag.

Verloren
hmstr. (All>c>c-

i turn Komgi. DhLat«w hell>-
f-oi'b.’ Schal . Abzüge den gegen Be¬

aus denr Wsgii Ä ,
feite) bis »um Komyl. Dhealew hell-

lohnunig Jriedwichstrahe 10. 1.

Gii Wnstl Mrks
d«vk. von TriiWummen PaMeren-
itvaffc. Bitte abzugeben gegen Be-
lÄhnnng Humbo-ldtstirahe 23.

ML « ÄOr>
.tewveS Andenken, Monck« ver-loren.
Ge-ren Bolohnu»iq abzuMben Evna-
torin m £>r. Schütz, Parbfiraffe. __

Eine Schildpatt -Lorgnette Verl.
©eflicn BelohnuiN'g abzug.. ©ccrötwnt»
fto afyc 27, 1, 'bei Rotihormwni,._

Verloren
Vasttnami -Kodak im WartehauS Ecke
Wdncilburg-Emür Stratze. Gegen Be¬
lohn. abzug. Kaiier-Fried.r.-Rrng 32. 3 l.

Montagnachm . gold. Kneifer
in der Blerchstoaff« deck. Ge«. 6 Mk.
Bslvhn . abzug. MSemmkckns 19, S r.

Goldene Brosche
AbZUMÜbear Mgen 5 MaiÄ

Bebohnu'Ng PicruKn'LNst'vahe 3.
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kauswirtschastliche Rundschau
Nk Mkßk des Kindes mstzreild der MÄM.

Es kann nicht oft genug darauf hingewiesen werden,
datz die Kinder während der Schuljahre einer besonders
cnrsmerksamen Körperpflege beldürseir. Zunächst nmß sur
ausreichenden Schlaf gesorgt werden . Sechs - bw sshn-
jährige Kinder müssen in der Regel zehn Stunden , zwolf-
bis vterzehnjährioe Kinder sollten nie weniger als neun
Stunden schlafen,' während vierzehn - bis sechszehnzahrrge
Kinder meistens mit acht Stunden Schlaf Auskommen und
dabei ganz aufnahmefähig sind Es kommt aber nicht nur
daraus an , daß die Kinder schlafen, es handelt sich auch
darum , wie sie schlafen. Man vermeide es , daß sie vor oem
Zubettgehen sich mit aufregender Lektüre beschäftigen. Das
Lösen im Bett , für ldas viele größere Kinder eine nur be¬
greifliche Neigung haben , fei ihnen strengstens untersagt.
Vor dem Zubettgehen müssen sich die Kinder abwaschen,
die Zähne putzen und das Haar kämmen. Die Nahrungs¬
aufnahme sei nicht reichlich, kräftig wohl , aber leicht. Lie
Eltern werden schon die Beobachtung gemacht haben , daß
die Kinder unruhig schlafen und leicht aufschrecken, wenn
der Magen vor dem Schlafengehen überfüllt wird . Der
Schlaf sollte eigentlich des morgens nicht unterbrochen wer¬
den Die Kinder müsieir so zeitig zu Bett gehen, daß sie
von selbst erwachen. Die Schulsachen müsien abends zu¬
recht gelegt werden , damit sie morgens nicht gesucht werden
müssen: der Ranzen muH gepackt sein, denn das Bewußt¬
sein. daß sich alles in bester Ordimng befindet , verleiht dem
Kinde Ruhe und verhindert die Nervosität , die man gerade
sehr oft bei Kindern beobachten kann, die in der ersten Zen
die Schule besuchen. Ein ausgiebiges Frühstück morgens,
ehe die Kinder sich auf den Weg machen, ist sehr zu
empfehlen. Verspüren die Kleinen wenig Etzlust, 1» gebe
man ihnen möglichst reichliches Frühstück mit, weil die
Eßlust sich in der Gesellschaft der anderen Schüler einstellt.
Die Ellern oder Erzieher haben .darauf zu achten, daß me
Kinder den Schulweg rechtzeitig antreten , damit sie nicht
in Hast und Eile die Schritte bis zur Schule Iurucklegen.
Nichts macht ein Kind so nervös , wie die übermäßige Eile
und das Gefühl , zu spät zu kommen. Appetitlosigkeit nach
der Schule , Unlust zum Spiel und zu Schularbeiten deuten
zumeist darauf hin , baß die Gesundheit -des Kindes mcht m
Ordnung ist. Ehrgeizige Eltern seien besonders davor ge¬
warnt , das Kind mit Arbeiten zu überbürden . Es ist m
vielen Familien Prinzip , dem Kinde gleichzeitig mit ocm
Beginn des Schillunterrichtes Muscknnterricht erteilen zu
lassen. Der kleine Geist aber faßt nur selten und schwer die
doppelte Belastung , die ihm durch das Erlenren von Lesen
und Schreiben einerseits und der Musiknoten andererseits
zuqemutet wird , und es entstehen heillose Verwirrungen m
dem des Denkens ungeübten Kopse. Bei aller Lernarbeit,
die die Schule mit sich bringt , muß besonders auf einegute
Körperbaltung geachtet werden , denn die Haltung ist sur
die Gesundheit unumgänglich notwendig . Die Kurzsichtig¬
keit die man bei Schullindern gerade in der letzten Zeit
erschreckend häufig beobachtet hat , findet ihren Grund in
der krummen Haltung beim Schreiben , bei der sich das Auge
daran gewöhnt , die Buchstaben so nahe zu sehen, daß es
schließlich die Fähigkeit verliert , in die Ferne zu blicken.
Die Eltern sollten die Kinder mindestens zweimal monatlich
entkleidet betrachten , um zu konstatieren, ob sich nicht eine
Verkrümmung der Wirbelsäule oder eine stärkere Hervor-
wölbnng der einen Hüfte eingestellt hat . Zur Körperpflege
des Schulkindes gehört endlich auch eine entsprechende
Muskelübung und Hautpflege . Am Sonntag dürfen die
Kinder keine Pflichtarbeit leisten. Auch besteht die Sonn-
taasmhe nicht darin , daß man die Kinder frühzeitig aus
dem Bett treibt , weU sie einen Ausslug machen sollen öder
weil die Zimmer aufgeräumt werden müssen, — Sonntags
sollen die Kinder schlafen und ruhen so lange wie sie Lust
haben . _ _ _ Ruth Goetz.

Frühstücks - rmdUMtasstifch im Gst - rfchmuck.
Am Osterfest fehlt zum eigenartigen , dem Eharakter des

Festes entsprechenden Schmuck unserer Zimmer das frische
Grün wie es uns Weihnachten in der Tanne , Pfingsten in
-der Birke zur Verfügung steht. Was uns die Natur zu
Ostern für den Schmuck unserer Zimmer und vor allem
für die Festtafel bietet , es ist alles nur klein und zierlich,
dafür aber auch von ganz wundervollem Retz . Weiden¬
kätzchen uüd Ŝchneeglöckchen, Veilchen und .Krokus , ^ azetten
und die zierlichen Zweige des Buchsbaums , dazwischen die
jungen , rötlichen Triebe der Birke , Wie vermögen „e selbst
dem einfachsten Zimmer , der schmucklosesten Einrichtung
ein frühlingsmäßiges , hoffnungsvolles Gepräge zu ver¬
leihen . Deshalb sollten sie auch auf der Ostertafel Nicht
fehlen , uNd selbst die sparsamste Hausfrau , die stets ge¬
zwungen ist, jeden Pfennig vor dem Ansgeben einmal um-
,zuwenden, sie tollte Ostern nicht zögern , für einige Groschen
der schon recht preiswerten ersten Frühlingsboten eluzu-
kausen und damit die Feier des Osterfestes zü erhöhen.

Schon der Fruhstückstisch sollte damit gefchmiückt sein,
zwischen d-ichten Zweigen frischen Buchsbaums , den man
über Nacht in kaltes Wasser legte und- dann morgens durch
Ausschleudern von jeder Nässe befreite , nehmen sich die zum
Frühstück bestimmten bunten Ostereier ganz entzückend aus.
Dazu wird eine zierliche Schüssel, möglichst mit Fuß . Mit
nassem Sand gefüllt , die Zweige des Buchsbanms reast ge¬
fällig hineingeordnet , die Eier halb unter dem dichten
Grün versteckt und darin das Ganze mit -einigen Weiden -.
Birkenzweigen und Tazetten besteckt. Dieser einfache und
doch wirkungsvolle Schmuck des Oft -rfrühstückstlschs ver¬
ursacht nur wenig Mühe und Kosten und vermag doch die
KeftstimiNnng in hohem .Maß zu erhöhen.

' Die Mittagstafel ist ebenfalls sehr leicht der Bedeu¬
tung des Festes entsprechend zu schmücken. Kleine , zier¬
liche Basen mit Frühlingsblumen verteilt man geschickt um
den Tafelaufsatz , der in diesem Fall durch eine umgestürzte
und dicht mit Buchsbaum verdeckte uNd mit Veilchen und
SÄneeglöSchon besteckte Terrine ersetzt wurde . Kurz zuvor.

ehe. man zu Tisch geht, stellt man auf deren ^uß die Gws-
schale mit dem Nachtisch in Eisorm und wird mr-t diesem
zierlichen Aufbau, der sehr leicht zu arrangieren ist eben¬
falls dasEntzücken der Familienglieder wie auch eventueller
Qsierttfchgäste erregen . , _ . ' . .. . m ,,

Ein Rezept zu diesem Nachtisch sei noch angefugt : Recht
steifen Eiweißschaum teilt man in drei Teile , schlagt inner
den einen Teil etwas aufgelöste Cochenille, so daß er rosa
wird , unter den anderen etwas Kakao, damit er hellbraun
aussieht , den dritten läßt .man weiß . Dann sticht man mit
einem Löffel recht glatte , halbe isörmige , flache Klößchen ab.
setzt sie auf ein gewachstes Blech, sieüt etivas Zucker dar-
über und läßt sie in nicht zu heißem Ofen trocknen. NaA
dem sie erkaltet , nimmt maii sie vorsichtig vom Blech, füllt
.Schlagsahne und eine eingemachte Frucht m die Halsten,
.dMckt je Met .zu einem Ei zusammen uNd schichtet diese
-Sckmumeier nun , abwechselnd in den Farben aus ausge-
häuster Schlagsahne an , dazwischen steckt man Waffeln.
Wem diese Schüsseln mit ihrem reizvollen Rahmen nicht
den Appetit reizen, dem ist nicht zu helfen, dem wird auch
.der weiter vorschreitende Frühling das Herz nicht er¬
wärmen . M. Sartorius.

Auch eine Gefahr der Sparsamkeit.
Von Ellen Bmwersee.

Die heutigen Verhältnisse zwingen fast alle Menschen
dazu , sich nach dieser oder jener Richtung hin einzuschranken.
sei es in bezug aus Nahrung , Kleidung und Wohnung oder
bezüglich der allgemeinen Lebensführung , des Vergmtgens
usw . Fast jedem sind gewisse Schranken gesetzt, die er
nicht umgehen kann und darf , wenn er nicht an anderer
Stelle Mangel leiden will . , „

Aber die Sparsamkeit , dieses einzige Mittel gegen all-
zusühlbar werdende Einschränkung , will in rechter Werse
geübt und angewendet sein, wenn sie Nicht ihre Spuren gar
zu deutlich hinterlassen soll ; sie ist eine Kunst, dre viele nur
wenig , andere nur halb und nur wenige ganz verstehen und
beherrschen lernen , denn sehr oft sind es gerade die „spar¬
samen" Hausfrauen , die eine grenzenlose Verschwendung
dadurch treiben , daß sie an Unrechter- Stelle sparen , einen
Posten zu sehr des anderen wegen verkürzen.

Ganz besonders verwerflich ist die Sparsamkeit , welche
eine Vereinfachung und Beschränkung der Nahrung zu¬
gunsten der Kleidung anstrebt , wie sie leider von viel « ,
Frauen zum großen Nachteil ihrer Familie geübt wird.
Die durch diese Sparsamkeit leicht eintretende Unterer¬
nährung rnuh bei längerer Dauer unbedingt üble Folgen
nach sich ziehen ; Unlust , allgemeine Schwäche und Mattigkeit
sind sehr oft aus kärgliche Nahrung zurückzuführen, und
wohl dem, welchem die strikte Befolgung des Sprichwortes:
„Der Mensch sieht auf den Kragen und nicht in den Wagen ",
nicht in schwere Erkrankungen gestürzt hat.

Eine andere Sparsamkeit , die gerade entgegengesetzt
verführt und den Garderobe -Etat zugunsten des Nahrungs-
Etats verkürzt, wird freilich in dieser Beziehung nicht von
so einschneidender Wirkung auf das Allgemeinbefinden der
Familienmitgliöder sein, höchstens, daß hier und da bei
allzu üppiger und reichlicher Nahrung der Arzt kleine
Mittelchen zur Erleichterung des armen gequälten Magens
verordnen muß — aber sie kann trotzdem auch von recht ver¬
heerender Wirkung sein, und Mar deshalb , weil ein zu
langes Benutzen und Tragen verschiedener Kleidungsstücke
das ästhetische Empfinden , das persönliche Wohlgefallen
der Ehegatten aneinander unbedingt herabmindern , ja sogar
ganz ertöten kann.

Stellen wir uns nur einmal vor , wie ein gelieber
Mensch, dem unser ganzes Herz gehört , uns immer wieder
in einer schäbigen, abgetragenen Kleidung entgegentritt,
der wir die Spuren allzulangen Gebrauches schon von
weitem ansehen , während wir täglich Gelegenheit haben,
andere , uns gleichgültige Menschen mehr oder wenig adrett
und geschmackvollgekleidet zu beobachten — Menschen, die
vielleicht kaum unsere Aufmerksamkeit erregen würden , wenn
es nicht oben durch den Wechsel in ihrer Kleidung , in ihrer
Erscheinung geschehen würde — müssen wir da nicht Ver¬
gleiche anstellen, die unbedingt zum Nachteil des geliebten
Menschen ausfallen?

Die Liebe aber ist ein eigentümlich Ding , das durch
Kleinigkeiten , wenn sie ständig wiederkehren , stark beein¬
flußt werden kann, und das persönliche Wohlgefallen am
geliebten Menschen oder an einer seiner Eigenarten ist viel¬
leicht einer ihrer stärksten Stützpunkte ; wird dieses ästhetische
Wohlgefallen am Äußeren des geliebten Menschen aber
ständig durch nachlässige Kleidung verletzt, so müssen auch
naturgemäß ' diese Stützpunkte nach und nach ins Wanken
geraten und endlich die Liebe völlig zum Schwinden ge¬
bracht werden . Der geliebte Mensch söll sich für uns
schmücken, er soll uns durch sein Äußeres schon anzeigen,
daß er uns gefallen will — unterläßt er diese Schmückung
und sei es auch aus edelsten Beweggründen (wie z. B.
manche sparsame Hausfrau aus Bescheidenheit aus Er¬
neuerung der ihr so notwendigen Garderobe verzichtet), so
fragen wir wohl kaum nach der Ursache, sondern sehen und
empfinden nur die uns ernüchternde Tatsache.

In wie vielen Ehen mag die eingetretene Entfremdung
nur ans dieser falsch angebrachten und ausgefaßien Spar¬
samkeit -entsprungen fein und durch sie immer von neuem
Nahrung erhalten haben , bis schließlich der eine ging , um
bei anderen zu finden , was ihm in der Ehe nicht mehr ge¬
boten wurde ? , ^ .

Sparsamkeit , zur rechten Zeit und am rechten Orte
geübt kann bewirken , daß auch bei beschränkten Verhält-
üisscn' ein fühlbar werdender Mangel nicht eintriti.

W«s kömresr Mütter bei ougUscher
Krankheit trm?

Wenngleich bei der englifchein KrcmiMit (Rachitis ) die
-ich .durch .eine Weichheit und dadurch entstehende Verkrüm¬
mung der Knochen äußerAch kenntlich macht, der Arzt rn
™ Lmie seine Maßnahmen zu tresseu hat . so können

doch auch die Mütter von srühauf das Ihrige gegen die
Entstehung dieses Leidens tun . Ein Hervorragender nrz.
stöht ans dem Standpunkt , daß Erblichkeit , Überfütterung
und alle die normale WutbWüng beeinträchtigenden
Krankheiten für die Entstehung der Rachitis in Frage kom¬
men . Eine schlechte, an Sonne und Wärme , L.uft und Licht
arme -Wohnung karm infolgedessen die Wirkung dreier Ur-
födktt erteiltem uitb bitbct überhaupt bis BbebmAUng
einer jeden Krankheit der Säuglinge und Kinder . Dre
Mütter haben daher die Pflicht für Licht und frische Lust,
für Wärme und Sonnenschein nach Kräften Sorge zu tra-
asn , wennAeich auch die Ernährung eine Hauptsache ruck
ist. Ferner handelt cs sich um eine richtige Bekleidung der
an englischer Krankheit leidenden Kinder , denn sie geraten
sehr leicht in Schweiß , was ein Zeichen dafür ist, daß sie
einer starken Wärmeabgabe dringend bedürfen , und um so
mehr , als sie sich, da sie in der freien Körperbewegung sehr
beschränkt sind, infolge Eiweibüberfütterung der rm ttber-
nmß gebildeten Wärme kaum zu entledigen wrflen . Statt
diese ' Kinder zum Schutz vor Erkältungen wegen der
Schweiße in Wolle einzupacken, sollten ihnen die Mutter
die leichteste Wäsche und Kleidung geben , und als Unter¬
kleidung am besten nur ein weitmaschiges Netzjäckchen ver¬
wenden . Das Steckkissen ist bei rachitischen Kindern von
großem Übel , denn sie sollen nicht viel herumgetragen wer¬
den, und es ist ihnen außerdem viel zu warm . —
Lager muß unnachgiebig und hart sein, aus Seegras oder
Roßhaar bestehen und ein flaches Kopflrssen haben , dann,
sich das Hinterhaupt nicht zu sehr verändert . "Dre  Weich¬
heit der Knochen und die wegen der schlaffen Muskulatur
nachgiebigen Gelenke warum vor einem vorzeitigen Sitzen,
Gchm oder Stehm . Das können sich alle Mutter merken,
deren Kinder an englischer Krankheit leiden . Or.

Minke.
Ein Schönheitsmittel unserer Großmütter . Das war

das berühmte „Wiener Damenwasser ", eme Essenz
v^rr kräftigem Wohlgeruch, die Üch die der Bieder¬
meierzeit meist selbst herstellten und deren Vorschrift wir
tm folgenden wiedergeben . Dar- Quantum bann bel .ebig
m gleichen Teilen verringert werden. Vielleicht versüßt
man es zuerst mit einem Viertel , um dre Mischung auszu-
probierm . In 2% Liter Wgradigem Alkohol mischt man
40  Gramm Rosenessenz , 10 Gramm Pomevanzenblutern

essenz, 5 Gramm Sternanisessenz und 40 Gramm Ambr^
essmz, läßt die Mischung 24 Stunden stehm, filtriert sie  und
füllt ŝie aus Flaschm . Einige Lössel voll dem Wafthwasser
zagesetzt, macht die Haut weich und glatt und gibt einen
herrlichen Dust . _ __ .

Nassauifch-r Küchons-tt :!.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

ai Fleischbrühe mit Nudeln . Falsches Kalbs-
:f.,öfvQ,Q,0u]t von Ka!l'bHfüh2N. Weckklütze. .Caritosf 'ol̂ s'anPi-
buchen̂ von aekochten Kartoffeln mit Pveiiel - oder Herd̂ -__ b)  SeLeriepüvoefnppe . Gebackener Zander mit
Morckelwuce Filet a la jaiäwisre . Apfelstnen-Cveme.

t -nfl 7 V & äM MlchsMpe . Faßbohnen Mit wei^ n
^ buirckmischt, Rindstl 'öße von dem Gupipenfteisch

L § S °nntaI " bs LbehmLe mit Eiern . KafeauMms.

Dt ê schaq^ ^ GeÄdkA ^KMPe . Spinat , E>ierkuchem
^ ^ aläartoff -eln . — b  Tomatensuippe (Konierven). Gesullte

Eier . Roastbeef «nt Dle-ervettich nnd Kartonewa ^ '
a) Biersuppe . Schwei nskotelett,

^ K« tofftlbrei . - di Geschlagene WeinsE Mit b-ttenn
Makronen . Rührei mit geräuchertem L-achs. Gefüllte
Tauben , gebraten . Kopfsalat . _ . .»

<r,nniserstaq.  a ) Brotsuppe . Gerostete Leber Mit
" schwäbischenSpätzlen . - dj BlumeiMWuppe . Spargel

mit kaltem Schinlen . Englische Beefsteaks, garmert
Fe -eitag  aj Grüne Erbsensuppe. SchMftl -ch, ^ nsbwdder,
^ SalÄtartoffe -ln . — d) Biersuppe mit -L-chnee-k-lohen. Ge¬

backener Aal mit Zitrone und Petersilrenlartoffeln . RerZ>-
aiuÄauf mit Rumfrüchten - . _ .. .. .

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Einlaus . -Suppenfleisch,
paniert , geröstete Kartoffeln , Schnittfalat , mck K« sse
untermischt . — d) Fleischbrühe , mit MarMoßchLN.
Suppenfleisch , Borvetjchs-alat mit Ei . Hopfonkermchen«W>
Hammebkotelettchen. ^
F « l s che s K a l b s ko p f r a g o u t . Kalbsfühe werden

in  Salztvass -er, in das man Zwiebel, Suppenkrawter . etwao
Lorbeer und Wachhold-er, getrocknete Erbsen und Spargel-
schalen u-nd etwas Paprika uNd Zitrone gegeben hat , weich
a-.Iocht Wenn das Fleisch gar ist, wird «S herauZgeuoMmen,
von den Knochen gelöst und in seine Stverfchen geschnitten.
Die Brühe wird mit einer -Bütterschwitze verdickt und , noch
einmal mit ckllen Gewürzen -abgeschmeckt..Man ywt die « au«
durch ein -Sieb und läßt das Fleisch davin anMehen.

Briefkasten der Hansfran.
Bnlraae» und AntworNn sind an die „Hauswirtichaftliäie Nu»d!chau der

All- d Wiesbadener TagblaliS- zu richte».
Avielfinenmarmelade. Ich bitte höflich um Angabe eines

Rezeptes der englischen A p f e l s in e n m ar m e la d e-
Antwort.  Eine Dame, die lange , m Srglmdd gelebt

bat stellte uns im vergangenen Jahr auf eme cchmrche Anfrage
ioläendes Rezept zur Verfügung : Von 6 Pfund Sewlla -Äpfel
sinen werden die Schalen so eingeschnitien, daß man sie mBitt
~J fe  abziehen kann. Tue die Schalen m einen EnmrachckessA
mit viel Wasser, lasse sie so lange kochen, brs man eme Gabel
b>i» t bineintechen kann. Dian nehme st- dann heraus urck
schneide sie in sehr dünne Scheiben. Während die Schalen
kocheii werden die abgezogenen Apfelsinen geprem. aber sa
daß Kerne und Haut nicht in den Saft kommen. Nachdem dr-
Schalen ganz fein gekocht sind, werden sse mit dem Sart zu-
wmmen in dem Einmachkessek mit 8. Pfund , Zucker gekocht.
Hw che Masse 10 Minuten gekocht, wird sie m kleme Glaser
oder ..

A W. 100. (Antwort .) Für helle  S t r o h h u t e eignet
sich am besten das seit einiger Zeit im Handel befindliche
Strnbht Zch habe selbst seit zwei Sommern Versuche damü
Amacht.' die zu meiner vollsten Zufriedenheit «usnelen . Sle
erhalten dasselbe in ieder Drogerie . Genaue GebrauchsaN
meisusta ist auf jedem Päckchen.

E. R . M . (Antwort .) Handelt es sich um Wollstoffe, st
werden die Flecken aus  E i s en - G a l l u s t i nie  wreder-
bolt in Zitronensäurelösung gewaschen, handelt es nch dagegen
um Leinwand, soffst Waschen,in einer warmen Losung W*
Kleesalz oder verdünnter Salzsäure am Platz :. Es mm; «wer
gut nackaewaschenwerden. « .
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